ſchnitt. 


Elefant, der böſe Affe, der majeſtätiſche Löwe — — —. 


Und es roch — es roch! — — Ich konnte in dem ſcharfen 
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Deutſchland und Nordamerika. 


Es iſt immer ein ſchlechtes Fahren, wenn vor den 
Wagen Pferd und Stier zuſammengeſchirrt ſind. 
Daran haben wir ſchon gedacht, als wir beim Beginn 
der Exekution gegen Venezuela die mit England ein⸗ 
gegangene Gemeinſchaft beklagten. Es kann und 
ſoll nicht geſagt ſein, daß England die Allianz mit 
dem illoyalen Vorbedacht geſchloſſen hätte, ſie zur 
Verſchlechterung der internationalen 
Stellung Deutſchlands auszubeuten. 
Aber in der geſammten anglikaniſchen Welt ſchiebt 
die öffentliche Meinung jedes Odium, das die 
venezolaniſche Affäre für irgend eine dritte Macht 
und insbeſondere für die ſelbſt gegen den leiſeſten 
Schein eines Angriffes auf ihre erweiterte Mon⸗ 
roedoktrin nervös empfindliche Union mit ſich bringt, 
auf Rechnung Deutſchlands. Die Loyalität der 
Londoner Regierung geht aber nicht ſo weit, um die 
falſche Beurtheilung der deutſchen „Politik überall 
und rechtzeitig zurückzuweiſen. Im Gegentheile 
unterſtützt ſie in ihren halbamtlichen Preßorganen 
die Irrthümer und begünſtigt auch ſonſt die Ver⸗ 
breitung derſelben. Von rein engliſchem Stand⸗ 
punkte aus muß fie es fogar thun, denn es fdjafft|, 
ihr politiſchen Nutzen. Wäre Großbritannien, das 
in Weſtindien und Kanada einen den Vereinigten 
Staaten längſt unbequemen Kolonial beſitz behauptet 
und das noch im vorigen Jahrzehnte einen nur 
durch die aufmerkſame Intervention des Waſhing⸗ 
toner Kabinets zurückgeſchlagenen Verſuch terri⸗ 
torialer Beraubung gerade der Republik Venezuela 
ausführte, jetzt gegen Caſtro mit Zwangsmaßregeln 
auf eigene Hand und allein vorgegangen, ſo würde 
es in Waſhington von vornherein den allerſtärkſten 
Verdacht geweckt haben und die immer mehr in der 
Fiktion, als in der Wirklichkeit beſtandene angel⸗ 
ſächſiſche Freundſchaft konnte völlig in die Brüche 
gehen. Gegen dieſe Gefahr vermochte ſich England 
nicht beſſer zu ſchützen, als indem es das deutſche 
Reich zum Theilnehmer an der Aktion 
gewann. Bismärck wäre niemals in die 
Falle gegangen. Bülow hat das kühne Wag⸗ 
niß unternommen, das glücklich und ohne bedenk⸗ 
lichen Nachtheil zu Ende zu führen er große Mühe 
haben wird. 
Die Sache iſt die: Deutſchland hat die Freund⸗ 
ſchaft Nordamerikas und muß ſie weiter behaupten. 
England that ſo, als ob es dieſelbe Freundſchaft, 
die es thatſächlich nicht mehr hatte, beſäße und 
möchte aus dieſer Fiktion Wirklichkeit machen. Dazu 
ſucht man die venezolaniſche Affäre zu 
verwerthen. Es iſt den Engländern gelungen, 
in Amerika die Meinung zu verbreiten, daß jeder 
in der Union irgendwie unerwünſchte Schritt der 
Alltirten auf deutſchen Urſprung zurückgeführt und 
daß bis ins Endloſe wiederholt wird, Großbritan⸗ 
nien würde ganz anders handeln, wenn es freie 
Hand hätte und nicht, wie die „Pall Mall Gazette“, 
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das Bach des Kabinets von St. James, es to ſchön 
ausdrückt, an den „unbequemen 1 Geſchäfts⸗ 
ſozius“ gebunden wäre. Letzteres Wort iſt, genau 
genommen, ſogar richtig; denn allerdings wird 
England, das ſonſt viel gewaltſamer und etwa wie 
vor einem Vierteljahre in Egypten vorgehen würde, 
von Deutſchland gezügelt. Aber natürlich wird 
jedes Wort überall, wo noch ein Reſiduum der alten 
Abneigung gegen die Deutſchen aus dem vorigen 
Jahrhundert zurückgeblieben iſt, gerade umgekehrt 
und zur Verdächtigung der deutſchen Politik ge⸗ 
deutet. Es entſtehen hieraus Gefahren und 
Schäden, welche die Freundſchaft und Klugheit 
des Präſidenten Rooſevelt und vieler prominenter 
nordamerikaniſcher Staatsmänner nicht völlig abzu⸗ 
wenden vermögen. 

Ganz kann die Gefahr zurückgeſchlagen und ſo⸗ 
gar noch zu unſerem Vortheil gewendet werden, 
wenn von deutſcher Seite, ohne falſche Rückſicht auf 
und ohne verwäſſernde Vorvereinbarung mit Eng⸗ 
land, in Waſhington bündige Erklärungen abgegeben 
werden, welche eine reine und klare Anerkennung 
der Monreodoktrin enthalten. England, Frankreich 
und andere Mächte, die amerikaniſche Kolonien be⸗ 
ſitzen, werden eine ſolche unbedingte Kundgebung 
niemals erlaſſen können. Deutſchland, das 
keinen Fußbreit amerikaniſcher Erde hat und auch 
keinen haben will, iſt allein dazu im Stande, 
jenen politiſchen Satz zu einem Be⸗ 
ſtandtheile des internationalen Rech⸗ 
tes zu machen. Das wäre eine geſchichtliche 
That, welche nicht, wie die mit der Prinz Heinrich⸗ 
Reiſe geſch haffenen Stimmungen wieder verrauſchen 
kann, ſondern in der amerikaniſchen Volksſeele 
dauernd aufbewahrt werden würde, um ein für alle 
Male die politiſche Freundſchaft zwi⸗ 
ſchen der Union und Deutſchland fett) 
zulegen, die beiden Theilen zu Gute kommen 
muß, nicht blos jetzt im relativ kleinen Venezuela⸗ 
ſtreit, ſondern noch manches Mal in größeren Fra⸗ 
gen, die das zwanzigſte Jahrhundert ſtellen wird. 

Berlin, 20. Dec. (Tel.) 

In der geſtrigen Antrittsaudienz des amerikaniſchen 
Botſchafters Tower ſprach der Kaiſer die zuverſichtliche 
Erwartung aus, daß die Beziehungen zwiſchen den Ver⸗ 
einigten Staaten und Deutſchland ſich noch inniger und 
feſter als bisher geſtalten mögen. Der Kaiſer erwähnte 
ferner, daß Deutſchland auf der Weltausſtellung von 
St. Louis, der er großes Intereſſe entgegenbringe, glän⸗ 
zend vertreten ſein werde. Auch = "werde die Aus⸗ 
jiellung PA wani 


Der Brnderkrieg. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbelter. 


Die Konſervativen find beim „Großreinemachen“; 
wer Freude an der volltönenden Trope hat, kann wohl 


auch fagen: zwiſchen Konſervativen und „Bund der 
Landwirthe“ tobt der Bruderkrieg. Angefangen — we⸗ 
nigſtens bor der Oeffentlichkeit angefangen — hatte 


er am letzten Sonnabend. Da ſchleuderte der „engere 
Vorſtand“ des Bundes — gezeichnet v. Wangenheim, 
Roeſicke und Diederich Hahn — jene beiden Rundſchrei⸗ 
ben an die Getreuen in das Land, in denen den bis⸗ 
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eben dabei waren, in entſagungsreicher Nachtſitzung den 
Zolltarif durchzudrücken, nichts mehr und nichts weniger 
vorgeworfen wurde, als Verrath an der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft. 

Als man das Dreimännermanifeſt las, darin faſt 
jedes Wort ein Dolchſtoß war, mußte man annehmen: 
nun würde die große Separation beginnen; zum min⸗ 
deſten die Wangenheim und Oertel würden aufſtehen 
und von hinnen ziehen. Denn mit Verräthern athmet 
man im allgemeinen nicht „Dieſelbe Fraktionsluft. Aber 
ſiehe — es kam anders. In der „Schlef. Ztg.“ wurde 
den beiden Herren zwar in der denkbar eindringlichſten 
Form der Rath zum Austritt gegeben und, wie man 
jetzt erfährt, in der Fraktionsſitzung auch, die die Ronz 
ſervativen auf Montag früh einberufen hatten, um ſich 
mit ihren ungerathenen Kindern auseinanderzuſetzen. 
Aber die beiden Herren von der Bundesleitung, die zu⸗ 
gleich der konſervativen Fraktion angehören, die Herren 
v. Wangenheim und Oertel nämlich, blieben, wie es in 
einem Bericht der „Schleſ. Ztg.“ charakteriſtiſch 17 
— der offizielle in der „Konſerv. Korreſp.“ hatte dar⸗ 
über geſchwiegen — „kaltblütig“ und erklärten: Frei⸗ 
willig gingen ſie nicht, ſie zögen nur, wenn man ſie ex⸗ 
mittierte. Das hat man nun nicht gethan, angeblich, — 
„weil es in der konſervativen Partei nicht Sitte ſei, 
anders denkende Elemente zu exkludiren Was in der 
ſchroffen Form nicht ganz zutrifft: Als es ſich vor ſie⸗ 
ben Jahren um Stöcker handelte, fand man doch 
Mittel und Wege, ihn an die friſche Luft zu befördern. 

Aber einerlei: man hat die beiden Herren noch 
nicht ausgeſchloſſen und wird es vorläufig auch 
nicht thun; zunächſt wird man ſich wohl vergewiſſern 
wollen, wie die Wählermaſſen zu der bündleriſchen 
Taktik ſtehen und ob, wie es bald die „Bundeskorreſpon⸗ 
denz“, bald die „Deutſche Tageszeitung“ bramarbaſi⸗ 
rend erklärten, in der That die „Mehrheit“ im Lande 
ſich für das Biegen oder Brechen begeiſtert. Im Par⸗ 
lament war es bekanntlich nicht der Fall; dort haben 
von den Abgeordneten, die zugleich dem Bunde der Land⸗ 
wirthe angehören, 4 9 für den Antrag Kardorff geſtimmt 
und nur 25 dagegen. Von dieſen 25 aber waren nur 
16 Landwirthe, die übrigen 9 vertheilten ſich auf ſo 
unagrariſche Gewerbe wie Porzellanmaler, Kunſtmaler, 
Kaufmann, Redakteur, Arzt, Bankarchivar a. D. u. ſ. w., 
olſo ausnahmlos „lateiniſche Bauern“, wobei es nicht 
gerade nöthig iſt, daß dieſe 1 de auch wirklich 
durch die Bank Latein verſtehen. 

So iſt vorläufig der Stand der Dinge. Konſervative 
und Bund der Landwirthe find mit einander brouillirt. 
Die Konſervativen ſind auf die bündleriſchen Schreier auch 
hölliſch wüthend, halten es aber für nöthig, zunächſt noch 
Zurückhaltung zu üben, und was ſie ſagen, durch die 
Blume zu ſagen; ihre wirkliche Meinung mehr durch den 
Tonfall andeutend als klipp und klar ausſprechend. 
Anders die Bundespreſſe. Die befleißigt ſich wie immer 
einer göttlichen Deutlichkeit und nimmt „kein Blatt vor 
den Mund“, um den „Auch⸗ Freunden“ und un⸗ 
ſicheren Kantoniſten gehörig die Wahrheit zu geigen. 
Sie bleibt bei der Taktik aller Draufgänger, die es auf 
die Maſſen ER haben. Wer möglichſt große 
Worte macht „darf immer darauf hoffen, daß ihm die 
Unmündigen und Urtheilsloſen nachlaufen. 

Wie die Dinge ſchließlich ausgehen werden, läßt ſich 
heute noch gar nicht abſehen. In einem Leipziger Blatt, 
deſſen Berliner Korreſpondent Beziehungen zu anti⸗ 
ſemitiſchen und agrariſchen Abgeordneten unterhält, wird 
bereits die Bildung einer neuen Partei anz 
gekündigt, die ſich aus ſieben bis acht Konſervativen, 
den Liebermänniſchen Antiſemiten unter Führung des 
Viergeſtirns Wangenheim—Oertel—Hahn—Roeſicke 
jeder Mann ein General — bilden würde. Wir glauben 
nicht, daß es bereits ſo weit iſt. Wäre das aber der 
Fall, ſo könnten wir dieſe Entwicklung nur mit Freude 
begrüßen. Am Bund der Landwirthe ißt ſich die kon⸗ 
ſervative Partei noch ihren Tod. 


* * . 
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erllärt, 
theilungen, welche die „Schleſ. Ztg.“ aus der letzten 
Sitzung der deutſch⸗konſervativen Fraktion veröffent⸗ 


Die „D Deutſche Tagesglg. 


lichte, in den Hauptpunkten falſch ſeien. Die Ver⸗ 
handlungen werden ſtreng vertraulich geweſen und, ſo 
heißt es wörtlich, „kein Mitglied der Fraktion wird das 
abſolute Verbot ſtrenger Verſchwiegenheit irgendwie 
durchbrochen haben“. Das ſind natürlich nichts wie 
leere kindliche Worte. Selbſtverſtändlich hat eben je⸗ 
mand die „ſtrenge Verſchwiegenheit durchbrechen“. 
Und wenn man es Herrn Oertel auch noch ſo nachfühlen 
kann, daß ihm die Veröffentlichungen aus dem Frak⸗ 
tionskämmerlein unangenehm find, deswegen wird 
ſchwarz nicht weiß. Die Sache wird ſchon fo ſtimmen 
und die Erklärung der „Deutſch. Tagesztg.“, daß die 
„Schleſ. Ztg.“ in den Hauptpunkten falſche Mittheilun⸗ 
gen gemacht, wird auf — einem Irrthum beruhen, 

Im Laufe des nächſten März wird übrigens ein 
konſervativer Delegirtentag in Berlin zu⸗ 
ſammentreten. Dann wird die Sache wohl in Ordnung 
gebracht werden. 


Hinter den Kuliſſen. 


Von unſerem Berlluer a.⸗ Mitarbeiter. 
Aeußerem Vernehmen nach erfolgte, wie ſchon kele⸗ 
graphiſch mitgetheilt, in der Donnerſtagsſitzung des Bun⸗ 


desraths die Annahme des Entwurfs eines 


Zolltarifgeſetzes nebſt dem Zolltarif in der bom 
Reichstage beſchloſſenen Geſtalt mit allen Stimmen gegen 
die drei der Freien und Hanſeſtädte Hamburg, 
Bremen und Lübeck. Der Vertreter des Fürſten⸗ 
thums Reuß ä. L., der ſonſt regelmäßig gegen die Mehr⸗ 
heit geſtimmt hatte, gab diesmal, entſprechend dem neuen 
Kurſe in der Regierung dieſes Bundesſtaates, ſeine 
Stimme für den Entwurf ab, ſodaß die Hanſeſtädte 
völlig iſolirt blieben. Gleichwohl erregte ihre Stellung⸗ 
nahme nach den Vorgängen der letzten Tage, inssbeſon⸗ 
dere nach den Kundgebungen des Kaiſers, der Könige 
von Sachſen und Württemberg und verſchiedener Mi⸗ 
niſter der größeren Bundesſtaaten, ein gewiſſes 
Aufſehen. 

Bei den Beſchlüſſen des Bundesraths bezüglich der 
Anträge des Königreichs Sachſen und einiger thürin⸗ 
giſcher Staaten in Sachen der Fleiſchbeſchau Han- 


delt es ſich darum, daß dieſen Staaten die nachgeſuchte d 


Ermächtigung ertheilt wurde, die von ihnen angeſtellten 
Fleiſchbeſchauer auch ferner amtiren zu laſſen, obwohl 
deren Ausbildung nicht in allen Stücken den neuen Vor⸗ 
ſchriften entſpricht. ' 

Der Bundesrath hat nunmehr endgiltig beſchloſſen, 
daß die neue Rechtſchreibung für alle Reichs⸗ und 
Staatsbehörden vom 1. Januar 1903 ab, für die deut⸗ 
ſchen Schulen dagegen erſt vom Beginn des neuen Schul⸗ 
jahres 1903— 1904 ab in Kraft zu treten habe. Die 
letztere dehnbare Beſtimmung wurde deshalb getroffen, 
weil der Beginn eines Schuljahres in den verſchiedenen 
deutſchen Staaten, ja ſogar in den verſchiedenen Theilen 
desſelben Staates, verſchieden fällt. Die Friſt für die 
öffentliche Einführung der neuen Rechtſchreibung wurde 
zwar für etwas zu kurz gehalten, doch mußte von einer 


Verlängerung abgeſehen werden, da es mit Rückſicht auf 


die Amtsblätter und ſonſtige fortlaufende Sammlungen 
nicht angängig erſchien, mitten im Jahre dieſe Neuerung 


einzuführen und man ſich zu einer Hinausſchiebung des k 


Zeitpunktes bis zum 1. Januar 1904 nicht entſchließen 
konnte. 


hat der Bundesrath den bisherigen 
Vorſitzenden, Unterſtaatsſekretär im Reichsamte 
Innern Wermuth ernannt. 


des 


Zum Vorſitzenden des Börſenausſchuſſes an Stelle des 
in den Ruheſtand getretenen Unterſtaatsſekretärs Rothe 
ſtellvertretenden 


Die Weihnachtsferien des Vundesraths wer⸗ 


den mit Rückſicht auf die noch zu erledigende Berathung 


des Reichshaushaltsetats für 1908 nur von kurzer 


Dauer ſein. Die nächſte Sitzung des Bundesraths wird 


r ꝝ?˙57ͤ̃ c˙T'¹—̃ꝛ —ä—̃— :—äü᷑—.— —:U —－m“e.-(ͤ—m—T—nͤ—u—̃8ͤ—ͤ.—... ́᷑—.T᷑᷑—1——;F—ö fů»ͤ k œ«wô ù—TM:—QÕ ö; !;p——ſemeñFñDIä—n—ůñ—l— ĩ— ͤ ͤ —— — —¾ ͤ— ——— — . — ER 


Von Drinnen und Draußen. 


Von unſerem Berliner Bureau. 

Zu keiner Zeit im Jahre ſeh' ich ſo gern in die 
Auslagen der Buchhändler, als um die Weihnachtszeit. 
Da ſind ſie verſchwunden all' die Realiſten und Sym⸗ 
boliſten und Peſſimiſten und andere „⸗iſten“. Und oben⸗ 
auf ſchwimmt luſtig das Bunte und der liebe Gold⸗ 


Und dann die vielen Kinderbücher! Die treuherzigen 
Thierfabeln mit den Rieſenköpfen darauf: der kluge 


Ich hatte als Kind ein Buch, das ganz von der Groß⸗ 
muth des Löwen handelte, von ſeiner Stärke und ſeinen 
königlichen Tugenden; und ich wußte es auswendig und 
hate eine große Hochachtung vor dem Löwen. Da nahm 
mich mal ein guter Onkel mit in den Zoologiſchen 
Garten, in's Raubthierhaus. Ich ſuchte mit aufgeregten 
Augen nur den Löwen. Der aber ſaß auf ſeinem 
linken Hinterviertel und kratzte ſich mit der Tatze un⸗ 
au rn den Kopf und die filzige, ſchmutziggelbe 
Mähne. Ein zernagter Pferdeknochen lag neben ihm. 


Geſtank kaum athmen. — — Geit der Zeit hab' ich den 
Reſpekt vor den Löwen verloren. Aber die Kinder⸗ 
bücher, die von ihnen handeln, kann ich nicht ohne Weh⸗ 
muth anſehen. Die Zeit iſt ſo herrlich, da man noch an 
alle Löwen glaubte; an ihre ſchöne Mähne, an ihre 
Stärke, ihre Großmuth und ihr majeſtätiſches Weſen. 
Zwiſchen den Thierfabeln liegen die Märchenbücher. 
Man ſtattet ſie jetzt ganz anders aus, wie damals, als 
ich noch mit ſuchenden Augen in den Spuren von Hänſel 
und Gretel hinter den geſtreuten Broſamen ging. Wenn 
das Rothkäppchen damals einen blauen Rock und eine 
rothe Kappe hatte, genau ſo roth, wie die Zunge, die 
dem böſen Wolf aus dem Rachen hing und wie das 
warme Umſchlagtuch der ſteinalten Großmutter auf dem 
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Buch. Heute ift das Rothkäppchen weit geſchmackvoller 
gekleidet; im Wald liegt „Stimmung“; und die alte 
Großmutter ift gewiß von Vandervelde eingerichtet. Ach 
und erſt das Dornröschen hat's gut! Das ſchläft hinter 
einer fein in Ranken ſtiliſirten Dornenhecke, und fein 
Prinz kommt direkt aus dem Brandenburgiſchen Trach⸗ 
tenmuſeum. 

Und doch ſteh' ich gern vor den Erckern voller Kinder- 
bücher. Irgendwo lugt noch das ſchlichte Grimm'ſche 
Märchen heraus, der behagliche Anderſen, und der gute 
alte Bechſtein . Die Heymonskinder reiten luſtig auf 
ihrem Schlachtroß in den Kampf — Fortunat ſchwingt 
fein Wunſchhütlein — die ſchöne Meluſine badet in berz 
ſteckter Grotte ihren ſilbernen Schuppenleib — der alte 
Rübezahl ſtolpert brummig durch das verſchneite Rieſen⸗ 
gebirge und foppt die ängſtlichen Glasbläſer. Und aus 
all den Büchern ſteigt's auf, das liebe Kinderwort, der 
Schlüſſel zu allen Schlöſſern und Herrlichkeiten der 
Welt, der Zauber aller Träume: „Es war einmal“ 


Weihnachtszeit bringt Märchenſtimmung. Auch die 
Großen ſchlagen noch einmal das Buch auf, das ver⸗ 
heißungsvoll beginnt: „Es war einmal ... und auf 
Delen letzter Seite der alte troſtreiche Satz ſteht: — und 
wenn ſie nicht geſtorben ſind, ſo leben ſie noch heute.“ 
Und der leiſe Tannenduft, der ſich über die Welt breitet 
in dieſen Tagen, hüllt Alles ein, auch die Politik, auch 
die im Grunde gar nicht ſo weihnachtlichen Ereigniſſe 
an fernen Küſten, in die keine dunkle Tanne die Wurzeln 
ſchlägt. Gläubiger findet uns das Wunderliche, und 
das Abenteuerliche lockt uns Fr Lächeln hervor in 
ſolcher Zeit. i 
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Ein Schatz ift verſchwunden, fo hören wir. Un- 

gezählte Millionen hat ein alter Mann in Sicherheit 


gebracht vor feinen habgierigen Feinden, fo leſen wir. 


letzten Bild — dann war's ſchon ein überaus herrliches] In einen iches In einen zerſchoſſenen Vierkleur hat er ſie vielleicht ge⸗ 


wickelt, alle die blinkenden Goldbarren, und hat ſie 
irgendwo unter den Trümmern einer Farm in Schutt 
und Aſche vergraben für beſſere Tage der Zukunft. Oder 
er hat ſie — ſo vermuthen die proſaiſchen Nüchterlinge 
— ganz einfach von einem Dampfer der deutſchen Oſt⸗ 
afrikalinie nach Hamburg bringen laſſen, und ſie ruhen 
heute irgendwo im verſchwiegenen Trefor einer Bank. 
Der alte Mann hütet ſich, was eee Er ſagt 
überhaupt nicht viel. 

Den neuen Herren aber, den Spender iſt's nicht 
einerlei, ob damals die merkwürdigen „bedeckten Güter⸗ 
wagen“, die nach Lorenzo Marquez fuhren, vierzig Milli⸗ 
önchen in baar enthielten, oder ob nur des alten Krü⸗ 
gers Regenſchirm und Hutſchachteln; oder ob da unten 
irgendwo die afrikaniſche Erde ein Geheimniß birgt, das 
ſchon der Mühe des Grabens verlohnt. Unter dieſem 
Geſichtspunkt gewinnt mir die wunderliche Weihnachts⸗ 
reiſe Joe Chamberlains in die neue „Colonie“ ein ganz 
neues, liſtiges Geſicht. 


Nun merk' ich doch, was wohl zu ſuchen 
Der tücht'ge Joe da unten geht. 
Ich dacht' mir's, daß der Weihnachtskuchen 
Aus guten Gründen dort verſchmäht. 
Denn daß dem Leckermaul zu dienen, 
Die Boerenfrau ſein Leibgericht, 
Backt mit beſonders viel Roſinen, 
Das, — nein, das glaubt er ſelber nicht! 


Auch hat ihn kaum der Wunſch getrieben, 

De Wet und Delarey und Steihn, 

Kurz allen, die ihn herzlich lieben, 
Einmal in Freundſchaft nah zu fein. 

Auch leitet ſchwerlich die Erkenntniß, 

Daß dort zu feiner Landes Ehr! 

So manches kleine Mißverſtändniß, 

In Güte zu beſeit'gen wär'. 


Nicht muntre Pflichten zu erfüllen, 
Treibt ihn fein eifriges Gemüth; 
Nicht Bullers Denkmal zu enthüllen, 
Auf dem man ihn von hinten ſieht; 
Auch nicht zu flirten, wie ein Dichter, 
Mit hungerdürren Boerenfrau'n, 
Springt Joe, der Orchideenzüchter 
Ins Lager über'n Stachelzaun. 


Nein, nein; die Reiſe ſoll ſich WR 
Ein gut Profitchen wird bezweckt. 
Es ſind da irgendwo Millionen 
Aus Krügers Staatsſchatz noch verſteckt, 
Und deshalb will nun Joe, der Gute, 
Mal ſelber nach dem Rechten ſeh'n, 
Und ſtöbernd mit der Wünſchelruthe 
Durch die zerwühlten Felder geh'n. 


Nicht alles ift, Du weißt es, Edel⸗ — 
Metall, was glitzernd gleißt, was klingt; 
Zum Beiſpiel: Das — ſind Menſchenſchädel, 
Was aus den dunklen Schollen blinkt; 

Sieh' ſchärfer hin, Freund Joe, und ſchiebe 
Dein Einglas hoch und ſei erfreut: 
Hier hat die große Saat der Liebe 
Des Krieges Sämann ausgeſtreut. 


Schad' wenn die Reife vieler Wochen 
So ohne rechten Nutzen wär', g A 
Zum Sammeln weißer Menſchenknochen, 
Ich glaub' Dir's gern, kamſt Du nicht her. 
Du ſpähteſt aus nach edlen Erzen; 

Nun furcht' Enttäuſchung Dein Geſicht. 
Hier deckt die Erde gold'ne Herzen, 
Doch gold'ne KEEN deckt fie en 


* K 
Ich komme mir ein Bischen närriſch vor, daß ich 


mir in dieſen Tagen um Joes Reiſe und he es 
Gedanken mache. 


* 


$ bereits am 2. Januar nächſten Jahres ſtattfinden. So 
hofft man es ermöglichen zu können, daß der Reichstag 
bei ſeinem Wiederzuſammentritt am 18. Januar bereits 


den neuen Stat vorfinden und alsbald in deſſen 
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Prinzipiell nicht ablehnend lauten. 


Berathung eintreten wird. 

„Hinſichtlich der in jüngſter Zeit wieder häufig erz 
wähnten Novelle zum Börſengeſetz iſt er⸗ 
gänzend zu bemerken, daß der Entwurf am Beginn die⸗ 
ſes Jahres im preußiſchen Handelsminiſterium fertig⸗ 
geſtellt worden und, nachdem er die Genehmigung des 
preußiſchen Staatsminiſteriums gefunden hatte, den Bun⸗ 
des regierungen zugegangen ift. Nachdem auch diefe ſich 
mit den Grundzügen im Großen und Ganzen einver⸗ 
ſtanden erklärt hatten, iſt der Entwurf vor einem halben 
Jahr bereits dem Bundesrath zugegangen, der ihn ſei⸗ 
nem Ausſchuß für Handel und Verkehr überwieſen hat. 
Dort ruht er ſeitdem und iſt bisher noch nicht wieder 
an das Plenum zurückgekehrt. Es fehlt auch bisher an 
jedem Anzeichen dafür, daß die Regierung die Abſicht 
hat, dieſe Novelle dem Reichstage noch in der laufen⸗ 
den Tagung vorzulegen. 

Die Novelle zum Krankenverſicherungs⸗ 
geſetz, an der ſeit längerer Zeit im Reichsamt des 
Innern gearbeitet wird, iſt endgiltig zurückgeſtellt wor⸗ 
den, und wird erſt dem neu zu wählenden Reichstag, 
wenn möglich, ſchon in deſſen erſter Tagung, zugehen. 
Die Grundzüge dieſer Reform ſind bereits feſtgeſtellt, 
es handelt ſich daher im Weſentlichen nur noch um die 
Ausarbeitung der Einzelheiten. 


begoen 
Ein Schiedsſpruch? 


Es ſcheint thatſächlich, daß die Aktion damit ans- 
gehen wird, daß die Anſprüche, die die europäiſchen 
Mächte in Venezuela haben, vor das Forum eines 
Schiedsgerichts verwieſen werden. Halboffiziös wird 
deutſcherſeits erklärt, daß die Meldung, Deutſchland 
wolle von einem Schiedsgericht nichts wiſſen, unzutreffend 
ſei. Richtig wäre es, daß beide Regierungen ihre 
Meinung über die Idee des Schiedsgerichts ausgetauſcht 
haben, aber darüber, wie ſie ſich zu derſelben ſtellen, 
beobachteten ſie nach wie vor Stillſchweigen. 

Gleichzeitig erklärt Reuters Bureau, England 
habe an die Vereinigten Staaten eine Antwort bezüglich 
der Anregung der letzteren geſandt, die venezolaniſche 
Frage einem Schiedsſpruch zu unterwerfen. Der Inhalt 
der ntwort ziele, wie man annimmt, darauf ab, ein 
Uebereinkommen zu befriedigender Löſung der 
Schwierigkeit zu Stande zu bringen unter voller 
Wahrung der Intereſſen der betheiligten Mächte. 
Die aus Caracas kommende Meldung, daß Caſtro dem 
ameritaniichen Geſandten Bowen umfaſſende Vollmacht 
ertheilt habe, als Vertreter Venezuelas zu fungiten, 
werde in London bezweifelt, da eine ſolche Handlungs⸗ 
weiſe Caſtros als gänzlich zwecklos angeſehen werden 
müßte. Die Mächte wollen in der Schieds⸗An⸗ 
gelegenheit allein mit der Union zu thun haben 
und Caſtro werde in keiner Weiſe befragt werden. 

Ueber London wird uns telegraphiſch gemeldet, 
daß die Antworten Deutſchlands, Englands 
und Italiens auf den Vermittlungsvorſchlag Caſtros 
Doch ſcheint das 
Zuſtandekommen einer anerkannten Schiedsinſtanz in 
weiter Ferne zu liegen. Staatsſekretär Hay hat bereits 
theilweiſe die Antworten auf den Schiedsvorſchlag er- 
halten. England iſt für ein Schiedsverfahren mit 
genügenden Sicherheitsvorkehrungen. Deutſchland 
acceptirt den Vorſchlag im Prinzip, findet aber, daß 
eine Menge kleinerer Richtigſtellungen zu treffen ſeien, 
ehe das Uebereinkommen abgeſchloſſen werden könne. 
Italien erklärt ſich für ein Schiedsverfahren, wird 
ſich aber wahrſcheinlich durch Englands und Deutſch⸗ 
lands Handlungsweiſe beſtimmen lafſen. 

Ob die Zuſtimmung der amerikaniſchen 
Regierung zu dem gerichtsvorſchlage Caſtros 
erlangt werden wird, wird, wie Reuters Bureau glaubt, 
ganz und gar davon abhängen, ob jede der Garantien 
genügen wird, die Präſident Gajtro für die treue 
Erfüllung aller Verpflichtungen, die er übernehmen will, 
geben kann. Man kann mit ziemlicher Beſtimmtheit 


| jagen, daß die Bemühungen, Amerika dazu zu bewegen, 


als Bürge aufzutreten, keinen Erfolg haben werden. 
London, 20. Dec. (W. T.⸗B.) 
Als Antwort auf den Schiedsgerichtsvorſchlag 
Venezuelas verlangt die britiſche Regierung laut einer 
Washingtoner Meldung der „Daily News“, daß die 
Vereinigten Staaten die Bürgſchaft oder die 


Selbſtverantwortlichkeit für das Erkenntniß des Schieds⸗ 


f 


` 
* 
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gerichts übernehmen, falls das Urtheil gegen Venezuela 
ausfalle. Großbritanien verlangt ferner die Verſicherung, 
daß die britiſchen Schiffe nach Zurückziehung der Kriegs⸗ 
macht nicht wieder Beläſtigungen ausgeſetztſſind. Die ameri- 
kaniſche Regierung ſei außer Stande, dieſe Bürgſchaft 
zu geben; ſie habe angeregt, Deutſchland, Großbritannien 


und die anderen Mächte, die Forderungen an Venezuela 


bh 
y 
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haben, ſollten ihre Anſprüche dem Haager Schieds⸗ 


gerichte unterbreiten. Venezuela würde dann ver⸗ 
pflichtet ſein, die Entſcheidung des Haager Gerichts zu 


achten, oder es würde Bäi ſelbſt außerhalb des Kreiſes 
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betreffenden Verhandlungen vorlegen. 


der zivilifivten Völker ſtellen. Die in ber engliſchen 
Erwiderung enthaltenen Bedingungen bezlehen ſich 
hauptſächlich auf die Garantie, daß Venezuela feine 


Verpflichtungen einhalte. 


se Waſhingtoner Regierung wird dem 
ongreß demnächſt alle Dokumente über die Venezuela 
Das Bankhaus 
Seligmann ſoll eine Auleihe für Venezuela arran⸗ 


Sonnabend 


will. 
4 s 


Gegenüber völlig unbegründeten Verdächtigungen 


der deutſchen Politik, 


wie ſie ſich in amerikaniſchen Blättern immer wieder 
bemerkbar machen, wird in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 


offiziös feſtgeſtellt: 


„Die Regierung der Vereinigten Staaten iſt ſeit 
längerer Zeit genau darüber unterrichtet, daß das 
deutſche Reich in Venezuela nichts anderes betreibe, 
als die Befriedigung gerechter Forderungen auf 
Kooperation 
beruht auf der Gleichwerthigkeit verletzter Inlereſſen, 
vollen Einvernehmen zwiſchen 
den Regierungen in London und Berlin über die 
zweckmäßigſte Art der Beitreibung der beiderſeitigen 
Reklamationen geführt haben, ſo daß nur eine will⸗ 
kürliche Beurtheilung einen Unterſchied in dem bi 
Au 
der weitere Verlauf der Angelegenheit wird e 
über 


Schadenerſatz. Die deutſch⸗engliſche 


welche zu einem 


gehen beider Mächte zu erkennen vermöchte. 


daß die Abſichten unſerer Regierung keine 
den unmittelbaren Zweck hinausgehende Anſprüche 
einſchließen und von allen abenteuerlichen Hinter⸗ 
gedanken frei waren und ſind.“ 2 

* 


LJ 
n In La Guayra und Puerto Cabello if 
nach zuverläſſiger Meldung alles ruhig. 

Die Gemahlin des deutſchen Geſchäfts⸗ 

trägers von Pilgrim begiebt ſich morgen nach 
Curacao. 
Der deutſche Kreuzer „Falke“ fing in den Ge⸗ 
wäſſern von Maracaibo, einer Reutermeldung zufolge, 
den venezolaniſchen Schooner „Viktoria“, machte ihn 
durch Umhauen des Hauptmaſtes ſeeuntüchtig und über⸗ 
ließ ihn dann ſeinem Schickſal. 

Auch Frankreich hat jetzt bei Venezuela in ſehr 
energiſchem Tone um Begleichung der ſchwebenden An- 
ſprüche erſucht. y 

Admiral Douglas hat in Uebereinſtimmung mit 
Deutſchland empfohlen, daß bezüglich Venezuelas alle 
Kanonenboote deſſelben bis zur Befriedigung der 
Forderung mit Beſchlag belegt werden. Ferner wurde 
die Fortſetzung der Blokade der uenegolanij hen 
Häfen beſchloſſen. Von der amerikaniſchen Regie rung 
jind keine Einwände dagegen erhoben worden, daß die 
amerikaniſche Schifffahrt von der Blokade getroffen wird. 


Politiſche CTagesüherſicht. 


Aus dem neuen Reichshaushaltsetat für 1903 
werden einige herausgeriſſene Stücke bekannt gegeben. 
Von Intereſſe iſt der Anſchlag der Einnahmen aus 
Zöllen, Verbrauchsſteuern und Stempel⸗ 
abgaben. Die Zölle find mit 472½ Mill. Mark 
angenommen, alſo mit 11 Mill. gegen das Etatsſoll 1902 
niedriger. Die Zuckerſteuer⸗Erträguiſſe werden 
mit 90%, Millionen in Anſatz gebracht, 16 Millionen 
weniger. Das wird bis zu einem gewiſſen 
Grade erklärlich und erſcheint berechtigt im Hin⸗ 
blicke auf die vorausgegangene Ueberproduktion und 
Mehrausfuhr, auf welche jetzt der natürliche Rückſchlag 
folgen muß. Es ſcheint indeſſen auch eine ungünſtige 
Einwirkung der im kommenden Jahre in Kraft tretenden 
Brüſſeler Zuckerkonvention mit in Rechnung gezogen zu 
ſein. Ob und wie weit in dieſer Beziehung bei Auf⸗ 
ſtellung des Etatsentwurfes man allzu peſſimiſtiſch zu 
Werke gegangen iſt, läßt ſich nicht überſehen. Jus⸗ 
geſammt wird der Geſammtbetrag der Einnahmen aus 
Zöllen, Verbrauchsſteuern und Averſen mit 795 Mill. 
angenommen, das find ca. 24 Millionen weniger als 
das Etatsſoll des Jahres 1902. 

Der Etat des Reichs⸗Invalidenfonds ver⸗ 
anſchlagt die Verwaltungsausgaben für 1903 auf 76 930 
Mark (gegen 1902 weniger 1500 Mk.), den Zuſchuß zu 
den Koſten der Verwaltung des Reichsheeres für 
Bearbeitung von Invalidenſachen auf 68 927 Mark 
( 135 Mk.) Für Invaliden⸗Penſionen in 
Folge des Krieges von 1870,71 find angejegt 
51461927 Mk. (weniger 14389 Mk.), wobei ver⸗ 
ſchiedentlich in den Erläuterungen bemerkt wird, daß 
die Wirkungen des Geſetzes vom 31. Mai 1901 ſich noch 
nicht genau überſehen laſſen. Für Penſionen in 
Folge der Kriege vor 1870 ſind 6610 644 Mk. 
(— 42018 Mk.) veranſchlagt, für die Ehrenzulage an 
Inhaber des eiſernen Kreuzes 24912 (— 1224 Mk.), 
Penſionen für ehemalige franzöſiſche Militärperjonen 
78 766 Mk. (— 20155 Mk.), für Zuſchüſſe zum Dispoſitions⸗ 
fonds des Kaiſers zu Gnadenbewilligungen, für Benfions- 
zuſchüſſe und Unterſtützungen 10320360 Mk. (mehr 
1492760 Mk.). Die Invalideninſtitute erfordern 361283Mk. 
(— 14777 Mk.). Die Summe der Ausgaben 
beträgt danach 49 003 749 Mk. ( 1398732 Mk.). Die 
Einnahmen werden auf 10 148 000 Mk. (— 4 589 000 Nek.) 
an Zinſen berechnet, wobei zu berückſichtigen iſt, daß 
für 1902 in Folge anderweiter Zurechnung der Zins⸗ 
beträge die Zinſen für 1½ Jahre zur Vereinnahmung 
gelangen. Danach wird für 1903 ein Kapitalzuſchuß von 
38 855 749 Mk. (＋ 5 987 732 Mk.) erforderlich. 

Im übrigen ſind wir der Anſicht, die wir auch be⸗ 
reits in früheren Jahren ausgeſprochen haben, daß die 
Veröffentlichung des Etatsentwurfes, gleichviel ob in 
offiziöſen Blättern oder durch bevorzugte Korreſpondenzen 
niemals bruchſtückweiſe erfolgen ſollte. Die Etars vorlage 
läßt ſich nur dann richtig beurtheilen, wenn ſie voll⸗ 
ſtändig vorliegt. 


* 

In dem freiſiunigen Lager, fo wird uns aus Berlin 
von parlamentariſcher Seite geſchrieben, gährt es ge⸗ 
waltig. In den Berliner Wahlvereinen der Freiſinnigen 
Volkspartei finden fortgeſetzt ſehr ſtürmiſche Verſamm⸗ 
lungen ſtatt, in denen die offiziellen Wortführer der 


gien, für welche die Regierung in Waſhington zwarl Partei ihren Chef Eugen Richter gegen überaus 


Wenn draußen auf den Straßen die Weihnachts⸗ 
bäume ihre harzduftigen Aeſte breiten, wenn in jedem 
kümmerlichen Lädchen ein Wachsengel mit Flügeln und 


8 rothem Seidenröckchen feine kleine Poſaune mit der 
dicken gelben Wachshand umklammert, wenn die Kinder 


die Stumpfnäschen platt drücken an den kalten Ercker⸗⸗ 


ſcheiben, um nur ja alle die Herrlichkeiten recht, recht 


nah zu ſehen — dann ſoll das Herz nicht reiſen, nicht 
über's Meer fahren und nicht in die Lande; mit keinem 


Entdecker und mit keinem Miniſter. 


Rückwärts auf leichter Wolkenbahn der Träume mag 


* 
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ci 


p die Reiſe des Einſamen gehn, rückwärts in's eigene 


Leben, vorbei an lachenden Roſenbeeten, die längſt 
verblüht, an ſtill verſchneiten Gräbern vorbei, und 
jenen heiligen Höhen zu, auf denen die Sonne der Er⸗ 
innerung am hellſten und am wärmſten liegt. Dann 
ſteigen ſie auf, jene Traumbilder im Wachen, die uns 
in harten, arbeitsreichen Tagen fliehen. Der ſanfte 


Zauber der Weihnacht lockt die liebſten Erinnerungen 


aus dem Dunkel, und der ragende Lichterbaum ſtreut 
ihnen ſeinen Duft und ſeine Weihe auf — — 
Oft, wenn ich die Augen ſchließe, 
Und die Seele bleibet wach, 
Iſt's als ob mir kleine Füße, 
Leiſe tanzten durch's Gemach. 


Als ob friſch, wie Roſenketten, 
Und in Kleidchen, ſonntagsweiß, 


i Kinder ſich an Händen hätten 


Und umhuſchten mich im Kreis. 


Und es füllt, wenn ſie erſchienen, 
All die Stube fiń mit Glanz; 
Und am Fenſter die Gardinen 
Wehen hinter ihrem Tanz. 


Und ich ſpiel' den Blinden, Tauben, 
Und ich ſitze ſtill und ſtumm, 
Nur wenn ſie mich ſchlafend glauben, 
Tanzen ſie um mich herum. 


Nur wenn ich ein gutes Weilchen 
Hemme meines Athems Lauf, 
Drücken weiche, naſſe Mäulchen 
Scheu ſich meinen Lippen auf. 

Und fo lod ich banger Blinder, 
Schauernd unter Luft und Schmerz, 
Meiner Sehnſucht todte Kinder 


Mix auf's Knie und an mein Herz.“ 
Diogenes. 


Neues von der Sun, 


Profeſſor Knackfuß hat ſein großes Gemälde 
„Einzug SU Kaiſerpaares in Jerufalem” vollendet. 
Nach turzer Ausſtellung in der Berliner Akademie fol 
das Bild uuverzüglich dem aifer nach Berlin zugeſandt 
werden. 

K a e 

Im Münchener Schanſpielhaus werden 
beide Theile von Björnſons „Ueber uuſere Kraft“ in 
einer Vorſtellung in Scene gehen. Der Beginn ift auf 
4 Uhr feſtgeſetzt. : N ; 


+ 
Daß das amerikaniſche Publikum nið 
theatermüde ift, geht aus dem Umſtande hervor, daß 
New⸗Pork jetzt 67 Theater aufzuweiſen hat und ein 
halbes Dutzend Muſentempel demnächſt noch eröffnet 
werden ſollen. 
enaa 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


keine Garantie, wohl aber ihre guten Dienſte gewähren 


20. December. 


lebhafte Angriffe zu vertheidigen haben. 


Führer in Ungnade fallen kann, wenn er gegen den 
Strom zu ſchwimmen ſich herausnimmt. 


theilung der „Münch. Neueſt. Nachr.“ aus Brüſſel wird 
unmittelbar nach Chamberlains Eintreffen in den ehe⸗ 
maligen Boerenſtaaten eine allgemeine Amneſtie ſowohl 
für die Boeren wie für die Afrikander verkündet werden. 
Die Amneſtie wird auch die verbannten Boerenführer 
mit Einſchluß des früheren Präſidenten Krüger 
einbegreifen. Botha erhielt von Chamberlain das 
formelle Berjprechen hierüber, 


Dentiches Reich. 

— Der Kaiſer nahm geſtern Abend beim Reichs⸗ 
kanzler das Diner ein. 

— Zu Ehren der Auweſenheit des Prinzen 
Albrecht von Preußen in Kiel fand geſtern beim 
8 Heinrich im königlichen Schloß in Kiel Gala⸗ 
tafel ſtatt. 

— Der Reichskanzler Graf v. Bülow empfing 
am Donnerstag den ruſſiſchen Geheimrath Timiriaſew 
vor deſſen Abreiſe nach Petersburg. 

— Geſtern ſand in Berlin anläßlich des Namenstages 
des Kaiſers Nikolaus in der Kapelle der ruſſiſchen 
Botſchaft ein Feſtgottesdienſt ſtatt, den auch Graf 
Bülow beiwohnte. d 

— Ober⸗Regierungsrath Gillet bei der General: 
Kommiſſion in Königsberg ift zum Oberlandes⸗Kultur⸗ 
gerichtsrath und Mitglied des königlichen Oberlandes⸗ 
Kulturgerichts zu Berlin ernannt worden. 

— Auf die Proſkriptionsliſte hat der Bund 
der Laudwirthe den Vertreter für Erfurt, den konſer⸗ 
vativen Abgeordneten Jacobskötter geſetzt. Nach 
der „Deutſch. Tagesztg.“ haben die Vertrauensmänner 
des Bundes einſtimmig beſchloſſen, den Abgeordneten 
Jacobskötter nicht mehr zu unterstützen. 


Ausland. 

— Die Petersburger „Birſchewija Wjedomoſti“ be⸗ 
zeichnen den bevorſteheuden Beſuch des Grafen 
Lamsdorff in Wien als ein Ereigniß von un: 
geheurer internationaler Bedeutung. É 

— Feldmarſchall⸗Leutnant v. Pitreich ift vom 
Kaiſer Franz Joſeph zum Reichskriegsminiſter ernannt. 
BASIERT EOT IR ã TITLE RE EFT EE CECR ELTERN 


Nenes vom Tage. 


> 
Eine Amneſtie für die Boeren? Nach einer Mit- 


Viehwaagen 
zur Förderung der Zucht 
Thiergattungen mit Ausnahme der Pferde und zur 
Fürderung des Molkereiweſens find mit 36000 Mk. 


Se, 298, 


jen. In einer Ber) zurückfahrenderßeuerwehrleiterwagen ſtieß mit einem Omnibus 
ſammlung des 5. Berliner Wahlkreiſes, in welcher die 
Abgeordneten Dr. Zwick und Werner über den Kampf 
um den Zolltarif ſprachen, hatten ſie ihren Führer nicht 
nur wegen ſeiner bekannten Haltung in dieſem Kampfe, 
ſondern auch — man höre und ſtaune! — gegen den 
Vorwurf antiſemitiſcher Neigungen zu ver⸗ 
theidigen. Man ſieht, wie leicht auch ein demokratiſcher 


zuſammen, wobei deſſen Kutſcher ſchwer verletzt wurde. 


Landwirthſchaftekammer für die Provin 
Weſtpreußen. 


Sitzung des Ausſchuſſes für Vereinsweſen. 

An die Sitzung der Landwirthſehaftskammer ſchloß 
ſich geſtern eine Sitzung des Ausſchuſſes für Vereins⸗ 
weſen an, in welcher Herr Oekonomierath Stein- 
meyer über den Etat des Rechnungsjahres 1903 
berichtete. Der Etat balanzirt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 260 191 Mk. und weiſt gegen das Vorjahr nur 
beringe Abweichungen auf, über die wir an anderer 
Stelle bereits berichtet haben. Die Beiträge zur 
Kammer werden durch eine Umlage von ¾ % = 1), Pfg. 
pro Thaler des Grundſteuerreinertrages aufgebracht 
und find mit 71000 DIE. eingeſetzt. Die Staatsbeihilfe 
zur Förderung der verſchiedenen Zweige der Land⸗ 
wirthſchaft ſtellt ſich auf 234 500 Mk. und iſt gegen das 
Vorjahr um 4000 Mk. geſteigert. Unter den Aus⸗ 
gaben betragen die Koſten der Geſchäftsführung 
24750 Mk., die Bureaukoſten 11 589,50 Mk., Reiſekoſten 
7500 Mk., Porto⸗ und Fernſprechgebühren 2400 Mk., 
Inſertionsgebühren und Drudjachen 3500 Mk. und 
Unterhaltungskoſten der Zentralnotlrungsſtelle met. 
Viehverwerthungsgenoſſenſchaft ꝛc. 3100 Mk., jo daß die 
Geſammtkoſten 52849,50 Mk., oder 1551 Mk. mehr als im 
Vorjahre betragen. Die Mehrkoſten ſind dadurch her⸗ 
vorgerufen worden, daß verſchiedene Beamte in Bezug 
von Alterszulagen gekommen ſind. Von den Ausgaben 
Ut noch hervorzuheben, daß für wiſſenſchaftliche Unters 
nehmungen 76661 Mk. ausgeworfen ſind. Der Betrag 
erhöht ſich gegen das Vorjahr um 4046,60 Mk., und 
zwar wird dieſe Erhöhung dadurch verurſacht, daß zu 
den Saatzuchtverſuchen des Profeſſors Giſevius in 
Königsberg Datt wie bisher 3033,75 Mk. 5500 Mk. aus- 
geworfen ſind. Zur Förderung der Pferdezucht ſind 
39 000 Mk. ausgeworfen, ca. 14000 Mk. weniger als im 
Vorjahre. Die Verringerung beſteht darin, daß die 


Prämien für Pferdeſchauen mit Rückſicht auf die große 


landwirthſchaſtliche Ausſtellung in Danzig um 11811 Mk. 
verringert ſind und daß 2680 Mk. weniger für Einführung 
von Füllen verwendet werden ſollen. Auch die Prämien 
für Rindviehſchauen ſind um einen ähnlichen Betrag aus 
deuſelben Gründen vermindert worden. Es ſind zur 


Förderung der Rindviehzucht 26300 Mk., der Geflügel⸗ 
zucht 1000 Mk., der Ziegenzucht 1000 Mk., zur Er⸗ 


richtung Eberſtationen und Aufſtellung von 
4000 Mk. ausgeworfen. Die Koſten 


der landwirthſchaftlichen 


von 


eingeſtellt. Weiter ſind zur Förderung der ländlichen 
Wirthſchaften 7000 Mk. und zur Förderung beſonderer 
Zwecke der landwirthſchaftlichen uud zweckverwandten 
Vereine 4100 Mk. ausgeworfen. An die Berathung 
des Etats knüpften ſich verſchiedene Wünſche um Er⸗ 
höhungen und Aenderungen der einzelnen Titel, welche 
von den Referenten zum Theil acceptirt, zum Theil 
zurückgewieſen wurden. 
Poſten fand nicht ſtatt. : 3 <A 

Daun hielt Herr Profeſſor Giſevius⸗ Königsberg 
einen Vortrag über Saatenbauverſuche und Gründung 
eines Saatenbauvereins in Weſtpreußen. Der Vor⸗ 
tragende berichtete zunächſt über die Thätigkeit der 
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation Waldgarten und 
erklärte es für wüͤnſcheuswerth, daß die dort gewonnenen 
Reſultate in der Praxis noch einmal durchgeprüft 
werden. Damit ſei jedoch noch nicht alles geſchehen, 
man müßte auch die Züchtungen zur Anerkennung 
bringen und dazu gehöre eine Organiſation. In Oſt⸗ 
preußen fei deshalb am 5. December ein Saatenbau⸗ 
verein gegründet worden und auch für Weſtpreußen 


Freigeſprochen. 

Vor einigen Monaten war der Leutnant v. Oertzen 
vom Halberſtädter Küraſſier⸗Regiment durch das Kriegsgericht 
in Halle zur Dienſtentlaſſung und vier Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden, weil er im Manöver gegen das Dienft- 
mädchen eines Quartiergebers zudringlich geweſen fein folte. 
Vom Oberkriegsgericht wurde Leutnant v. Oertzen frei⸗ 
geſprochen, nachdem auch der Militäranwalt auf Frelſpruch 
platdirt hatte. 

Der Mörder der Frau Budwig in Berlin, 

der Kellner Leszynskt, fol geſtern in Oſtrowo unter 
feinem richtigen Namen bei einem Pfſandleiher auf feine 
Juvalidenverſicherungskarte eine goldene Uhr verſetzt haben. 
Er ſoll übrigens auch in London ſchon einen Mordverſuch 
gemacht haben. Er ſoll dort ſeinen Gaſtwirth Rubert über⸗ 
ialen, ihm zwölf Schläge mit einem Hammer auf den Kopf 
verſetzt und ihm 80 Pfund Sterling geraubt haben. 
i Der Bankier Stroemer in Köln, 


Eine Aenderung der einzelnen 


der ihm anvertraute Depofiten von 188000 Mark inter- 
ſchlagen hatte, wurde am Freitag zu 21, Jahren Gefängniß 
verurtheilt. Zahlreiche kleine Leute wurden durch ihn voll⸗ 
ſtändig ruinirt. 


Die Staatsanwaltſchaft in Rom 
erhob gegen den verantwortlichen Redakteur der ſozfaliſtiſchen 
„Propaganda“, welche den bekannten Artſkel über Krupp ver- 
öffentlichte, Anklage wegen Verletzung des öffentlichen 
Schamgefühls. 
Eine Millionen⸗Spende. 

Der ruſſiſche Kaiſer befahl, als Erinnerung an die 
25 Jahrfeier des ruſſiſch⸗kürkiſchen Krieges, jedem im aktivem 
Dienſt ſtehenden Soldaten des Heeres und der Flotte, der am 
Kriegetheilgenommen, 100 Rubel auszuzahlen. 

Einen Mordverſuch aus verſchmähter Liebe 
unternahm geſtern in Berlin die 20 Jahre alte, aus Böhmen 
ſtammende Emmy Wienerſch, die ihren früheren Freund, 
den Zivilingenieur Eruſt Baer zu erſchleßen verſuchte. 
Beide hatten ſich in Dresden kennen gelernt, Baer gab 
das Verhältniß dann auf und nahm in Breslau Stellung 
und darauf in Berlin. Ueberall hin reiſte ihm die Wienerſch 
nach. Hier ſöhnten ſich Beide auch wieder aus. Da Baer 
ſein Gheverſprechen nicht hielt, forderte ſeine Freundin eine 
Abſtandsſumme von 3000 Mk. Auch dieſe Forderung wurde 
abgelehnt. Geſtern nun feuerte auf offener Straße die 
Wienerſch ſechs Revolverſchüſſe auf Baer ab. Drei Schüffe 
trafen. Die Verletzungen find nicht lebensgefährlich. Zwei 
Kugeln ſitzen im Rücken und eine im Oberarm. 

Der Beleidungsproß gegen die Brandt'ſchen Erben 
iſt geſtern zu Ende gegangen. Das Urtheil lautet gegen 
Brandt auf zwei Jahre Gefängniß und gegen 
Bethke auf eineinhalb Jahr Gefängniß und drei 
Jahr Ehrverluſt. Der Staatsanwalt hatte gegen Brandt 
2 Jahre Gefängniß und gegen Bethke 1½ Jahre Gefängnik 
und 5 Jahre Ehrverluſt beantragt. 

Schiffs unfälle. 

Die der Rhederei E. J. N. Fald in Glückſtadt gehörige 
Schoonerbrigg „Barbara Hendrika“ ift in der Nordſee 
ohne Bemannung und mit gebrochenen Maſten aufgefunden 
und nach dem engliſchen Hafen Leith gebracht worden. Ueber 
den Verbleib der Beſatzung, beſtehend aus dem Kapitän und 
5 Mann, ift nichts bekannt. Das Schiff war am 23. Oktober 
nach Leith in See gegangen und mit einer Ladung Kohlen 
von dort nach Glückſtadt unterwegs. 

Wie uns telearaphiſch gemeldet wird, 
Diet! der Dampfer „Atland“ aus Götheburg die aus ſechs 
Mann beſtehende Beſatzung des Schooners „Barbara Hendrika“. 
Der Schooner wurde ungefähr 50 Seemeilen von der ſchottiſchen 
Rüfte entfernt ſinkend angetroffen. 


Bei dem Erdbeben bei Taſchkend 


ſind nach den bisherigen Feſtſtelluugen 510 Perſonen ums 


Leben gekommen 
Das Unwetter, 
welches vergangene Nacht in Köln wüthete und dem in der 
Morgenſtunde heftige Gewitter folgten, erſtreckte ſich über den 
größten Theil der Rheinprovinz, Weſtfalen, ſowie den Teuto⸗ 
burger Wald. In Aachen folgte auf das Gewitter Schusefall. 
Auch aus Karlsruhe wird Gewitter mit Schneefall ge⸗ 
meldet. 
Zwei große Fabrikbrände 


wütheten geſtern Abend im Nordoſten Berlins; der eine gekommen ift? 


in einem Fabrikgebäude in der Frankfurter Allee, woſelbſt 
eine Möbelfabrik und eine Plauofabrik untergebracht ſind, 
der andere in einer Kohlenanzünderfabrit in der Prenzlauer 
Allee. Beide Brände waren vor Mitternacht bewältigt. Zwei 
Feuerwehrleute ſind an Rauchvergiftung erkrankt. Ein 
rbeiter iſt durch Brandwunden ſchwer verletzt. Ein 


landete inſü 


empfehle ſich die Gründung eines ſolchen Vereins. Unſere 
Winter⸗ und Sommerinaten find jo widerſtandsfähig 
und in jeber Weiſe ſo hervorragend, daß ſie wohl ver⸗ 
dienen, exportirt zu werden. Der Export von Saatgut 


von dem Oſten nach dem Weſten ift der naturgemäßeſte 
und muß erſtrebt werden, und dazu fol der Santen- 
zuchtverein beitragen. ? 
ähnlich wirken, wie die Heerdbuchgeſellſchaften, nämlich 


Die Saatbauvereine ſollten 


aus vielen guten wenige beſſere Saaten zu ſchaffen. — 


Nach einer Befprechung des Vortrages wurde von der 
Verſammlung der Vorſtand beauftragt, die Gründung 


eines Saatenbauvereins in die Hand zu nehmen. 

Zum Schluß begründete Herr Puppe l» Mariens ` 
werder noch einen Antrag des Vereins auf Herabſetzung 
der Perſonentarife. A 

Der Vorſtand hatte zwar den Antrag als inopporiun 
bezeichnet, die Verſammlung beſchloß jedoch auf den 
Vorſchlag des Herrn Borowski Rieſenwalde, den 
Antrag dem Vorfland zur wohlwollenden Berückſichtigung 


zu überweiſen. d 
Zweiter Tag. 

Der Generalſekretär Herr Oekonomierath Stein: 
meyer berichtete heute zunächſt über den Etat für das 
Rechnungsjahr 1903, der, wie an anderer Stelle ſchon 
ausgeführt, in Einnahme und Ausgabe mit 260 191 Mk. 
balaneirt. Nachdem der Referent die Abweichungen von 
dem Etat des Vorjahres erläutert hatte, wurde der Etat 
nach unweſentlicher Debatte angenommen. : 

Herr v Oldenburg berichtete dann über die Bors 
lage des Landwirthſchaftsminiſters, betreffend Stellung 
der Landwirthſchaftskammerbeamten und Regelung des 
Disziplinarverfahrens. Er müſſe ſeinem Amtsvorgänger 
dankbar fein, daß eine Frage des Disziplinarverfahrens 
feit dem Amtsantritt des Herrn Generalſekretärs für 
Weſtpreußen nicht exiſtirt habe. Er ſei wiederholt 
erſtaunt geweſen, daß bei uns Sachen, die 
in andern Kammerbezirken paſſirt feien, voll. 
ſtändig geregelt geweſen ſeien. Die Kammer hat 
einen 


eine Denk⸗ 
ſchrift über dieje Frage erlaſſen, deren 4 Abſchnitte der 
Referent dann eingehend beleuchtete. | 
Die Preußiſchen Landwirthſchaftskammern haben nun 
eine Kreditkommiſſion gebildet, welche die Denk⸗ 
ſchrift durchberathen hat und zu folgenden Beſchlüffen 
| 


1. Der Staat hat das eminentefte Intereſſe an der 
Entſchuldung. Deshalb kąt der Staat auch die Bere 
pflichtung, die Ausführung des Entſchuldungswerkes 
in die Wege zu leiten und die erforderlichen Mirtel 
bereit zu ſtellen. Die Landwirthſchaftskammern ſind 
bereit, das Entſchuldungswerk zu fördern und durch 
Rath und That zu unterſtützen. - 


—— 


| 
| 


r 


Nr. 298. 

2. Als jubfidiäre Garanten kommen in Betracht: 

a) die korporirte Landwirthſchaft (Landwerthſchafts⸗ 
kammern), 
b) andere provinzfelle Korporationen. 

8. Es wird die Erwartung ausgeſprochen, daß die 
öffentlich⸗rechtlichen Kreditinſtitute die Durchführung 
des Entſchuldigungswerkes unentgeltlich übernehmen. 

4, Das Entſchuldungswerk iſt an eine beſtimmte 
zeitliche Grenze nicht zu binden. 

5. Ohne Feſtlegung einer Verſchuldungsgrenze iſt kein 
Weg zu finden. Es ſoll aber hierin ebenſo, wie in 
der geſammten Organiſation und Durchführung des 
Eutſchuldungswerkes jede Provinz thunlichſt Be⸗ 
wegungsfreiheit genießen. 

8. Ueber die Höhe der zu übernehmenden Nach⸗ 
hypotheken haben die Eutſchuldungsſtelleu zu be- 
finden — eventuell unter Zuziehung der Land⸗ 
wirthſchaftskammern. 

7. Eine Beſchräukung der Verfügung über die ange, 

ſammelten Amortiſationsbeſtände oder ein etwaiges 

Amortiſationsguthaben erſcheint als Vorbedingung 

der Entſchuldung — jedenfalls für die Dauer des 

Entſchuldungsverfahrens, welches mit der Tilgung 

der Nachhypotheken ſein Ende erreicht. 

Die Inanſpruchnahme von Meliorationskredit jon 

wiegt gehindert werden. 

® Das Prinzip der Hypothekentilgungsverſicherung 
kann für die Entſchüldungsfrage mit in Betracht 
gezogen werden. $ 
Der Referent unterzog auch dieje Vorſchläge einer 

Kritik und ſchlug ſchließlich eine Reſolution vor, in 

welcher dankbar die Bemühungen der Königlichen 

Regierung und der Kreditkommiſſion anerkannt werden. 

Dennoch ſteht die Kammer noch auf den Standpunkt 

der Reſolution vom Jahre 1896. Die Stantsmittel für 


9 


das Entſchuldungsverfahren müſſen jo reichlich Geniejjen|5 


ſein, daß daſſelbe keine Laſt, ſondern eine Erleichterung 
bringt, und als Garant kann nicht die Landwirthſchafts⸗ 
kammer, ſondern nur die Provinz in Betracht kommen. 
Schließlich wird vorgeſchlagen, wiederum eine Kommiſſton, 
beſtehend aus den Herren Meyer⸗Rotimannsdorf, 
v. Bieler ⸗Milno und Amtsrath v. Kries⸗Roggen⸗ 
hauſen zur Weiterberathung der Frage zu bilden. 

An die Reſolution knüpfte ſich eine längere Debatte, 
in welcher fih die Herren Meyer ⸗Roltmanusdorf, 
Päsler⸗Mienthen und Rohrbeck⸗Gremblin über⸗ 
einſtimmend dahin ausſprachen, daß ſich ohne die Hilje 
des Staates nichts Erſprießliches erreichen laſſen werde. 
Der Borjigende führt dann aus, daß die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer, wenn ſie eine Garantie übernehme, Sich 
auf ein Gebiet begeben wird, welches ihr fern liege. 
Darin weiche die Anſicht der weſtpreußiſchen Kammer 
von derjenigen der Anderen ab. Nach einem Schluß⸗ 
worte des Referenten wurde die von ihm vorgeſchlagene 
Reſolution angenommen, nachdem noch feſtgelegt worden 
war, daß die Kommiſſion nur verhandeln, aber keine 
finanzielle Garantie übernehmen dürfe. Schließlich 
wurde der Vorſtand noch beauftragt, andere geeignete 
Herren zur Berathung der Frage zu kooptiren. 

Dann wurde, da weitere Anträge aus der Ver⸗ 
ſammlung nicht vorlagen, von dem Vorſitzenden mit 
dem Wunſche eines vergnügten Neujahrs und mit der 
Hoffnung, daß die Befürchtungen in Bezug der Saaten 
nicht in Erfüllung gehen und ein neues Nothſtandsjahr 
nicht entſtehen möge, die Verſammlung geſchloſſen. 


Tokales. 


Zur Reichstagswahl erhalten wir von dem Vor⸗ 
ſtaud des Vereins der Konſervativen zu 
Danzig eine Erklärung, in welcher geſagt iſt, 
daß die Nachricht, der von den hieſigen Konſervativen 
als Kandidat aufgeſtellte Herr Generalleutnant von 
Heydebreck gedenke zu Gunſten eines höheren 
Beamten von der Kandidatur zurückzutreten, 
unrichtig iſt. Die Konſervativen halten 
an dem aufgeſtellten Kandidaten feſt, und Herr 
v. Heydebreck hat kurz und bündig erklärt, daß er 
bei ſeiner Zuſage verbleibe. 

Ferner iſt noch mitzutheilen, daß nach verſchiedenen 
Berliner Nachrichten Herr Geheimrath Luſensky 
aus dem Handelsminiſterium ſich um die Kandidatur 
bewirbt und daß, wie die „National = Zeitung“ uer: 
ſichert, die Kandidatur von „mehreren Mitgliedern der 
nationalliberalen Reichstagsfraktion“ veranlaßt worden. 
Wie wir vernehmen, haben ſich indeß die Dan ziger 
Nationalliberalen dieſer Kandidatur gegenüber 
ablehnend verhalten. Geheimrath Luſensky war 
übrigens bei dem Beſuch des Miniſters Brefeld einer 
ſeiner Kommiſſare. 

` „Perſonalveränderungen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armeetorps. Zu Leut. ider Ref. find befördert: 
Guthke (Gneſen) Vizewachtmeiſter des Traty⸗Bat. Nr. 17, 
Ru ſt (TV Berlin) Vicewachtmeiſter des Kür.⸗Regts. Nr. 5, 
Fritſch (Glogau) Vicewachtmeiſter des Feldart⸗Regts. Nr. 35, 
Paech ( Eien) Vicefeldwebel des Inf.⸗Regts. Nr. 18, 
Wopp (Kiel) Bicefeldwebel des Gren.⸗Regts. Nr. 5, Cor- 
nelſen (Stade) Vicewachtmeiſter des Feldart.⸗Regt. Nr. 36, 
die Vicefeldwebel Kamecke (Danzig) des Gren.⸗Regts. Nr. 5, 
Neumann, Fuh ft und Grunow Danzig) des Juf.⸗Regts. 
Nr. 128, dle Vieewachtmeiſter Poft (Schlawe) des Huſ.⸗Regts. 
Nr. 5, Junghann (Danzig) des Ulau.⸗Regts. Nr. 4, Becker 
(Schlawe), Pickering (Danzig) des Feldart.⸗Regts. Nr. 72, 
Fride (Pr. Stargard) des Train⸗Bat. Nr. 17 und Kühnel 
Oldenburg) Vicefeldwebel des Fußartill⸗Regts. Nr. 2. 
Himmel, Oberlt. der Nef. des Fußart.⸗Regts. Nr. 11 
(Stettin) zum Hauptmann, Miran (Danzig) und Kuntze 
(IV Berlin), Lis. der Ref. des Fußart⸗Regts. Nr. 2 zu Ober⸗ 
leuts befördert. Der Abſchied bewilligt: Schulz, Hauptm. 
der Ref. des Inf. Regts. Nr. 44 (Marienburg, mit der Er- 
laubniß zum Tragen feiner bisherigen Uniform, Dörkſen, 
Hauptm. der Landw.⸗Inf. 1. Aufgebots (Danzig), mit der 
Erlaubniß zum Tragen der Landw.⸗Armee⸗Uniform und 
Braun, Lt. der Landw.⸗Inf. 2. Aufgebols (Danzig). 

* Orpensberleihungen. Es find verliehen dem General 
A la suite des Kaiſers, Generalmajor v. Mackenſen, Kom⸗ 
mandeur der Lelb⸗Huſaren⸗Brigade, der Kaiſerlich ruſſiſche 
St. Stauislaus⸗Orden erfier Klaſſe, dem Oberſtleutnant 
v. Colomb, Kommandeur des 1. Leib⸗Huf.⸗Regts. Nr. 1, 
der Kaiſerlich ruſſiſche St. Annen⸗Orden zweiter Klaſſe, dem 
Major v. Winterfeld beim Stabe des 2 Leib⸗Huf.⸗Regts. 
Nr. 2 der Kaiſerlich ruſſiſche St. Stanjslaus⸗Orden zweiter 
Klaſſe und dem Oberleutnant v. Ste ch 
Regt. Nr. 2, dem Oberleutnant Schmidt v. Altenſtadt, 
Adſulanten der Leib⸗Huſ. Brigade, und dem Leutnaut Koch 
im 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1 der Kaiſerl. ruſſiſche St. Stanislaus⸗ 
Orden dritter Klaſſe. 2 0 

* Charakterverleihung. Dem Gewerbe⸗Inſpektor Fritz 
Garnn in Danzig ift der Charakler als Gewerberath mit 
dem perſönlichen Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen. 

* Die Norddeutſche Kreditanſtalt in Königsber 
mit Zweigniederlaſſung in Danzig, ſchätzt ihce Dividende 
pro 1902 auf fünf Prozent bei reichlichen Ab⸗ 
ſchreibungen. 

Wochen- Spielplan des Stadttheaters. Sonntag, 
Nachmittags 3½ Uhr: „Was das Sandmännchen erzählt“, 

übends 7½ Uhr: „Othello“. Montag, Nachmittags 

Sih Uhr: „Was das Sandmännchen erzählt“, Abends 
74% Uhr: „Die Journallſten“. Dienstag, Abends 7 Uhr: 
„Die Zauberflöte“. Mittwoch, Nachmittags 31, Uhr: 
„ Was das Sandmännchen erzählt“. Donnerstag, Nach⸗ 
mittags 3), Uhr: „Was das Sandmännchen erzählt“, 
Abends Tła Uhr: „Die Fledermaus“. Freitag, Had: 
mittags 3½ Uhr: „Was das Sandmännchen erzählt“, 
Abends 7½ Uhr: „Alt Heidelberg“. Sonnabend, Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr: „Was das Sandmännchen erzählt“, 
Abends 7½ Uhr: „Fra Diavalo“. 

*Im Kaiſerpangrama in der Paſſage find von Sonntag 
an neue Aufnahmen der Rhein egend von Mainz bis 
Cöln ausgeſtellt. Die als Weihnachtsgeſchenk beliebten 
Abonnementskarten zum Panorama gelangen in 
dieſem Jahr nicht nur für Erwachſene, ſondern auch für 
Kinder zur Ausgabe. 

Marienburg⸗Mlawkger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Der „Berl. Börſenkour.“ ſchreibt: „Die zum 22. d. M. 
anberaumte Genera n J 
ſtaatlichung der Bahn keinen Beſchluß faſſen können, da 


ow im 2. Leib⸗Huſ.⸗ 8 


9 genährte Kühe 


ammlung wird über die Ver⸗ M 
758 Gr. Mk. 147, 756 u. 761 Gr. Mk. 148, 750 Gr. Mk. 149, 


Sonnabend Danziger Fieuefte Nachriegten. 20. December: 


die für einen ſolchen Beſchluß erforderliche Anzahl Łoj eg Gr. Mk. 151, ochbunt 766 und 777 Gr. Mk. 149, fein hoch⸗ 
Aktien nicht angemeldet worden if Es wird mithin bunt alafig 766 KRÓL TY ES ee ELO, 
eine neue Generalverſammlung im nächſten Monat ein-|/75 Gr. Mk. 148, roth 745 Gr. Mk. 145, leicht bezog . 


Ge Ę f Di 1 T F 
berufen werden“. — Nach wieren hier eingezogenen Ce ag Bezahlt iſt inländiſcher 691 Gr. Mk. 120, 
Erkundigungen ſteht es bis jetzt keineswegs feſt, ob die 708 Gr Mk. 121 und Mk. 122, 714 Gr. Mk. 122, 732 Gr., 
Verſammlung beſchlußfähig ſein wird oder nicht. 750 Gr. und 756 Gr. Mk. 123, mit Geruch 667 Gr. Mk. 115 
* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: Alles per 714 Gr. per Tonne. - 
Eine Parzelle vom Brunshöferweg Nr. 34 von dem Bau: Gehandelt iſt inländiſche 721 Gr. 
gewerksmeiſter Sandkamp an die Poſtſekretär Blavier'ſchen 
Eheleute. St. Michaelsweg Nr. 39-4) von dem Kauſmann Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 119 
und Mk. 120 per Tonne. 


Wilhelm Adalbert Koch an den Gaſtwirth Hermann Koſchnick 
für 23000 Mk. B. Durch Zuſchlagsbeſchluß: Langſuhr, Erbſen weichend. Gehandelt ſind inländiſche Futter⸗Mk. 
125, ruſſiſche zum Tranſtt Futter- Mk. 110 und 112, weich 


Elſenſtraße Nr. 17 von dem Fräulein Clara Johannſen in 
Mk. 105 und 107 per Tonne. 


Groß⸗Jablau auf die Frau Amalie Witt geb. Schulz für 3 
28300 Mk. Schidlitz, Karthäuſerſtraße Nr. 19-21 und Wein- Linſen ruſſiſche zum Tranſit Futter- Mk. 162½ per To. 
bergſtraße Nr. 58.60 nach Auflöſung der ofjenen Handels⸗ bezahlt. d 

geſellſchaft C. L. Grams auf den Kaufmann L. C. Grams in Leinkuchen ruſſiſche Mk. 130 per Tonne gehandelt. 
Thorn zur einen Hälſte und die Erben des verſtorbenen Weizenkleie extra grobe Mk. 8,40, mittel Mk. 7,90. 
feine beſetzt Mk. 7,40 per 100 Ko. bezahlt. 


Kaufmanns ©. C. A. Petrich zur anderen Hälfte übergegangen. 
Moggenkleie Mk. 7,95 und 8,10 per 100 Ko. gehandelt. 


Grundſtückswerth 6000 Me. 
* Von der Marine. Nach dem heutigen Schifftaufakt N ohz ncker⸗Beri ch t. 
{ d 
Von Paul Schroeder. 


in Kiel 15 115 dal dera knee, wie uns 49 h 
telegraphirt wird, als nächſten Stapellauf jenen Donziy, 20. December. 
des Neubaus „J“ der Schichauwerft in Dan⸗ Teudenz: ruhig. Erſtprodukt Bens 880 Rendement: 
zig feſt. e f Mk. 8,00 bezahlt per 50 Ko. incl. Sack pranto Neufahrwaſſer 
* Auf dem Kolonialabend der Abth. Danzig der prompt. j 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft hielt geſtern Abend Herr Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: December 8,20, 
Diviſionspfarrer Bluth einen hochintereſſanten Bor- | Jannar 8 22%, März 8,25, Mal 8,32½, Auguft 8,52½, Septór. 
trag über „Die chriſtliche Miſſion in China“. 857%, Oktober 9,07 ½. 

Berliner Börſen⸗Depeſche. 

19. 20 


Gerſte unverändert. 
Mk. 127 per Tonne. 


Der ausführliche Bericht darüber mußte wegen Raum⸗ 


mangels für die nächſte Nummer zurückgeſtellt werden. 20. 19. 20. 
* Diebſtähle. er 181üähriges Arbeitsburſche Erich Welzen ver Dez. 156.75 157.75 Hafer per Dec. 138.— 188.— 
Kolberg, trotz ſeiner Jugend wegen Diebſtahls ſchon zweimal „ „ Mat 156.75 157.50 „ . Mai —.— 136.75 
vorbeſtraft, Hahi vor mehreren Wochen einem armen Handels. „ „ Juli 155. 158.75 Mais per Dec. | —.— 132.50 
mann am Kl. Rammbau aus deſſen verſchloſſenem Bodeuraum] Roggen per Dez. 137.75 138.—} mo w Mat 108.50 —— 
mittels Nachſchlüſſels Chriſtbaumſchmuck im Werthe von etwa = „ Maf |140.—|140.25 5 Rüböl per Dec, 48.20 48.30 
5 Mk. Einen Theil davon hat er inzwiſchen offenbar vere e o Juli ——| —— 2 Mai 48.10 47.80 
kauft, den Reſt, den größten Theil etwa, fand die Polizei in Spirit. 70er lofo | —,—| 42.— 
er Wohnung der Eltern des Burſchen verſteckt vor. Gegen 19. 20. 19. 20 


den Burſchen, der ſein unredliches Treiben vor den Eltern 
geheim zu halten wußte, ift bereits das Verfahren wegen 3% „ 
Zwangserziehung eingeleitet. s ` 30 
* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 20. December. 

Memel: Eisfrei. Brüſlerort: Giafrei. Pillau: See 31 
eiöfrei, Hafen zuſammengeſchobenes Eis, "Reuter Schifffahrt 30% 91.60) 91.60 Danz. Brin- Bout —.— 
geſchloſſen. Friſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke, 31% Pom. Pföbr.] 98.80 99.— Deutſch. Bauk⸗Akt. 210 6021075 
Schifffahrt geſchloſſen. Neufahrwaſſer bis Danzig: 3¼% Wpr. „ 99.10 99.10 Disc. Com.⸗Auth. 188 91 
See, Hafen⸗Kanal eisfrei, Revier dünne Eisdecke, Fahrrinne 31 2% „ Dresd. Bank⸗Akt. 143 30,143.25 
eisfrei. Stolpmünde: Eisfre. Swinemünde: See neulandſch. 98.90 98.90 Nrd. Crd.⸗Anſt.⸗Al. 97.50 
und Hafen eisfrei, Innenhafen ſtarke Eisdecke. Stettiner 30 „pr. Pfaudbr. Oeſt. Erd⸗Anſt ult]211.30 211.75 
Haff bis Stettin: Starke Eisdecke, Fahrrinne wird ritterſchaftl. I. | 89.— 89.10 Oſtdeurſch. Banka. 90.— 
durch Eisorecher offen gebalten. Beim herrſcheuden Weſt⸗ 4½% Chin. A. 18980 91.10 91.10 [Aügem.Elek.⸗Geſ. 175.—175.— 
winde Schiffe ſtarken Eispreſſungen ausgeſetzt. Greifs⸗ 4% Ital. Rente —.— 103.30 Danzig. Oelmüßhle 
walder Die: Eisfrei. Thieſſow, öſtliche Ein⸗ 3% It. g. Eifb.⸗Ob. 69 25 69.25 St.⸗Akt. 6.25 6.25 
fahrt in den Bodden bis Stralſund: See eis⸗ 50 oWMer conu. Anl.] 99.50 99.75] „ „St.⸗Prlor.] 77.75 78. 
frei, Greifswalder Bodden zuſammengeſchobenes Eis, ſtarke 4% Deiter. Goldr. 103.— 12.90 [Gr. Berl. Pferdeb. 201.— 200.50 
Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Wittower Poſthaus, 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 175.— 
Fahrwaſſer: Libben, Raſſower Strom eiöfvei, jouft ſtarke von 1894... 585.40 85.25 Harpener 165 89165 50 
4% N. 1880er A. 100.30 —.— Hibernia 178.75173 65 
4% Ruſſ. inn. Anl. Laurahütte 205.100205.— 

von 1894... 97.40 97.40 Varz. Papferſabr. 197 50.197.— 
5% Trk.Adm.⸗Anl. 103.75103 75 Wechſ.a. Lond kurz 20.41520.41 
4% Ungar. Goldr. 10 1.25101. 20 „ „ „ lang20.24 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 127.20 126.50 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm. ⸗Grunau⸗ 

Eiſenb.⸗Akt. . 188.6018850 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ i 

Eiſenbahn⸗Akt.] —.— 


3¼½% NGA. 1905|102.—-|1u2.-— [Oftpr. Südb.⸗Akt.] 77.80 

í 102.30| 102.20 [Anat. IT. Ovl. Er⸗ 

0 D 91.60] 91.50] gänzungsn. 101.6010 50 
3½% Pr. Enſ. 190510 1.90 101.90 [Brl. Hudlsg.⸗Ant. 156.60 156.25 
37070 D 102.—|101.90 Darmſtädt. Bant|124.25/183,75 

[2 „Bóbr. 


Eisdecke. Schiffahrt geſchloſſen. Barhöft, nördliche 
Einfahrt in den Bodden bis Stralſund Gele 
und Vierendehl eisfrei, Bodden ſtarke Eisdecke, Schifffahrt 
nur für ſtarke Dampfer möglich. Warnemünde bis 
Roſtock: Hafen eisfrei, Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt 
ſehr erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen. Fahrwaſſer 
nach Wismar: Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur 
mit Schlepperhilſe möglich. Travemünde bis Lübeck: 
Eisfret. Eckernförde: Eisfrei. Kaiſer Wilhelm- 
Kanal bis Brunsbüttel: Etsfrei. Schifffahrt un- 
behindert. Gider von Rendsburg bis Hohner 
Fähre: Schifffahrt geſchloſſen. Schleimünde bis 
Schleswig: Schleswig, Kappeln Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Kappeln, Schlei⸗ 
münde ſtrichweiſe Treibeis. Apenrade und Föhrde: 
Eisfrei, Uró Sund und Kleiner Belt: Eisfrei, 
Haderslebener Föhrde Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe 
nur mit Schlepperhilfe möglich. 

* Wafferſtandspericht vom 20. December. Thorn 
-+ 1,02, ordon + 1,06, Kulm + 1,00, Graudenz ＋ 1,48, 
Kurzebrack ＋ 1,74, Pietel ＋ 1,64, Dirſchau ＋ 0,92, 
Einlage + 2,12, Schiewenhorſt + 2,30, Marienburg 
+ 0.84, Wolfsdorf ＋ 0,80 Meter. 

Der Eisauſbruch iſt bis Kilometer 174,3 vorgeſchritten. 
In der gebrochenen Rinne geringes Brucheistreiben, 
Mündung eisfrei. 2 BL 

* Der Wohnungsverein für Danzig und umgegend 
hält feine ordentliche Hauptverſammlung Montag, den 
29. December im Geſellſchaftshaus ab. Die Tages⸗ 
ordnung iſt aus dem Inſeratentheil erſichtlich. 

* Polizeibericht vom 20. December. Verhaftet: 
12. Perfonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 5 wegen Trunken⸗ 
heit und 2 Bettler. 

Obdachlos: 19 Perſonen. 

Gefunden: Am 18. November 1 Paar gelbrothe 
Glacebandſchuhe. Am 19 Nov. Seder⸗Hundemaulkorb, abzu⸗ 
holen aus dem Fundburau der Kgl. Poltzeidirektion. Gold. 
Ning gez. E. Becker, abzuholen von Herrn Paul Franz, 
Junkergaſſe 6, 3. Kleiner zweirädriger Handwagen, abzu⸗ 
golen vom Reſtaurateur Herreu Schwarz, Bürggrafenſtraße 10, 
Eine zweiſpäunige Bracke, abzuholen vom Haudlungsgehilfen 
Herrn Max Radow, Carthäuſerſtraße 68. Am 11. Nov. ein 
Schlüſſel, abzuholen vom Schutzmann Herrn Langrock, Nens 
fabuwafjer Philippſtraße 10, 2. Am 22. Okt. eine 40 Meter 
lauge Manillaleine, abzuholen vom Arbeiter Herrn Hermann 
Wolinski, Neue Sorge. Am 4. November ſchwarze Reiſedecke, 
abzuholen vom Herrn B. Nexin, Laugfuhr Eſchenweg 10, 2. 
Am 14. November braune Pelzboa, abzuholen vom Schüler 
Walter v. Waszewicz, Mottlauergaſſe 8. 

Die Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: 1 Packet enthaltend 12 Taſcheutücher, gez. 
A. S. und W. S., 8 Kragen, gez. A. S. und W. S. und zwei 
Haudtücher, gez. R S. Ein braunes Damen⸗Portemonnaie 
mit ca. 145 Mk., Victoria⸗Verſicherungsmarken a 50 Pfg. und 
Notizen Am 9. Nov. Haarpfeil aus Schtldpatt in 
Schleifenform. Abzugeben im Fundburegu der Königlichen 
Polizeidirektion. 


Letzte Jandelsnachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 20. Dec. (Städt.) Swlachtvienmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion. Zum Verkauf ſtanden 3452 Rinder, 
1840 Kälber, 5889 Schafe, 8612 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). l 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 


kurz > i 
„ „ „ langſ213.75 213.60 
Wechf. g. Warſchauf ——| —— 
71.20 Oeſterreich. Roten] 85.40 85 40 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Auſſiſche Noten 216 2016.10 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] ——| —.—Privatdlskont Il 3¾% 
Nrth. Pac. pref.Ak.] —.— — — 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
145,--1145.25 | 


Akt. ultimo 
Tendenz: Auch die heutige Börſe litt unter dem 
Druck der Geſchäftsſtille in den weitaus meiſten Um⸗ 


Später 
Sonſtiges unverändert. Ultimogeld 514, tägl. Geld 354%. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr.“) 
? Berlin, 20. Dec. 
War man geſtern hier gegen Die flaueren Mel⸗ 
dungen von e ante unempfindlich, fo blieb 
man es auch heute trotz feſterer Meldungen von ver⸗ 
chiedenen Seiten, für Weizen wurden daher etwas ge⸗ 
teigerte Forderungen bewilligt. Roggen profitirte nur 
ehr wenig, Hafer tit flau, für Waare konnte man nur 
mit Mühe Verwendung finden. Nüböl unbelebt auf 
petere Schichten wenig begehrt. Der Umſatz von 70er 
f ią loco ohne Faß zum Preiſe bon 42 Mark war 
ach. 


Zpezinldienſt 
für Irahtnachrichten. 


Von der nächſten Landtagsſeſſion. 

Berlin, 20. Dec. Der preußiſche Landtag wird ſich 
in der bevorſtehenden Seſſion wieder mit dem Geſetz⸗ 
entwurf zur Regelung der Vorbildung der Verwaltungs⸗ 
beamten zu beſchäftigen haben. Dagegen iſt nicht zu 
erwarten, daß der Geſetzentwurf zur Regelung der ju⸗ 
riſtiſchen Vorbildung, welcher zuletzt in der Kommiſſion 
ſtecken geblieben war, jetzt nochmal an den Landtag Tom: 
men wird. 


Der Verleumdungsfeldzug gegen Krupp 

Eſſen, 20. Dec. (Prib.⸗Tel.) In hieſigen, der Faz 
milie Krupp naheſtehenden Kreiſen verlautet, Krupp 
habe ſchon vor längerer Zeit den in Betracht kommenden 
amtlichen Stellen Mittheilung von den gegen ihn ge⸗ 
richteten Verdächtigungen in der italieniſchen 
Preſſe gemacht und um Hülfe nachgeſucht. Ob damals 
von jener Seite Schritte in dieſem Sinne erfolgt ſind, 
ſteht nicht feſt. 


höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 66 71; d. junge 
Heilige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäiter e 61-65; Venezuela. 
e mäßig genährte junge und gut genährte ältere Der Bürgerkrieg. 


61; d. gering genährte jeden Alters 50—56; Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 64-67; b. mäßig 
genährte füngere und gut genährte ältere 58 65; e. gering · 
genährte 54-57. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige 
ansgeimüllere Järſen höchften Schlachtwerths 00—00; b. voll: 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe bóńiten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 58—60; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 56 57; d. mäßig 
und Färfen 58-050; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 48—51. 

Kälber: a. feinjte Maſt⸗ (Nollmilchmaft) und befte 
Sangkälber 82 84; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
8-75; e. geringe Saugkälber 50—62; d. ältere gering 
genährte (Freſſery 40--61. * dëi 

Schafe: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
7074; b. ältere Maſthammel 64—66; e. mäßig genährie 
Hammel und Schaſe Merzſchaie) 54—62; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00 00. 
mere: a. uullfleiſchige der ſeineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 14, Jahren 58 60; 
b. Käſer 60—00; e. fleiſchige 56-57; d. gering entwickelte 
53 55; e. Sauen 51 52. i 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäſt wickelte ſich bei gedrückter Stimmung 
laugſam ab, es bleibt Ueberſtand. 

Der Kälberhandel verlief ruhig. 

Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es wird 
ausverkauft, j 
Der Schweinemarkt verlief feſt und wird geräumt. 


Willemſtadt, 20. Dec. (Priv.⸗Tel.)) Die venezola⸗ 
niſchen Aufſtändiſchen haben die Waſſerwerke von Coro 
beſetzt, ſodaß die Stadt ohne Waſſer iſt. Die Auf⸗ 
ſtändiſchen lehnen es ab, mit den Truppen des Präſi⸗ 
denten Caſtro gemeinſam vorzugehen, und gehorchen nur 
den Befehlen ihres Führers Matos. Sie betrachten 
Caſtro als ein Hinderniß für die Erreichung einer fried⸗ 
lichen Regelung der Differenzen mit Deutſchland und 
Großbritannien. Präſident Caſtro befürchtet, die Auf⸗ 
ſtändiſchen könnten von Neuem gegen Caracas mar⸗ 
ſchiren und hat ſich mit Truppen nach La Guayra zurück⸗ 
gezogen, wo er jetzt ſein Hauptquartier aufgeſchlagen hat. 
Er beabſichtigt, den Aufſtändiſchne außerhalb Caracas 
entgegenzutreten. Hervorragende Perſönlichkeiten in 
Caracas rathen den Aufſtändiſchen, ihr Vorgehen gegen 
Caſtro fortzuſetzen. 

Die Blokade. 

Port pf Spain, 20. Dec. (W. T. B.) Die Blo⸗ 
fade ift von morgen ab unter den üblichen Einſchrän⸗ 
kungen erklärt. 

Zur Frage des Schiedsgerichts. 

London, 20. Dec. (W. T. B.) Reuter erfährt, daß 
die Formalitäten und Bedingungen, die bei einer ſchieds⸗ 
richterlichen Beilegung der Venezuela⸗Angelegenheit zu 
beobachten feien, noch Gegenſtand eines ausgedehnten 
Meinungsaustauſches zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und England und Deutſchland billigen, ehe die Nieder⸗ 


Danziger Produkten Börje. i 

Bericht von H. v. Morſtein. 20. Dec. 
Wetter: trübe. Temue ratur Plus 20 R. Wind: NW. 

Weizen Han und billiger. Gehandelt ift inländiſcher 

rothbunt 758 Gr. Mk. 140, 756 Gr. Mk. 147, bunt 729 Gr. 

k. 188, 732 Gr. Mk. 142, 756 Gr. Mk. 145, hellbunt 753 n 
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legung der Antworten der Mächte in einem einheit⸗ 


lichen Schriftſtück erfolgen kann. 
Der Unfall der „Wittelsbach“. 


Corſör, 20. Dec. (W. T. B.) Das Linienſchiff 
„Wittelsbach“ iſt heute Morgen 4.15 durch den 
großen Kreuzer „Prinz Heinrich“ und das Linienſchiff 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ abgeſchleppt. 


Die Reichstagswahl in Liegnitz. 
Liegnitz, 20. Dec. (W. T.⸗B.) Bei der Reichs⸗ 
tagsſtich wahl in Liegnitz⸗Haynau⸗Goldberg ſind bis⸗ 
her gezählt für Pohl (Freiſ. Volksp.) 6019, für Bruhns 
(Soz) 4485 Stimmen. Die Wahl Pohls ſcheint geſichert. 


Profeſſor Koch. 

London, 20. Dec. Profeſſor Koch wird ſich 
vorausſichtlich in nächſter Zeit nach Südafrika begeben, 
um dort bei der Bekämpfung der Viehſeuche mit⸗ 
zuwirken. Die Koſten ſeiner Reiſe ſeien auf 10000 Pfund 
Sterling veranſchlagt und würden von den Regieren 
und der Chartered Company gemeinſam getragem 
werden. Profeſſor Koch fol ein Honorar von 
6000 Pfund erhalten, jeder feiner Aſſiſtenten 1000 Pfund. 


Dementi. 5 
Rom, 20. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Agencia Stefani“ 
meldet aus Venedig, die Nachricht des Madrider Heraldo”, 
Don Carlos habe zu Gunſten ſeines Sohnes ab⸗ 
gedankt, ſei vollſtändig unrichtig. Don Carlos habe 
in Venedig in den letzten Tagen mit karliſtiſchen Führern 
Beſprechungen bezüglich der nächſten Wahlen gehabt. 


Vom Balkan. 

Wien, 20. Dee. Da man die von der Türkei beab⸗ 
ſichtigten Reſormen für unzulänglich hält, wird für 
Macedonien eine Art Autonomie unter türkiſcher 
Souveränität geplant. Den Beſuch Lamsdorffs in 
Belgrad faßt man als eine Entſchädigung für die Ab⸗ 
lehnung des Beſuches des ſerbiſchen Königspaares in 
Livadia auf. 


Wien, 20. Det. Nach hochoffiziöſen Mittheilungen be⸗ 
weckt die Reiſe des Grafen Lambsdorf nach Wien eine 
Erweiterung des auſtro⸗ruſſiſchen Einver⸗ 
nehmens bezüglich des Balkans. Es wird gugleich 
zu beſtimmten Abmachungen für den Fall kommen, daß 
zwiſchen Bulgarien und der Türkei Krieg 
ausbricht, was bei der gegenwärtigen äußerſt geſpannten 
Situation nicht unmöglich iſt. 

London, 20. Dec. (Privat⸗Tel.) Markoni fol 
es gelungen ſein, auf drahtloſem Wege Nachrichten von 
Kanada nach England zu übermitteln. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Rerantwornth für Got und Feuilleton: Kurd Herte i 
für den lokalen Ther, fowie den Gerichtſaal: Alfred Boun: 
fir Prvoommelles: Walter Kranki; für den Iuteratensheil: 
Albin Michael. — Druck und Bering „Danziger Nenefte 
Machriwten“ & uchs u. Gie. 


i + ++ f 
Meihnachtsbücher. 

Fuchs u. Kr., Die Karikatur der euxopälſchen Völker, gebh. 
22,50; Lohmeyer, Auf weiter Fahrt, gebd. 4,50; Petersdorff, 
Friedrich der Große, gebd. 16,—; Freuſſen, Jörn Uhl, 
gebd. 5,—; Frenſſen, Die drei Getreuen, gebd. 5,—: Gang⸗ 
hofer, Das neue Weſen, gebd. 6—; Laverreuz, Prinz 
Heinrichs Amerikafahrt, gebd. 4,—; Wildenbruch, Vice- 
Mama, gebd. 3,60; Schiel, 23 Jahre Sturm und Sounen⸗ 
ſchein in Südafrika, gebd. 10, —; Schalk, Paul Beneke, 
gebd. 4,50; Lindner, Danzig, gebd. 3.—; Das neue 
Weltpanorama, gebd. 7,50; Im Kampf um Süd⸗Afrika 1: 
Krüger, Lebenserinnerungen, gebd. 6,.— II: Ben Kljörn, 
Die Transvgaler im Krieg mit England, gebd.8,— ; III: Präf. 
Stein u. d. Freiſtaaten im Krieg mit England, gebd. 8,—; 
Blech, das älteſte Danzig, gebd. 3,— Das neue Univerſum, 
gebd. 6,75; Danzig, Das nordiſche Venedig, 10 Blatt in 
Mappe, 10—; Storm's Werke, 4 Bde. gebd. A 6,— ; Reuter's 
Werke, 4 Bde. gebd. 10—; 8 Bde. gebd. 12,—; Willis 
Werdegang, gebd. 8—; Kraemer, Weltall und Menſchheit, 
Bd. 1 gebd. 16—; Lilieneron, Kriegsnovellen, Illuſtr. Ausg. 
6,— ; Buſch⸗Album, gebd. 20,—; Alers, Corpsleben. 60 Illuſtr. 


in Mappe 25,—. 
Klassiker — Jugendschriften 
Bilderbücher. 
Vorräthig bet Jahn & Rosenberg, Buchhandlung, 


Langenmarkt Nr. 37. 


— Fernſpr. 1294. — 


Nach Welan 


führt am Montag, den 22. d. Mts. ein Extra- 
dampfer. 

Johannisthor 10 Uhr Vormittags. Sale 

D 


Abfahrt vo 
preis 1,50 Mart. ( 

„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
Seebad-Actien-Gesellschaft- 


Ueber die vorzügliche Wirkung von 


iscarineLeprine 


bei der so lästigen Constipation (Stuhlverstopfung) 
haben viele medizinische Zeitschriften des In- tad Aus- 
landes berichtet. Bestandtheile: Cascarine Extract 0,1, 
Pillenmasse 0,1, Ueberzug m, Süssholzpulver. Original- 
Schachtel 4 50 Pillen nur in den Apotheken, Engros- 
Versand: Dr. E. Bloch, St. Ludwig i. E. (18352m 


Für die Hinterbliebenen der 
verunglückten Fischer 


wurden folgende Beträge bei uuns eingezahlt: 


Fr. Raabe Nachflg. J. Brüggemaun . 5 ME 
G. H. S e Sach obt Auge A 
WŁ wie ola! sra EIN 2 w 
Ein Unbefanuier | + mo 3 = 
Ungenannt c a: er wol! 
Sa. 16 Mk. 


Zur Entgegennahme weiterer Beträge 
die Expedition 
„Danziger Neueste Nachrichten“. 


ift gerne bereti 


Pena h rta ste Nee wé 

ahru 29 * „a fi 

uw 8, „ 

ag, Gah SFT gesundeu. * 

di Se? "` magen- 

| neh darmkranke ` 
Kinder. 


Ertrabeilage! 
} Der Geſammtauflage dieſer Nummer iſt ein Proſpekt 
über die Wochenſchrift „Die Hausfrau“ beigefügt, 
worauf hierdurch hingewieſen wird. Beſtellungen ſind 
an die Geſchäftsſtelle der „Hausfrau“, Berlin O. 17, 
Rotherſtraße 30, zu richten. SE EI 18584 


„M 


$ 


(18625 


— eg 


Ae 
a 


n ceee FF ee 


4 Infanterie: Regiments Nr. 1 


Theaterzettel fiche Seite 12. 

= Passage 

RK aiser-Panorama wi: 
Von Sountag an: Reife am 


schönen Rhein. 


Eine Abonnementskarte 
zum Kaiſer⸗Panorama iſt das ſchönſte 


Weihnachtsgeschenk 


für Erwachſene und Kinder, welches man für 
N nur 1 Mark kaufen kann. 


Phonographen-Malzen 
mit Gefang, Muſik ꝛc., Stück 1 Mk. 


SS" Grammophone. 


Beste Sprechapparate Stück 65, 75 u. 95 Mk. 
Grammophon-Platten Stück 2,50 Mk. 


neueſte Nummern in größter Auswahl empfiehlt 


Hermann Stüve, Paſſage, Jaden 7. 


Friedrich W Weiten |- 


Sonntag, den 21. December: 


Grosses Konzert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 A. śe 50 H. 
18132) Otto Zerbe. 


ein 


Aathsweinkellr. 


Sonntag, den 21. d. M. 
und folgende Tage: 


Grosses Konzert 
Go ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regimeuls Ar. 1 


unter perſönlicher Leitung des Kgl. 
Mnſikdirigenten Herrn Ad. Krüger. 


Anfang Abends 7 Uhr. 
18461 


Victoria Cafe, 
Langenmarkt 8. 
Morgen Sonntag, den 21.: 


ban der Weihnachts⸗Konzerke. 


Mittags von 12 bis 2 Uhr: Matinée. 
Abends 7 Uhr: Konzert. 
wozu freundlichſt einladet K. Hirnschall. ` 
eee 


Hotel Grand Restaurant 


und 


Cafe Central. 


Heute und folgende Abende: 


m 
Weihnachts-Konzerte 
der Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin. 
e 7 Uhr. Sonntag 6 Uhr. 


für Sonntag, den 21. December 1902: 
a Couvert 1,25 % Im Abonnement 1,00 M 


Mocturtle-Suppe. 
Kraftbrühe mit Einlage, 


. 29200000290090000000809020 


= 

Karpfen blau mit frischer Butter und jA 2 
oder Rosenkohl mit Kalbsteak, Si 
N > 

Junge Gans. om 

Compot. Salat. ES 
r > 

Bombe Prinz Pückler (18585 = 

R 


oder Butter und Käse, 


3000 


4 GO 
000000900 9990900000999 09000000 


Hótel du Nord. 


Sonntag, den 21. December und folgende Tage 
tm Familienſalon und parterre Reſtaurant 


Großes Konzert 


Ausgeführt von a r 128 der Kapelle des Danziger 


Anfang Vormittags 11 i und Abends 7 Uhr. 
H. Reissmann. 


Eom und Cafe Jäſchkenthal, 


Otto Moderegger, Oekonom. 


f Sonntag, den 21. d. Mts. : 


Große Marzipan-Derwürfelung 


verbunden mit 


Frei⸗Konzert. 
Hotel Lindenhof, Zoppot. 


Freitag, den 26. Wax Abends 7 Uhr: 


Weihnachtsvergnügen e 


ausgeführt vom Zoppoter Musik- und Theaterverein „Lyra“ 
unter Mitwirkung des Danziger Theatervereins „Einigkeit“, 
beſtehend in Konzert, Theater u. nachfolgendem Tanzkränzchen. 
Billets à 40 Pfg. ſind Abends an der Kaſſe zu haben. 
Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand. 


Kegelbahn. TWE 


Geſelſchafks Haus Altfehottland198 


Morgen: Gr. Tanz-Kränzchen. 
Gr. Gesellschafts - Abend. 


Wilhelm Schulz. 
Entree frei! 


Reſtaurant und Ié Jantzen 


Heute: 


Neſtaurant 


Dentſches Haus. 


Heute und folgende Tage: 


Anfang 6 Uhr. "em 


Am bransenden Wasser 


empfiehlt fein 


beliebtes Konzerto, ſowie den echten 
Ediſon⸗Konzert⸗Phonograph. 
Café Grabow, vorm. Moldenhaue 


Sonntag, kaj 21. December 1902: 


Eisbahn! 


Hochachtungsvoll 


Grosses Konzert 


Eisbahn! 
Reſtanrant und Cafe „Zur Erholung‘ 


D direkt an der Krampitzer Eisbahn gelegen e Cafe Hintz, 
empfiehlt ſeine gut geheizten Lokglitäten zum angenehmen Schichangasse No. 6. 
Aufenthalt. Für gute Speisen und Getränke wird bei Gilligiter| Empfehle meine Lokalltäten 


reisberechnung ſtets Sade getragen. 
5 PU W. Einhaus. 


Café Milchpeter. 


Am zweiten Weihnachtsfeiertage 


Großes Familien ⸗Cauzkränzchen dm) 


Abbrennen eines Rieſen⸗ A U 


Jede Dame erhält 
kleines Geſchenk. — Anfang 5 Uhr. 


Entree 30 Pfg. 
M. Homann. 


Konditorei u. Cafe Hans Zimdars, 
Breitgaſſe Nr. 9 


nimmt jederzeit zu den bevorſtehenden 


estiagenm | 


Beſtellungen auf die beliebten Weiknachtsstollen an. 


Ebenſo empfehle $tritzel, Napfkuchen, Blech- und Streusel - 
kuchen in jeder Preislage in nur beſter Qualitüt. 
18122 


L 


Grossartige Pfannkuchen. 


BS” Bevjand für die Stadt frei ins Haus. ER 
Fernſprecher 1176, 


L J. dutt Wii 


Gegründet 1860, 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonntag, den 21. December er.: 


Grosses Tanzkränzchen 


Anfang 4 Uhr. 


APOLLO. 


Blumen-Palast 


Es ladet ein 


Heute muſikal. ‚Gefellfähafts- Abend, 
Von 4 uhr Familien; Konzert. 

Um 9 Uhr Oukel Albert kommt. 
Loth's Elabliſſement, Heiligenbrunn. 


Fr Jeden Sonntag: "PRE 


Gr. Tanzkränzchen. 


J. Loth. 


Waldhäuschen Heiligenbrunn. 


Sonntag, den BI. December: 


Großes Tanz ⸗Kränzchen. 


Anfang 4 Kun. 


Entree frei! 


Pfefferſtadt Nr. 1. 


Tägliches Auftreten des beliebten Humoriſten⸗ 


„F. Kupferschmidt. 


Enſeubles D’Etschthaler. 


Anfang 7 Uhr. 


Anfang 4 Uhr. 


Entree frei. 


Cafe Berofhlöhden, Bilyofsberg, 


Sonntag, den 21. December: 


Großes Tanzkränzchen. ee Der Voritand. angpnfie Bi, 1. Etage. Get Große Wollwebergaſſe 11, 3 Gr. 


Hotel Punschke 


Danzig, Jopengasse 24. 


ſowie Chorgeſan 


Täglich: Muſikaliſche Abendunterhaltung Gäſte wilkommen Entree 20 et Anfang 5 Uhr. 


ber öſterreich. Damenkapelle „Charlotte“, 


Auftreten der Konzertſängerin Charlotte Sturm, Wohnungsverein für Danzig Ginie Ch ti. Knochenbrüſte, 


Anfang: Wochentags 7 Uhr, Geng 5 Uhr. 


Sonnabend und Sonntags 


feiert ihr 


anzkränzchen 


Frühſchoppenkonzert von "ma, —2 Uhr. 
Das Gewerk der Manreroesellen-Drüderschalt 


Weihnachtsfest 23 


mit Bee für Kinder, e EECHER 


26. Ken 2, Feierta 


Unſere diesjährige 


Theater und Ball, im SC 9 — 3 geren 
wieſen, ſtatt. — Anfang 5 
jedoch haben Gäſte, durch ër? 9 FOO 


Weihnachtsfeier 
ndet Sonnta⸗ Sonntag, den 21. d. Mis. beſtehend in Kon Konzert, 

ürger⸗ 
Ohne Karte kein Zutritt 


ag "BRW 
im Herbergslokal, Schüſſeldamm 28. Gifte, Jg Mitglieder 
eingeführt, willkommen. Anfang Abends 6 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


Ke ne bimet Der Vorstand. 
Bürger⸗Verein Bürgerwieſen. 


Niclas, 


stand. 


iner Festlichkeit Wegen| so 


44|6iei6t heute mein Lokal d von im PAR Bildungs: und Lagerräumen einrichten mußte. Stelle daher die ër 


ſteſtaurant „Unter den Linden 


F. Sonntag, SE 21. Decbr.: K 


Militär 
Muſik. 


2 Gasallschaftsahend 


Sonnabend Danziger Neueſte Machrichten 29. December. : Str. 298, 


— Heute: = 


l. laung- Park, Die beliebte Königs: 


Sonntag, den 21, December Së D 
Nachmittags 4 Uhr: s Fleck e 
Frei⸗Konzert, 8 
verbunden mit groß. Marzipan⸗ © 
verwürfelung, 


N ec EE 
& ; > 
$ Japan- u. China-Waaren! s 


Bei der Hinzunahme der erſten Etage zu meinem 
Geſchäft beabſichtigte ich eine permanente Ausſtellung in 1% 


3 Japan- u. China-Waaren® 


wozu fteundlichit einladet 


Großes Weihnachts = Konzert Daſelbſt 1 Eisbahn. Migtuniform. Stiegen: DEM — Durch den unvorhergeſehenen enormen o 


der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. v. Hinderſin (C. Theil.) 


Aufſchwung des Geſchäfts bleibt mir jedoch hlerzu 6% 
kein Platz, da ich ſümmtliche Räumlichkeiten zu Pad- 


Verein, Danzig. 


g 3 d dS., 
6 Uhr, 


S uhr Abends vereinshaus, feierliche 3 importirten (17125 sa, 


geschlossen, anaehtöbcgeheerung 2 Japan- u. China-Waaren f 


O. Stuhldreer, der angemeldeten 175 Vereins⸗ A welche ſich auch beſonders zu Weihnachts⸗Geſchenken 


it 
„Beibennajie Nr. 28. UE, Mitglieder, g eignen, zu jedem annehmbaren Preife zum Ansverkauf, 


ti 
Nehidlitn „Nanssonei SE RAA 3 Kaffee und Thee⸗Lagerei F 
ränzchen mitelufführung 8 


chließt fich ein Familien- Wilhelm Ebner 
a 
Grosses (ein Mädchen⸗Penſionat) und 


A 
Canzkränzchen. ne ar rr 


( eihnachts⸗ Och 


Entree frei. y 0 Pfg., Gäß te A 50 Pfg. 
Franz. Walnüsse Puderzucker 


Siche, BT 
1 Pfund 30, 40 und 50 Pfg,,j1 Pfd. 35 Pfg., 5 Pfd. 1,65 Mk, 


Vorſitzend 
neee 
fiir Wieder verkäufer 
bedeutend billiger, Frisch. Rosenwasser 


durch 
Auswahl 
A Neue Lambertnüsse | Früchte zum Belag. 
211 Pfund 35, 40 und 50 Pfg. Kakao lose f 


Leoparden⸗ und; 
Paraniisse |, 1,20, 1,40, 1,60 und 2,40 Mk 


- p 
- | Verwürflung 
L nm meife Lamm“ 


R Oliva—Pelonken 
Sonntag, 21. Decem 


Wolfsfellen 


© 00000 


zum e Aufenthalt. mit © als Te ) 
deri Hintz |S Di 1 Weihnachlg $| 1 Pfund 50 und 60 Pie. pro Pfund. 
Gejdjenten, wegen Auf, 2 Neue Smyrnafeigen | Bruch-Chocolade 


ken des AE 


unter bisherigem Preis. 3 


Eisbahn A. Scholle, $ 


nach Krampitz. z se wawie s. $ 


1 Pfd. 30 Pfg., 5 Pfd. 1,30 Mk. 


Smyrnaer Tafel-Feigen 
1 Pfund 60 Pfg. 


"In bekannter Güte 
à 80 und 90 Pfg. per Pfund, 


Thees neuester Ernte 


Datteln oe REA 
1 Pfund 40 Pig. Melange, Pecco u. Sonchong 


Dresd. Pfeffernüsse Lesen 450.650 Ik. p. b 


1 


- G. Epp. 7 1 Pfund 60 Pig. 6,50 Mk. p. Pfund. 
Wintergarten, kat Sonaaimana tss e 
meu Olivaerthor 10. d Ko len e „ Leck-Honig 


60 Etr. 30 Ctr. 18 Ct Trauben-Rosinen 
4 , 23 A, 11504, 1 P£d.80 Pig.,1,— und 1,20 Mk, 


offeriren frei Haus | Tannenbaum-Bisquits 
1 Pfd. 60 Pfg. 1,— u. 1,20 Mk. 


1 Pfund 90 Pfg. 


Neues Pflaumenmus 
1 Pfund 25 Pfg. 


Ganz vorzügliche [per 


* s vA N. a N i 
TYTON | e | m BEE 
oi R EE PC Mag BA itt 
1 at A Billige Thee-Konfekf e 


1 Pfund 1,40 Mk. 


Familien: Unterhalln haben A iktoria- 
anian oase a Sc) Dt | Rand-Marzipan Nuhr Erbsen 


ergebenſt ein C. Reitz, 


offerirt (8337 Thorn. Pfefierkuchen NeueDill-und Senf-Gurken 


(ambra garnia 1.Bruekstin' handlung yczenie 3 
Reichel 5 || Baam-Licnie | een 


1 Pack 30, 40 und 50 Pfg. |Kronen-Kerzen 
Zur Marzipan-Bickerei| 1 2 Upfund 55 Pig. 
Neue grosse Mandeln Dampf-Kaffees 


1 Pfd. 1,10, 1,20 und 1,40 Mk. à 80 Pfg. bis 1,80 Mk. p. Pfund 


empfiehlt 
Zahnoperationen, , Machwiłz, 
Garantie für beſte Ausführung 


Loge Eugenia. “ Soot, Erstes Dette 
grcitag,20. Decemter1902 C ante, dana 19.) Heil. Geistgasse No. 4 


Nachmittags 5 Uhr (gegr. 1883.) 


Toihnachtz Pall BSB" Preis-Courante nach ausserhalb franko, Gem 


Jogo IO, Die Aefbeflände 

Feiertag | meines noch ſehr großen (18608 

— Anfang 6 Uhr. — p Seidenband⸗, Putz und 
Sterbekaſſe Harmonie. See Weißwaarenlagers 


33 Breitgaſſe 33. Sale e en ze pe ſowie Repositorien, Schaufenster -Einrichtung, 
Sonntag, den 21, December, | jb Be Lagerkartons ſtehen billig zum Verkauf. 


1 Ę I | Adolph Hoffmann, 


(ersten Ranges) 
Hönigsberg Pr. 


Kneinhöfsche 
Langgasse Nr. 42-43, 


Dr. Neumann. 
zaljnetfnk, 


Plombirungen, 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


mit Aufführungen. (14586 


Sitzung 
ur Empfangnahme der Bei⸗ 
träge In nt neuer Olga Wodaege, 


Sonntag, den 21. December, findet Die 


Guttempler - Weihnachtsfeier 


im großen Saale des St. Joſephshauſes ftatt. 
Kinderbescheerung, Reigen, Gesangsvorträge, Theater 
und ge” Tanz. 


Beſichtigung von 10—12 Uhr Vormittags. 


Zara gliche 


Roll: u. len cheukeulen, 
Pökelkeulen, 
ſowie ſämmtliche ff. A und Burrftivanzen bet aż 
Preiſen 2 gi 15b 


Ernst Scholz, 2 Ziegengaſſe 2. 
i Nd Rehrücen 


und Umgegend. 


(E. G. m. b. H.) 


Ordentliche Hauptverſammlung 


am Montag, den 29. December, Abends 8½ Uhr, 
im Geſellſchafthauſe, Heilige Geiſtg aſſe 107. 


3 Sien, St. 1,50 U. 1,75 M 
Rehklein per Pfd. 20 Pfg. 


Tagesordnung: 
„Genehmigung des Haushaltsplans. 
2. Feſtſetzung der Vergütung für den Rendanten. 
8. RDM von zwei Vorſtands⸗ und drei Aufſichtsraths⸗ 
mitgliedern 
4. Wahl des Rechnungsausſchuſſes. 
Kenntnißnahme von den Grundſätzen für Spareinlagen. 
d Beſprechung in %ereinsangelegenfciten. 


Danzig, den 19, December 1902. (18604 


= Adolf F en 


Altenburg 4 S.-M. 
À Kotteritzerſtraße. 
Versand nur erstklassiger, 


Wohnungsverein für Banig und Amgegend. | mehrfach höchst prämirter 
- Bandonions 


und Konzertinas, 
Preisliſte gratis und franko. 


Der Aufsichtsrath. 


Richert. Borschke. 


Nr. 298. 1. Beilage der „Danziger Renche Nachrichten“. Sonnabend, 20. December 1902 


mittag im Kreishauſe tagte, iſt Folgendes hervorzuheben. 
Die mit Ablauf dieſes Jahres ausſcheidenden Kreis⸗ 
Ausschuß - Mitglieder Friedrich Nickel ⸗Sperlingsdorf 
und Hermann Prohl⸗Schnakenburg werden für die 
Wahlperiode 1. Januar 1903 bis Ende 1908 wieder⸗ 
gewählt. An das St. Marien⸗Kraukenhaus zu Danzig 
wurde eine laufende Beihilfe von 50 Mk, pro Jahr 
gewährt. Ein Tarif über Schifffahrtsabgaben, Stand⸗ 
und Lagergeld ‚für den Auslade- und Lagerplatz zu 
Stutthof wurde nach dem Vorſchlage des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes angenommen. 

* Der Weſipreußiſche Provinzial⸗Fecht⸗Verein 


| 
| stal - d s Deutſchland Schaden gebracht; wären fie günſtig geweſen, Reichstage gebildet habe gegen den Tarif, die fi te, 
| Provinzial Versammlung des Bundes ſo müßten die Verhältniſſe heute in den Städten viel der Tari enine = Anforderun en Ee aft 
. d ò) x { blühendere fein. Und wie haben ſich unter den jetzigen | nicht. Daß die Herren dagegen Baier dazu wurden 
tt mi wit k. Bedingungen die Geldverhältniſſe geſtaltet? Vor einigen E offenbar bewogen durch Die Ueberzeugung, ſpäter mehr 
Kaum war der Feſtſaal des „Danziger Hofes“ i Jahren konnte Herr v. Tiedemann noch im Gelde ſchwel⸗ bekommen zu können. Ich glaube das nicht. (Bez 
Stande, die Verfa 218 mi. eee dee Sei en, De b Wi Ké deski Si Su: PE A e 2 
2 aufzune , on 1; n. Eine richtige Wirth⸗ heutigen Regierungen fin reunde der Landwirth⸗ 
| Wen A e odd E 15 E eee e ee BE bak Det twäre der doki „geralten, fo hätten P Ria 
am undes der Landwirthe. i icht ei irthichaftsgebi orzugt werde, ſondern alle müfjen, und wir hätten kaum eine i e gd 
500 Herren mochten es fein, welche SC Maut a im gleichen Maße geihükt werden. Der neue Zolltarif die ein freundſchaftlich der Landwirthſchaft . 
gedrängt füllten. Lebhafte Unterhaltung all der Hun⸗ aber bringe der Landwirthſchaft nichts mehr, als der geſinnt geweſen wäre. Die Regierung hätte jedenfalls 
derte bereinigte ſich zu lautem Stimmgewirr, das fd 1892 aufgehobene Generaltarif ſchon that; nur etwas nicht mehr erreichen können und der Reichstag hätte es 
leich Bé legte, als der Probinzial-V. 10 , JET | Schlechteres bringe er noch, eine Erhöhung der Induſtrie⸗ |ebenfo wenig machen können. Man brauche ſich nur den 
E $ ld robinzial⸗Vorſitzende des Bun⸗ zölle in verderblichem Maße. Es werde immer von Fleiſch⸗ Stilltand in der Entwicklung der konſervatiben Par⸗ r We rein 
... n % ff, /// latino bend ans be orz (USE 

d S ganz, i ine Zölle ein. 2 ih ein Bi 5 i isherigen Vorſtand, beſtehend aus den Herren Unru 

Indem die Verſammlung ſich von o den Sitzen & ei der Zoll auf Schmiedeguß um etwa 400, auf Reichstag ich sufomnenneieki Da eu ee Gë (1. ot), $. Wieſenberg (2. Vori), Zynda 
erhob, ſagte er etwa Folgendes: „Wenn ich die Ehre 100 e un a 800 auf Brahe dem Geſchrei „Brotwucher und eg (1. Schriftführer), Rohrberg (2. Schriftführer und 
| nb begrüßen, fo bin ich ſicher, daß die erſten fis zu 300, auf Wa 41110 SE bis a 150 Fe eer Ee d e BOSE e er W. Brandt (Kajfiver) wieder. Zu Rechnungsrewiſoren 2 
re, ich zu Ihnen ſpreche, nichts zu thun haben] Procent etc. erhöht, und beſonders die chemiſche Induſtrie wirthe. Rieſige © iterkeit.) Auf das . spe [wurden die Herren Rechnungsrath Stach, Roſa⸗ 
mit unſerer abweiſenden Auffaſſung gegenüber dem An⸗ Babe einen neuen ausgedehnten Schutz erhalten. ale eine Porte g ſich errer "Midi" aus y Zentrum etwa, kowski und Kretſchmann gewählt. Der Etat 
trag Kardorff; ich bitte Sie, in das einzuſtimmen, worin auf der einen Seite werde der Landwirthſchaft nicht mehr ammenfebt, SN ba ne de Ko een Dur wurde in Einnahme und Ausgabe auf 2000 ME. feft- 
wir alle einig ſind und ſein werden, ſolange wir leben, ge oten als Durch den 1892 aufgehobenen Tarif, auf ae, ihre Mitglieder hegen, wenn es nur Maz geſetzt. z 
i 
Standesamt vom 20. December. 


z x 2 SC 4 5 Geit 1 1 5 In⸗ 8 k A E 
in den Ruf: Unſer allergnädigſter König lebe hoch! ee e übt. Nis tholiken ſind? Ich würde am liebſten mit dem Bund 


Nachdem die ſtürmiſchen Hochrufe verklungen, begrüßte wir bor dem Beſchluß tanden, entſchieden wir uns für Betten haben. (Bravo.) Das iſt doch ſelbſtverſtänd⸗ 


| der Vorſitzende noch beſonders Herrn Reichstagsabgeord⸗ s: al - 5 Aber meine Herren, den Sport konnte ich mir nicht inii ç S. — s e 
neten Dr. Roe ſicke⸗Görsdorf, der feit 10 Jahren hung be een Die ponge One geſtatten, wo ich es ernſt mit der Landwirthſchaft meine eer GE ES 7 E hir 
ee A Er hat. s rzek m Feta nk ny be⸗ Parat e aß im ih e e e aN m = d te Se m Gëlle ee 8 
D eg Lag mme ALE ka CH Gejchihie der a maka adi Bell reichen ift. Wäre der Tarif RE worden, ſo wäre] — Kapitänleutnant auf S. M. S. „Hagen“ Friedrich WOGL, 

d Dr. Noefide 10 es geheißen Friß Vo el oder ſtirb“, der Reichstag eben fortgewurſtelt worden, aber ein Gedanke an höhere S. — Arbeiter Auguſt Wannhoff, ©. — Kürſchner Eduard 

hielt. Er führte 1 endes as fabe en gefreſſen“ Die Zukunft werde lehren, wie die 8955 hätte nicht aufkommen können. Es ift viel bon Cohn, T. — Reſtaurateur Guſtav Gerull, T. — Feilen⸗ 
; ; wą ſich geſtaltet; Redner fürchte, daß die Landwirth⸗ RER hier geſprochen worden, aber wenn die hauer Rudolph Stetnfe, T. — Schmiedegeſelle Michael 

aft zu Grunde gehen werde. Daß der Generaltarif Kandwirthſchaft in Frage kam, hatte der Bund immer die Labuda, T. — Schmiedemeifler Gottfried Sabrowski, 

d Minimalzölle in Betracht gezogen. Die Induſtriezölle S. — Arbeiter Adolf Hohenfeld, S. — Privatier Melchior 


Die heutige Situgtion iſt zum Sa Theil hervor⸗ fh 
gegangen aus dem innen ber Mehrheit tm Reichstag, und die Handelsverträge nichts genutzt hatten, das habe $ 1 durfte 
ie Obftruftion niederzukämpfen, welche den Reichstag man gewußt, man brauchte aljo eine andere wirthſchafts⸗ haben eigentlich nur eine Umarbeitung und in ganz we⸗ 
beſchlußunfähig machen wollte. Auf dem Recht der Ma⸗ olitikhe eſtaltung, die doch nur durch die Mehrheit des nigen Fällen eine nber Erhöhung erfahren. Wir ? 
iorität beſteht der Parlamentarismus in fonititutionellen | Reichstages kommen konnte. Die ſtand vor etwa drei 5 x 3 d Aufgebote. Klempnergeſelle Mar Höpfner und 
Staaten, auf ihm baſirt die Verfaſſung. Kein Stand Wochen noch feft, und es hätte zu einer Einigung auf der Landwirthſchaft geſtellt; wir find zu der Ueberzeu⸗ Franziska Kolberg, beide hier. — Arbeiter Wladislaus 
4 


Gillar, S. — Regtierungs⸗Baumeiſter Moritz Brett. 
ſprecher, 2 T. — Unehelich 2 S. 2 T. 


| at mehr den Beruf, das Beſtehende zu erhalten, als die anderem Gebiete kommen müſſen, als das heute der Fall | gung gekommen, daß wir als Majorität unberantwort⸗Habant und Leonarda Krajewski, beide in Radomno. 
Saab gat Daher hat auch Niemand in höherem iſt. (Bravo!) Es habe ſich kp gefragt: wer habe die lich gehandelt hätten, wenn wir den Zolltarif abgelehnt x Arbeiter Johaun B „ in Gentomie und 
Maße das Parlament gegen eine Ueberwältigung durch ftärteren Nerven? Die Regierung oder die Landwirthe? hätten. Sie (zu den Herren vom Vorſtand gewendet) [Franziska Rescziuski in Goyolewo. 
eine Minorität zu ſchützen. Wenn man betrachtet, was tan hätte meinen follen: die Landwirthe; das war aber haben im Bund der Landwirthe ſelbſt die Schuld für Heirathen. Königl. Militär⸗Intendantur⸗Sekretär Franz 
| ja lich aus dem Kampf im Reichstag hervorgegangen RE nicht der Fall, was wohl an der Noth der Landwirthſchaft[ den Zwieſpalt durch Ihre Erklärung in der „Deutſchen Czygan und Hilda Liedtke. — Kaufmann Otto Sad» 
o kann man das ſich nicht bener ber eren, als lag, Aber die Landwirthſchaft ertrage die Berhdlinijje| Tageszeitung“, wo gejagt, wurde, „mit den Herrenftkowski und Grethe Steinke. — Sergeant im Dang. 
wenn man den Antrag Kardorff, der ft nachher zu dem noch immer eher als die Industrie. Es gebe wohl in können wir nicht mehr wirthſchaften“. Von den drei Inf.⸗Rgt. Nr. 128 gon Reinhardt u. Eliſabeth Berte 
| Herold bervollſtändigte, zum Vergleich neben die früheren vielen Kreiſen Landwirthe, von denen man ſchon vor Herren bom Vorſtand des Bundes der Landwirthe iſt [ling. — Tiſchler Otto Förſter u. Meta aafe — Fiſcher | 
Verhältniffe ſtellt. Set Fragen kommen in Betracht: zehn Jahren fagte, fie würden kaput gehen, aber ſie uns alfo der Stuhl bor die Thür geſetzt worden. Michael Karvpawitz und Martha Paſewark. — Töpfer y 
| Wie verhält fih unſere Landwirthſchaft 1. der Produktion Hande n doch noch immer fort. Der Landwirth wäre (Bravo. Widerfpruch.) [Walter Schröter und Emilie Laft Sämmtlich Hier. 
| des Auslandes gegenüber, 2. zu Den wirthſchaftlichen ja auch ein Thor, wenn er die Milch bon dem Vieh, das Amtsrath Krech: Wir ſind der Ueberzeugun daß Todesfälle. Hauptmann der Landwehr Franz Gneomar 
Verhältniſſen des Inlandes. Die bis 1892 geltenden er in feinen Ställen hat, nicht zu feiner eigenen Nahrung alle von lauterſter Abſicht beſeelt gewe ŚL in . Es Carl Albert von Koß, 43 J. — T. des Tapeziers und 
Schutzzölle (5 Mark für Weizen und Roggen etc.) er⸗ brauchte, und das Schwein ebenſo. Die Gäubgter wiſſen war ja ganz gut, daß wir hier e der F ilie eine Dekorateurs Emil Bittner, 5 W Frau Augufte Bilde 
wieſen ſich als nicht genügend, um die Zufuhr vom ſchon, wenn ſie einem Beſitzer das Vieh vollends nehmen, kleine Ausſprache halten hab damit er 1 eb. Müller, 67 J. 8 M — Frau Anna Dorothea Manowskt 
Ausland in den nóthigen Grenzen zu halten, weil ein⸗ dann kriegen fie überhaupt nichts mehr. Wenn aber beilich, ift nun die Sache erledigte Die Hauptfrage die geb. Preuß, 68 J. 10 M. — Laura Friederike Wilhelmine 
zelne ee Staaten ihres niedrigen Kultur⸗ einem Induſtriellen dars Geld alle ift, fo ift kein Schwein Wie verhalt e Jak! Ca gt ange Zo ur u geb. Schulz, 81 J. — S. des Werkführers | 
auftanbes tegen biel billiger, brougiren tónnen. Wir mehr im Stall, er hat feine Milch von feinen Mühen, er|bas Weſenlichſte daß toi Gufunes e E ha ROT cu fe, MS — © des Gäflennabernepiiten il 
müſſen verlangen, daß durch den billigen Import unjere ift kaput. — Hätte der Bund der Landwirthe nicht ſeit Hand 15 ër die, bob Fun Silo ee rees, ią Fr ną Claaß $ 13 1 M. — ©. des Arbeiters ru uft | 
durch jahrhundertelange Aufwendungen und Steuern gez zehn Jahren gewirkt, fo wäre heute die Lage der Land- Wirt EE i EM r ` 7 M — T. des Tiſchlergeſellen August 
ód EN Soss 1 Sm A ek a ie wirthe noch viel itak Es ſei aber doch trauri AB — ai” N 1 gebörte RA anie i 3. 2 Wow Wittwe Amalie Hintz Geh. 
vul 1 anderen , iſpiel in Argen⸗ chei i i i ührk habe, ; Lei? z ee e gë- i 
Get, mit Hergen Gelbe gelatien nere Geute ies daß bie Vertretung des Bundes nicht Del ślusbanex Gabi | Seb. mie ben Bund Der Samyniziię hachjalten, ber iepi|ęlat ]. 
auch m be Sg 5 deut ch SĘ Arg n „Hier] habe, das durchzuhalken was e fih vorgenommen batte. Wiki ee dy a eae E Die PFF eee | 
l noch weniger!“), ein deutſcher Landwirth kann aber erſt Die 9 U i ełampfung der Ob⸗ dien ei . 1 e i 
- au 20 art d GE ſelhſt Haupt die & SE "ST fet, ein naß e daa werden wir es beſſer machen. (Stür⸗ Schiffs⸗Rapport. 
u „wenn er überhau te Pro⸗ s n Die Ozialdemotkratie 7 Ze ` t 
duktionskoſten decken wolle. Lediglich 7 TT die SE, DEE Ser? Ee Lande geführt wer-] Rittergutsbeſitzer Meyer = Rotimannsdorf ſteht zu⸗ „Neufahrwaſſer 19. December. 
Forderungen der Landwirkhſchaft bemeſſen. Dazu kommt, den, die Hie erwerfung der Bbſtruktion war ein kleines ie perfónlich auf em Standpunkt des Bundes der Angekommen : Annie”, SD., Kapt Penner, von Dundee 
e? der Zoll in den Preiſen noch nicht einmal voll zun Lë Ae tegen der Geſchäftsorduung, aber keine große 1 hält es aber doch für zweifelhaft, wie er 2. 1 — 2 „Gottfried“, SD., Kapt, Rydſtröm, von Stock. 
Ausdruck gelangt: außerdem ift die Produktion in Argen⸗ politiſche ae, Wenn man weiter durch unrichtige Ge⸗ in dieſer Lage ſchlietzlich mmt haben würde. Der View leer. „Skalkgir‘, SD., Kapt, Surfen, von oxdlióbing 
| 1908 oi Beiſpiel auf das Dreifache Abteien E fete das Volk proletarifire, fo nütze man nur der Sozial⸗ Charakter aller Abgeordneten des Bundes der Landwirthe mit Gütern. „Emmy“, SD., Kapt. Weftphal, von Antwerpen 
| was fol erft dann werden, wenn die kleinaſiatiſchen demokratie. Man taufe Geſetze machen, die gerade die gebe Gewähr dafür, daß fie warmes Intereſſe für die mit Rapsſaat. „Hero“, SD., Kapt. Kunoth, von Bremen via 
| Bahnen, an denen ja Deutſchland finanziell intereſſirk ift, Stände ſchügen, welche die geborenen Feinde der Sozial⸗ Fandwirthſchaft hegen. Nachdem die Sache nun perfett|Marhuś mit Gütern. Galatea, SD, Sapi. Wande, von 
| exit bie lkeinaſiatiſchen Kornkammern des Alterthums demokratie feien, die Stände, die ein Intereſſe daran| Hł, würde es ein Fehler fein, noch einen Stein auf die|Roxdfjöhing, leer. „Rebekka“, SD, Rapt. Aasgaard, von 
erſchließen! Wie die heutigen Vieh Hen di wirken, das haben, daß das bon den Vätern Ererbte erhalten bleibe, Leute zu werfen, welche dem Intereſſe der Landwirth⸗ | Drontbeim mit Schweielfies, | 
wiſſen wir noch gar nicht, weil Seuchen bie e EE daß der Thron feititehe, daß die Religion dem deutſchenſſchaft zu dienen glaubten, indem je für den Tarif Geſegelt: Oliva”, Rapt. Dickow, nach London mit 
der Greuzen in weitem Umfang apin machten. Wann Volke erhalten bleibe: das fei der deutſche Baunernjtand| itimmien: Der Gang der Dinge müſſe nicht zur Tren=|Gitern. „Berenice, Rapt. Löffyn, nach Amſterdam mit 
das aufhört, wiſſen wir nicht. Ich behaupte, daß die und der deutſche Mittelftand. (Sa une Pravo!) nung, fondern zu engerem Zuſammenſchluß im Bunde Gütern. „VBorodtno’, Kapt. Joy, nach Hull via Halaſtadt 
Viehzölle völlig ungenügend, find, die billigen fremden Zerſtöre man diefe Stände, jo werde auch keine Mehrheit führen. mit Gütern „Stralfund“, Kapt. Jacobſen, nach Königsberg 
Biehmaflen surüdauhalten, damit fie die deutſche Vieh⸗ mehr vorhanden fein, diefe heiligſten Güter zu erhalten Reichstagsabg. Dr. Roeſicke ſtimmt dem bei. Der mit Gütern. 
& t nicht ruiniren. — Aber auch die inkändiſchen man werde nur nach Intereſſen fragen. Die Vertretung Vorſtand des Bundes habe ſich auf die beſtimmten Anz Neufahrwaffer, 20. December. Ge 
| Berhältniffe Sen wir uns vergegenwärtigen, und da der Intereſſen der Landwirthſchaft, für welche der Bund ſichten des Ausſchuſſes ſtützen müſſen, den er nicht mehr Ankommend: 2 Dampfer. i 
EE wir, daß die Induſtrie uns eine drückende Kon⸗ der Landwirthe eintrete, fei gleichbedeutend mit der Er⸗ zuſammenberufen konnte in der kurzen Zeit vor der Ab N 
| Ar 521 SH Een CA b = it 4860 5 RE auf Dem haltung deutſchen Rechts und deutſcher Sitte, jie bedeute ſtimmung. j / : Ein mark! after firi ti nugs⸗ w 
| beiter markt macht. Seit is 1900 hat zum das Einſtehen für die Erhaltung unſerer deutſchen Vorſitzender Frhr. v. Oldenburg theilt unter d gung 
Beiſpiel die Eiſeninduſtrie fih, um 200 bis 300 Prozent Fürftenhaufer! (Alles erhebt fich unter ſtürmiſchem Bei⸗ ſtürmi DJ it, b b GEN 
| taah veneer an Biel e ralia 1 4 unter ſtürmiſchem Bei⸗ ſtürmiſchen Bravorufen mit, daß er von den Kreisver.⸗ + 7 ` 
g mentſprechend viel Arbeitskräfte an fih ge⸗ fall. p 8 ? tretern wieder zum MBrobiugialborjigenden gewählt wor⸗ mittel für Kinder. 
posen. a aiue ) in der Landwirthſchaft p wir eine Der Vorſitzende weiſt auf die Dankes⸗Ovation der den fei. Er wendet ſich dann gegen den von Herrn 1!ÿũ1%ů:'O.: 
To Bi KI ch der 9 et pee rS ſteht 1 e Verſammlung für den Redner hin, und dann entſpinnt Holtz gebrauchten Ausdruck nSport” s für die Vorſtands⸗ 7 s 
m Ri N 1 ſich eine Debatte, die zum Gegenſtand weſentlich die CR: fer die Abſtimmung gegen den Tarif fein Eine der Urſachen, denen Scott's Emulſion ihre 
Gegenerſchaft der beiden agrariſchen Richtungen bort, fondern der Ausfluß, ernſter Weberzeugung ges große Beliebtheit verdankt, ift ihr angenehmer Geſchmäck. 
Durch das Präparat find die bisherigen Einwendungen 
gegen den Gebrauch von Leberthran grundlos geworden, 4 
| denn einmal ift der Geſchmack des Oeles gänzlich ver- 
| deckt und weiter verurſacht dasſelbe nicht die geringſten 
Verdauungsſtörungen, ſo daß ſelbſt ein geſchwächter 
Magen es leicht vertragen kann. 


fudit bie forobutiiom kak allen En, Ee 
ue die Produktion mit allen techniſchen Hilfsmitteln zu PARA s . $ toejen. Redner geht dann auf das Verhalten der agrari⸗ 
hat, aber ſchließlich mit verſöhnlichen Akkorden ausgeht. ſchen Gruppe, die im Reichstag gegen den Tarif ge⸗ 
Scott's Emulſion enthält ferner Kalk- und Natron⸗ 
Hypophosphite, ſowieße Glycerin. Die Hypophosphite 


Aber hat das einen Nettonutzen g jt, der im Merz 
halinig ſtand zu der aufgewendeken Arbeit und dem 
Kapital? Er (Redner) habe vor etwa zehn Jahren von 
einem Stück Land mit 60 Zentnern eine gute Mittelernte 
an Kartoffeln gehabt, die ihm mit 1,80—2,00 Mark pro 
auner, alſo mit circa, 108—120 Mark bezahlt wurden. 

eute ernte er von demſelben Stück Land 110 Zentner, 
erhalte aber nur 85 Penk. für den Zentner, alſo 
| im Ganzen knapp 100 Mark, mithin trotz mehr Dünger, 


Heigern und hat auch die rein 57 tig gehoben. Reichs Age betet Sr 1 
Se nn EE e c ił „Ehe ni De 
nttag Kardorff ſtimmten, daraus ein Vocwurf gu barlamentariſchen Verhältniſſe überhaupt wirft. Wenn 
machen fei. Redner gehöre dem Bunde der Landiuirthe zu befürchten geweſen fei, daß das Ministerium zurüc⸗ 
feit feinem Beſtehen an und fei immer ein eifriges Mit- flick je gehe, das den Bund nichts an, er habe feine 
lied geweſen. Für den Antrag Kardorff habe er ge⸗ Pflicht, POT zu machen. Redner geht weiter auf Die 
Siem weil dieſer ihm doch als eine kleine Beſſerung inneren Verhältniſſe des Bundes der Landwirthe ein 
erſchienen ſei gegenüber den 1 7 EA Aller⸗ WIERNA at Bin, auß nationale Verhäline reußen 
i i ? t, mie fich Die Di AE ez y antje; man 
dings fei es Sache der Aufımjt, wie fi unde entel miifje es den Sreisvertretern überlaſſen, was fie in ihren 


i ürden, 1 würdige er die Gründe d \ : 
wideln würden,  jedenfa ib der Sandioirthe. 50 ix, Bezirken für richtig bei den bevorſtehenden Wahlen 


an ſich mit i tzeitig i i ii if⸗ 
955 Bent Ee „Verbindung geſetzt, w bei Berathung und Beſchlußfaſſung über das Zolltarif 


e ein anderes geworden. (Widerſpru Wir ſind feſt überzeugt, daß die mit Scott's Emulſion A 


erzielten Erfolge ausnahmslos VA 
durchaus befriedigend find und 2 
empfehlen, bei Gelegenheit einen 
Verſuch damit zu machen. d, 


geleg prer ea PE lat RE ech t 
tiefer probogitenden Stellung des Vorſtandes vom Bunde arnad gejite PL ee aftlichen Zarif- 
erde dens Gegne u poſitionen in der Höhe feſtzuſetzen, welche urſprüngli 
Ai ü en Mob faum etwas anderes übrig von allen* amtlichen und außeramtlichen dny 


d 
nicht der le den Weg der Einigung finden könne. ſchaftlichen Körperſchaften als das Mindeſtmaß deffen 
AL» Auseinanderſetzungen innerhalb angejehen wurde, was zur Erhaltung der Landwirth⸗ 


als die Landwirthſchaft. Ferner kann ein Induſtr 
, ſeine tcbaligkeit jo weit vermehren wie fein Kapital dies 
| ge tat 77 er kann auch für feine Erzeugniſſe bother Ab⸗ 
atzgebie 5 ſichern und den Nutzen genau vorher be⸗ 
EM etdes fann die Landwirkhſchaft nicht, fie iſt bon 
di alligłetten abhängig. Die Induſtrie kann auch die 
Produkkion, wenn fie fih nicht mehr kohnt, einſchränken 


| een arbeit, mehr 5 mehr Ge 6 Gad 
te. einen geringeren Nettoertrag als früher Es en v 5 : 1 A 

1 że fei ¿s nithio, an ber ar a ed, 55 SE 3 Dee ben g EEN gejtimmt. Unter denen, hakien Nag ug, oma Tot TER det er a regen die Verdauung an und kräftigen die Nerven. j 

E ndwir weit wenn m i ü im S ich unter ande . P , , : 1 
| nahe wolle, daß die ante af en I inne gehe, pie Balis mame, A Sehr en leider!“) Graf gare Arsdruck „Sport“ nicht auf die Vorſtandsmitglieder Glycerin erleichtert den Uebergang des Oeles in das ; 
Die Steigerung der Produktion jei ſo groß, daß die („leider!“), Graf Limburg-Styrum etc. (das reien des Bundes, ſondern konditional auf feine Abſtimmung Blut und verhindert gleichzeitg das Ranzigwerden des AB 

| deutſche Landwirthichaft den inländischen Bedarf an Ge⸗ „leider“ wiederholt fd bei jedem Namen, fo daß Die bezogen habe. Leberthranes M 
treide vollſtändig allein decken könne, ja noch zu expor⸗ weiteren Namen überhaupt nicht zu 1 GEN ind.). Die⸗ : Reſolution. > d idi , 

| tiren in der Lage ſei Man habe Da dadurch geholfen. ſelben Herren haben fih fdjom immer als Słimben der Es wird nun von Herrn v. Mülern⸗ Soſſno ré.) Scott's Emulſion wird vielfach für bie weridjiebenen ` — 

ł bah man weniger fremdes Viehfutter einführte und] Landwirthſchaft erwieſen. Redner bedauert bie 5 inzial⸗Vorſi 15 4 „zehrenden Krankheiten des Körpers angewendet, wo der > 
| lieber die Erträgniſſe der Getreidefelder zu Futterawedenjprovoazirende Stellungnahme des Vorſtandes es e 1 Zorten berfaßte) die POL mo Vati “ii öhnli Medizinal⸗T "A 
berwendete. Trotz aller Hilfsmittel betrug aber die bom Bunde der Landwirthe; es fet für denſelben dazu kion verleſen: ; g „ [Patient früher den gewöhnlichen Medizinal⸗Thran 3 
Stei m der landwirthſchaftlichen Produktion nur gar keine eigentliche Beranlajjung vorhanden gelvejen. „Die heute in Danzig zahlreich verſammelten Mit⸗ nehmen mußte. Da nun Scott's Emulſion fo raſch in j 

a 50 to ent ne der Inde Aan dua b der © aueh des kge der a en ne des Bundes der 15 SBS der Bun⸗ das Blut übergeht, ohne dabei Verdauungsſtörungen zu 2 

bie. te e EL a © d t Hä i A E 

| Die Induſtrie ift auch im Verhältniß viel mehr ee i i in. ace EE ene tren GE PRI verurſachen, ift es natürlich auch entſprechend wirkjamer, ` 

i wäre das Ergebniß der ! 

Ei Nach 


oder ganz einſtellen; die Landwirthſchaft kann das nicht, der Verſammlung.) bner babe anfänglich die Abſicht ſchaft ichts der induſtriell öl i , 
ie nicht zu Grund ill. D duje e Si i ; ; haft angeſichts der hohen induftriellen Zölle unum- Die echte Scott's Emulſion irt 
en Hei wał Gr pie $ sosie” will. Der Zollſchutz gehabt, in dieſem Sinne eine Reſolution einzubringen, gänglich nothwendig erſchien, und, nachdem dies nicht ſtets an der Schutzmarke erfennt- S 


t rie ganz anders, weil au 

im Auslande Industrien nur in Kulfurländern beſtehen 

mit ähnlichen Produktionsbedingungen, während die 

Landwirthſchaft mit der Konkurrenz unkultivirter Länder 

rechnen muß, weswegen bei ihr auch die Zölle in der 

dem len weniger zum Ausdruck kommen. Autzer⸗ 
e 


SC daß induſtrielle Produkte, deren Herſtellung fich 


ehe aber davon ab mit Rückſicht auf Den Grun ſatz erreichbar war, Alles daran ſetzt, durch Herabminde⸗ 
Bamberg ⸗Stradem glaubt, die Hauptabſicht des rung der induftriellen Zölle wenigſtens auf dieſem 

Herrn Dörkſen bei feiner. Rede habe danin ae SE eine a von Landwirthſchaft und In⸗ 

en iſt.] duſtrie zu erreichen. 

r Beifall] Die Landwirthe in Weſtpreußen Wenn dieſe Ziele nicht erreicht werden, ſo trifft 

ind gewöhnt feſtzuſtehen. Laſſen Sie uns in den Ruf di Weg i ie: Lei 

find gewöhn Jeer pereen, Weiche e Aer haben EEN Wea eech nicht die Leitung des 

e „hoch! (Toſen⸗ $ 55 ` i „RZ : 

der Fei nn Die heutige Bundesverſammlung hält jedes Miß⸗ 
Welte e ungen Beſtimmend für die Haltung] trauensvotum gegen konſervative Abgeordnete im 

des Bundes der Landwirthe fei die Höhe der Induſtriezölle] Bundesvorſtande oder gegen ſolche, welche mit dieſem 

p f i i Zen ie ente] übereinſtimmend den Standpunkt des Bundes verz 

chieden ift, nicht mehr aufhalten. Meiner Anſicht nach treten, für durchaus ungerechtfertigt. 

ſch kein Unterſchied BAS groben und Heinen Wirth- Es ift nunmehr dringend geboten, alle Kräfte gu- 


lich, die einen Fiſcher darſtellt mit 4 
einem großen Dorſch auf dem 
Rücken. Käuflich in allen Apotheken 
Deutſchlands; aber nur in Origi⸗ 
nal⸗Flaſchen in Karton mit lachs⸗ 4 
farbigem Umſchlag und nie lofe Ś 
nach Gewicht. Probeflaſchen von 
=" Scots Emulſion, die eine 
genaue Nachbildung der Original⸗Packung dar⸗ -X 
Heften, werden bei Bezugnahme auf dieſe Zeitung gegen w 


ni 
nlanb biel theurer berkauft werden ala im Ausland. 


WM 


t i fen ni azu beit „Zwietracht À 8 e 
bas das heißt, das wiſſe man gerade hier im sten in ee A deko. Sc hate von ij % Bien 1 der ene en Berathung Einſendung von 40 Pig. in Briefmarken zur Deckung 4 
ten | Herren, die früher vom Bund der Zandivirthe ſehr be- Handelsberträge für die Landwirthſchaft zu retten, „on Porto, Verpackung und Unkosten gratis verſandt. Ho 


Man wende ſich an Scott & Bowne, Std, Frankfurt a.M: 
Speicherſtraße 5. : (15644 

Beſtandtheile: Feinſter Medizinal⸗Leberthran 150,0, prima Glycerin 
500, unterphosphorigſaurer Kalk 48 unterphosphorigſaures Natron 
20, Pulv. Zıaganth «0, feinſter arab Gummi pulv. 7,0, deftill. Waſſer 
1400. — Hierzu aromaliſche Emulſton aus Zimmt⸗, Mandel: und 
Gaultheria⸗Oel je 2 Tropfen. BA 


AYO OZI Ball O ZOT HCI EE m KAI — 

Bei Catarrh, Heiſerkeit, Trockeuheit dess 
Halſes ſchleimlöſend: Apoth. Albrecht's Aepfelſäure⸗ 
Baftillen (1 Gr. Säure, 25 Gr. Zucker) ſehr fein ſchmeckend. 
n den Apotheken und beji. Drogerien. Schachtel 80 Pfg. 
Haupt- ege Elephanten⸗Apotheke. 17703 m 


gężjiert waren, ſchon Zweifel an ihrer Anhänglichkeit inj was noch gu retten iſt. > AA EE 
ejen Tagen dÉ Um fo mehr ift es nöthig, daß In unſerer Provinz ſpielt die Nationalitätenfrage 
erenzpunkt au sder Welt ſchaffen. Go ak Sr welch für die teg nicht allgemeine 
moch 2 ` d rundſätze, welche für die einzelnen Wahlen mab- 
etwas el Ge pa benehmen 8 . Eh abe anne] gebend fein follen, aufgeftelit deen. Jedenfalls aber 
r d e iſt es Pflicht der Bundesleitung und der Vertrauens⸗ 
k f männer in Den einzelnen Wahlkreiſen, unbedingt Ga- 
till, Das ift nicht Sé das ift zu bedauern. Auch der] rantien dafür zu ſchaffen, daß der zu Wählende obige 
asielbe Zutrauen, daß dieſelbe für die Landwirthſchaft unabweisbare Forderungen 

Bun befolgt werden wird, wie bisher, und daß der er 

Bur ekonomierath Aly empfiehlt die Annahme der Re⸗ 
15. immer etwas geme e dem Dee d folution und Sech = Goch = auf den E eg 


Sie follte ni x A d : 
Gro Eed ein bischen „Rhabarber“ rufen. während Dé die Verſammlung von den Sitzen erhebt 


Der Borſttzende Freiherr v. Oldenburg felt den boze und toſend zuſtimmt. 

hin gefallenen Se Teen 2 4 tig, der nicht. Der Vorſitzende Herr v. Oldenburg konſtatirt 

utreffe. Jeder von den Herren des Bundes im Reichs⸗ die einſtimmige Annahme der Refolution, 

tage, Gë ür den Antrag Kardorff geſtimmt hat, habe dies dankt nochmals Herrn Dr. Roeſicke für fein Kommen 

in der Uekerseugung peton, damit das kleinere Uebel und ſchließt nach 9 Uhr die Verſammlung mit Berge | 
Reichs agsaßg. Hulg⸗Verkin: Er habe manches Be: lichen Wünſchen für Weihnachten und Neujahr. 5¹ 

geiſterte halt en. fg Rae gud & Bath eś für be- ＋ i ka 
met ein hi $ ` A 

mei Sa Tarif geſtimmt hätte i 1 e ZP tales. 

$ je D d ? oouzt,l Kreistag. Aus den Verhandlungen des 39. Kreis- - 

reue fih im Gegentheil, daß eine Heine Gruppe ſich tmltages des Kreiſes Danziger Niederung, der heute Boa (16241) "Ae E. 
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gang der Zënn habe wenigſtens das Gute UAE 
a 

gande abwandern. Es fei nicht richtig, daß ſich die 

Arbeiter in der Stadt ler ftänden; für das S x berz 

ich nicht ſo biel kaufen, als fie 

auf dem Lande in Naturalien erhalten. Daß die Löhne 

zurückgehen, würde kein Menih wünſchen, die Landwirthe 


die Arbeiter nur auf kurze Zeit entzogen, heute aber ſei 
is vorbei mit ihnen. Die Händels berträge haben 


SE —— — 


ue ER EE EE EEN $ 
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6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten 20. December. Mr. 298. 
— — . ¶¹t.ᷓ——ñ.ññññ——Z—Üh•U—ꝓu KE 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 20. Der. 


rau ins es als bedauerlich, daß in der Landwirthſchaft der Sohn n good ordinary Lieferungen: Stetig. 1 
D ſehr häufig den Beruf des Vaters aufgiebt. Wenn fojt 48, December » Januar, 4,47—4,48, Januar-Februar (Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


= e 16 weni > þei li üſſe 4/47 — 448, Februar⸗März 4.47- 4,48, März⸗April 4,48, April- 
Elbing, 18. Decbr. Unter reger Betheiligungſ wenige an der heimathlichen Scholle feſthalten, jo müſſe Mal 448 449, Maigun 4,49, Zunieguli 4,49, Jull⸗Auguſt 4,49, 


ſeitens der Mitglieder, der Nachbarvereine und der Ver⸗ das auf innere Gründe zurückzuführen fein. — Weiter i S i ; 

treter der Behörden feierte der landwirthſchaftliche Lokal⸗toaſteten noch die Herren Wunderlich auf die e St tô i didi l- Stationen, Ban esind Wind-“ gBetter, | TM, 
verein Elbing heute im Gewerbevereinshauſe fein] Landmwirthihaft, Oberbürgermeifter Elditt auf den Eifenbahn GE ER MIN ſtärte Seit: 
75,jähriges Stiftungsfeſt. Es nahmen an der seier Verein, Herr Pfarrer Graudenz⸗Lenzen auff die Einnahme: 1902 3610595 Lire, 1901 3388 621, 1902 Plus] Stu n 764,2 N |idiua| Jedeckt 55 
u. U. theil: die Herren Oberpräſident Delbrück, [Herrn v. Oldenburgs Januſchau und Herr Lehrerſ221 97a Lire. Seit 1 Januar 1902 121925288, 1901 114250992, | Blackſod 772,2 W mäßig] Nebel 10,6 
Kammerherr v. Oldenburg ⸗Januſchau, der General⸗Hein⸗ Elbing auf das Zuſammenwirken zwiſchen dem 1902 Plus 7674296 Lire. Im Ergänzungsnetz betrug die] Shields 764.0 WSW leicht wolkig 6,7 
Sekretär der Landwirthſchaftskammer OekonomierathſLandwirthſchaftlichen und Bienenzuchtverein. Herr Einnahme feit 1. Januar: 1902 9507175, 1901 9 361 789, Seillv 774,5 NW ftar! | Dunft 10,6 

Pelz⸗Croſſen übermittelte ſchließlich noch die Glückwünſche 1902 Plus 545 386 Lire. Isle d' Alx — — — — 


St einmeyer, Landrath v. Etzdorf und Ober⸗ 
bürgermeiſter Elditt. Der Vorſitzende des Vereins, 


des Pr. Holländer Vereins. — In drei lebenden Bildern Berlin, 19. Dec. Die Bruttoeinnahmen der Northern Paris | = — 


Herr Grube ⸗Koggenhöfen, begrüßte die Gäſte, wurden die Fortſchritte der Landwirthſchaft den Feſttheil⸗ 754 pio ben im Monat November 1902 betrugen Filſſingen 766 9 W chwach] Dunit 5,6 
entwarf ein Bilde von AE Thätigkeit des nehmern vorgeführt. — Die Aufführungen folen künftigen a dek: ke AO ae Helder 763,8 W Au? bedeckt 6,7 
5 und beleuchtete die Arbeit einzelner n für die Damen des Vereins wiederholt] Gelſenkirchen, 19. Dec. Der Einnahmeüberſchuß Dar am Sj c 1 5 A 97 
inner, die fih um die Förderung der Vereins- werden. i Gelſenkirchener Bergwerksaktiengeſellſchaft[ E ag 500 KEE S 
intereſſen beſondere 1 nen haben, z Konitz, 18. Dec. In der heutigen Sitzung der Be⸗ betrug im Monat November 1902 1029 987 Mk. gegen Seen 7505 Rze ſchwach Se > 
und ſtellte als das Bebeutendfte Ereigniß für dielrufungsftraffammer wurde die Kätnerfrau Stro⸗ 1200 510 Mk. im Oktober 1902 und 1179595 Mk. im] ra BEM 749.2 S PW Sie 04 
Landwirthſchaft unſeres Kreiſes den Uebergang des l Netw: be, 18. © Bei 3 i — 00 
Gutes Cadinen in kaiſerlichen Beſitz dar. Dem Ehren-|bon 100 Mark eventuell 25 Tagen Gefängniß verurtheilt e E E een e ACE, Wisbo 754 2 S leicht bedeckt 0,4 
mitgliede des Vereins Herrn Rentier Wunderlich, wegen unberechtigten Jagens. Sie ift beſchul⸗ berichte und blieb anfangs in Nee Weng da das] Przarande 1750,75 leicht | bededt | 25 
überreichte der Vorſitzende unter Würdigung ders digt, am 27. Juli d. J. in einer Schonung der Königl. Angebot ſehr zurückhaltend war. Später gingen die Breife] Borkum 760,9 W mäßig bedeckt 30 
Thätigkeit dieſes älteſten Vereinsmitgliedes eine Forſt Schwiedt Schlingen zum Einfangen von Rehen zurück auf Abgaben des Auslands ſowie auf Glattſtellungen, Keitum 757,4 W ſchwach bedeckt 8,1 
Dankadreſſe. — Herr Gutsbeſitzer Wunberlidh-|gelegt zu haben. Durch Erkenntniß des Schöffengerichts] da die geringe Nachfrage für die Aus fuhr enttäuſchte. Schluß hamburg 760% SW. mäßig] Regen 1,8 
Röbern drückte dem Vorſitzenden Herrn Grube, derjin Tuchel war fie wegen unberechtigten Jagens mit willig, ½ bis sc. niedriger. — Maid lag bei der Eröffnung | Swinemünde 758,8 Men LR | bedet 0,9 
Ber ; ; 8 z śe E jeſog in Mai ½ bis ¼ e. niedriger, war jedoch in den anderen Rügenwaldermünde 758 0 | WSW ſchwach bedeckt 0,8 
den Berein feit zwei Jahrzehnten leitete, den Dank des 6 Wochen Gefängniß beſtraft. Gegen dieſes Monat ane pe u Nentekeiunmet 75771628, |ihwad| bedeckt 07 
Vereins aus und überreichte demVorſitzenden als Zeichen] Urtheil hatte fie Berufung eingelegt. ungünſtig oh Se für az zad Foleg ne eg 757.1 O ` IL leidt! Dunſt E 
der Dankbarkeit eine koſtbare Baje. Herr Pfarrer im Gi s Abe! äter br VV»k e ET S 
ERE d el d im Einklang mit Weizen. Später brachten Pofitionalójungen | Münter Welt 761 8 W leidt | bededt 3,2 
Graudenz: Lenzen überbringt die Glückwünſche der - 2 einen Rückgang, der bei Börſenſchluß ½ bis / c. betrug.] Hannover 763,5 W leicht Regen 18 
landwirthſchaftlichen Vereine des Landkreiſes Elbing, der Handel und Jnduſtrie. Tendenz willig. Berlin 761.7 WNW ſchwach bedeckt 1,5 
dem Verein als Feſtgeſchenk ein Bild unſeres Kaiſers ua = ON Chicago, 18, Dec. Weizen eröffnete 1, bis ½ e. höher] Chemnitz 764,9 | BSW İİ. N bedeckt 0,5 
geſtiftet hat. Herr Gutsbeſitzer Grunau⸗Krebsfelde M O iper yens um 3 n GA he: in Folge geringer Verkaufsneigung und im Einklang mit Breslau 760,7 W mäßig bedeckt 0,8 
gratulirt Namens des Tiegengófer landwirthichaftlichen| Parkchaue für Ale woche vom 14. December bie 20. December beſſeren Kabelmeldungen aus Europa. Während des Verlaufes Metz 770% SSW ſſchwachſ bedeckt 2,4 
` * f Kartoffeln 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter Preis] gaben die Preiſe jedoch fat durchweg nach auf Verkäufe aus⸗ 767,4 |6%) mäßig bedeckt 2,6 
Vereins unter Ueberreichung des Werkes „Kirne und) ME, Rinder Filet 1 Kilo 240 Mk., 2.20 ME. ländiſcher Firmen ſowie auf Poſtttonslöſungen, die in der Frankfurt (Maity a l a d 
Girbe”, ein Beitrag zur Kulturgeſchichte, beſonders zur Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.40 Mk., 1.20 ME. Hauptſache durch geringe Nachſrage für den Export veranlaßt vr ue moe ln E 
Geſchichte der Milchwirthſchaft von Benno Martine. —Rinder⸗Bruſt 1.30 Mk., 1.20 ME, Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk. wurden. Vorübergehende Deckungen in Folge geringer Zus 0 769,7 WRW | mägi wolkig 83 
Bei der Feſttafel brachte das Ehrenmitglied Herrj1.c0 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 2.00 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt fuhren im Weſten übten nur wenig günftigen Einfluß auf Die Soe 746,1 0 leicht wolkenlos — 1,4 
Wunderlich den Kaiſertoaſt aus, welcher in die 1.50 Mk., 1.40 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unk Bauch 1.40 Mk. Tendenz. Schluß willig. Preiſe ½ bis / e. niedriger. Rigo es . Gi ER | — 


1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.60 Mk., 1.50 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.40 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.50 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk. 
1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.10 Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk. 
160 Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., 1.60 Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 
2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
1.30 Mk., 1.10 Mk., Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Reh⸗ 
keule Stück 6.50 Mk., 6.00 Mk., Haie 3.00 Mk., — Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn 6.00 Mk., 4.00 Mk., Kapaun 2.50 Mk., 
2.00 Mk., Suppenhuhn 1.20 Wt., 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 Mk, 
— Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 DE, 
2 Tauben 0,70 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 160 Mk., — Mk., Aale 2.40 Mk., 
— Mk., Zander 2.40 Mk., 1.40 Mk., Hechte 1.60 Mk., 1.00 Mk., 


Laufender Monat 1%, e. niedriger. — Mais eröffnete per 
Mai unverändert bis ½ e. niedriger; die übrigen Termine 
konnten ſich Anſangs behaupten auf günſtigere Telegramme 
von den europälſchen Märkten und in Folge Zurückhaltung 
der Verkäufer, die fiğ dazu durch Ankündigungen von Regen⸗ 
oder Schneewetter in Joma und Nebraska veranlaßt ſahen. 
Im ſpäteren Verlaufe gingen die Preiſe durchweg zurück im 
Einklang mit Weizen ſowie auf Poſitionslöſungen. Auch 
wirkten die unbefriedigenden Verhältniſſe im Lokogeſchäft ver⸗ 
ſtimmend. Schluß willig; ½ bis 5/, e. niedriger. December 
1½ C. unter dem geſtrigen Stand. September notirte 418],. 
——ů—— —-— ———— —— — 2 ———— 
Nem⸗ hort, 19 Dec. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
18.112. 19/12 7 18/18. 39/12 
Gan. Vacife-Actien| 1281/2 | 1271jgf Kaffee 
North. Pacif.zdlctien| S8'4 | 981/43) per December .| 4.45 4.45 


Nationalhymne ausklang. Herr Albrecht⸗Einlage 
toaſtete auf den Herrn Oberpräſidenten Delbrück, 
während dieſer ein Hoch auf den landwirthſchaftlichen 
Verein ausbrachte. Er wünſche, ſo führte er etwa aus, 
dem Verein das Maaß von Unzufriedenheit, welches 
nöthig ſei, den Verein anzuſpornen, immer weiter zu 
ftreben, aber keine Unzufriedenheit, ſoweit es fih um 
ſeine eigene Verwaltung handelt. Von den 
Vereinen wird zwar geſagt, daß ſie dazu da 
ſeien, die Beſtien am grünen Tiſche zu bändigen, 
ein Ausſpruch, der aus Elbing ſtammt, das könne er 
aber von den landwirthſchaftlichen Vereinen, deren 
Arbeit er während einer 15jährigen Mitgliedſchaft kennen 
gelernt habe, nicht ſagen. Die Arbeit in der Zentral⸗ 


Ein Maximum von über 775 mm liegt Südweſt⸗Europa, 
ein Minimum von 745 mm über dem mittleren Norwegen. 
In Deutſchland herrſchen ſchwache weſtliche und ſüdweſtliche 
Winde, das Wetter iſt trübe und ziemlich mild, vielfach. find 
Niederſchlag geſallen. 

Veränderliches, Wetter ohne erhebliche Wärme⸗ 
Verändeeung iſt wahrſcheinlich. 


PP p ] VM . ⁵ ³ 0m ³ A . FET GERD 
Extradepeſche der Deutſchen Scewarte vom 20. Der. 
(Orig.⸗Telegr. der „Datą. Neueſte Nachrichten“.) 

Nieber 
ſchlags⸗ 


menge 
in Mill. 


Nieder⸗ 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Witterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 
ſtation 


Stationen 


verwaltung der Landwirthſchaft habe ihm immer ſehr viel Barſche 1.60 Mk. 0.80 Mk., Schleie 2.00 Mk. 1.60 ME, Bleie| ` „ Preferr.] 91½ 918 per Februar . 4.60 | 460 Hamburg 1 NachtNiederſchl.][ Cherbour — 
Vergnügen gemacht. Die landwirthſchaftliche Organiſation 460 Mk. 1.00 MT., Strebje 1 Shot 18.00 Mk. 3.00 Bek.“ petroleum refined 420 20 ber Kerl: 6% | +60 |Gminemidge 5 meiſt bewölkt Paris m 
fei eine ſehr ſchöne Sache, in ihr habe die Regierun Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi — Pfg., do. ſtandart wbite. | 850 | 8.60 [Weizen Neufahrwafier) 1 rm. Nlederſchl.] Wien 6 
immer einen Stützpunkt geh abt. Wenn aber did Erfolge be 715 . Arbe PRADU va bo. Gredi Bal at Oil⸗ E a Damien. on sl Miniter 2 Norſchl. Schauerſ Prag 4 
. d ZS 09 d e rbſen elbe um ochen, 3 80 S er Mai P vu KS 

der letzten Jahre auf wirthſchaftlichem Gebiete nichtſ1 Liter 20 ae". Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Sitex 30 Pfg., | Buter Muscovad.| 51% | a der Juli 181 | T8ijy M 3 1 8 A A i A — 
den Wünſchen der Landwirthſchaft entſprächen, fo dürfe] — Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., Ghicago, 19 Dec., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) Cenal 9 |aniit Niederſchl. Hermannſtadt! — 
man überzeugt fein, daß dieſes weniger am Willen der — Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 18/13 19.118 183, 012 DEE O. NachtNiederſchl] Trteſt 0 
Regierung liege, als an der elementaren Nothwendigkeit. — Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., Weiden Schmal; i 

Soviel es an ihm liegt, will er nach beftem Kennen ſoon Suóweizen — Big, — Pig., Graupen feine Pfg. — fg, | ber December. | 2 | 781a | ver äre ...| oo | oqa SID. Medaila 

und Können die Bejtrebungen der Landwirthſchaft rd ra i ee e Raba ver Juli 73% | 74 | Bort ver Śdnitor|16.40 |16.45 fg Weltausst, Paris 


fördern. Dieſe Ausführungen wie auch der Toaſt auf 
die Landwirthſchaft bezw. den landwirthſchaftlichen 
Verein wurden mit großem Beifall aufgenommen. 
Herr Regierungsrath Metz ⸗ Elbing feierte die 
Berdienſte des Herrn Grube um den Verein, 
während Herr von Oldenburg ⸗Januſchau auf die 
Weſtpreußiſche Landwirthſchaft toaſtete. Er bez 


eidenstofſe u. Bue 
Deutschlands grösstes Specialgeschäft 


MICHELS & Gie BERLIN sw. 10 
L 


erstrasse 43, Ecke Markvrafenstrass 
Tigena Fabrik 


nudeln — Pfg., — Pig. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Havre, 19. Dec. Kaffee good. average Santos per 
December 38 ½, per März 33, per Mai 34 per Juli 34%, 
per September 35. Behauptet. 
Liverpool, 19. Dee. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
eichnete davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Ruhlg. 


Bekauntmachung. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 13. December bis 19. December wurden geſchlachtet; 
78 Bullen, 40 Ochſen, 76 Kühe, 169 Kälber, 224 Schafe, 
934 Schweine, 4 Ziegen, 16 Pferde. Von auswärts wurden 
zur Unterſuchung eingeführt. 160 Rindervpiertel, 112 Kälber, 
25 Schafe, 10 Ziegen, 222 ganze Schweine, 9 halbe Schweine. 


1 d 3 4 Carlſtad S 
witzki aus Plaſſowo, Kreis Tuchel, zu einer Geldſtrafe November 1901. - 752,6 S leicht] bedeckt 
S 


i tee | 26 220%20096960009|Dejjeutliche frei Ein Gasarm mit 2 Flammen 


l iche Ahr unde $ k kaufen geſucht. Zu meiden bei 
Amtliche Bekanntmachunge: In unſer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bei Heute Morgen 5½ Uhr i ON Berfteigerung. Gsm Binck, Robingafe > 
z Nr. 29 betreffend die Firma „Westfälisches Margarinewerk, |W entſchlief nach 14 tägigem 2 Oscar David %| Dienstag, den 23. d. Mts., Alte Kachelöfen zu kaufen ge- 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung“ gu Bielefeld und ſchwerem Leiden meine x 2 Vormittags 11 Uhr, werde ich ſucht Johannis a 58 £ d 
ei erren t el ge ein einer Zweigniederlaſſung in Danzig eingetragen: Derjf liebe Frau, unſere gute 2 Lucie David Slim Auftrage das bei ders t Johannisgaſſe 58 part. 
Geſchäftsführer Max Poppe iſt geſtorben. h Mutter, Schwieger⸗ und 2 2 ieren Vorn w, 715 
1 : a Danzig, den 16, December 1902. 3 (18579 Großmutter — geb. Neustadt 3 |] ` t , 
empfiehlt Déi zur ſchleunigen und gebühren⸗ Königliches Amtsgericht 10. e z RE 
ren MARIN Bekanntmachung MNG 00 ||2 Danzi $ Ne 
e 27 e en + | anzig, 6 meiſtbieten gegen aar⸗ 
licher Arbeiter jeder Art, gelernter wie In unfer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bel ih Müller 2 Stadtgraben 19, 3. zahlung verſteigern. (18615 
No. 25 betreffend die Firma „Bauunternehmung Gebrüder e 


ungelernter, 1 Goedhart, Gesellschaft mit beschränkt Haft 
. Ii: 2 H 5 h nkter Haftung“ zu 
Die ädliſche Arbeitsnermittlungsſtelle Düſſeldorf mit Zweigniederlaſſung in Danzig eingetragen, 


r , 18613 éi Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
jim 69. Lebensjahre. * ( a . 
||0000004000000003500 Srouernafie, 49: 


EE General⸗Verſammlung Auktion in Zoppot. 


Burgſtraße Nr. 19, Eingang Rähm. daß mania 1260000 e KR nab 185 Die EN Hinter⸗ der Sterbekaſſe der löblichen Montag, den 22. Decbr., 
Telephon⸗Nummer 69. Danzig, den 17, Decemöer 1902 (48578 N || orioetidae sa Tanga, a ord e 
Bekanntmachung. Sbuiglihes Auitsgericht 10. zZz2z22 leja Wima, mmjp EEN 

In unſer Handelsregiſter Abtheflung B tft heute unter Nat NEJI: . ien ee öffentlich meiſtbietend gegen A. Müller 


Baarzahlung zwangsweiſe ver- 
ſteigern. g 
Schnlz, Gerichtsvollzteher. 


Auktion 


Nr. 74 die Firma „Danziger Graupen⸗, Grützen⸗ und Erbſen⸗ 
ſchül fabrik, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ mit dem 
Sitze in Danzig eingetragen und dabei Folgendes vermerkt 
worden: Gegenſtand des Unternehmens iſt die Fabrikation 
von Graupen, Grützen, Schälerbſen und anderen Mühlen⸗ 
fabritaten und Futterſtoffen ſowie auch der Abſchluß ander⸗ 
weitiger Geſchäfte, welche direkt oder indirekt hiermit zu⸗ 
ſammenhängen. Das Stammkapital beträgt 90 000 Mk. Der 
Geſellſchaftsvertrag tt am 8. December 1902 feſtgeſtellt 18 
Die Dauer der Geſellſchaft iſt feſtgeſetzt bis zum 31. Dec. 1912 
und verlängert ſich auf 5 Jahre falls nicht ein Jahr vor 
dieſem Zeitpunkt ſeitens eines Geſellſchafters gekündigt wird. 
Geſchäftsführer find die Kaufleute Carl Klug und Georg 
Körber beide in Danzig. Jeder der Geſchäftsführer iſt zur 
Vertretung der Geſellſchaft und zur Zeichnung ihrer Firma 
ermächtigt. Die Geſchüftsführer find aber nicht befugt, für] 
die Geſellſchaft Wechſel zu acceptiren. 
Danzig. den 13. December 1902. (18576 


Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanutmachung. 

In unſer Handelsregiſter Abtheilung A tt heute ein- 

getragen: > 

a. Bei Nr. 552 betreffend Die Firma Drogerie zum 
rothen Kreuz, Heinrich Hammer in Danzig. Das 
Handelsgeſchäft iſt durch Vertrag an den Apotheker 

mil Kühn veräußert, welcher es unter der Firma 
Drogerie zum rothen Kreuz, Emil Kuhn in Danzig, 
fortführt. Der Uebergang der in dem Betriebe des 
Geſchäfts begründeten Forderungen und Verbindlich⸗ 
keiten iſt bei dem Erwerbe des Geſchäfts durch den 
Apotheker Emil Kuhn ausgeſchloſſen. 

b. Unter Nr. 953 die Firma Emil Prohl in Prauft und 
als deren Inhaber der Kaufmann Emil Prohl ebenda. 
Augegebener Geſchäftszweig: Handel mit Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren. ; 


Kr iegerverein i cy SEA vorm. Wedel’sehe ; 


Schidlitz. Holzverkauf | Hofbuchdruekerej | 
hier, Hintergasse 16.) ğ 


Der verſtorbene Name: aus dem Stiftungsforſt⸗ nn Danzig 


1870.71, efemafig, Unter i k Mont 22. Decemb 

1870:71, ehemalig. Unter- 9 ontay, den 22. December, u 
“ioir Bankau. Bormittags 10 Uhr, || Jopengasse Ne. 8 | 

Montag, d. 29.Decbr. er., ; 


offtzier im 1. Leib⸗Huſ.⸗ 
werde ich im Wege der Zwangs⸗ 
Vorm. von 10 Uhr ab, im 


Regiment Nr. 1, Königl. 
Gefangen⸗Aufſeher a. D. vollſtreckung 
3 1 Pianino 
Reſtaurant „Zur Oſtbahn“ Pia , 
in Obra. 


Herr von Knoblaneh 2 Faß Rhein wein 
Es kommen zum Augebot 


in Schidlitz wird am S an den Meiſtbietenden gegen 
Sonntag, den 21. d. Mts., Baarzahlung verſteigern. 

von dem alten Einſchlage: 
Buchen ca. 15 rm Kloben, 40 rm 


Nachm. 2 Uhr, von der E Ziehlke 
Leichenhalle des Babara⸗ Gerichts vollzieher kr. A., 
Knüppel, 6 rm Reijer I. SL Danzig, Hundegaſſe Mr. 87.) W 
Birken 6 Ste. Nutzenden IV. waren PF 
u. V. Kl. 8,00 fm 2 rm Schicht A auf ge uche 


Heute Nacht 12 Uhr entſchlief ſanft 
nach kurzem Leiden unſere liebe Tante, 
Schwägerin und Großtante, die Wittwe 


Amalie Hintz 


geb. Klatt. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 19. December 1902. 


Die kranernden Hinterbliebenen. 


Intelligens-Comtolr), 


+ 


Fernoprecher 
No. 382. 


der Fahne mit Muſik 


123 ereind- PR A 
Eda Uhr im V (18603 Inutzholz I. Kl., Espen 1 Stück 


Nutzende IV. Kl., Kieferr 1 Stck. 
Der Vorſitzende. Bauholz III. Kl., ca. 10 rm 
Wulit, 


Stubben II Kl. 
Hauptmann a. D. 


Autreten zum Abholen 
kauft zu höchſt. Preiſ.Hausthor 7 
PARA (10475 


Kirchhofes aus beerdigt. 
Alte Gummiſchue und Stiefel Grund sticka- Verkehr 


Von dem neuen Einſchlag. 


Haare kauft ſtets Kleetelń, 

Eichen al Ram DV, Altſt. Grab. 106, (3856 

1 Stange TH. Kl. lum Knüppel, Elſerner Gartenzaun, ca. 20 bis 
4 rm Stubben. Buchen ca. 15 rm lang, w. für alt 

5 SC =. = RE ja! 25 m ae o Ben 

Die Beerdigung des eljer I. Kl. Fran 4 rm 

früheren Strominſpektors Schichtuutzholz II Kl. 4 rm 


Knüppel, 2 rm Reiſer I. Kl. 
Herrmann Bach 


Sg 
Dünger 
Espen 1 Stck. Stange I. Kl., 2 
findet Montag, den ??. Dec. 


2 rm Kloben, 2 rm Knüppel. aus Langfuhr, Danzig, Schidlitz 
Vormitt. 10 Uhr, auf dem 


verkauf. 


Das zum Nachlaſſe des Eugen 
von  Kuohelsdo gehörige 
Grundſtück Danzig, Fiſch⸗ 
markt Nr. 8, ſteht zum Ver⸗ 
kauf. Das Grundſtück iſt be⸗ 
laftet mit 80000 4 Hypothek 
zu4/% u. 15 200 M zu 4½%. 
Begl. Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blaats, ſowie die ſonſtigen auf 


Den am 19. December 1902 erfolgten Tod unſerer 
theuren unvergeßlichen Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter und Urgroßmutter, der verwittweten Frau Major 


Laura Herrmann 
geb. Schulz 

zeigt tiefgebeugt im Namen der Hinterbliebenen am 

Danzig, den 20. December 1902. 


gef. Offerten unter W497. (12736 


KRES 3 $ und Emaus ſucht zu kaufen das 
0a 800 Stück Stangen I. bis] Donn. Mitggau b. Gidl. 18360 


Danzig, den 17. December 1902. E (18577 Die einzige Tochter SE Heiligen Leichnam⸗ III. Kl, ca. 80 rm Koben, . ausgek. u. abgefepnitt, das Grundſtlick ok oiden 

Rönigliches Amtsgericht 10. Laura Naumann ze. Herrmann. 1 Kae fat CCC 3 OS lege l ran Busen gat 
Bekanntmachung. Iesse a JJV 

kde unſer Handelsregiſter, Abtheilung A ift heute einge:| a Kaa, 5 WARSA ; MIAR ; Ca 1 $ v.Gonradi'fdienEtiftuna NAW e e DUR 


Gumodftiit, Rechtftadt, vorzügl⸗ 
zur Fleiſche rei geeign,, ſuche bei 
fot, Anz. zu verk. Off. v. Selbſt⸗ 
reflekt unt. W 686 Expd. (14276 


Habe als Selböſtverkäufer gutes 


tiethshaus 


in Ohra mit 10 Wohnungen 
a 2 Stuben und Zubehör, Hof 
und Gärtchen, 7%, verzinslich, 
zu verkaufen. Selbſtkäuf, bitte 


Offerten unt. W 730 an die Exp. 


Seltener Gelegenheits- 


Kauf oder Tausch. 

Beabſichtige umſtändehalber 
mein im beiten Zuſtande befindl. 
Grundſtück, beſtehend aus herra 
ſchaftlich. Vorderhaus, Gartens 
haus, Garten u. Hinterhaus für 
Kunſtſchmiede ſofort unt guft. 
Beding. zu verk. Ueberſchuß üb. 
2000 Mk. Evt. nehme ein kleines, 
modern. Haus mit Gart. od Hof 
in Tauſch. Agent. verbet. Anfrag. 
unter W 7641 an die Exp. erbet, 


a. bet Nr. 496 betreffend die Firma Marcus Eyck in 
Danzig: In Schüddelkau iſt eine zweite Niederlaſſung 
begründet worden; 

b. bei Nr. 533 betreffend die Firma Carl Keller in Danzig, 
Juhaberin Wittwe Amalie Keller, geb. Arnholz: Jn- 
haber ift jetzt der Kaufmann Carl Keller in Danzig; 

e. unter Nr. 952 die Firma Th. Kröpfgans in Danzig 


Tuch⸗ und 


Kolonialw.- u. M Wäſcheabſchnitte 
Geschäft, auch ſehr paſſend zur] werden zu höchſten Preiſen 
Einrichtung einer Speiſewirth⸗ gekauft. (14366 
ſchaft, an 2 Kaſernen gelegen, A. Blumenthal, 


Heute Nachmittag 33/, Uhr entschlief nach langem schwerem 
Leiden meine innigstgeliebte Frau, unsere gute Schwester, 
Schwägerin und Tante 


® 
und als deren Inhaber der Tiſchlermeiſter Theodor Anna Manowski D an EE an bie a Schneidemühle Nr. Pë: 


Krópfgans ebenda. Die Firma Th. Krópfgans ift i s Werd. 
bereits vor 1900 geführt worden. Angegebener Ge 8 geb. Preuss , 188 ger Often W 708an die 44805 
Kaa Dampfſchneidemühle in Ohra und Kiſten. KREM im 69. Lebensjahre. ł 
abr 8 ees 

Danzig, den 18. December 1902. (18575 |] 


„ Lonialiches Amtsgericht 10. 
Stadtbibliothek. 
Die Bibliothek bleibt laut $ 3 der 


Benutzungsordnung in der Zeit vom 


d. Js. bis 1. Januar 1903 ? 
24. December J J 903 an den Meiftbietenden gegen S-licht. für alt zu kaufen geſucht. 


inel. geſchloſſen. (18537 | %%% PN E s Baarzahlung verfteigern. (18631 | Offerten unt. W 719 an die Grp, 
Die Verwaltung. JJ... ži Stegemann, Gerichtsvollzieher, Eine kleine zweirädrige Hand- 


MSN 13 ni b. zu höchſt Preis. 
Danzig, den 19. December 1902. g ; Auktion Oliva A GE (14306 


i ührtes 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen IE Suche ein gut eingef EN 
Gustav and n meiner Pfandkammer Konfitüren z Geſchäft 
e Kölin. hauss, Hotel (arlsherg in Danzig zu kaufen. US 
Montag. 22. Decemb. er unter 18507 an die am a 
3 * D . ++ | (Gi 27 ch m 5 
ee 10 Uhr, werde ich im ne geiucht, 
ege der Zwaugsvollſtreckung Offerten unt. W 787 an Die Gg 


1 Fahrrad (Breunabor) Ein Paar gut erh. Wandleuchter 


Das Requiem findet Montag, den 22. d. M., Morgens 7¼ Uhr, 
in der Königl. Kapelle, die Beerdigung Nachmittags 2!, Uhr von 
der Leichenhalle des St. Josephskirchhofes, Grosse Allee, auf dem 
Kirchhofe der Königl. Kapelle statt. 


Danzig, Krebsmarkt 8. karre wird gekauft Hausthor 7. 


Nr. 298. 
Eine Villa 


am Jäſchkenthalerweg, reizend 
gelegen, 12 Zimmer, v. Zubehör, 
zu verkaufen. Offerten unter 
W 759 an die Exped. d. Bl. (18606 
Gr. Grdſt., Mittlw., Tiſchlrg.gel., 
b. zu ort. Off. u. W 761 an die Exv. 
Neues maſſ. Grundſtück, Vorort 
Danz.gutgeh. beſſ opt, kl⸗Whn., 
all. vrm. f. Hup., 800% . Uebrſch., 
ff. u. W 7e 


Selbſtkäufer ſucht bei kleiner 
Anzahl., kleines Haus mit Gart. 
zwiſchen Danzig und Langfuhr 
nur vom Eigenthümer. Offert. 
mit Preis und Miethsangabe 
unter W 712 an die Exped. 
Zinshaus zu kaufen geſucht. Off 
mit Ang. der Lage, Miethe, Hyp. 
u. Baarzahl. u. W 757 an die Exp. 


Kleine Baustelle, Zoppot, 


etwa Schulſtraße, vom Selbſt⸗ 


Ein kleines festes Hans auf der 
Alt: od. Niederſt. mit e. Häkerei 
od. paſſend ee wird 
bei 2000 Mk. Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Agenten verbet. 
Offerten unt. W 755 an die Exp. 


Altes, gut eingeführtes 


Engros-Geschäft 


Cigarren, Weine zc, mit 
nachweislich hoh. Reingewinn, 
mit treu. Kund ſchaft, umſtände⸗ 
halber ſofort reſp. nach Verein⸗ 
barung abzugeben. Zur Ueber⸗ 
nahme 15—20 000 Æ erforderl. 
Off. unt. W628 an die Exp. (1390b 

sapai per 1. Januar 
Fiotigel Meierei ku vegane 
Off. Unt. W708an die Exp. (14486 


Vorzgl, Bisenwaarengasehäfl 
fofort verkäufl Zur Uebern. ſind 
SA nur 500 Mk. erforderlich. 
ff. unt. W 742 an die Exp. d. Bl. 


Gngb. Materialgeſchäft 
m. Reſtaur., Miethe jährl. 1000 % 
SH tägl. 75. %, nach. Neber: 

zu vk. Näh. Matzkauſche⸗ 
gaffe, Selterfabrik Gross. 


Unfere gut eingeführte 
Filiale 
beabſſchtigen wir abzugeben. 


A. Schenk & Co., 


Langfuhr, (14825 
Kolonialwaaren. 
Harzer Kanarienhähne, flotte 
Lichtſänger, preiswerth zu verk. 
Paradtiesgaſſe 6—7, 1, rechts. 


HarzerKanarienhähne 


flotte Tag⸗ u. Lichtſänger, preisw. 
zu verkaufen Werftgaſſe 4 b. 


Kanarionhälne Soa, oner 


mit klangv. 
Touren a4, 5, 6,7 A zu verkaufen 
6TageProbez. Schüſſeldamm 17. 
Pferd, S Jahre, mittelgroß, treu 
U. zugf., Tafelfederwag., kleiner 
Möbelwagen, Sielzeug wegen 
Aufgabe des Fuhrgeſch. billig zu 
verk. Näh. Altſtädt. Graben 88. 
Teckel, 1 Ge alt, billig 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 109,2. 


ra Kanarienhähne, feine Säng. 
zu verk. Pfaffengaſſe 2. (14686 
Kanarienhähne bill. zu verkauf. 
Töpfergaſſe 31, Hinterh. 2 Tr. 
5 Woch. alte, echte Wolſſpitze find 
zu verk. Breitgaſſe87 imGeſchüft. 
Ranarienhähne, f. Klingelroller, 
b. 3. verk. Hühnergaſſe 1, Müller. 


Abſatzferkel, 


Wochen alt, hat zu verk. das 
Dom. Müggan b. Schidlltz. (18361 


AM L e. 

Kauarienhähne. 

Meine rüymlichſt bekannten 
parzer Roller, feinſte Sänger, 
etzt in ſchönſter Auswahl, ſollde 
reiſe, unter Garantie. Be⸗ 
ketung zum Feſt erbeten. 

Böhm, Vorſt. Graben 37, 
Ede Winterplatz, Eingan 
Enkerſchmiedegaſſe, 1 Tr. (1037b 


anarienhähne, 
chte Harzer, hochfeine Roller u. 
zorzügliche Zuchthähne verkauft 
Lorunss, Biſchofsg. 35-36. (11956 
Sopha, neu, einperſ. Bettge⸗ 
tel, 2 kl. Polftevitiigte ſehr bil. 
ju verk. Dienerg. 10. Kriewall. 
(12766 


Polſtermöbel, 


Barnituren, Schlaf⸗, Paneel⸗ 
"o andere Gayfas brian 
eugarten 35e, Part., 
Ging. Schützengaug. (12380 
mzugób. birt. Nielderſchrk. 25, 
weiperſ. Betty. m. Mtr., Waſch⸗ 
Js, Spiegel in Goldrahmen, 
opha 25, gr. Wäſcheſchrk. 20% 
zu vrf. Hundegaſſe 128, 1. (14086 
Bliijdgarniitny,$0v0a5, Schlaf⸗ 
joph. in Plüſch u. Rips, Eßtiſch, 
Sophatlſch,Parade⸗u. Stabbettg. 
bill. 3. u. Vorſt. Graben !7,1.(1403b 
Plütſſchgarn., Trum., Schr., Vert., 
Ripsſopha, alles neu, billig zu 
verkauf, Breitgaſſe 32, 4. (1250 b 
N. Schlafſph.m.bunt. Plüſchö5, kl. 
er ee 
ipsſ.22Mk.zu vk. Melzerg. 1, pt. 
(14426 


Bajt neit. Kinderbettgit.m. Mat. 
HL au vrk. Pfefferſtadt 70. (14246 
Ein maßg. Wäſcheſchrant zu 
pertant. Milchkannengaſſe 31, 2 

Ein fajt neues Sophakiſſen, 
Ko Seide mit Stickerei, ſehr 
ill. zu v Adebargaſſe 3, 2, IG. 


desfalls halb. u. Auflöſ. müt. |K 


pr dem 1. Januar g. erhaltene 
töbel, mahag Kleiderſchrank, 
birfen. u. mahag. Sophatiſch, 
Bopha, birt. Bettgeft. m. Feder⸗ 
matr. Pſeilerſpiegel,2 Satz jmd. 
Betten, Haus⸗ u. Küchenger. bill. 
bert, werd. Heil. Geiſtgaſſe75, pt. 


at gut. Bett. u. e. J. Pföſch. v.$.= 
it urk-Tiſchlera 40 Keel. 


E 


Langer Spiegel billig zu 
verkaufen. Mauſegaſſe 77, 2. 
Ein gut. Wäſcheſpind billig zu 
verk. Schidlitz, Mittelſtraße 5. 
1 geſchnitzt. Spiegelrahmen zu 
verk. Bartholomäi⸗Kircheng. 13. 
Mahg. Schreibtiſch 25, do. Ath. 
Bücherſchr., doe 5 Rohrlſt., 1 birk. 
Wäſſcheſchr., 1 Ausziehbſt. 7 Mk. 
Z. bk. Pfefferſt.43 Eg Böttcherg. ut 


33. Nuhu. WaſchtiſchmitMarmorpl. 


do. Pfeilerſpiegel und Geige 
mit ſehr ſchönem Ton billig zu 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


verkaufen Böttchergaſſe 1, part.“ 


Paradeb.,6 St. z. vk. Wefdeng. 60,3. 


Müller’s Akkordzither billig“ 


zu verk. Häkergaſſe 21, 3 Tr. 
R.Spht., Seck. Tiſch Toblasg. 6, pt. 
1 Rips ſopha, fait neu, für 28 , 
1 mah. Pfeilerſp. m. Konſole, fait 
neu, 24. , zu uk. Altſt. Grab. 38, pt. 
4a.6 hochlehnige Rohrſtühle, taft 
neu, ſ. bill zu vk. Fiſchmarkt 39,1. 
Eine rothör.,ſehr gut erh. Plüſch⸗ 
arnit., Sopha, 2 Seſſ.u. Sophat. 
billig zu verk. Kaſſ. Markt 13,1, v. 


Ganz billig 

ſind Herren⸗ und Knabenmützen 
zu haben nur Hausthor 7. (14266 

Gut erh. Winterüberzieher 
u. Reiſemantel billig zu ver: 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 100, 1. 

Knaben ⸗Winter⸗Ueberzieher 
bill. zu verk. 3. Damm 17, 3 Tr. 
Guter Abendmantel für 6 A. 
zu verk. Dominikswall 18, 2, l. 

Feiner Frack nebſt Wefie, 
2 Jaquets und Winterüber⸗ 
zieher für ſchlanke Figur billig 
zu verkauf. Grabengaſſe 9, 1. 
N. Winterüberz. f. 15%, Kaiſer⸗ 
mantel verk. Hirſchgaſſe 2a, 2, l. 
1 Damenpelz, Sopho, Frackanz,, 
Taillenrock Da vk. Fiſchmarkt 49. 
Gut erh. Winterſaquetu Kleider 
bill. zu verkauf. Breitgaſſe 113, 2. 


D W 

( Paar Insaren-Bxtra-Nielel 
Nr. 43, 4 Paar lange k. Kropi- 
stielel, El. Füße, Kztra-Sporen, 
1.4, hoofah-Einleyesohlen, (w. 
alle Sorten Filzfohl. u. Zehen 
wärmer ſehr billig zu haben bei 
F. Windolt, Jäſchkenthalerw. 29a 
Gute Geige, Harmonika billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 12, 1. 


Wenig gebr. nussh,Pianino 
5.380 Mk zu verk.Zaftadie 22, pt. 
Ein mahag., ſehr gut erhaltener 
Flügel (Gebauhr), 

paſſend für Vereine, Lehrer. 
Reſtaurateure, ſoll nur wegen 
Mangel an Raum, auch auf 
Theilzahlung, verkauft werden 
Zoppot, Seeſtr. 44,2, r. (18594 

Ein noch gut erhalt. Klavier 


bill. zu verkauf. Häkergaſſe 58. 


Violine u. Zith. z. Weihn.⸗Geſch. 


bill. zu vk. Dreherg. 7, Naujeck 
Pianino zu vk. Ketterhagerg. 18. 
Doppelſtimmiges Polyphon, 


groß, mit vorzüglichem Ton, 


wenig gebraucht, 50 Platten, zu 
verk. Altſtädt. Graben 7 u. 8, 2. 

Muſikautomat mit Glockenſp. 
zu verkaufen Hundegaſſe 85, 2. 


PE. 4 a 
Gute Geige 
billig zu verkaufen 
Johannisgasse 36, 2. 

Zant befte Fabrikate, zu 
Jianinoś, st Gr. Hofen 
näherg. 5, am Langenm. (13236 
Sekiedmayer Harmonium für 
150 Mk. zu iin 


Prachtvolles Pianino, 
Nußbaum f neu, groß. voll. Ton, 
Umſth. ſof. z. vk. Hundeg. 123,1 Tr. 

18555 


Fast n. Hinrichtg. best, aus: 
eleg.Pianino, Buff, hochm. 
e MA 
2Spiegel, 2Tische, 8 Stühle, 
Küchensch. n.Tisch., Bettg. 
Bett., eto. sof. zu vk. Handi. 
verbet. Milchkanneng.14, 1. 


(995b 


Paſſend zu Weihnachtsgeſchenk.: 
Eleg. Plüſchgarnitur, Trumeau, 
Vertikow, Plüſchſchlafſopha, kl. 


9 Sopha,Paradebettg., Tiſche, St. | © 
Schränke, Spieglſp. m.Spieg.,g- 


Wirthſch. all. f. neu, nußb, auch f. 
Brautl. 3 v. Hundeg. 128, 1.(1308b 


+ 
Garnitur, 
Sopha, zwei Fauteuils, neu 
und elegant, zu verkaufen. 
Kohlenmarkt 14/16. Lichten- 
stein: (18034 


1 Regulator, 1 Wanduhr, 
1Schießuhr,1Nachtuhr, 1Wecker, 
1 Wringmaſchine, 1 Handdreh⸗ 
rolle, 1 Küchentiſch, Packkiſten, 
1 Sorgſtuhl, Bankenbettgeſtelle 
und do. eiſerne, Sophatiſch, 


Hängelampe und Stehlampe, © 


mehrere Bilder, 1 Muſikwerk, 
alles gut erhalten, billig zu 
verkaufen. (18445 


Kiabunde, 
Langfuhr, Hauptſtraße 44. 
Gut erhalt, Pelzöda Fuchs) bill. 


zu verkaufen Breitggſſe 118, 2. 
Gee een 


Um mit meinem 


grossen Hl 


zu ränmen, verkaufe 


Stoftele 


zu Paletots, Auziigen, 

Joppen und Bein- 

kleidern in bekannt 

O vorzügl. Qualitäten 
u 


D 


BERSHSD 


1 
€ 


3 Q 
ganz enorm billigen 8 
Preisen. 


Ihn ée 


Gr. Wollwebergaſſe 10 8 
17759 


ga 


Aachstehende Artikel wollen wir 


Restbestände in 


\inder-Kleidern 


Restbestände in 
Rinder: Mänteln und 
Kinder Jacken 


18627) 


Restbestände in 


Lë 
Më 


i 11 Maschinenfabri 


k!! 


Krankheits⸗ und Erbtheilungshalber ſoll durch uns 

l eine ſehr gute, beſtens eingeführte Maschinenfabrik E 
und Reparatur- Werkstatt in mittlerer Provinzſtad 
Weſtpr., flotter Betrieb, 17 Geſellen ansnahmzwelse 
billig verkauft werden. Anzahlung 810000 Mk. u. 


i 6—7000 Mk. auf's Lager. 
mag. durch das Norddenische F 


1 dentenier Reingewinn. 


Nachweislich sehr he 


Iustitat für Finanzirung, Grundstück» u. Hypotheken 


Verkehr, Elhing, Fischersirasse 32,38. 


(18543m 5 


Weihnachtshaumej$**7********0*%02 


an der Markthalle, 
Ecke Häkergaſſe, I. Qualität, 
1—6 Mtr. lang. (1401b 


Klein kerniges Holz a. Schichte 
Bell zu verk. Schilfgaſſe 4. (13755 


ut erhalt, gelb, Doppelpnii 


mit Meſſingaufſatz u. Schemel 
zu verk. 1. Damm 7, 2 Tr. (14496 


Seen 


Reſte 


für 
$ Anzüge, Paletots, 
und Beinkleider 


reiſe zurückgeſetzt, 
A billig empfiehlt 


Paul Dan, 


Langgaſſe 55.(17440 © 


9229200460293 029669693 


999999099 
5 


2 
i 
ż 
$ 
$ 
$ 
i 
i 


Reſte 


(17189 


4 
e 
+ 
$ 
2 
E 
KL 
© 
9 
è 
2 
KL 
© 
3 


$ 
z 
$ 


$ Barigeh & Rathmam, 


Langgasse 67. 


Zfomyt.triegecuniformen nebſt 
Mant. zu vt. Töpferg.31, Hof, 1. 
8 *Uebrz. neu. Jacketanz.,Gehr. 


1 Skonsk⸗Kragen, 1 Herren- 
Mütze und Kragen, 1 Iltis⸗ 


Ruff und moderner Kragen, 


verk. Johannisgaſſe 


ileg. Winterjackets 


b. Ecke Matzkauſcheg. im Bierkell. 


| 
8 
| 
S 


2 Wirthſchaftsjoppen 
und (17190 
Reithofen-Stoffe, 
Jammt⸗Cords 


in großer Auswahl 


Bartseh & Rathmann, 


Langgasse 67. 
2900994 


(Petroleum: 
als Spezialität 
empfiehlt (17670 


H. Ed. Axt, 


Langyasse 57 58. 


$ 


% 


ż 
$ 
$ 
? 
ż 
A 


~a 000909300 


Heizöfen 


ilnachtsoesehenke, 


29666603:600000002 Fletſchergaſſe 72. 


(r. Jaalan. Weihnachtsbäume 


gut, billig, Heumarkt, Platz 
durch Schild kenntlich, ver⸗ 
käuflich. (18285 


Weine in Flaschen. 


1 faſt neues zk) aulRothweine, Weissweine, Port- 

„ part. weine, Sherry, Madeira, Medi- 
Frad Bee, Mittfig. u. 1 Sal- zinal-Ungar etc. kaufen Sie in 
Hängel bill. z. verk. 3. Damm 3,2. f einzelnen Flaschen zu Engros- 
u. Melder preisen im Komtoir Breitgasse 
d. Ballkld. No.10, Ecke Kohlengasse, part., 


bilau verk. Brabant 8, part. € /n der Weingrosshandlung von 
Ein Damenjadet bilig zu Gustav Gawandka. 
vert Kl. Schwalbengaſſe 4,1 Tr. Prob. u. Breit w. grat. verabf. 


Em fait neuer Winter- 
kragen billig zu verkaufen 
Jopengaſſe 8, 2 Treppen. 
en SE 
echt Fiſchb., p.f. Marktl., Kinder⸗ 
tiſch m. Bank b. 3. v.. Damm,. 


(17366 
Ein tadellos gut erhaltener 
großer Anthracit⸗ Ofen 
iſt billig abzugeb. Milchkannen⸗ 
gaſſe 20, im Laden. 


R. prä, zu vt. Schmiedegaſſe 10,1. 


zu jedem Preiſe auf dem Holz⸗ 


9220090699994 


(18525ſeigen Nr. 22. 


Kinderkleider“ ne 


Kindermäntel u. Jacken 


Knabenanziige 


maben Anzügen 


Ain modernſt. Stil vergl. Fenſter 


Weihnachts- 
Aepfel 


markt, Halteſtelle d. Glektriſchen 
Bahn. Badziong. 


Eine Top neue Puppen- 
stube mit vollſtändiger Gin- 
richtung und brennenden 
Petroleumlampen billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 42, 1 Tr. 


| Im passenden 
i Weihnaehisgesehenken 


empfehlen wir 
angeſammelte 


W 


die ſich in den vorhandenen 
Metermaßen für ganze 


Herren⸗Anzüge, 
1 Herren- Beinkleider P 
Jünglings⸗Anzüge, 
Kuaben⸗Anzüge 
und (18273 


Anaben-Beinkleider f 


i eignen, 
bedeutend unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe. 


| kiss éReimann, | 


Tuchwaarenhaus, 
Heil. Geiſtgaſſe 20. 


200 Caſchenuhren, 


in Gold, Silber f. rn. u. Damen, 
40 Regulator-Ahren, 
f noneähmasehinen 100), 
100 nenesetten u. Kiſſen 
H Spiegel, Tische, Nänlen, 


Uhrketten, Ringe, Armbänder 
ſehr billig zu verk. (1213b 


Milchkanneng.Ib,Leihanstall, 


Kl. Hand⸗Wäſchemangel zum dr. 
bill. zu verk. Kneipab 24a. (14186 


Weihnachtsbäume 
in großer Auswahl 


ſind billig zu haben Karpfen⸗ 
k z (14376 


00090000090000090900000900000020000000909009009009000002 


2 
$ 


20. December; 


ech 


unter allen 


Umständen bis Weihnachten ausverkaufen u. offer- 
iren dieselben deshalb ZU LANZ AUSS er- 


gewöhnlich billigen Preisen. 


Serio 1 
200 450 


früher. bis 4,50 || früher bis 8,00 


Serie 1 


45 


früher bis 7,50 | früher bis 10,00 


Serie 1 


20000000000000003 
Schnallen⸗ 

Sinit- u. Zug: 
Stiefel 
für Herren 

ſolideſter Qualität 


8,50, 10,50, 12,00, 13,50 


Ernst Krefft, 

eilige Geiſtgaſſe 114, 
18030 "oa 
2020200000290 6 
Bronc. Hängelampe zu vers 


900006300 — — LIT II I IS 


kaufen Milchkannengaſſe 31, 2. — 


Dampfmaſch.⸗Mod. f. größ Hub, 
I patiu. 10⸗ u. 20%. Stücke, Kalſer 


Friedrich, zu vk. Allmodeng. 10,3. 
Gr Kinderſchlitt., Konſole zu pk. 
Berner, Grabengaſſe 8. (14576 
Fortzugs halber Klavier, Tafel⸗ 
format 35, Badewanne 10 M, zu 
verkaufen Altſchottland 69, 1Tr. 
E. Anz. neuer Wandarme f.Gas⸗ 
u. elektr. Belcht. a. e. Zwangsullſt.⸗ 
Sache pröm. zu vrt. Wallgaſſe 5. 
Zum Weihnachtsfeſt empfiehlt 
garantirt froſtfreies Obſt, 
als Aepfel, Gravenſtein., Gol d⸗ 
reinetten, Goldpomän., Weinl. 
5 Ltr.⸗Maaß von 60 A an, 
Birnen und ebenfalls anderes 
Obſt zu den billigſten Preiſen, 
Gold. Damenuhr billig zu verk. 
Breitgaſſe 24, Pfandleih. (14855 
Schöne Romaneb. z. v. Breitg. 99,8 
Puppenſtube m. Möb., Theater, 
Feſt. z. vk. Kaninchenberg 9, pt., r. 
Kl. Holzkiſten find bill. m Ram: 
Vorſtädt. Graben Nr. 9, Reitz. 


von 2—7 


uesten Stoffen für Kinder 


Jahren. 


Zum Aussuchen: 


Serie 2 


Serie 3 
6° 


früher bis10,00 | 


| Serie 4 


Q59 


früher bis 15,00 


für Kinder 


von 3—10 Jahren. 


Zum Aussuchen: 


Serie 2 


G” 


Serie 3 | 


Sé, 


friiher bis 15,00 


aus blauen und grauen Stoffen in 


neuesten Formen 


für Knaben von 


3—9 Jahren 


Zum Aussuchen: 


Serie 2 
6” 


Hbſch. Fuppenit., Puppenwiege, 
Stall, Dampfſch., Speich., Kinder: 
ſtuhl u. a. m. b. z. v. Fleiſcherg. b, 3. 
Toe er elektr. u. and. 
Spiels. zu vrt. Langenm. 41, 3. 


Bild. a, kl. Lat. may. Breitg. 79,3. 


Speiſezwiebeln 


Scheffel 3 Mk. giebt ab 
Dominium Dalwin 
bei Sobbowitz. (18574 


kin: einsp. Paurperk, 


paſſend für Fleiſcher o. Händler, 
iſt zu verkaufen bei Görgens, 
Klein Plehnendorf. 


Cylinderbureau, Servirt. Petr.⸗ 
Ofen zu verk. Fleiſchergaſſe 6,3. 


Gelegenheitskanf!! 
Mehrere neno phot, Apparate 


bill. zu verk. Off u. W758 a. d. Exp. 


Zwei gr. Seldruckbilder billig 
zu verk. Röpergaſſe 24, 2. (1474b 


zu verk. Nüh. Sandgrube? 0a, prt. 


Prachtuolle Plüſch⸗ 
Chaiſelonguedecke, 


kleiner echt perſiſcher Teppich, 
großes langhaariges Fell vor 
Schreibtiſch zu legen, ſehr billig 
ſofort zu verk. Alles Top neu. 
Offerten unter W 726 an die®. 


Für Tiller. Circa 22 recht 
ſtarke geſunde Linden- 
stämme ſind zu vk. Hodam- 
Gluckau, bei Oliva. (14656 


Serie 3 
Q50 5 


friiher bis 15,00 


+ + > 
Breitgaſſe 44, 2, 
möbl. Zimmer v. gleich zu verm. 
Gut mbl. Bordetz. u. Kab., jep., 
bilia zu vrm. Schmieden. 19, 1. 
Rammbau 54, 1, Sabinet, fep. 
Poggenpfuhl 92,2,f.möbl. Zimm. 
dage- u. mochmeife Kerg gu orm, 
Poggenpf. 8, Lgut möbl.Vordrz. 
an aun Hrn um 1. Jan iu vem, 
Hundeg. 24 fr. m. Zimm. ſof. zu 
Weidengasse 6, 1 Tr., 
verſetzungsh. Zimmer m. a. ohne 
Peni., a. Brſchgl.,v.gleich zu um. 

Breitgasse 113, 3, fein möbl. 
Vorderzimmer mit ſeparatem 
eigenem Entree zu vermiethen. A 

Hundegaſſe 28 find möblirte 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
zu verm. Näh. parterre. (14805 
Möbl. Zimmer billig z. 1. Januar 
zu verm. Poggenpfuhl 41, part. 
Nähe Bahnh. u. Holamkt., Töpfer⸗ 
gaſſe24,2 Tr. fein m. Wess 

14 7 


b 
Thornſcherweg 7, 2 Tr. T. ma 
mbl. Vordz.ſof. a. ſpät.frei. (14796 


Am Sande 3-4, 1 Cr. I. 


iſt ein fein möbl. Vorderz. mit 
Balk.,Nähe Hauptbahnhegegnüb. 
Breitgaſſe 57, 2 Treppen, 
elegant möbl., ruhig gel. Wohn⸗ 
nebſt Schlafzimm. zu vm. (14316 x 
Pfefferſt.58, 8, kl. Vordz. a. H. ce t 
(14166 


F. möbl., jep. Zimmer fof. oder 
I. Jan. zu verm. Tobiasgaſſes2, 1. 
(18966 
Hundeg. 90, pt., möbl. Vorder. ⸗ 
zimmer mit voll. P. an 19.2 . z u. 
(13956 


i| Mattenbuden 4 mëtt. Zimmer 


Billige ſtrenge Penſion für 
Schüler d. Mittelſchule geſucht. 
Offert. unt. W 750 ie Exp. 


Pfefferſtadt 79, pt. 


ift ein fein möblirtes Zimmer 


mit Bad billig zu verm. (778g 


Vorſt. Graben 52,1,ein gut möbl. 
Vorderzm. zu vermieth. (13366 

Zwei gut möblirte Vorder⸗ 
zimmer an 1-2 Herren billig zu 
vermieth. Halbe Allee 108, Ver⸗ 
meſſungsbur. Buhrand. (16188 


möbl. Zimm.prefs⸗ 
Laugfuhr, merth v. gl. A um. 
Mirch. Prom. 6, Garth. pt. links. 
(14115 

Fein möbl. Borderz. m.Sdlaft., 
ung.Eing.Pognenpf. 32,2. (14066 
Fein möbl.Borderzimamn.mit ep, 
Cing. au vnr: Künleng 2114008 
Gut móbl.Borderz.jep.Gingang 
Ban vm. Altſt. Graben50,1.(1440b 


mit Penſiou, Pr. 40, zu v. (18280 
Möbl. Zimmer f. 20 ME zu 
vermieth. Milchkannengaſſe 81,2. 
Poggenpfuhl 68, 1, gut möbl. 
Wohn⸗ u. Schlafz. ſof. bill zu vm 


Möbl. Zimm., 1. Et. u. pf. b. Vrdz., 


jep. Ging. zu verm. Laſtadie 10. 
Kl. Zimmer mit Kaffee b, einer 
Wittwe für 10 M zu verm. 
Offert. unt. W 715 an die Exped. 
Ein gut möbl Zimmer zu 
verm. Hintergaſſe 18, parterre 
ern. Manjardenit. zum 1. Jan. 
für 11 Mk. an auſt. Dame zu 
verm. Fleiſcherg. 5659, p. lks. 
Ein Sabinet ift vom 1. Janttar zu 


verm. Poggenpfuhl 66, 2 Tr. 


Ein Sabinet ift an cing, Perſon 

bill. zu v. Huſarengaſſed, Hof, 1 Tr. 

Heil. Geiſtg. 30,1, mbl. Zimm. 3.0 
148335 


Breitg. 46,8, möbl-Vorderz Aen, 
Klauier, an H. od. D. fof. zu vrm. 
(14346 


Brodbinteng.9,3, E. Kürſchurg., 
2 gut mbl. Zm., a. m. fent, Z um. 
-~ (138% 
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Bitte Lehrſtelle auf ½ Jahr 
Wir empfehlen zur weiteren Ausbildung als 


in großartiger, überrafchend fdóner Auswahl. 


Danziger Privat- Actien-Bank. 


Oberhemden | Damenblousen Weiblich. Gegründet 1856. 
Chemisetts Kinderkleidchen TIEF "IE 
Serviteurs Tricottaillen pt cn, Zu dem bevorstehenden Terminwechsel halten wir uns zum d 
Kragen Pelztiicher vom 1. Jan. Stellung, gl. viel An- und Verkauf won Werthpapieren 
Manschetten Corsetts Pa Se 1 unter billigster Provisionsberechnung bestens empfohlen. A 
sa poftl. u. M. B. l. nie erau D i heren w D h 
Cravatten PERL Unterröcke Tfſährig Sé aus set Famfl. Sep Seet We Ad toe und anderen mündelsic erthpapieren haben wir 
FIIOFEBEN H DE O. 07 C. Wir übernehmen die Aufbewahrung won Effekten ‚sowie die vollständige 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. (185990 ý © 14606 ` Vermögensverwaltung und besorgen die kostenlose Einlösung von Coupons und 


orol Frau Bie 3 Jahr J. Hotel gelosten Stücken. 


= — — — nn 

E t - 81 gemejen B. ir eine. Baareinlagen xßxñfß 
p m$iefiaurani oder Hotel A erf, - SE za AG : mër 
r mann e ewi Z, E piei poetai nehmen wir zu den günstigsten Sätzen an und verzinsen solche bis auf Weiteres 


Enes rau v. Lande jumtdeldält. auf Ltt, D ohne Kündigung wu „ mit E, % pro Jahr 


Hotzmarkt 25 26. Holzmarkt 28. Straßenfegen Büttelhof rt. )))) 88 „„ 
GRE aiw Eine Nuſſin, der poln. Spt. » „ D mit dreimonatlicher Kündigung „ KÉ ae? » 


» » B mit sochsmonatlicher Kündigung e EN » >» 


mächtig, mit Deutſch u. Buch: 
führ. vertraut, ſucht entſprech. 


Erſtklaſſiges franz. Champagnerhaus 


ſucht zum Vertrſeb feiner in Deutſchland auf Flaſchen ge⸗ Beſchäftig. im Geſchäftshauſe. 
füllten Weine beim Weingroßhandel eingeführten Offerten unt. W 734 an dieExp. 


Vertreter senanime, 
für Dauzig und Umgebung. 
6 Frankfurt 


enang, die 8 J. einem Arzte 
Offerten unter E 918 an Rudolf Masse 


Auch auf — Check=Conten — gewähren wir die höchst mögliche Verzinsung. 
Schrankiścher (Safes) vermiethen wir in unserem feuer- und diebessicheren Gewölbe 
zum Preise von Mk. 10,— pro Jahr. (18116 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


ſelbſiſtändig den Haushalt ge- 
führt hat, in Krankenpflege, jo: 
wie im Aſſiſtieren in der ärztl. 
= i - . Sprechſtunde u. bei Operation. x 
Bon einer großen Schiffswerft wird zum mög- ausgebildet ift, ſucht baldigſt Zur goldſſchern 2. Stelle ſucheſß 


] e den Wirkungskreis auf 2 neue ; 
lichft baldigen Eintritt ein tüchtiger und energiſcher Ei SAN Aa N RM Häufer je 5000 Mark 


j S 5% o Ab: 
Hofinſpektor FF 
Suche derne Belheiligung 

in eine Buch- und Papier-| ` 4 = 
mit ca. 10000 3łln 


Handlung. Offerten unt. W 1105 
an die Exped biet, Blatt erbet. 
e it: oder Kauf bet gleicher An⸗ 
zahlung von ſtrebſamem verh 


Tuuplelle ans amema oen, 
und Kindermädchen, Pa 
EE 
poor J. Januar und ſpätey Lee 
Y Stell 

A Frau L, Neitzke, 4500 Mark 155 voi 
Langfuhr, Mirchauerweg Nr. 2. leich oder 1 2 1 i 
wird von einem hieſigen tech-| Empfehle gute Haus- Stuben⸗ . > dis dk 
niſchen Bureau geingt, Offert. u. Kindermädchen, Kinderfrau A, W718 au die Eru. 6. BI, 
unter W 747 an die (14666 | Buffetfrl. Landwirthin Martka Wer borgt einem jungen 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Actien-Kapital: 10 Millionen Mark. 
Depositenkassen: Langfuhr, Zoppot. 


= am 
Einlösung 
der am 2. Januar 1903 fälligen Coupons 


bereits jetzt. 


geſucht, der beſonders mit allen vorkommenden 
Schiffsarbeiten vertraut ſein muß. Bevorzugt werden 
Schtffskapitäne, Steuerleute x. Of. find unter Bei- 

fügung eines Lebenslaufs und Abſchrift von Zeug⸗ 
niſſen unter W 720 an die Exp. d. Bl. erbet. (14536 


DIN Zeichnerlehrling 
Sofort zu be en: 
Reiſepoſten, Comtoiriften, 
Qagerijten, Verkäufer 


. blideßer Qualität Aer RE ; SEN ! 2 I Sen E CR A e e 
|| 6,50, 8,75, 10.00, 12,00 ( Allgemeine Handelswacht & DEE Zu erfrag Batrengafe l. part | S. it W 752 an bie Erp. ò. BL. * B | 
Ernst Krefft, in Breslau, Ring 7. ſucht H. Bahst, Tiſchlergaſſe 88. i i 4 i Darlehn von 300 Mark auj- erzinsung von aarein agen. 
> Heilige Geiſtgaſſe 114, Keine Bermittl.-Gebühr. Tücht Klavierſpleler f. Neflaur. Alio " märts an Beamte, 
Aaa zacz a eum Verkaufe von Włargarine|melde fih Sraueng.10,H0f,1 Tr. V i Offiziere, Geſchäftsleute. Salle, 


K 


an DR an Bäcker — Fabrikat einer der 
Einſmbl. Pt.⸗Im.z.v. Häkerg. 15. ees 
Braueng.17, gut mbl. fep. Bovdz, | 1, Januar 1903 ein bei der fi 
mit Peni. billig 3. um. Näh. 2 Tr.] Häckerkundſchaft Weſtpreußens \ lib m 1 Mid | M 
Jopeng 56,2 ung. möl.Vordz m. beſtens eingeführter (18580) ACHA Junge i ene 6—7000 Mk. werden geſucht] Wer leiht einem Beamten auf 
Schrelbt., a. W. Peni, an 1-26. 5.0. Reisenden zur Erlernung der feinen zur fihern Stelle. Agent. verb. 3 Monate 300 Mark gegen 
Heil, Geiſtgaſſe 10, 3, jaub. mbl. Damenſchneiderei nach guter Off. u. W 625 a. d. ©. d. Bl. (13886 6 Prozent Zinſen? Offerten 
Bim., vollſt. ſep., an 1-2 H. z. vm. eee ee lich melden 6000 DIE. 4 Prozent, erftitelfig, unter W 760 an die Exp. d Bl. 
Teiln möbl, Zimmer billig M RB: + 2.4 ſofort oder 1. Januar 1903 zu 18 000 Mark 
zu verm. Näthlergaſſe 9, 3 Tr. vergeben. Offerten unt. W 1 an zur 1. od. 2. ſicheren Stelle, länd⸗ 
Kl. frdl. Zimmer mit oder ohne die Exped. dieſes Blattes. (9376 lich vomSelbſtdarleih. zu begeb 


Penſion ſofort od. jpät. billig zu Eine Hypothek von Offert. unt. W 738 an die Ex 


Darienne geceme] 28000 mark, ||| An- und Verkauf von Werthpapieren. 


reellen Leuten. Kieusch, Berlin, auch ländlich, auch getheilt zu 
Wilhelmshavenerſtr.33 n. Rückp vergeben. Offerten von Selb 
(18434m Refl. u. / 756 an die Exp. (18588 


Weiblich. 


Mündelsichere Papiere, Staatspapiere für Aulage 
und Kautionen stets vorräthig. 


Vermiethung von Schrankfächern sowie Auf- 
bewahrung und Verwaltung von Effecten. 47168 


gesucht. 
Off. nebit Aufg. v. Referenzen u. 
Gehaltsanſpr.u. W758 an d. Exp. 


Ein Knabe achtbarer Eltern, 


Für meine Filiale in 
Zoppot ſuche ich p. 1. Jan. 
eine junge, mit meinen 


a 55 0 „ findet 
* y ei t fi ti . NEE EE 
verm. Śotsiónetbegafie 6, 2. Oierten ut r 744 ff die erg. e dés 
Gut möbl. Borbetz.v. Loan zu ef Fanell u. bifligſt Antiteln vertraute (18454 37000 Mark geſucht. Of. u. W727 an bie Gzy. Ę 
oem- Seit, Geitigaie 103, 1.2. WJ OPAT ei yy re - | ae Anlieniicer Unterricht 
Möbl. Vorderzimmer, prt, mit j H Schriftl. Offerten find zur ſicheren Stelle geſucht. Gett. Darlel nen in, in franz. Sprache gef. Off. e : ind 
diesg. 25, pt > 8454 t giebt J. Bein, 5. Sprache gej. Off. un Unſere 2 nächſten Wochenſitzungen finden 
ſep. Eg. zu vm Paradiesg. 25, pt. | will, verlange pr. Poſtkarte die u richten an (1845 Offert. u.18424 an Bierg, (18421 Ferlin, Grin fir. 30. (18541m | W 558 an die Grueb. d. Bl. ; 
Ein gut möblivtes Zimmer für] DeutſcheVakanzenpoſt Eßlingen] EA. Loewens, Langgaſſe 56 E E A Wer leiht einen Königlichen "ect e en am Dienstag, den 23. December 1902, und 
12 Mk. zu vermiethen Rähm 9,1. P - N = Bankgelder Seen nf ei Jahr 1500 Mann Unterricht n ee am Montag, den 29. December 1902, ſtatt. 
Fraueng. 48 mbi Vordz zu om. LES ige Dante zu a itti Kaf é 
Sen gl. Borders, 1. Jenner Lebens- u. Unfall- Hausbaltungs führung und Be- zur erſtſtellig. Beleihung offerirt. SÉBEN Sieger heit Off u 731. = Seen W AAA J Am 31. Deeember 1902 u. 2. Januar 1903 
Fein möbl Bordera. 1. Janua 2 5 auffichtigung von 5 Kindern von billigſt 16207 Kopitaliſt tann fich bei der Sehr b ai n. NN bleibt der Juventur wegen unfer Geſchäftslokal 
zu verm. Reitergaſſe 1, part., r. Versicherung. 95613 14 J. von einer Wittwe Max Kauenhowen, we AO RE A u. 0 
Langenmarki9-10, 2Tr. 1, tft ein Alte erſtklaſſige deütſche die Aufenthalt in Görbersdorf[ Danzig, Hundegaſſe Nr. 37. gewinnbringenden Terrains be- e eee 
ant ſep.möbl. Zim m. billig. gut. Geſellſchaft a den vor- nimmt, geſucht. Kiudergóvtner, r theiligen. 50 Prozent Verd. w. erth. Fiſchmarkt. 5,1, les. (858 geſchloſſen. 
Penſton für 1-2 Herren zu v igl. dotirt. Poſten eines bevorz. Off. mitGehaltsanſpr. u. G eld Off. unt. W 687 a. d. Exp. (13986| —— 
Gut a . i r. m A. L. 14 poftf, Danzig. (14196 F X 
Breitgaſſe 8, 1 Tr. Ging. u.5.&.| zu bejegen, skretion ſauf erititeitige Hupotheren ift w 1. d 
Breitgaſſe 79, 3, möbl. Zimme zugeſichert. Im Aupen Gesucht unter günſt. Bebing. zu vergeb. ii 1 j: ereiil jil awig 
mit Penfion f. 48 M zu gro. 18 Men in jeder Sinar ben Köchinnen und Hausmädchen Näheres Röpergafſe 7, 1. (12286 ; 
Seereë Gabinet, jep. Ging., bil. Ba KŁ 1692 an ||| Ut guten Zenguif. bei koſten Geſucht per ſofork od. fpdter eee ee eee EE ER (E. G. m. b. H.) (18622 
zu verm. Dienergafje 15, 2.| g. pawie & pe. Bertin kreier Vermittellung Berein 3 Lat, 4 u. 6000 z. 2. fiń. Stelle, 8 T u ter cht 8 Bite jane 10 1 re 96 ; M 
enee, 29. 2, ||| otdngen zu Taen, (18188 Set Gegeben 009 1. ciete „ca unterricht 2 Seer miler. «ET | N rh 
d j ` ják eil. Geiſtgaſſe 52, pt. x 116, i Bibermuff v. Danz. n. Langf. yrii am gf r FN ` 
e SE ACB | | = 20 u 20 000 Bu en 2 8 erati ebe Nelli“ Damenkleider Alleinſt. gebild. Wittwe, 
SSES ` Tu Off. unt. W 686 an die Grp.(18976| © meldungen erbeten täglich MEJ” Verloren. werd ber für 4,50 Mk., Eude 8.40er Ihr., w. Bekanntſch. 
2 fein möbl. punen gana fep., Jüngerer tüchtiger für ein Komtolr geſucht, welche 7, J von 10 bis 2 Uhr Gunde: Qizin Damen-Portemonnale mit Bloufen 1 150 dëi u. Kinder: m.ifterem Herrn gweda perat 
von 1. Januar billig a 1 ſtenographtren kann. Offerten 45000 Mark © gaſſe 104, Saal⸗Etage. Ing. 1 Hundertmarkſch. 20 Mk. kleider für 1—3 Mk. ange⸗ Off unt. W 748 an d. Exp. d. Bl. 
Langfuhr Hauptſtraße tla, 1. Vuren- mit Gehaltsanſprüchen unter G. Konrad. Fin Gold u. ungefähr 10—12 Mk. fertigt Laternengaſſe 2. 2. SS 
SECH 6, 2, ein gr. u. ein kl. e W 718 an die Grped. erbeten. | werden zum April auf ein groß, r y >. in Silber u. Nickel ift Donners⸗ Buchhalter, i a 
immer mit a.o5.Benf,, zu hab. } e Anſfänd. 16—17 fährg. Mädchen herrſchaftl. Grundfid mit fehr 9 Tanzlehrer, (18516 8 tag Abend von der Hunde⸗ bis Buchha ter, Lieferant 
Saub.möbl. Zimmer, jep., ſof. od. Or t E jer, für Alles zum 1. Jan. gejucht pe Garten, Langfuhr, v. Selbſt⸗ 3 Gauvorſtand des Bundes 6 Johanntsgaſſe verloren word. perfekt auf allen Gebieten, 
1. Jan. zu orm, Hohe Seigen 11,1. 3 Heil. Geiſtgaſſe 49, 1 Tryp. arlehngeber geſucht. Gefällige Deutſcher Tanzlehrer. Gegen hohe Belohnung abzug. wünſcht für Geſchäftsleute für ſämmtliche 
Bogu u. Schlaſzimm gut mbl, der polniſch. Sprache mächtig Ein erfahrenes Dfi. u. W 714 an die Exp. 1450 Seesen Jobannisgaſſe 32, 1, 6. Simson. Bücher u fiil ren W L ) fsehnilt 
zu verm. Breitgaſſe 122, 2 Trp. (Wird zu ſofort für ein Nechts⸗ è Co . D rlehen kann ein Jeder Stud m th ertheilt in Ein Packet E J DIS l. l NU | 
Onimo Aim mit tab N Werft Zim mit get N. Werft anwaltsburean geſucht. Offert. Kinderfrünlein a foforterhalten. e atu. all. Fächern p oder Übichluf zu leiten. Off. i 
u. Bahnh. zu um. Olivderth 21,2. unter 18477 an bie Err (18177) & A. Lölhöffel, BerliuW.64 |in den Ferien Nachhilfe. Of. enthaltend vier Notenbücher unter W 725 an die Exp. (145961 i sachen 
E aat mibi. Vordersinnes: 7 PR i das in der Wirthſchaft behilflich[Mückporto. unter W 718 an die Exp. d. Bl. verloren worden. Gegen gute Tüchtige Friſeuſe empf. ſich in gegen Kaifa geſucht 
in gut möbl. ki nat billig ? in muß, per ſogleich oder Gegründet 1892. Belohnung abzugeben Auker⸗ und außer dem Haufe. Ada Offerten unter AW 735 an 
EE ji || ia am ble aer nm ſſahmiedegaſſe Nr. 22, parterre. | Samerski, Frauengaſſe 10, 8. die Erved. Met. Bl. (14616 
dc.) BAŁAM a nad Acz ooo l p aj an die Expeditlon. TTP Sende Klan e Te 5 . Bl. 1b 
3, Damm 7, 1, fein mbl, Zimmer] Aelt Fehrfräuleln m.i. Brettg.43| | d Brille 1m Lederiulteral aceh, Geübte Klavieripielevin, b. ſich ee ; 


Giińligct jüngerer 


Verkäufer 


i nach Noten ſpielt, empf. ſich 
von gl. od. 1. Jan. bill. zu verm. n wa] I unge Dame Handels- abzugeben Johannisgaſſe 37, 1. Offerten unt. W 710 an die Exp. Wäſche wird geplätter Schidlitz, 
baben Holzgafſe 28, 1 Lr (14780 f Leinwaaren, welcher gut . 1 junge U ; Sleiner, Ihwarzev, halblang-| g oj aty] Ahtonren Gerren, | Lerte. 4 Tr. Neumann. 
Haben $otsnaffe 28, 1 Tra dekortren kaun, wird für für ein Komtoir pelucht ver: | (MII Lehr-Institut f baeiger Hund mit braun Safe Hein hl wenn a ah Berm, Geübte ſaub Plätterin empf. ich 
Fein möblivies Zimmer nebot ein Mauufakturwaaren⸗ traut mit ſchriftich. Arbeiten % \ AN] für einfache u. doppelte |; Deinen, verlauf: ZBieberbr. werd Damen m. grób Bermóg.|Hoelzner, Segan, Glashütte. 


Schlafkabmet tft zu veumierhen Bf Geſchäft in Königsberg und Stenographie. Off. mit Belohnung Altſtädt. Graben 89. nachgew Send. Sie vertrauens⸗ 
Ankerſchmiedeg. 25, 1. (14520 fl. + 1 5 Rata 11 Gehaltsanſpr. unt. W 718 a. d E. ; À ka fi D e RT Korallenbroche verl. Geg. Bel. voll Abr. Fortuna, Berlins W. 19. A. II. Hauptpoftiagernd. 
Rähm 6 klein möbl. März n. J. geſucht. Off. M| Bei höchſt. Lohn u. fr. Nele Tue > p ` ` 

, 


\ abzugeben Fraueng. 36, 2 Tr. !! en 
„ Vorderzim. mit Angabe bisheriger Bian 389. L3t Berl. Schlesw.u. Kiel ; lehre, Schönschrift, A, e PE In en, 9 

von ſogleich od, ſpäter zu verm. Thätigkeit und Gehalts- a dir. zu Herrſch.f. Dang., Köchin. d ją kaufmännisches Rechnen KZ Hof, Walkugekow oi. Tischlermeister, BE” Su Verträge, 
Schmiedegasse 8 fein | anfpruc unt. 18483 an die Stub u. Hausmädchen Hedwig] A EE Komtoirarbeit, He, a, 17. Abends in die in eign. Werkſtatt größere Bitt⸗ u. Gnadengeſuͤche, (owie 
möbl. Zimm. u. kabinet v. ſofort Ern. d. Blatt. erb. (18488 tg | Blatzhöfer, Breitgaſſe 37. St- fh JM ł Schreibmaschine. Peljdecke Heubude verl., ab. Poſten birkene Brettſtühle an⸗ Schreiben jeder Art, auch in 
zu verm. Zu erfrag. im Laden. rr. Ein faub. Dieuſtmädchen . ` Stenographie. zugeb. Taxameter 88, Holzmarkt. fertigen können, wollen Offert. Juval.⸗ u. Unfall roden (e ` 
4 77 ͤ ĩðVù K A, a 


ise möbl, Zimmer wit tepl Hausknechć mit Buch kann ſich ſofort melden Garantie f. vollſtändige mit Preis p. Did. unter W 736 ſachgemüß Th. Wohigemut 
+ AA PE Dede 6, 1. kann fih melden Dreiſchweins. . Damm Nr. 5, im Laden. | Ausbildung. EEE eg o in ber Exped. b. Blatt, einveich.! Johaunisgaſſe 13, parterres 
F Dann f Logis Maneet Ale bei Zenit 25 pe Eine tee Rate éch für 5 a Sutter abgh. Ku. O, i Ee i eee , 
Bier lens ; 5 - In 1 Eea ᷑ e onigkuche nd, volle Wirthſcha d 
(14476 [Größere eingeführte Eigarrene|den ganzen Tag kann fih fofort| Eak olkerei- und landwirth-| Auf dem Wege nach Neugarken e Weine dora. MER he Leben oiaren. 


Junge Leute finden gute Schlaf: Fabrik ſucht per ſofort N melden Junkergaſſe 6, part. N Kë n, nach 
itelle Tiſchler Nr. 57, 2 Tr. Ordtl. jg. Mädch. a.liebft.v.au3Ą assgabe des Gesetzes 1½ u in Damen⸗B uô ! 
e TU, | tek Sen Zm | KONIA ën geg | 
£oqłegatobóneug.13,2 Mattern. | Off. u. W 687 an die Exp. (14280 Sauberes Dienſtmädchen Burean für Geſchäftsbücher⸗Bearbeilung jeder Brauche. Le 5 arthäuſerſtraßze 98,3. neben der Gelterbude, 100 Bogen 
i ji FT WETA | Auf Fräjtigen Silttanstiich 
Bücher -Revifor, Vermischte Ańzelu 2 Dftpr. Küche zwünſcht ein Rauf: 


Saub. Schlafſtelle m. Kaffee zu Eln guter Rodarbeiter kann fid | mit guten Beug., 18—20 Jahre 
hab. Sarpfenfeigen 22, Ee melden Baumgariſchegafſe 41. alt würd ge vünſcht Zu erfragen G. Wischnec 3 Handels⸗Lehrer und antes 55 
— mann mahe der BVurgſtra indurchſichtige 
Breitgasse 8l, Saal-Etage. j . fert noch au] dn ren ah rent 100.4 OLIS 
Tanz-Unterricht 


EE ne tadt 79, 4 ; g 
I:Mannf.6.809. Yohannidn.7,9.| Hausd. gute |. Medwig@iaiz- Nachmittags von 8 Zill 
Zap. ig. Leute finden Cogis nılt |Böler, Breitg.37, Gtellen-Berm. 
A gier, 2. Damm 11. (14056 abholen. Offerten unter W 723 Couverts Dazu 
lt iere e 2016. Weldeng 18] in ie Expedlt dieſes Blattes. — zufammen 65 Pfg, — 
in Bohnsack, Hotel Daether.? 
Beginn des Unterrichts Jaunar 1908. 


iſt am Freitag, den 19, Mittags befindet fich (14516 Königlich. Beamter bevorzugt, 


Sönnert. 


e Küferlehrling, Stellengesuche) 
Geübte Srifeufe heirath. ee] 100 Bogen 


Ig. Leute find, gutes Logis im 
verheirathete vom Bürger bis Billetpapier, Ia ronenpoſt mit 


jep. Zimmer Pfeſferſtadt 17, 2. Sohn anftänd. Eltern mit guter ee - 
Ant. junge Leute finden Goetz Handſchrift, wird bei freier Männlich. 

empfiehlt ſich Tobtasg 15 part. zum dc. Adelſtand. Nag. unt. Waſſerzeichen und 100 Ia un» 
Damen find. bei e. alt. Hebamme ee AEN 8 4 1 durchſichtige Couverts dazu, zu⸗ 


e Station u. Nemuneration per 
e ſofort od. 1. Jan. 1908 geingt, 


B A 
Tiſchlerg. 33,1, 809 In Leute Näheres bei G. Leistikow,| Pi j 
Auft. Mann findet gutes Logis red 22, (18203 Bilanzlähiger Buchhalter 


x und gewandker Storreipondent| W Gefällige Anmeldungen nimmt Frau Wittwe Daether M |btatx. Aufn., Rath u. ſich. Hilfe. fammen 1 Mark 
a inge Wan der e der Bementanrens u. Theer-|| $ dortſelbſt täglich entgegen. (18517 Offerten unt. M 4 hauptvoftlag. Elegante Fracks 191 (48610 
gut. Sogis Barabieanafe 2, p wei Zweigen b gabıltation beftens| e A LTC ub Brief- u. Billet⸗ 
s 5 > 2 s 3 i i des Bundes deutſcher Tanzlehrer. ider nur . Boofe CH . 
Logis zu Gab. Alfffädt Grab 80, L. aut, der auch mit Erfol STEUER ||, , t no a ; 
ogió u 2 vertraut, der auch N er nene ares enen melt nimmt 06 Mintieter| Prack-Anzüge papier⸗Caſſetten 


a © V i SI N 
Preußen u. Pommern bereiſt, r auf. geder Theilnehmer i 
Lehrlinge. e anz⸗Unterri ht. Sonntag, Ki ihr Abends GE r 500 0 ieh 7 
b per 1. Apr o Meldungen nehme ich jeden Sonntag von 4— aupttreſſe 00 Mik. b d 
Für unfer Kaffee Engros: A E m leinen ente des Gł, egen ERC Lë SÉ Saat Freitgaſſe 36. Abreiß⸗ N. Buch: 
s i d unter ` Zu jeder andern Belt werden eldu gering. Statut. fr. dur : E 
wir 2 gle Yuporthaus luchen Oröl. Junger Mann (219) ſucht W. Schreiber, E 103, entgegen genommen. aul Günther & Co., Berlin- Ein ſituiter Kaufmann, kalender pro 1903 
wir 2 Lehrlinge per 1. Januar. de, Kelch ia am liebſt. Beſitzer von 3 Grundſtück. 35 Y. 


P 
en Roh. Gorschalski, tong. Tanzlehrer. Schöneberg, Belzigerſtraße 5. in größter Auswahl empfiehlt 
Pension Wienecke wrelbungen schriftlich erbitten Komtolrdilener ober ähnliche.——: ay. hf 6e 17840 alt, ev., ſucht die Bekauntſchafte. e 
Sin Di: deot sb. |W, C. Paepke & Co, To ee pre d zd eeri u bee ere a gu maden. Gi d 
8 Wë KR ` te. Art wer üf zwe eiva . 7 dl 
Zoppot, Pila Seetofe,| " Gowtenanie 2a. mai Sg aber b Aushilfe Zoppot, Hotel „Pommerscher Hof ` eg Be ern, Su genau A a 
í ; . & H h ] d. Bl. „ d. 6. J i , Uhr. un reit 27, ën . 7 
12666) Wüldchenſtraße 26 Schloſſerlehrling kann fig | Of. unt. W 709 an bie Exp. pi beginnt Dienstag, d. 6. Januar 1908, Abends 8 Uhr. Me 9 en e ur Ale 508: an die Gw d. Bl. Ber 3. Damm 


STE . gej. $ .28,1. meiden | Ordentt. tjwerden bei Herrn Hoppe entgegen genommen. e 
vu s Be Bartsch, Poggenpfuhl 81. (14686 Seele Suen Rob. Gorschalski, Tanzlehrer. H. Turszinsky. (1196 Urägſicht. ind. Verſchw. zugeſich ! und Poggenpſfuhl 98. 


werden ſtets uerltehen von d. einfachſten b,eleganteften, 


D 


Vogls mit Beröſffgung 
E ſtig 9 1 


Be en 


E IR ERE E 


Nr. 298. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 20. December 1902 


Die Wiederherſtelung der Marienburg. 
II. 


Wir haben geſehen, daß die Ausſtattungsſtücke von 
heutigen Künſtlern nach den beſten mittelalterlichen Vor⸗ 
bildern nachgebildet find und wir haben uns nun die 
Frage vorzulegen, welche Beweggründe ſind für den 
Bauleiter maßgebend geweſen die Ausrüſtungsgegen⸗ 


ſtände ſo anzubringen, wie wir ſie heute ſehen. Denn 
wir dürfen niemals nerqejjen, daß die Burg beim 
Beginn der Wiederherſtellungsarbeiten ein wüſter 


Trümmerhaufen war, von dem nur noch die Umfaſſungs⸗ 
mauern erhalten waren. Da die hier geleiſtete Arbeit 
typiſch iſt für die Wiederherſtellung, ſo verlohnt es ſich 
wohl, etwas näher darauf einzugehen. Die Ordens⸗ 
beamten haben ſorgfältige Inventarienverzeichniſſe gez 
führt, die uns zum Theil noch erhalten ſind und noch 
aus polniſcher Zeit exiſtiren Inventarienverzeichniſſe 
aus dem „Königsſchloſſe“, wenn diejelben auch in der 
lüderlichen Weiſe jenes Volkes geführt ſind. Aus dieſen 
Verzeichniſſen wurde nun ermittelt, daß in dem Chor 
und dem Vorraum der Kirche eichene Sitze vorhanden 
geweſen waren, und daß der Chorraum durch ein Bronze⸗ 
gitter abgeſchloſſen geweſen iſt. An den Seiten 
wurden noch Hefte der einſt vorhanden geweſenen 
Sitze aufgefunden und ſie dienten als Muſter 
für die Nachbildungen und gaben den Platz an, wo die 
Sitze von neuem aufgeſtellt werden mußten. Es iſt ja 
eine Eigenthümlichkeit der gothiſchen Backſteinbauten, 
daß fich bei ihnen Malereien, Bild hauerſchmuck, ja ſelbſt 
das bewegliche Holzwerk und die Möbel von vornherein 
enger als bei anderen Bauſtilen an den Bau anſchmiegen 
und daß ihre Spuren ſich nicht ſo leicht verwiſchen. 
Das trat auch bei der Wiederherſtellung der Schloß⸗ 
kirche zur Erſcheinung und ſo ließ ſich denn der Platz, 
den einſt das Holzwerk eingenommen hatte, ſicher 
beſtimmen. Den Fußboden bildeten Kalkplatten, 
von ſolcher Form, daß ſie ſich ſofort als eine ſpätere 
Einſchiebung kennzeichnete. Dieſe Platten wurden ent⸗ 
fernt und man fand unter ihnen eine Sandfüllung, nach 
deren Hinwegräumung man auf Bruchſtücke von farbigen 
glafirten Steinen ſtieß, die zum Theil auch Buchſtaben 
trugen. Dieſe Trümmer wurden ſorgfältig zuſammen⸗ 
geſetzt und man gewann nun ein Bild des ehemaligen 
Fußbodens und konnte ſogar die Inſchriften, die den 
Boden geziert haben, wiederherſtellen. Die farbigen 
Ziegel waren jedenfalls im Laufe der Jahre ſchadhaft 
geworden und da die Kunſtfertigkeit des früheren Mittel⸗ 
altars längſt verloren gegangen war, fo hatte man einfach 
eine Lage Sand über den alten Fußboden geſchüttet und 
über diefe die kunſtloſen Kalkplatten gelegt. Nunmehr ift 
der alte Fußboden in ſeiner ganzen Schönheit wieder 
erſtanden und der Beſucher erſtaunt, wie wunderbar 
ſchön dieſer farbige Fußboden zu den leuchtenden 
Fenſtern, den koſtbaren Altargeräthen und den kunſt⸗ 
vollen Schnitzereien des braun getönten Holzwerkes 
ſtimmt. Kein Beſucher wird ahnen, daß dieſer Harmo: 
niſche Eindruck erft durch mühſelige archivariſche 
Forſchungen und die verſtändnißvolle Verwendung 
eines Haufens zertrümmerter und verſchütteter Biegel- 
ſteine entſtanden iſt. 

Wir folgten unſerem Führer dann zu der Annen⸗ 
kapelle, die gewiſſermaßen die Krypta der Schloß⸗ 
kirche bildet. Hier waren einſt die Gebeine der Hoch⸗ 
meiſter zur letzten Ruhe bejtattet worden und Grabſteine 


aus Stein und Erz hatten diefe Ruheſtätten bezeichnet. 


Es iſt charakteriſtiſch für die Denkungsart dieſer kriege⸗ 
riſchen Mönche, daß ſelbſt dieſe Stätte der Todten dem 
Bedürfniß der Vertheidigung hatte Konzeſſionen machen 
müſſen, denn durch dieſelbe führt ein Durchgang zu den 
rechts und links liegenden Vertheidigungsgängen des 
Schloſſes. Von den Grabſteinen ſind uns nur noch 3 
erhalten. Es ſind dieſes die Grabſteine der Hoch⸗ 
meiſter Dietrich von Altenburg (13351341) 
Heinrich Duſemer von Arffberg (1348—1351) 
und ein rich von Planen (1410—1414). 
Es iſt dieſes derſelbe Sohn des alten Herrſchergeſchlechtes 
der Reuſſe, der einſt nach der unglücklichen Schlacht bei 
Tannenberg das Hochmeiſterſchloß mit glänzender 
Tapferkeit gegen das Heer der vereinigten Polen und 
Litthauer vertheidigt hatte und dann nach ſeiner Ab⸗ 


ſetzung 15 Jahre in Lochſtedt in engem Gewahrſam Taf 
gehalten wurde, bis ihn der Tod von allem Erdenleid f 


erlöſte und er feine letzte Ruheſtätte in dem von ihm 
jo tapfer vertheidigten Schloſſe erhielt. Ferner erblicken 
wir in der Kapelle einen Gypsabguß von dem Grab⸗ 
denkmal des Nachfolgers des großen Meiſters Hermann 
v. Salza, des frommen Konrad v. Thüringen 
(1289—1341), der in der Eliſaberhkirche zu Marburg 
begraben liegt. Er hatte dieſe Kirche zu Ehren ſeiner 
frommen Schwägerin, der heiligen Elifabeth, zu bauen 
begonnen und war auf ſeinen Wunſch dort begraben 
worden. Außer den drei Grabſtätten waren nur nochgeſte 
von eichenen Sitzen vorhanden, die ſich an den Wänden 
hinzogen. Die farbigen Fenſter waren zerſchlagen und 
die bunte Bemalung der Wände durch einen dicken 
weißen Kalkſtrich vernichtet worden. Es galt, nun den 
Raum wieder würdig herzuſtellen. Für das Fenſter 
über dem Altar wurde die Darſtellung des heiligen 
Georg gewählt, den wir vielfach als Patron der ritter⸗ 
lichen Kämpfer verwendet finden. Für die Seitenfenſter 
wurde eine ebenſo fchóne 
funden. Der wackere Chroniſt des Ordens, der treue 
Dusburg, hat uns nämlich eine Schilderung der 
geiſtigen Waffen, die die Ritter zur Bekämpfung Der 
böſen Gewalten, welche die Menſchen zu umgarnen 
beſtrebt find, anwendeten, hinterlaſſen. Nach dieſer Dar⸗ 
ſtellung find die Figuren der Glasfenster gebildet und die 
Geſtalten mit den Worten des Ehroniſten umgeben 
werden. An den Wänden ſind als eigenartiger Schmuck 
theils nachgebildete, theils echte mittelalterliche Kampf⸗ 
ſchilde und Helme aufgehängt, welche die Familienwappen 
der in der Kapelle beigejegten 11 Hochmeiſter tragen. 
Der Altarraum ift durch ein kunſtvolles ſchmiedeeifernes 
Gitter wirkſam und feierlich abgeſchloſſen. Später be⸗ 
abſichtigt die Bauleitung noch die verloren gegangenen 
Grabſteine wieder nachbilden und aufſtellen zu 
und fie würde damit nur im Sinne des Mittelalters 
handeln, find doch 3. B. in der franzöſiſchen Königsgruft 
zu St. Denis die Grabdenkmäler der Frankenkönige aus 
dem achten Jahrhundert gleichsfalls erſt im 12. und 
8. Jahrhundert aufgeſtellt worden. 

hier Gang führte uns ſchließlich nach dem Mittel: 
ſchloſſe zur Beſichtigung der bei dem letzten Kaiſerbeſuche 
vielgenannten Gaſt kammern; dieſe waren einft 
dazu beſtimmt geweſen, den Brüdern, welche bei be⸗ 
ſonderen Gelegenheiten, z.B. zur Wahl eines Hochmeiſters, 
in der Marienburg zujammentamen, Unterkunft zu ge. 
währen. Man betrat durch die St. Bartholomgeus⸗ 
Kapelle einen Korridor, von wunderbar architektoniſcher 
Schönheit, von dem aus Thüren nach den einzelnen 
Kammern führten, die durch hölzerne Zwiſchenwände 
von einander abgeſchloſſen waren. Hier iſt den modernen 
Verhältniſſen in ſo fern Rechnung getragen worden, 
als die Thüren nach dem Korridor und die 
Zwiſchenwände nicht wieder erneuert ſind, um ſo zu⸗ 
ſammenhängende Feſträume zu gewinnen, welche ſich bei 
dem „Ordensfeſte als unentbehrlich gezeigt haben. 
Eharakteriſtiſch ift wieder die Ausſtattung der St. 
Bartholomäus ⸗Kapelle. Im Innern kam der Altar 
aus der Adalbert⸗Kapelle in Tenkitten, den die Bau⸗ 
verwaltung von der Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia in 
Königsberg erworben hat und neben ihm ein gleichfalls 
vou auswärts erworbenes Sakramentshäuschen zur 
Aufſtellung. An den Wänden waren Spuren einer 
eigenartigen grauen Wandmalerei entdeckt worden und 
gie Farbe fand bei den im Stile ſpätgothiſcher Griſaillen 
ehandelten Bildfenſter, welche Scenen aus dem Leben 


es heili e d ; f aa 
Rek ag Bartholomäus darſtellen, eine ehr gelungene 


wie finnige Darſtellung ge⸗ d 


wegen Vorſpiegelung falſcher 
ftatten. 5 % £ 


machen, bei den Seemannsheimen in Bremen, B 


und 
Aufn i 
lichen Marine, welch 
ee als 14% no 
In d 

mandeur des Landwehrbezirkes 


Dër aum 
geben. 
Ge 


weiſen, daß Sie die erfte K 
fe 
enntniſſe durch eine Aufne GI F s 
Rang E © ta nachmweijen. Ver 
Dezimal- und Verhältnißrechnung, deutliche Haubſchrift, 
gejen und Verſtehen von franzöſſſche f 
Vorgeſchrieben iſt ein Alter von 18 
ferenzen und Empfehlungen ſind nicht erforderlich. Doch 
werden Bewerberinnen nur in ſehr beſchre 
angenommen, fo daß wenig Ausſicht auf Annahme bezpie Lage der Montan: und Hütteninduſtrie in recht auffälligem 


Wir haben unſere Lejer nur durch einige Räume desfſteht. Ein Geſuch ift an die hieſige kaiserliche 0 N 


gewaltigen Schloſſes geführt. Wenn wir nun bedenken, 


daß auch der kleinſte Raum mit derſelben Sorgfalt und| 2 
demſelben liebevollen Verſtändniß behandelt worden iſt, D 


fo werden wir allen Rejpelt bekommen vor einer Arbeits⸗ 
leiſtung, welche ihres Gleichen auf Erden ſuchen dürfte 
und Hochachtung vor Herrn Geh. Baurath Dr. Stein⸗ 


brecht, welcher die Seele dieſer Arbeit geweſen ift und ausmachen. 
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treftion 
ark und 


on zu richten. Das Anfangsaehalt beträgt 2 
5 Pfg. Tagegelder, das Höchſtgehalt 1500 
agu 432 Mark Wohnungsgeldzuſchuß. d 
"Sm; Sie müſſen bon ihrem geſammten Gin- 
kommen Steuern bezahlen, und der Steuerſatz von einem 
Einkommen von 1200 bis 1350 Mark ebträgt jährlich 
12 Mark; das würde demnach 3 Markt vierteljährlich 
Es ſcheint jedoch, daß Ihr Geſammtein⸗ 


in der Wiederherſtellung dieſes glänzendſten Denkmals] kommen nicht zur vollen Höhe berechnet ift, ſonſt müßten 


aus dem Mittelalter die Aufgabe ſeines Lebens ge⸗ 
funden hat. 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ein 
ſenders ſowie die Abounements⸗Qnittung belliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. ; 


„Cin Abonnent. Mittel gegen Warzen giebt es ſehr 
biele; es kommt Haubtſächlich f 

heit die Warzen find. Iſt die Warze länglich und ge 
dann thun Sie am beſten, wenn Sie dieſelbe abbinden, 
indem Sie um den Stiel einen ſtark gewichſten Seiden⸗ 
faden ſchlingen, einen feſten Knoten 5 und die 


chleife ton Zeit zu Zeit feſter anziehen. Kann man den 


Faden nicht auf einmal ſo feſt anlegen, Dan Der Warze 
die Nahrung benommen wird, ſo binde man Tags darauf 
einen anderen Faden noch feſter, bis die Warze ver⸗ 
trocknet und abfällt. Iſt die Warze breit, ſo betupfen Sie 
diefelbe täglich mit Salpeter⸗ oder konzentrirter a 
oder Karboljäure. Doch müſſen Sie die umgebende Haut 
durch Heftpflaſter ſchützen und, wenn die Warze in der 
Nähe eines edlen Organs liegt, das Bepinjeln einem Arzte 
überlaſſen. Sie dürfen von dieſen ſcharfen Säuren nicht 
mehr als einen ſtecknadelkopfgroßen Sal nehmen. 
Als ein einfaches und 1 es Hausmittel wird auch 
folgendes Mittel empfohlen: Man ſchneidet eine große 
zwiebel durch, nimmt das Innere heraus, füllt die ent- 


an, von welcher Beſchaffen⸗ das Rech 
Heiden, kaufen 


ie noch höhere Steuern zahlen, denn zu den Stagts⸗ 
ſteuern treten die kommunalen Abgaben, deren Höhe 
uns für Ihren gegenwärtigen Wohnort nicht bekannt 
iſt. Zu dieſen kommunalen Abgaben wird allerdings Ihr 
Gehalt nur zur Hälfte herangezogen, ſo daß es uns 
ſcheint, als ob Ihre Steuern richtig berechnet find. 

N. K. Sie haben allerdings den 1 5 daß 
Sie den Händler nicht benachrichtigt haben, daß Sie von 
dem e zurücktreten, meil er fein Ahkommen nicht 
gehalten hat. Die Schweine ſtanden, nachdem Gie eins 
mal von ihm Handgeld genommen haben, vom 3, Oktober 
ab auf ſeine Rechnung und Gefahr, und Sie haben 
t, ihm den Futtexlohn anzurechnen; aber berz 


konnten Sie dieſelben nicht, ſolange Sie nicht 
das Handgeld zurückgezogen und von dem Vertrage zu⸗ 
Sie 


eben de waren, wozu Sie das Recht hatten. 
werden deshalb mahri G verurtheilt werden und 
thun gut daran, wenn Sie ſich mit dem Händler gütlich 
einigen oder ſeine Forderung bezahlen. d 

L. B. Soweit uns bekannt ift, werden derartige Dare 
lehen nur an Genoſſenſchaften gegeben, wenigſtens ift 
das hier in Danzig bis jetzt Brauch geweſen. Die Bau⸗ 
gelder find nicht vom Staate Kë? ſondern von der 
Altersverſicherungsanſtalt, ſowie aus dem Reſervefonds 
der vom Stagte verwalteten Krankenkaſſen u. f, w. ge 
gehen. Der Staat hat fih mit dem Bau von Arbeiter- 
und Beamtenwohnungen inſofern beſchäftigt, als er ſelbſt 
als Bauherr aufgetreten iſt. Wir glauben deshalb nicht, 
daß Sie bom Stagte ein Darlehen erlangen werden. 

C. M. 350. Ihre Frage läßt ſich nur beantworten, 
wenn Sie uns angeben, um welche rothe arbe es Je 


ſtandene Lücke mit Eſſig und betupft damit die Warze handelt“ Das chemiſch⸗techniſche Lexikon von Dr. Berf 


öfter am Tage. t A 
R. R. Das Geſetz jagt, daß das Dienſtperhältni 
jeden Theile ohne Einhaltung einer Kündigungefeiit, ge- 
ündigt werden kann, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. 
Die Definition des 5 z wichtiger Grund“ wird dem 
Richter überlafien. Ob der Richter Ihren Fall als einen 
„wichtigen Grund“ anſieht, können mir natürlich nicht 
wiſſen, aber nach dem, was uns aus den Entſcheidu 
des Reichsgerichts bekannt iſt, möchten wir von 
aż ung einer Klage abrathen. 
or 
Gerichte. 

Alter Abonnent Schöneck. Die Arbeiterin war ver⸗ 
pflichtet, ſich beim Inkrafttreten des eſetzes eine 


Juittungstarte zu beſchaffen. Doch war auch der Arbeit⸗ weſen ift, dann 

d SU Quittungskarte vorlegen gulbes Verlöbniſſes 

Koſten der Ver⸗ das aber nicht 

01 beſchaffen und den berausgabten Bild auch nicht auf dem Klageweg zurückerhalten können. 
d 


eber verpflichtet, ft 1 
aſſen, ja, er war jogar berechtigt, auf 
ſicherten eine Karte gi bie 
Betrag bon der, nächſten Lohnzahlung Para Sie 
fehen aljo, bap in dem vorliegenden Falle beide Parteien 
gegen: die Beſtimmungen des Geſetzes verſtoßen haben. 
Die Sache . aber jetzt bereits verjährt, und das Mädchen 
hat weder Anſprüche auf Invalidenrente noch 
Arbeitgeber. 

B. K. 100. Wenn Sie den Briefkaſten geleſen hätten, 
würden Sie gefunden haben, daß 
beantioortet worden ift. Ein Glas Branntwein, das Weiße 
bon einem Ei und 3 Gramm fein pulberiſirten Kandis⸗ 
zucker rührt man recht innig durcheinander und beſtreiche 
mittelſt eines feinen Schwammes das Gemälde mit dieſer 
Fünen, nachdem dasſelbe vorher mit einem anderen 


chwamme und friſchem Waſſer ſorgfältig gereinigt wor⸗ Ab 


den iſt. BRZ Aan 5 

B. Poggenpfuhl. Der Vermiether darf keine Baulich⸗ 
keiten vornehmen, welche Störungen des Miethers her⸗ 
borrufen, es fei denn, daß die Vornahme dieſer Baulich⸗ 
keiten nothwendig und im Intereſſe des Grundſtückes ge⸗ 
boten war. Wir wollen annehmen, Eer Baw noth 
wendig war, in dieſem Falle müßten Sie die Störung 
N aber Sie können Anſprüche wegen theilwefſer 
Kichtgewährung der Miethsräume geltend machen. Dieje 
Schadenerſatz metz 


Anſprüche verjähren in zwei Jahren. 
den Sie in dem 
kaum verlangen können 3 NU Kl 
„H. S. 75. Wenn Sie eine dritte Perſon beauftragt 
haben, Sie anzumelden, fo müſſen Sie auch Eintritts⸗ 
geld und Beitrag zahlen und können unter Umſtänden auf 
Zahlung verklagt werden. 
Frau S. Sie können € [ 
E zurückbehalten; dieſelben ſind jedoch 819 5 SH 
haben 


ch Trocknen bon Wäſche eine fri 


er 
be⸗ 
wohnt hat, ruinirt hat. 
P. S. Induſtrielle Unternehmungen werden wohl 
in unſeren Kolonien indirekt von der Regierung gefördert, 
aber Darlehen dafür werden nicht gewährt. Die beiden 
anderen von Ihnen erwähnten Geje chaften haben über⸗ 
aupt ganz andere Zwecke. Sie ſcheinen von unjeren 
plonien nicht allzu viel zu willen, ſonſt würden Sie 
nicht annehmen, daß man mit 20 000 bis 30.000 Mark 
ort ein induſtrielles Unternehmen anlegen könne. Sie 
wollen ferner wiſſen, wie theuer in Oſtafrika eine Plan⸗ 
tage von 2000 bis 3000 Morgen fruchtbaren Bodens mit 
recht viel Wald koſtet? Eine ſolche Frage kann Ihnen 
kaum ein erfahrener Afrikaner beantworten, geſchſweige 
denn die Redaktion einer deutſchen Zeitung, Das hängt 
doch gang bon den Verhältniffen ab, die üb i 
feter Kolonie verſchieden find., Bis jetzt A der Plan- 
agenbau nur bon größeren deb und fehr berſucht worden; 
je enfalls gehört ſehr viel Geld und ſehr biel Geduld und 
zeſchicklichkeit dazu, bevor man aus dem Plantagenbau 
Erträgniſſe erzielen kann. Die galri von Hamburg nach 
AZ E 1 A SE e e350 Wa weiter 
ajfe ark und in dritter Klaſſe ark. Im 
Zwiſchendeck koſtet die Reiſe 300 Mark. 8 
E. T. Der Vater braucht derartige Schulden zwar nicht 
gu PARA aber er mu d darauf gefabt da daß 
ann die gejchabigten Geſchäftskeute gegen den Schuldner 
Thatſachen Strafanzeige ere 
BA durchaus nicht aus⸗ 


Eine Verurtheilung, 


1 Wie lange die Unterſuchungs⸗ 
geſchlo 5 iſt, würde den gungen tann dann für immer haft 1 (immen, Sie ift an⸗ 
unglücklich machen. Um als Schiffsjunge in die Handels⸗ cheinend nur deshalb verfügt worden, um zu verhüten, 
marine eingeſtellt zu werden, iit der junge Mann zu daß die Thatſachen, die zur Anklage geführt haben, berz 
alt; fo nimmt zum Beijbiel der deutſche Schurſchif berein | dunkelt werden. Der Zeitpunkt der reilaſſung ergiebt 

16 ſich daher aus dem Gange der Verhandlungen. 


u Oldenburg nur Knaben im Alter von 14 bis 
ahren; indefſen können Sie ja einmal einen Verſuch 
remer⸗ 
aben, Geeſtemünde, Hamburg, Stettin und Königs⸗ 
erg anzufragen. Die Ausrüſtung koſtet ca. 150 Mark, 
und der junge Mann kann das Patent als Steuermann 
1 E Schiffer erwerben. Vielleicht findet er 
ahme in der Schiffsjungenabtheilung der kaiſer⸗ 
e ungen einſtellt, welche weder 
i; | älter als 18 Fahre fein dürfen. 
ieſem Falle hat fic) der junge Mann bei dem Kom⸗ 
erſönlich vorzuſtellen. 
friedigenden Leiſtun⸗ 


\ Auskunft 
Sie ſich an einen Agenten. 
r. Wenn der betreffende Herr est noch aktiv 


* kann es bei guter Führung und 
Deckoffizier bringen. 
3.70. Darüber können wir Ihnen keine 
a wenden i 


dient, dann gi i te i 
Auskunft. giebt die Rangliſte die befte und ſicherſte 
haben, empfehlen wir 
miniſterium zu 
S. 100. 


Sollte er ſchon feinen Abſchied genommen 


Ihnen, ſich an das Kriegs⸗ 


Zen durch Schulzeugniſſe nach 
> affe einer. höheren Töchter } 
aben; anberenfalfg mil A E 


wenden. 
5 0. Sie mü 


j. Sie die gleichen 
echnen bis einſchlioßlich 
u Brtefaufichrifien. 
bis 30 Jahren. Re⸗ 


— — 


chränkter Zah 


ngen titionen 
der An⸗ leben, ba 
e Ihre Klage gehört nicht kommt. 
as Gewerbegericht, ſondern bor die ordentlichen | Gie auch 


an ihren] legen, daß f 


jalle, daß die Reparatur nothwendig map 


Sie dieſelbe auf Schadenerſatz an langſamer eine Vakanz eintritt. 
im Staatsdienſte erlangen, hängt von der Höhe des Ge⸗ 
haltes und der Zahl der Dienſtjahre ab. Die Gehälter, 


ührt nicht weniger als 143 verſchiedene Roth an, und 


von Ui Farbe muß anders behandelt werden. Wir würden 


Ihnen rathen, die Sachen lieber in einer gediegenen 
emiſchen ? RN reinigen gu laffen. „BY 
MSZY G. Schidlitz. In den Papierkorb ift Ihr Militär⸗ 
paß noch nicht gewandert, aber der Reichska da big- 
her noch feine Bei gehabt, fich mit den gabllojen Pes 
u beſchäftigen, und jo werden Sie wohl erz 

Ihre Petition nicht mehr zur Verhandlung 
It dann die Seſſion geſchloſſen, dann werden 
Ihren Militärpaß mit der Mittheilung zurück 

erhalten, daß Ihre Petition nicht mehr zur Verhandlung 


gekommen ijt, . „AE 
A. M. Wenn Ihe KEE ein Verlöbniß ge 
haben Sie das Recht, nach Aufheben 
Ihre Geſchenke zurückzufordern. Wenn 
der Fall geweſen iſt, werden Sie das 


- P. Ihr ic Se ed an ſtarken Slufionen 
u leiden. Nicht Sie haben die Verpflichtung, Ihre 
Küche ſo ſtark zu heigen, daß ſeine Leitungsrohre nicht 
einfrieren, ſondern ſeine Sache ‚tt es, die Rohre fo zu 
fe daß ſie vor Froſt PER find. Wir würden 
Ihnen übrigens rathen, 8 dem Abſperren des Waſſers 
die Rohre auslaufen zu laſſen, dann ſind Sie weniger 


a Frage ſchon öfter der Gefahr ausgeſetzt, daß das Waſſer in den Rohren 


einfriert. \ 

B. W. 100. Wir glauben zwar nicht, boh i 
gericht Sie zur Leiſtung des Offenbarungseides zwingen 
wird, aber wenn das geſchehen folte, werden Sie den 
Eid ableiſten müſſen, dagegen giebt es keinen Einwand. 
Klägerin, die, wie Sie richtig annehmen, 
trotz des gewonnenen Prozeſſes die Koſten zahlen muß, 
kann auf Sie zurückgreifen und Sie zur Leiſtung des 
Offenbarungseides zwingen. Die Koſten verjähren in 
4 Zeien, 


das Amts- 


Aber auch Die 


Gewiß können Sie eine 115 8 erſtatten 
ann wegen 


der Marine die E aa 
ei der 


6000—7500 Mark Gehalt, 


die von Privatfirmen gezahlt werden, find ſehr bete 
ſchieden und richten ſich nach den Leiſtungen des betref⸗ 
enden Technikers. Ste find im Allgemeinen nicht niez 
driger als die ſtaatlichen Gehälter. 5 d ; 

S. F. 1902. Ein Lefer unferer Zeitung ift fo lice 
benswürdig geweſen und hat uns eine offizielle Ge⸗ 
winnliſte der Düſſeldorfer Ausſtellungs⸗Lotterie gejchidt, 
aus der wir entnehmen, daß Sie leider mit beiden 
Looſen mit einer Niete herausgekommen find, 

Fr. v. B. Vielleicht kann uns einer unferer Leſer 
darüber Auskunft geben: „Wer fertigt den Gypsabdruck 
einer Hand im Hauſe, damit nach demſelben die Hand 
in Marmor gehauen werden kann?“ 

F. W. Sie haben Lohn und. Salt bon Se 
gu verlangen, und zwar für das BK Vierteljahr, 
„he bis zum 81. December. Sie haben zwar gang 
richtig Hein die daß Sie fih an die Polizei gewendet 
haben, denn dieſer mußte nach der Geſindeordnung eine 
Anzeige gemacht werden; die Polizei kann Ihnen jedoch 
nicht a Erlangung der Ihnen zustehenden, Forderungen 
verhelfen, das iſt vielmehr Sache des Gerichts und Sie 
müſſen deshalb Ihren Dienſtherrn vor dem kgl. Amts⸗ 
gericht 80. 0? A 

+ 50. Wir würden Ihnen rathen, die beichlag- 
nahmten 40 Mk. als Ihr eer bon dem Unter- 
ſuchungsrichter zu reklamiren, biel eicht haben Sie mehr 
Er s als Ihre Mutter. W 
t dauern wird läßt ſich nicht be 


„Vielliebchen. 1. Wenn der Rechtsanwalt beſchwört, daß 
Sie ihm den Auftrag gegeben hapet BER nach feinem 
eigenen Exmeſſen die Berufung einzulegen oder nicht, 
jo müſſen Sie die 63 Mark bezahlen. — 2. Leider müſſen 
Sie auch der Firma die Koſten erſtatten. — 249. 

. Gehen Sie entweder gum Amtsgericht oder 
zum Notar zuſammen mit Ihrem Mann und bitten Sie, 


dichte e bab Sie die beſtehende Gütergemeinſchaft 
a chließen. Nachdem dies protokollirt ift, beantragen 
ie, 


ie, daß der Ausſchluß in das beim Amtsgericht geführte 
Güterrechts⸗Re fet ein etragen wird. — 300. 

J. Tiegelhof, Sie können verlangen, daß die Hy⸗ 
sogi auch mit auf Ihren Namen umgeſchrieben wer⸗ 
en. Gehen Sie unächſt zur Gerichtsſchreiberei des 
GG, und laden Sie Ihren Mann gum Sühne⸗ 
berſuche. Wenn er nicht kommt, fo wird Ihnen der 
Amtsrichter weiteren Rath geben. 


Handel und Jnduſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börſe. 


Die Hoffnungen auf die baldige Einbringung der Vorlage 
zur Aenderung des Börſengeſetzes und die in Folge der 
Hllfsaktion der amerikauiſchen Zuollfinanz eingetreteue 
Beruhigung der New⸗Norter Börje waren in der Hauptſache 
die Momente, die der Spekulation den Muth gaben, auch in 
der abgelaufenen Woche eine zuverſichtliche Stimmung zur 
Schau zu tragen, die zu den thalſächlichen Meldungen über 


[darüber täuſchen laſſen wollte, daß trotz 


Nr. 3, per 100 Kilogr. 


weiß loko 20°, bez., Br., do. per December 
Februar 21½ Br., do per März 211, Br. 
per December 136,50. 


Frühjahr 7,82 Gd., 7,83 Br., 


Gegenſatz ſtand. Dieſe Meldungen laſſen leider keinen Zweifel, daß 
die Annahme, daß endlich die langerſehnte Wendung zum Beſſern 
namentlich im Eiſeugewerbe eingetreten fei auf falſchen Bor» 
ausſetzungen beruhte. Selbſt die beſcheidene Beſſerung auf 
dem Oberſchleſiſchen Eiſenmartt, die in der Erhöhung der 
Preiſe der Walzwerke ihren untrüglichen Ausdruck zu finden 
ſchien, iſt augenſcheinlich von der zu optimiſtiſchen Be⸗ 
urtheilungen neigender Berufsſpekulation arg überſchätzt 
worden, da aus zuverläſſigen Mittheilungen hervorgeht, daß 
dieſe Preiserhöhung durch die eingeräumten Rabatte reichlich 
wieder wett gemacht wird. Und wenn man ſchon hier von 
der ſpekulgtiverſelts angenommenen günſtigen Geſtaltung des 
Geſchäfts wenig verſpürt, ſo bringen Einem die Nachrichten 
aus den weſtdeutſchen Induſtriebezirken vollends zum Vewußt⸗ 
ſein, daß in Rheinland⸗Weſtfalen die Dinge kaum weniger 
ungünftig als zuvor geblieben find, Nicht nur Hat fiğ das 
rheiniſch⸗weſtſäliſche Roheiſenſyndikat eben erft zu einer theil⸗ 
weiſen Herabſetzung feiner Preiſe genöthigt gelehen, ſondern 
auch der Schlenenverband mußte fig auf Grund feiner um 


4 Mk. billigeren Abſchlüſſe mit den preußiſchen Staats⸗ 
bahnen au einer entſprechenden Preisermüßtgung 
verſtehen, und die energiſche Agltation in den 


Kreiſen des Halbzeugverbrauches für eine Herabſetzung der 
vom Verbande aufrecht erhaltenen Preiſe zeigt weiterhin zur 
Genüge, daß die Lage der heimiſchen Eiſeninduſtrie noch immer 
ſo gut wie alles zu wünſchen übrig läßt. Und das uner⸗ 
ſreuliche Bild, das fiğ uns in den aus den Induſtrierevieren 
einlaufenden Bulletins entrollt, muß in noch ungünſtigere 
Beleuchtung treten, wenn man ſich der Erwägung nicht ver⸗ 
ſchließt, daß die latente finanzielle Kriſe in Amerika bereits 
eine empfindliche Rückwirkung auf die amerikaniſchen 
Wirthſchaftsmärkte zu äußern beginnt. Es wire 
ein verhängnißvoller Irrthum, wenn man ſich durch 
die derzeitige befiere Stimmung in New ⸗ York 
der momentanen 
Ueberwindung der Geldverlegenheiten die Gefahr für den 
amerikaniſchen Geldmarkt nach wie vor weiterbeſteht. Das 
abermaltge Unterbleiben der gefürchteten Maßregel der Gre 
höhung der Diskontrate ſeitens der Bank von England und 
die relative Geldflüſſigkett, die in der am Jahresſchlußſe 
bemerkenswerthen Feſtigkeit der heimiſchen Fonds unverkenn⸗ 
baren Ausdruck findet, dienten den in dieſer Beziehung auf⸗ 
ſteigenden Bedenken wohl als Gegengewicht, indeſſen konnte 
es doch nicht fehlen, daß der Verkehr mehr und mehr zu⸗ 
ſammenſchrumpfte und daß mit der zunehmenden Geſchäſts⸗ 
ſtille auch die Preiſe einem leichten Druck unterlagen, ſodaß 
die Kurſe im Allgemeinen nach verſchiedenen, nicht beſonders 
ins Gewicht fallenden Schwankungen am Schluſſe der Woche 
eher Neigung zur Schwäche bekundeten. Im Uebrigen blieb 
das Geſchäft jo belanglos wie das Wochenergebniß der Kurs⸗ 
bewegung. Der verſtimmende Eindruck, den das Bekannt⸗ 
werden der bei der Bank für Handel und Induſtrie 
verübten Depotunterfchlagung machte, trug noch dazu 
bei, die ohnehin beſtehende Zurückhaltung und Luſtloſigkeit zu 
verjchärfen. Von Einzelheiten fet nur der Erholung der 
Aktien des Norddeutſchen Lloyd und der Hamburger Wadcte 
fahrt gedacht, zu deren Gunſten Hoffnungen auf eine Beſſexung 
der Frachtraten im Zuſammenhange mit der vermehrten 
Berjdiffung von Mais aus Amerika, die man nach dem Bus 
ſammbruch der dortigen Maiscorner erwartet, geltend gee 
macht wurden. f 

Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Der Witterungsumſchlag hat die Anſätze zur Hauſſe, die 
dem Markt in der Vorwoche eine wenig freundliche Phyſiog⸗ 
nomie gaben, raſch wieder beſeitigt und das Geſchäft um jo 
eher wieder der Luitlofigkeit verfallen laſſen, als die Nähe 
der Feiertage und des Jahresſchluſſes naturgemäß noch dazu 


beiträgt, die Unternehmungsluſt herabzumindern. An⸗ 
geſichts dieſer Zurückhaltung des Konſums ebbte 
den Verkehr in Weizen jo ſtark ab, daß trotz 


geringen Angebots die im Anfang der Woche erzielte weitere 
Preisbeſſerung reichlich wieder verloren ging und December 
und Mat noch um ½ — / Mark unter das vorwöchfge 
Werthniveau herabgingen. Roggen zeigt ſich auf die Wahr⸗ 
nehmung, daß die zur Andienung kommende Waate ſchlank 
Aufnahme fand, widerſtandsfähiger gegen Preisverſchlechter⸗ 
ungen und konnte mit 1375, Mk. für December den vor⸗ 
wöchigen Stand gut behaupten und für Mai mit 
1391, Mk. ſelbſt noch eine Kleinigkeit profitiven. Für 
Hafer war die Provinz mit billiger werdenden Offerten 
ſo reichlich am Markt, daß der ſchließliche Rückgang des 
Decemberpreiſes von 139 ¼ auf 138 Mk. nicht weiter iber- 
raſchen kann, während Mak mit 136 ¼ Mk. nur eine Einbuße 
von ½ Mk. erlitt. Räböl hatte ſehr ſtilles Geſchäft und 
konnte ſich Preisabſchwächnngen, die für December 60 Pfg. 
betragen, nicht entziehen. In Spiritus kamen nur von 
übergehend Abſchlüſſe zum Preiſe von 42 Mk. zu Stande. 


Tentral⸗Notirungs⸗Stene 
der Breußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
19. December. 1902. 
Für inländiſches Getreide tft in Mk. ver To. pegad worden 


1 — 
| Weizen | Roggen | Gere | Hafer 
Stettin (Bezirk 146—150 130—139 130—136 134 -- 140 
Stettin (Platz). 148—149 132 — — 
S — — — — 
Danzig 148—153 125 117—126 119—124 
. 144—160 124—182 123—128 134—140 
Königsberg i. P. 136 146 120130 — 108 — 126 
Allenſtein „ = SE Sa KS 
Breslau WA 188--150 181—181 129—142 119—128 
MOJE = erena 142—15% 123—124 114—120 -184—138 
Bromberg 148-160 |. 129 = — 
Nach urtvater Ermittelung: 
166 gr. v. I. 712 ar. v. 1. 678 gr. p. 1. 400 gr. b.. 
Berlin 168 134 — 145 
Lönigsberg t. P. 146 128 - 118 
regian „ . 161 181 ‚142 188 
Boten h D 161 124 131 185 
Raps: Breslau —. 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualktäts⸗ 
Unterſchlede. } 


. 

Bon Nach 19,12 1842 
New⸗Hork | Berlin [Weizen Roco 7834 Ats. | 165.25] 166 25 
Khicago Berlin | Wctąen | December 73 GtB. | 166.59] 168,60 
Binerpol Berlin | Weizen do. 6 (0 1% 0.180.250 180 75 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 85 Kop. 165.750 168,26 
Riga Berlin | Weizen do, vg Rop., | 169.25] 169.— 
Paris Weizen | December 21.06 Fr. | 170.50] 170.— 
Amſterdam | Köln [Weizen Mai — DL fl. en —.— 
New⸗ork | Berlin | Roggen Koco 6812 Gt6. | 140.60) 141.25 
Obefja Berlin | Roggen do. Co Rop. |143.- | 144 50 
Riga Bertin | Roggen do. 76 Rop. | 148.—| 148.— 
Umſterdam | Köln | Roggen Mär, — ol. H. | —.—] —.— 
New⸗Hork | Berlin | Włais December 68 2 Cts. | 18! 50] 122.50 


Bremen, 19. Dee. Baumwolle. Stetig. Uppland 


middl. loco 4911. Pfg. 


Hamburg, 19. Dec, Abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 27½ Gd, per März 28 Gd, 
per Mai 28½ Gd., per September 29, Gd. Ruhig. 

Hamburg, 19. Dec, Abends 6 Uhr. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue 
Ufance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 16,40, 
per Januar 16,40, per März 16,50, per Mai 16,65, per 
Auguſt 17,05, per Oktober 18,15. Stetig. 

Hamburg, 19. Dec. Petroleum ſehr ſtramm. Standard 
White loco 7,00. 


Paris, 19. Dee. Getreidemarkit. (Schluß.) Weizen 
ruhig, per December 20,95, per Januar 21,15, per Januar: 
April 21,40, ver März⸗Juni 21,55. Roggen ruhig, per 
December 16,50, per März⸗Junt 16,50. Mehl ruhig, ver 
December 28,50, per Januar 28,45, per Fannar = April 28,45, 
per März ⸗ Yuni 28,55. Rüdöl träge, per December 523), 
ver Januar 53¼, per Januar⸗April 53½, per Mal⸗Anguüſt TUM 
Spiritus behauptet, per December 41%, per Januar 42, 
per Januar⸗April 421 per Mai⸗Auguſt 42%. Wetter: Bewölkl. 

Paris, 19. Dec. (Schluß.) Rouzucker ruhig, 88%, 
neue Konditionen 22 A 22½ Weißer Zucker ruhig, 
ö per December 25¾ per Januar 255%, 
per Mürz⸗Juni 26½, per Mal⸗Auguſt 267/,, 

Antwerpen, 19. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
20°, Br., do. per 
Feſt. — Schmalz 


Wien, 19. Dec. Getretdemarkt. 


Weizen per 
per Mai⸗Juni — On. — Br. 


Roggen per Frühjahr 6,95 Gd., 6,96 Br., per Mai-Juni 
— Od, — Br. Mais per Mai-Juni — Gó, — Br. 
Hafer per Frühjahr 6,50 Gd., 6,51 Br. 

Peſt. 19. Dec. Getreidemarkt. Weizen [oco 


billiger, do. April 7,70 Gd., 7,71 Br. Roggen per April 
6,69 Gd., 6,70 Br. 
Mais per Mai 5,76 Gd., 5,77 Br. 
3,50 Gd., 10,25 Br., per Auguſt 11,85 Gd, 11,95 Br. —- 
Wetter: Mild. 


Haier per April 6,21 Gd, 6,22 Br. 
Kohlraps matt, 


Havre, 19, Dec. Kaffee in New⸗York ſchloß unverändert 


bis 5 Punkte höher, ſtetig. Rio 6000 Sack, Santos 32000 Sack, 
Zuſuhren für geſtern. 


óshue Zehn als Ehefifter! *) 


Lieber Freund, biſt Du alleine, 
Packt im Feſt Dich Froſt und Wind, 
Mach' Dich heut' ſchon auf die Beine, 
Hol' Dir'n Paletot geſchwind. 

Den erhälſt Du, holder Kleiner, 
„Goldne Zehn“ in einer Pracht, 
Wie ihn ganz gewiß Dir ſeiner 
Nicht ein Hof⸗Tailleur Dir macht. 
Wenn dann unter Weihnachtslichtern 
Dich ein ſüßes Mädel ſchaut, 

Haft Du, biſt Du ſonſt auch ſchüchtern, 
Weg die ſchönſte, reichſte Braut. 

Sie beißt an, ich möcht' drauf wetten, 
Oft genug iſt's ſchon geſchehn, 

Daß geſchweißt in Hymen's Ketten 


So ein Mann durch „Goldne Zehn.“ 


Von heute bis Jannar 


verabfolgen wir bei allen Einkäufen 


Doppelte Anzahl 
Rabattmarken. 


Winter⸗Paletots in allen Farben 
und Qualitäten von 10, 15, 18, 24, 
27, 33—40 m,  Pelerinen== und 
Hohenzollern: Mäntel von 15, 18, 
24—50 A, Jacket⸗Anzüge bei uns, 
wie bekannt, reell und gut von 12, 14½, 
17, 22, 24—40 A, Gehrock⸗Anzüge, 
hochfein, von 20, 24, 28—48 M, 
Winter⸗Joppen, warm gefüttert, von 
1 6.4 an. Knaben⸗Anzüge und Mäntel 
für jedes Alter in rieſiger Auswahl auf- 
fallend billig. 


O el 


(8619 


Feste Preise! 
jestieiJ se 


+y Nachdruck verboten 


Inowrazlawer Tageblatt 
Poſtzeitungsliſte Nr. 4446. 30. Jahrgang. 


Einziges deulſches Tageblatt Anjawieng 
erſcheint wöchentlich 6 Mal, 
bietet reichhaltige Nachrichten und Leſe⸗ 
ſtoff und iſt amtliches Publikations⸗ 
organ. 


Gratisbeilagen: 

1. Sſeitiges Sonntagsblatt, 

2. jeden Mittwoch die Unterhaltungs⸗ 

beilage „Feierſtunden“. 

Alle Poſtanſtalten und Briefträger 
nehmen Beſtellnngen zum Preiſe von 
Mk. 1,50 für das 1. Vierteljahr ent⸗ 
gegen. (18271 

Juſertiouspreis: für die 48 mm 
breite Petitzeile 15 Pf., im Arbeitsmarkt 
und Wohnungsanzeigentheil 10 Pf. 

Probenummern verſendet auf Wunſch 
koſtenlos 


Der Verlag des „Kujawitea Bolen“ 
Jnowrazlaw. 


Empfehle für den Weihnachtstiſch 


Band: und Sat⸗Marzipan, Theekonfekk, 


alle Arten Honigkuchen, Maronen, Juchernüſſe 


und Pfeſfernüſſe. 


Hochachtungs voll 
Gustav Karow, 
Röpergaſſe 5 und Brodbänkengaſſe 3. 


SANATORIUM 


Wesserheilanstalf 


8620) 


For Narvannranke Z Wasser Massager 
a.ohroniech Kranke Electrische. Diar: 
h aller Art. etc. Kuren 


Prospecto durch 
den dirig Arzt 
02 fienhabet 


14750 


Berlin N. 24» 
Hähmafchinen - Großficma M. Jacobsohn,cinienstr. 126. 


Ueber die ganze Erde verbreitet. 


Die altrenommirte Berliner 


r Schneiderei und Haus: 


SCT Š J 
Ę A Di ſtarker Bauart i 


% és Ha Beer 
aſchinen für 
Ründſchiffmaſch ` 
Städten gratis, Tromp, 
(Zuckerfabrik), 10. Aug. 02. Bor ca. 15 Jahren 

raufie 1 or za. Nähmaſchine Syſtem Singer, welche jetzt 
d noch gut brauchbar i 
+" 


nen, vor- und rückwärts nähend. 
Enorm billige Preiſe. Pra 


iſt. 
Otto Leithof, Maſchinenmſtr., 


Dampf- 


mit der Schutzmarko mieiſter⸗, Militär- Sriegere, 

= Kp e ede ede 
amten⸗Vere ; 

G bie neueſte, deulſche, Hod: 


GG 
J verbeſſer es Singer-Syftem), 
in 

ner Ausſtattung, mit Ber- 
N unbe eg für 


it, 5 jährige Garantie. Waſch⸗ und Rollmangeln. 
be amd Herren Schneider Rimafchiff-; 


cht⸗Kataloge, Anerkennungen aus allen 


itglieb d. Werkmiir⸗Verbandes. 
TTT . (18 480m 


Herren- Garderoben, 
Damen-Oonfection, 
Kleiderstoffe, Teppiche, Gardinen, 
Möbel, Polsterwaaren, 
Betten, Bilder, Hängelampen 


empfiehlt zu günstigen Bedingungen 


auf Abzahlung 


Dagobert David, 


Langgasse 13, 1 Treppe. (17952 
— Morgen Sonntag bis Abends 7 Uhr geöffnet. — 


"Ve ` 
d WHITE OPES NET 


Beste Reform 


Facon: „Torne gerado“, 


Leib u. Hüften umfaſſend 
und einhaltend, in allen 
Preislagen vorräthig. von 2,50 Mk. an. 


FFP CCC b 


D. Lewandowski, a... ZE. 


Brüſſeler Marke P. D. und deutſchen Fabrikaten 
Genres vorräthig. 


Verſand nach außerhalb. Anweiſung zum Maäaßnehmen. 


Waarenzeichen 
Klasse 16% 


No. 44225. 9. Juni 


Inhaber: Ed. Jac. Unger, in Firma: E. Unger 


Tiegqenhof. 


Speelalität: 


Extrafeiner Machandel No. 


Vertretung und Lager für Danzig und Umgegend bei Herrn Benno Jungfer, 


Danzig. Am Rähm No. 16. 


dadd 


in Holz, p. St. von 3 Mk. au, 
Kinderſchlitten 


per Stück von Mark 2,25 an. 


Architekten, 


#35 Bauleitungen 


? Kindertiſche, und allen bautechniſchen Arbeiten. 
Kinderstühle I. Bänke, r Ton der Köniel, Regierung Danzig IR, A 
Puppenwagen, Handels-Lehr-Institut für Damen 


Puppentischen, Mühle 
Kinderſchaukeln, 
Trapeze, 


Danzig, Altstäduscher Graben 98-97: 


A ie Reguli d Abschi 
Turneinge, || **geschaftebhchern jeder Branche. 
Turnapparate, ng” Vorzügliche Referenzen. "GE 
are ; Fernsprecher 1355. 
arren SCH 


und dergleichen empfiehlt sulik 
billigen Preiſen (18612 


L. Lankoff, 


3. Damm Nr. 8. 
Zweiggeſchäft: Pounenpfähl 8 
c 


Gute Tärtollel, 


alle Sorten Gemüſe, friſche 
Eier, Birnen, Aepfel, 5 Liter 
von 40 Pfg. an bis Mk., Apfel⸗ 
finen, Eitronen, Walnüſſe 
trockenes Brennholz, Kien, 
Torf, Brilets zu verk. (18494 


Emma Klabundle, 1 


Zoppot oder Langfuhr zu beziehen. 


Gute billige Bü 
p Jugendschriftem für edes Alter, 


Klassiker in billigen Ausgaben hält in 
Auswahl vorräthig 


von Clara Fincke. 


Facon: „Königin Luise“ 
und für Damen, die ſchlanke 


ioni elegante Taille lieben, von 
hygienische Corsets 3.00 Mk. bis zu den 


eleganteſten Genres. 
ET AKA WIERA 


Corſet⸗Fabrik u. Lager neueſter und hochmodernſter Corſets in Pariſer, 
für jede Figur geeignete Façon, von den einfach ſolideſten bis zu den eleganteſten S 


Specialität: Anfertigung nach Maas und zur Verschönerung der Figur. 


| Durch Verfügung 
des Kaiserlichen 


Patentamtes vom jet! 0-40 um 50 Neuheiten in unübertroffen 


die Zeichenrolle 
eingetragen. 


M. Flier & Co., 


Kaſſubiſcher Markt Nr. 1b 


übernehmen Anfertigung von Zeichnungen, 


von Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin, 


Sonder-Abtheilung. 


Einrichtung und monatsweise Führung 


cher. 
Bedeutend im Preiſe herabgeſetzte Bücher, namentlich 


F. A. Weber's Antiquariat. 
Langenmarkt 10, 1. 


= Für den Weißnachisnijch! KS 
„gelehen Pedereit ans Danzig in Paris” |, 


Verlag: „Jung-Deutschland“, Berlin-Eberswalde. 
Mk. — Durch alle Buchhandlungen in 117905 ſämmtl. marinirte Stiche, ſtets 


December. Nr. 298; 


) 


im polniſchen König. 


(18227 


Kohleumarkt Ar. 314. Danzig 


empfehlen zu 


Feſtgeſ chenken 


in schöner grosser Auswahl. 


| Schwarze, farbige Tueh-, Jupon-, Moiróe- 
Costiimstofie | und Seiden Röcke 


in reiner Wolle, per Robe im Carton eigene Konſettion, ft e 
. per Stück 4 2.00 12,0 
Cricok Gaillen und Blanfen | Teppiche, Rell- und Bett- 
per Stück A 1.606,00 Vorlagen 


alb⸗ und reinſei 
9 einfeidene per Stück A 0,80—30,00 


am 
Halstücher Bette, 
für Damen und Herren, Schlaf-, Stepp- und 
per Stück „M 0,30—12,00. Molton-Decken 


per Stück AM 1,50—12,00 


indet. Hats. 
Tändel-, Haus- und Taschentücher 


Küchenschürzen in Leinen und Linon, 


per Stück 4 9. 307,50. per Dutzend M 1.20 12,50. 
909099000 eee 6595966 
Einem geehrten Publikum von Langfuhr und 2 
Morg en Sonntag Umgegend zur gefl. Kenntniß, daß ich 


ois 7 Uhr gedffuet f : Hauptſtraße 131 


Gr. Weihnachts- Sattl Tapezi i 
Gr. Weihnachts-; Sattler- u. Tapeziergeſchäft; 
A h % verbunden mit einerReparatur⸗Werkſtatt, eröffnet habe. 
Ausverkauf e e kt wne $ 
n ſämmtlichen Abtheilungenſ? Rudolph Hinzmann, Sattler u. Tapezier. 
meiner großen Läger. 22222 0000002000000000 00000000 


Daun Jagt Paſſendes Weihnachtsgeſchenk 
SE EL Dub. Goldwasser 
ld Fl. Kurti. Magenbitter 


(182% l Fl. Klosterligueur 
Abendmäntel in feinſter Qualität inkl. Kiſte und Porto Mk. 5.— 


empfiehlt 
jetzt 5, 6, 7, 8 A 


Julius w. Gótzen, 
Golf⸗Capes und 


Dausin, Dampf⸗Liqueurfabri 
Frauen⸗Amhünge 


I 
II uck 5 


jetzt 3, 4, 5, 6 Æ 
mit vielen diesjährigen reizenden 


sse 


18595 


45, 


(46518 


Petzpaletots und 
Delzräder 


1900 in 


Mldchen⸗Zagnets u. 
Müdchen⸗Mäntel 


jetzt 2, 3, 4 A 


00. 


(18616 


17723 


18467 


ſowie g 
reichſter 
(17534 


reichhaltiger Auswahl 
IL. Lankoff, | 
3. Damm Nr.8, Ecke Johauuisgaſſe, p 
Umtauſch nach dem e G | 
1 Poggenpfuhl 92, Ecke des Vorſt. Grabens 
Feſte bereitwilligſt! ! Poggenpfuh ` fi 4 
U 
Jfmd Das Anna Timm'ſche Konkurswaarenlager am 
JI V o| Stodthurm vis-à-vis der Hauptwache muß bis 31. Dec. 
e j Das Lager beſteht in großen Partien von Heiligen- 
figuren und Bildern, Danziger Ansichten auf 
deutſch), Photographierahmen und großer Aus- 
wahl in den feinften Nippes und vielen anderen 
a a a 
Ansichtskarten spottbillig. 
Die Ladeneinrichtung ift zu haben. 
verkäufer biligt. Kaffees, pe- 
! röſtet, v.80 Pf. bis 2.10 Mk. 12 kg. 
D hr ` APT., 
EE 
Champagner 181.8 ML. oer] Aus der Hugo Bastian'ſchen Konkursmaſſe, gang: 
Franz lenke der ler ee dur, Hanpefte, 118, werden zu staunend billigen 
Ces 380 „A. an, ohne Zeck d R „ Peitſchen, engl. Reit 
| abl, 15. meet, ranco vier: ten e Handtaſchen, Portes 
. 16. monnaies 20. 
i 11 8 575 Seberirafeciać für Sattler, am (18621 
(Violette de Parme.) 
hervorragende Spezialität der Parfümerie 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
Zweiggeſchäft: (186115 
3 Luanggaſſe 3. | 
ONKUTS - AUSVEIKAU 
g 
d. Is. geräumt fein. 
Glas und Porzellan, Gebethüchern (polniſch und 
JGegenſtänden. (1481b 
[U U 0 
[Mehl, Weizen, 12 kg 14 Pig Il | \ N | H (| 
Portwein 2Mk., Madeyra2WŁE., 90 
— — 20 gege b 
Pianinos. 238 Frenzjattig, von Preisen verkauft: Kompl. Arbeitsgeſchirre, Zäume, 
p 
ee 16. (408 séit kompl. Werkftattseinrichtung 
Ke ege W — ed 
Parma Veilchen 
„Lonis Herrmann Paris, Cannes & Grasser, 


Carl Gottlob Schuster jr. 
Bedeut.Muſik⸗Inſtr.⸗Manufakt. 
24 (10536 


gege. 1824. 
Markneukirchen No. 384. 


rhältlich hier in der 
Meugarten- Apotheke, 


Krebsmarkt Nr. 6. 
Schleie, Hech 


echte u. and. lebende Flaſche = 1.75 ME., 3 Flaſchen = 4,50 ME. 
Fiſche ein. Marän, Räucherlachs 8 Kleine Probeſtäſchchen basel zu haben. 


Parma -Veilchen-Seife 


von derſelben Firma 
das Stück = 75 Pfg., Karton A 3 Stück = 2,00 Mk. 


u. geſchl. hieſige Teichkarpfen, 


zu haben. Die Markthatle iſt am 
Heiligen Abend ununterbrochen 
den ganzen Tag auf. 


P. Veer, 
Danzig, Markthalle Nr. 151-158. 


An Duft den natürlichen Veilchen gleichkommend, iſt allein 
e (18584 


— ZERA 


= 


g 


Nr. 298. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 20. December. 
Haus- und Grundbeſitzer-Verein EE zk 
(E. V.) zu Danzig. 14355 


Lifte der Wohnungs⸗Aunzeigen. 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins Außen, Hundegaſſe 109, austtegt. 


Adoli König, Juwelier, 
34 eee 34 
empfiehlt paſſende 


|= Weihnachtsgeſcheuke = | 


Uhren, Gold- u. Silberwaaren 


in den neueſten Muſtern. (14706 


Trauringe 


eigenes Fabrikat, in jeder Preislage ſtets vorrüthig. 


. 
Kanalisations-, Wasserleitungs-, 
Bauklempner-, Dachdecker- und 
Asphalt-Arbeiten 


werden unter fachiunbiget Leitung ſoſort ausgeführt 


1100.— 5 Zimmer, Bad, Mädchenſt. Thornſcherweg14,1. N. 13 
16—21, 1 Zimm., Cab., Küche Grabengaſſe 2.) Näheres 
18—22, 1 Zim., Cab., 36. fof. Thornſcherw. 16. Stein: M 
20—22, 1 Bim., Cab., 36. fof. Thornſcherw. 15.“ damm 24 
20—24, 1 Bim., Čab., rejp. Alk. Grabengaſſe 1. im 
25--30, 2 Rim., Kab., Zub. ſof Thornſch. Weg 17.“ Komtoir 

1350.— 63., Bad, Mochk., renon Gas, Hundeg 101 2. N.. Kmy 

1350.— 63., Bit. Ver. u. Zub. Langgart.37⸗38,2. Näh. Gärtn 

250, 400, 450, je 1,2, 3 Bimm., Kab., Zubeh., Mottlauerg.9 
800.— 5 3., Bdz., Wſchk., Trckb., rchl. Zb. Steind. 11, Näh. 8 
750.— 6 Zimm., Zubeh., Straußgaſſe 13, 1. Näh. 3 Tr. Zart 

1100.— m. Waſſ., Bell u. Treppenreinig., 53., Badz, 2Balk. 

evtl. Stall f. 3 Pferde u. Brſchg.,Thornſcherw. 11, Ap 

1300.— 7 Bimm., Badea., neu del., Hundeg. 105. Näh. Kont 

460 u. 500 3 Zimm., Zub., Straußg. Za. N. pt. Flemming 
612.— 4 Bimm., Bali, reichl. Zub., Mottlauerg. 10/11, 1 
800.— 4 Zimm., Zub., ſofort, Holzgaſſe 29. Rah. prt. links 
900— 5 3., Bad, Zub., Hopfeng. 98/100. N. int. Fuhrmann 
900.— 4 Bim., Entree, Schrankz., Fremdz., Badeg, Mochz. 

Gas, viel Zub., Thoruſcherw. 18. N. prt.Karalewski 

550.— 3 3., Bad, Gas, fof, Kaninchenberg 12b. Niessen 

e 600— 3 Zm., Kab., Entr, Zub., Hl. Gſtg. 28,2. Näh. Lad 
1440.— 6 3, Grt., Gas, r. Zub., Bej. 11-1, Sandgr. 23. Farr 


BEER FEIERTE e 


Müsikälische Märchen: i 


Text und Musik von Viotor Hollaender 5 0 Pfg. 


I halt: Schneewittchen Dornröschen Hänsel u, Gretel 
n * Rothkiippchen Frau Holle Aschenbródel 


Musik und Gesang 
Lust und Leid aus dem Reiche der Töne 3 = 


Durchgesehen und zusammengestellt von Camillo Morena. 
320 Seiten in elegantem Prachtband 
FF 


Inhalt des Werkes: 


41500.— 6 Zm., Big., rchl. Zub., mod., Hundeg. 91/92, 3. N. 4 iermusik. 
Eduard Rothenberg Nachf. 800.— 4 Zimm., Zubeh,, Stellung. Remiſe, Lagerraum a) Klavier musik p b) Gesang. 
sofort, Beſicht. 11—1, Holzmarkt 7. v. Glinski. 1. Sonaten. 4. Opernmusik. 
5 iq 300—550 3 3., Zub., Kaninchenberg 6. Näh. part. links Beethoven: Adagio aus der Halévy: Die Jiidin. 1. Meisierlieder und Balladen. 
Komtoir: Hopfengaſſe 72. 21—27 2 Zimm., Entr., KH., Zub., Wallgaſſe 22. Nohile Sonate pathótique. Meyerbeer: Robert d. Teufel, | Beethoven: Adelaide. 

Telephon 11 18219 800.— 3 Bimm., rchl. Zub., Gr. Scharmacherg. 3, 1. N. Lad Clementi: Sonatine in O. Rossini: Der Barbier v. Sevilla.] Loewe: Heinrich der Vogler. 

S jj 450.— 2 Bimm, 1 Bodenſt., Zub., ſof, 1 Damnt18, 2. N. 1. Diabelli: Sonatine in F. Weber : Oberon. Loewe : D.Wirthin Töchterlein 

SÉ * RENNEN i 450.— 3 Zimm., Zub., neurenoy., ſof., Mottlauergaſſe 7. Haydn: Sonate Nr. 1 (G-dur). Mendelssohn : Auf Fliigeln des 

3 ; 950.— 58. gr. Entr., Bad, ról. Zub., Straußg. 4, 2. Cuno. Ki Kuhlau : Rondo a. d. Sonate i. A. 5. Salonstücke. Gesanges. 

Weihnachtsgeschenke! 


1000.— 5 Bimm., Bad, reichl. Zubeh., Langgarten 105, 1 Mozart: Sonate in C. Schubert: Ungeduld. 


h ` P f KOTACH h Ascher: La Fiammina te Makini 
Bild Wi 240— 1 groß gewölbt. Lagerkeller Poggeny(. 88. N. prt nn RACJE) ge ZA „ | Schubert: Erlkönig. 
Moderne Bilder esata Eska We Rahmen und 230 u. 400 2 u. 3 Bimm., Balk., Gut, Küche, Mädchk. 2. Klass, Vortragstiicke. Egghard: Des  Steierer’s | Schumann: Wanderlied. 
Hermann Lau Musikalieshanatuna Speiſek., Gart, Schidl., Carthäuſerſtr.87. hletsch Bach: Praeludium aus dem D: gaer Schumann ; D.beid.Grenadiere 
Langgasse No. 71 (7651 450.— 3 Zimmer, Zubehör, Mattenbuden 88. Näh. 1 Tr „Wohltemperirten Klavier“, | Goria: Olga. Schumann: Die Lotosblume, 


28— 8 Bimm, Zub. Steindamm 24a. Näh. 1. Jacoby 
1500— 6 Zimm., Badez., Zubeh., Langenmarkt 1, 3 Tr 
420— 2 Rimm, Alkoven, Womit, Znb., Mauſegaſſe 4, 2. 

28.— 2 3, Kch., Zub., Gr. Schwalbeng. 14,1. N. p. Braks, © 


Beethoven: Sehnsuchts- Ketterer: La Chatelaine. = W. fa s 
Schmerz- u, Hoffnungswalz. Lefóbure-Wóly: Die Stunde Webers Was stürmt dle Haide, 
Chopin: Polonaise in A (op. 40| des Gebets. 
No. 1.) Morena: Purpurlippen. 


me” Besichtigung gern gestattet! "W 


8. Öperngesänne. 


: A SA ; MT a ae Z REA a 115 Bellini: „Keusche Göttin“ 
800.— 4 Bimm., Mädchenz., Zub., fof, Sperlingsg. 18-19. $ Field: Nocturno in Es. Pacher: Aeolsharfe. i EEN 
R 0 400.— 3 Hi RARE ee Glliidnaffe 5 Gluck: Gavotte aus „Paris | Tschaikowsky: Chant sans 2 eler an Rop an, m r 
h ga 350.— 3.5, Eutr., Kch., Zub., Kauinchenb. 11b, Niessen und Helena“. Paroles. paar dek nälich naht sich die 
4 1200.— Det, Wafer, 6 Zimm., Bad, Zub, ſofort od. ſpäter Mendelssohn : Frühlingslied, | Wallace: Petite Polka, an e Bac Sopran. 
paso T5, 3. A Keller bei Niewiuski eege ka As, R kop 1 1 i (tent gene r . 
eg 17 75 , 750.— 5 Bimm. chz. vchl. Zub., ſof. od. ſp. Lauggrt. 40, 1 ehubert: Moments musicals . Tänze un ärsche, GE TARE ne 
gehobelt und zespundet, 40 fark, offerirt mol) 30 u. 82 3 8.0.28. u. Kab. TÓL Zub. R. Kaſerneng d, Nr. 3 (F-moll), ENEE ANE E eg 7 
Da f ch ka "u b | k L r. 600.— 4 Zimm., N e ee Se éch Träumerei op. 15 Ależandeć barach . oe Ad ee wort 
2 p 575.— 4 Zm., Bub., verſetzh. fof. od. ſpät. Judengaſſe 8, 1 PO 7 OP ` PT, t ` PRA 1 
/// ̃ V Schumänn: Abenden ep. as|Ivanoviei, Seutzerinraner.,, | Ger tebe eiline) Toner, 
Kasta 5 > 450,— 3 Rimm., Zub., Dominikswall 13, Quergebäude 2 12 ‘ ga d : Ja) 


Morena: Suggestionen. Walz. | (Nachtlager) für Bariton, 


600.— 33. Kab., Zubeh., Paradiesg. 6a. Näh. Molkerei 3. Ouverturen. 


456, 432, 360, 3 U. 2 Z., ról. Zub., Hirſchg. 5, p., I. Ziehell Oginsky: Polonaise (A-molh).] Lortzing : „Sonst spielt ich mit 
5 , A U 5 $ 5, p., l. 


56 i i dam: Si j’6tais Roi, Sas: d. en. Walz, pter“ r) für Bariton, 
756.— 4 Zimm., SE of. vd. ſp. Fleiſcherg. 28, kai part = Ge SCH Ei JARY Sy Scepter“ (Ozar) für Bariton 
ae £ 9.27 e STORA N Herold: Zampa. Strauss, Jos.: Mein Lebenslauf 8. Anhang. 
m) Sai n Ar 5 7 15 a sk W Bi SU. Kiirnar Lortzing: Undine. ist Lieb’ und Lust. Walzer, | Baumgartner: Noch sind die 
5 en Bub., NER Ey eng es oh Mozart: Don Juan. Strauss,Jos:Hiesperus-Liindler Tage der Rosen. 
4, 5 oder 6 Zimmer, Zub., Dampfheizung, Jakobsthor 2b > g 


wird zweifellos ſtaunen über die enorme Aus- Zimm., geb, Balkon, Veranda, Dampfh., Olivaerthor 18 
wahl und niedrigen Preiſe im (18617 2 Bimm., helle H., Zub., Lavendelgaſſe 6—7. Näh. Laden 


Sehulwaarenhaus von H Grodzisk, Großer Laden mit 2 modernen Schaufenſtern, auch geth 


in 2 Läden, zum 1. April Gr. Gerbergaſſe 910 
Breitgaſſe 6. 


1 Lad. m. Komtz.„gauz od.geth., Hunde 91/92. N. Langenm. 8,2 
4 Bu Samm, Bad, Gas, Zub., Hunden. 37, 3. N. 1., Komt. 

Bevor Sie Ihren Bedarf decken, überzeugen Sie ſich bitte 
SCH von meiner Leiſtungsſähigkeit in wahl und Preiſen 


3 im, Zub., Waſſerheizung, gut für Arzt, Rechtsanw. 
Danziver Pisehbórye 


oder Geſchäftslokal, ſof., Langgaſſe 49, Hange⸗Et. 
offerirt billig (18591 


5 Simm, Badeg, Garten, ſofort, Poggenpf. 42. N. 1 Tr. 
Spirnelkarpfen. 


Nicolai: Die lustigen Weiber, | Strauss, Joh.: Loreley-Rhein- Neuendorff : Der Rattenfänger 
Reissiger: Die Felsenmühle. klänge. Walzer. * „ Spinn, spinn! 
Weber: Jubel- Ouverture. Strauss, Joh.: Fortuna-Galopp. i Yradier: La Paloma, 


Globus-Sammlung wieder vollständig sortirt am Lager, jedes Album 20 Pfg. 
in 50 Bänden 


Kaufhaus 


lathan Sternield. 


2 Pferdeſtälle, 2: u. Zſtänd., Logeng. Näh. Brit. Gr. 47, 1. 
4 d. Balk., Waſchk., Zub., ſof., Holzſchneideg. 8. N. 7, Gout, 
S 5 1 Friſeurlad. m. Dampfh., Jakobsthor 2b. E. & C. Körner. 
r Lad. z. Reſt. u. Speiſew., Whn.,gr. K., Dpfh. Olivaerthor 18. 
Wohnung 4 B gr. eigb. Entr., Zub. Faulgrab. 10, 1. Näh. part., r. 

U 4 Simm., Laube, Petershag. an der Promenade 29b, pt. 


1 SS 1 EE 7 3., Bad, Gart., x. Zub., BIL, ſof. N. Vorſt. Grab. 67, Kmt, 


rer En > ze rw — —— r z a PA O 
7 beſtehend, ijt ſofort zu vermieth Auswärts: © ® ab., Küche u. Zub. b. aL] Warin wę. l. EE en EE 
H. Aldag, Nähe bet Nerhtönnmwalt Zander, |] 1800,— 6—8 3, all. Zub., Grt., ſof Loi., Hauptſtr. 143, v. N2, Wohnun en B zu vm. Neuſchottland 19a.(13676 Midd Zil vel miethen e [v.e.Hrn.3. 1. Jan inietó nenta 
Matzkauſchegaſſe Nr. 1, Danzig Langgafie &. (16387 22.— 2 Zimmer, Zub, ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße B, POT Neuſchottland 28 kl. Wohnungen ein geräumiges Ladenlokal Offerten unt. W 754 an die Exp. 
Laugfuhr, Hauptſtraße 44 . Nitkergaſſe 6, Wohnung 800.— 6 Zim. Bad, Gart, reichl. Zub. Got, Hauptſtr. 4 3 Stuben, 1 Stube zum 1. Januar zu vm. Monats⸗ mit 2 großen Schaufenſtern, 5 ~ 


v. 2 Stub., Cab., Küche u. Boden 450—1000 je 3, 5 u. 6 8, Zub., Laf., Hermannshöferw. 17. und Kabinet mit Zubehör o 117 3 Portechaiſengaſſe, Ecke Laug⸗ 3 
3. I. Januar für 21 ME. zu verm. 216, 360, 500, 2,3,4 B Bub Lof Mariene. 28 N.29. Bast. Ml Giga zi zu sesmietgen. p e Getragen || 
p 9 {2 D 


IT 


Whn v.23, Cab, Seltenſt Bun ||| 900.— 7 Z., Zub., Gart. Laf., Marienſtr. 28, 1. N.29. Ba „Bet Wahl ö cii . wra and 
Bier⸗Apparat ee EN 700 1000 478, Bab v. Aub. e d Wen 16 2 Tr. 42“ | Neufahrwasser, | Aus Ce 
> e e ppara L Rühm 15, Th. 2, eine Wohnung 5 2 3 Cntr, Jubeh. 1 af. Kastanien fb, 1. || BIE WP KE TWW PM j Ohra, Schidlitz nsperfauf 
find die beſten und billigſten z © fl. u. 50 25— 3 imm., Garkenm. NP Zei, Hauptſtr. 48, Poft Sol 7 EE eee 7 i 
von %%% / 7, Wohn. 4 Zimmer A Stadtgebiet ete. gh, De d. Geſch |" Maren un) Damen- 
Ee Han. n.getó.,v, 1. Jauuar zu vermie 400.— 3 3., Kab. Zub, Got, Bahnhofſtr. 6, Grih., p. N. 1. Bas Valk, Km. Gas eu- Koh ś ś ‚ohne Wohn, gu jed. Gef, pełsmiitzen. (14716 


Königsberg i. Pr. 


4 u. 5 Bimm, Balt., Bad, Zub., gleich od. 1. April Halbe E berd750 Mk. Iv. N91 Tr l. (12876 Gr. Stube, Küche, Stall, Bod zu et paf. N Fiſchm. 5, Brandt. (13866 Fr. Baue 3 
Allee, Lindenſtr. Näh. Melzerg. 16, 1. Seunert. 35 St. Schidlitz, Karthäuſerſtraße 91. Geschäftskeller Senige Geiſtgaſſe Nr. 5. 


zu um. Kl Hoſeunähergaſſe 10,2. 7—11 Z., Zub. Stall für 3 Pferde, von Herrn Geheimrath K ch. Zub. z. v. NEN. Hundeg. 43,3. (12200 5 E EE 
5 AZ JR Diłtmar Gew., verſetzungsh. ſof,Langf, Hauptſtr. 41. (13830 | Sarg, Carthäuferſtraße 28, Pundegaſſe 32 ſofort au verm. Inselneidehneh ug Haun e 
i ; li | 16 1 ów ene, ern (f Bimmer u, Sub, alles Geil let, Vorderwohn 3.4. 1.3. om, CE Lu verk. gwiengafje 1-2, 2 Tr. 

t efi ie dl de Bimm., rchl. Sen Gurienelnie, Se Berf. d. Hrn. Oberlt. Nah- Gr. Bünterg EE Carthäuſerſtraßegg te ti Wohn. E 1Bierappavat bill. zu verb. NAD. 
iſt eine Dachſtube zu 7 Mk. und Funk 1. Apr. 1908, Zaf., Jäſchkenthalerw.29. N. 29a. fg (13985 Ku. Zub. für 8 Mk. zu vermieth a 2 n E Laugfuhr, Hauptſtraße Nr. 18. 
eine Wohnung, Stube u. Küche Ein Laden m. Wohnung, Got, Marienſtr. 3. N. 2. Willa. F Ohra, Radaunenſtr. 7,1 Stb. Kh., 5 = NNabatt k. Gr. Bergg. 16,3. 
2 Bimm., Man., r. Zub Langfuhr, Hauptſtr. 41, Vorderh. Langgarten 325 Pw ada v. 1. Jan. zur Bäckerei paſſend, zu Bierlammin. Petrolenmkocher 


An Weilmachisgoschenk 
i empfehle: (1760) 
Muscheln und 


ſofort zu vermiethen. 


Muschelsachen gS u. 4 Sim, r. Zub, fol, Langi, Schulftr. E. & C. Körner. für 9 Mk. pro Monat zu verm. E n Le zu verkauf. Paradiesgaſſe 25, pt. 
5 ” U spąaenpjudi20,1, e. Wohn., 1 k., EUR RB ift d.1L.Gtage v. 4Zimm. u. Mad.» idlity d Nähmaschine g. neu, vorzügl. ift 
da E SEH voll- E 1. Jan. zu verm. gm TW j NY ſtube v. gleich a. ſpäter zu verm. dal, Unterstı M80 d fofoxt jpottbillig zu verkaufen. 
un 1 ie Holzmarkt 20, 1, iſt ein Hinter⸗ Fabr | k- U n d Lag g rrau me Beſichtig. zu jed. Zeit Pallas. u W 8. 1. Jan. zu vm. Fiſchmarkt 11, 2. Cing. Tobkasg. 
EE mer, h. Küche, Spei mer Langgart. 29,1 Tr., Stubem Herd Carthäuſerſtr. 76, Stube, Kab. K. Reſßzeng 1. DA ut Strandg. L 1. 

August Hoffmann, re 2 ek ) u,Ofen,p.f.e.ält.Dame 3.0.(12975 3. 1. Jan. z. v. 3.e.6.Mitller, 1 Tr. r. Laden Lauge Brücke zu verm. I ren 


E ee pra 2 3 8 5 iefſingkeſſel, Plüſchpaletot, 
Neubau, Carthäuſerſtraße 108, Näh. Kl. Hoſeunähergaſſe 10, 2. mederbe zu CZ 
Langfuhr, Allee, Stube, Kab. Bub. zu uermietf. Leer Gut erh. farter zufnmmen- 
Zigankenberg E Be. | dynie Baulenżer, bill. 
» stub, Entr., e, Kell., B. i N zu verk. AmHolzraum 4, part. r. 

| Heiligenbrunn ele Brit, Kl. i. ö., e chherrſch. Wohnung geſucht G. Tanuenb b. 3. v. Altſt. Orb. 28. 
Hauptſtraße 19, 2. Etage, 


DEENS Nähe des Langgaſſerthor. v.dbi e 7 

e D m = ? 5 Bimm, Ausführt. Offert. nebſt Letten Ref Aepfel, 

í l d Cé Atelier 8 Bimmer, Küche und reichlicher Zoppot, Oliva, Preisang. u. W707 an d. E. (1445b [a Ltr. 10 Pfg., 6 Ltr. 50 Pfg., 
Zub. ſofort od. ſpät. p. Nähe res Westerpl Beamter mit einem Kinde ſucht u. ſaub. Weinflaschen àu 

altbem. b. Gicht, Rheuma u. all. M berg 17 3 € ibit Wohnung, seit uber 40 Jahren un- baſelbſt. 1. Etage, rechts. (13106 esterplatte, zum 1. April Wohnung von ok. Zoppot. Seeſtr. ) 2x. (18595 

v. Erkältung herr. Magenkeid. Ale zergaſſe 7 % unterbrochen in flottem Betriebe, ijt . Fröl Wohnung im Ente Brósen, Heubude Zimmern und Cabinet, reſp. Packkiſten 

u. Gliederſchmerz In Danzig kreundl Wohn. ſof zu vm (18597 vom 1. Oktober 1903 ab anderweitig zu vermiethen. W| ofort zu verm. Ge AE — e 

beigrn. Bed Ven heen gut, U Wohnungen gu vermiethen Zu erfragen Langgarten 17, part. (15841 f | SDenftrafe 2, 2, Sehael, (17874 (li p | l | ) 

| va, Polonkersir, J, 


26 Hellige Geiſtgaſſe 26. Stube, Cabinet, Rüde u. Boden hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in 

5 Na R KUNA ſof, zu verm. Fleiſchergaſſe 38a. Ohra, Hauptstrasse 5, 

ff Butte 0 Sandweg 53 von sofort oder später billig zu vermiethen. i 
+ H kleine frudl. Wohnung zu verm. Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42, 
veriendet in Poſtkollt per Pfd. Stube mit Kamm ohne Seh, zu] bei Gebr Berghold, 5474 


"EE eh verm. Vorſtädt. Grab. 9, Reitz. 


Tſſchlergaſſe 44, 8, frot. Wohn, 5 í 
Apotheker H. Schumi c, Stube, Kab. h. Küche, Bod u. Kell. otogra 
próparirie Katzentelle! p. I. Jau. zu verm. Näh. bajelbjt. " 


3 Simmern, Rechtſtadt bevorz. 
Offerten mit Preis unter W740, zu verkauf. Poggenpfuhl 73. 
E ee KEE Niedere Seigen 18. E a ee e 5 ee o v. 2 Zim. u. Zub. e Boć Sms Ver: 
r.Borrm „Langgrt. Grabcnzassc 9. 1 EP.. 3 E i — b Badeſt. ꝛc. Langſuhr, . S,. w in d. Nähe d. Sammtg. v. 1. Jan. deck, auch a elbſtfahrer zu 
gasse 9, 1 Tr. 8 ; e i 5 x ae 
(MSTET eine Wohnung 98 Zimt n 1. ohren 49, kleine Border 8 Zimmer gleich auch April BE e Ca E Mittelwohnungen benutzen, 1 gebrauchter großer 
ED ˙ A I ZNOSZĄCE hnung zu verm. Näh. 1 Tr. D [Näheres parterre, rechts. (13316 | (Wafferfeitung und Kloſette im 


nry: 


gef. Off. unter W717 an die Exp. 
Küche mit Gaseinricht, Boden⸗ Wohnung von 2 Stuben KabfnetHAüterrostwagen faſt neu, s Roll- 


i tub ; JL Wohng 11, 20 u. 24 A zu | Bad, reihi. Zub, vollſt neu dek, | E ae pp Dad, Balk ze. | Hauſe) vongleich od ſpäter Billig (o He Küche z 3 Avr wagen, 100 u. 60 Ztr. Tragkraft 
A | d Gd oc? 55 . 7 7 Um. Se SAM 9, Schloſf. (14546 1.1500 DE, ſofort gu orm. (18158 5-6 Zimmer, f. 9001000 Mk.] zu vermieth. Johs,Knop. (17648 e Ae an bie re 1 leichter Wagen mit ver- 
; H mn 7 


ET err e a Brodbiiufengafie 14, 2 Tr, berq19(18159] Vom 15. ; ſchloſſenem Saften, paſſend für 
Tiſchlerg⸗z⸗ sn Gr. Wohn an ord Leute GK, zu v. O zum. N Johannisberg 1918159 Jauuar ab ift in [o Faſten, paſſend f 
Se en Yungferug.d. N.M.Hofenndg.dn]2 Zimmer, helle Küche n. Zub. p Ahorn e g 5 tv. 6 Zoppot, Unterdorf, eine eleg. Wohnung. Wäſche u. Bäcker, verkäuflich. 

D 


hon. u. Näh. Altſt. Gr.34. (13500 A möhlirte Wolnuns, Hoppe. 


e Näh. 2 Er. u. Weideng.B, Mahz, d 
grau ll. Gr, Beideng, 8, kl. Wohn, eig. Th. z. Hauggaſſe 26, 3 Crepp. KT Wohnung, Stute und ie Stube und Gide, an Vorſtädt. G 


Kinderl.Ehep. von außerh. ſucht 


raben Nr. 9. 


1. Jan. f. 1 ö x H ) b v. Neujahr ab monatsw. e. frdl. .. — 

Faser „ Wohnung beſteh. aus gr Entre. 11 Mk geo Heil. Getftg.36.(13736 | neurenovirte Wohnung, Zimm. 4 Zimmer, m. fämmtl. Zubehör Wahn. v gamen Küche DT. Weilmachtsbäune; PE zu 
ſingend Wohn eng v Sind. Küche u. all 3 Zimmern, Küche, Keller l. April edl Wohn 8 Zimm. eh, Sub., Bad, Zubehör, ſofort od. ſdät zuſwenn erwünſcht, bis 3. 15, Sep- m. Prs. u. 18398 a. d. Exp. (18398 Wett 98, 6 1 Wonen 
i Sieh Se f, in ure ragen für Pak an tub. Eimvopner zu] L. Jan. zu v. Hühnerberg 14, 2 u. |verm. Näheres gewy emh th tember zu verm. Offerten unter Bumi. April w.v. 2 Damen eine E 

adi, old inber, | Z hießſtange 7, tm omt, (18590 um. Näh. daſelbſt 11—1. (14146 SÉ (12836 1 Ee e 18530 an die Exp. d. Bl. (18530 Wohn. v. 3 Zimm, Zub auf der Siem magica, Spfelliſch bil. 
as u. Netz zuſammen, [Tiſchlergaffe B.B la ne e EE E e Ger EH e ee Rechtit. reſp. Altſt. z. mietó:gej. lan verk. Langfuhr, Hauptſtr.54, 2. 
Vogelfutt ür alle Bü z ergaſſe e ift eine nen Wohn. St. K.K., Bd. 12.50 Mk., Stuben Küche und Zubehör, oppot, S SĘ W 751 andie® — —— 
billigſt kota: reuov Wohnung, 2 Stub. Küche, Wohn. Stb. gé. Stall 101k. 1 Tr., umſtändehalber billig zu] Seeſtraſſe 7, 1. Et. herrſch. FVV Wine gute Ringschiffchen- 


Kell. Bod. u. Veranda Uinſtändeh. 


Jahreswhn. v. 6 Zim., Bad, Ver. Nähmaschine für 30 Mk. zu 
U. Zub. z. 1. Apr. od. fof. zu verm.]! 


8 3 p Wohn. St., K., St., K. 11,50 Mk. . „Eſchenweg 10 d 
Mina. Jan Larue Mer Paradlesgaſſe 12, Wohnung v. Se R verm. Laugfuhr, Či n10. rk. Biſchofs } U 
„Powgenpin hl 27.— SARA e e) voi au auch fodt an ve. Villa (Lanafıhr)|Piemareie. 152,1.6:.,Hevvia |: NIEBA AAAA | Piiwolcgajje 82, 1 Tr, 
G U ` e I. Januar zu vm. Näh.beißohniz „ Jopengaſſe 5, Hintekhaus⸗][Kneipab 24. (12866 | Tra Jahreswhnn v.4 Bim., Nab., Ver, Arbeitsräume, Nähe der Markt- Schaukelpferd, Schultornister 
ere tig tl Blelhofb, Wohn. 15 u. 9,50 Pet an Wohnung für 14 Mk. zu vrmn. | ee en Taubenweg 7, per April zu ver⸗ u Zub. z. 1. Apr. DO. TOf. zu verm. halle p. 1. gan. zu mieth.geſucht. Reitsättel zu verkaufen Lang- 
hat das Rei N vermieth. Näh. Drehergaſſe 17 3. Damm 14, Stube, Kab Küche, Pfefferſadt 4! Wohn 0 u. 18% miethen. SE END Bismarckſtraße 15, 2. ei. Off. u. W 762 an die Expd. (1477 b] gerten No. 82, parterre. 
laſſen, ala each 2 Geier EE Boden, 1. Jan zu verm. Näh, part. Fa SE ja E Si EE ee EC . Zimmer, e Schankelſtuhl, jajtnewjebi 
erbei? daß OCE zaj K. Wohn. ill zu bm. Katerg. 22. Jakobsneug. Entr., Stube, Verſetzh. gf. ` . 28,2, Saltu. „ò. 1. April zu verm. ik billig zu verk. Off. unter W 763. 
Betheiligung bei der Württ. Hofwohn. fof.g.v. N. Hunden. 24. Wohn bill zu vm. Katerg. 22. Dee p. 1. Jan 03 e. Wohn. v „K.,„Zb v. gl. od. ip. Näh b. Wirth. Seeſtr. 7a t. (145 i Gold Herten ARE 


Serienloos za c S S 
be alen beali in Stutt-| I. Prieſterg. kl. Wohnung zum REA GU N. pr. 18 Me. zu um. NAŃ. daj. Nitikowski, pt. für 15 Mk., fr. 18 Mk. zu verm. Zoppot, Pommerſche gold. Rette, 1 Wels, I Damenfacke 
F Gia w, (142% | Sangfunr, Ulmenweg 5 ſind Str. 15, part. u. I. Et., an der gum 1. Jantar sucht junge) Ju verk. dobanniógajje 19, 1. 


= en Staaten 9114,83 
geſtattet fe Jeden Monat 1. Jan du v. N. Poggeupfubl 1 2 Eine Wohn. i 
A — — — ͥ — ohn. 2 Tr. hinten vom T tur BY w 

grofe Geiwinnpiehung Er n f, , 
r . . . anti eny. Dferten || vertant. Sungjerngafte 13, 12x. 
jedes au t a aupt⸗ i EAC de Ee = ER abe ang billig zu verm. markt 6,1 Tr. v. 11-1 Uhr. (1370b[Fangf., Ulmenweg 13, 2, Etage, id cherte AANS KA 216 wend? EN HI 
%%% anar gu EE Wohnung, 3. gie, | Entes, t ge Bay Bilde Bobe ww N Ra 
d EYE d A i 4 A a N S . U. DA. d J4 4 i d K „rant gi TO 9 
ee Ne 2 Stadtgraben 6, 2. El., Erft f Sch B l St N Laupgart. I5. (13806 Vm. Nah baf, b.prn.Laskowskl, du Junggeſellen⸗ f 
j von 3 großen „Zimmern „Sh, Kab Kom Ne. m Gold. r 5 2, neu, 
jendet der ER Be: ONA YNA helle Küche, (12896 Petershagen. Wohn, 3 Bm. u. Gatt. zu verm | gral. nt Lagerteller m. Straß. ohnung, bill zu verk. Holzmarktl ut hint. 
J. Wien Drake 82 (18027 Speiſek., 2 Balkons, 2 Kloſets, Eine kl freundl Wohnung von hinter der Kirche 8, im neuerb. Neuſchottland 22a. Näheres Eing. u. Waſſerleit. ꝛc., auch als möblirt, per 1. April 1903, Poſtkiſten in allen Größen zu 
Roſenberg è 2 Neller, Boden, Gasbel. zum Stube, Küche u. Nebengelaß mm in[Hauſe find noch einige Wohn daſelbſt 1 Tr. bei Möller. (18056 ſchöne Werkſtätte zu benutz. ſof. Nähe Langenmarkt oder Lange⸗ haben b. Card, Atit. Graben 11. 
Monogramme in 1 4 April, evtl früher, zu verm. Laugfuhr, Nähe des Waldes, v. von 2 Zimmern mit Zubehör Fr. Wohnung v.Stb., Tab u. Stb. zu verm. Näh. Langgart. 101, 2. brücke geſucht. Offerten unter Fin mah. Jylinderbureau, ein 
Seide werden gut un 100 9 Wehner im Komtoir bei Wilk. ſogleich od. ſpäter bill zu verm. gegenüber dem Polizeigebäude u, Küche n r. Zub. ſogl od jp. zu Schmiedegalfe 27 tite. Plättereil W 724 an die Exped. d. Bl. Regulator, ein birt. Waſchtiſch 
geſtickt Heilige Geiſtgaſſe 103,3. Werner, part, links“ (182891 Off, unt. W 746 an d. Exp. d. Bl. zu verm. Näh. daſelbſt. (13306 l vm. Gr Allee, Bergſtr. 22. (13346 m. Kundſchaft . 1. Jan. zu verm. .. ert. Langgarten 63, gt, (14695 


— er 


gd Sonnabend, 20. December 1902, Abends 7 Uhr: 


` = 
d Maria Stuart. 
4 w. EE in fünf Akten von Friedrich v. Schiller. 
i 
! 
1 


i: 5 Gefangene in England Gertrud Korn 
. Großſchatzmeiſter Max Chrtiſtoph 


Mhaortimer, fein Neffe Curt Weſtermann 


= fely, Mortimers Freund 


EV Teppiche, Felle, Gardinen, Stores, Portieren 


| i Was das Sandmännchen erzählt. 


Ke | Perjonen: 
A Vorſpiel: Der Kinder Raub. 8 e Grösse ca. 135/200 ca. 175/245 ca. 200/300 | -tatt 24,00 jetzt 18,00 y (18571 
Eleonore, Gräfin AREA I SE A i ; 
auf Elfenſtein . Quadri Franz Ba statt 18,00 jetzt 13, 50 statt 26,00 jetzt 20, 00 statt 38,00 jetzt 30, 00 


Gertraud } ainber Sachs 


y männchen Eberhardt 


í 55 a MR SE berg, de Vater ung 18 żem e 750 ka "jest 19, 00 a "tat 10, 00 St eppdecken Au Want oder seldenartigem d i 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 20. December. e | Nr. 298] 


‚Shit: Theater. 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout C. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Regie: Adolf Pfeiffer. 
e Königin von England Filom. Staudinger 


Robert Dudley, Graf von Leiceſter Emil Wittig 
Georg Talbot, Graf von Shrewsbury . Adolf Pelffer 


ee e . Mar Preißler 
Wilhelm Dawiſon, Staatsſekretär . Otto Buſch 
Amias Paulet, Ritter, Hüter der Maria Siegfried Philippi 


Graf Aubespine, franzöſiſcher Geſandter Reino Fiſcher 
Graf Bellievre, Botſchafter v. Frankreich Adolf Gärtner 
Bruno Galleiske 
Emil Werner 


Drugeon Drury, zweiter Hüter der Maria für 
Melvil, ihr Haushofmeiſter „ Sofef Kraft 
Hanna Kennedy, ihre Amme Eliſabeth Pfeiffer 


Ofſtztier der Leibwache „. Max Voels 
Ein Page der Königin Eliſe Brockmann 
Franzöſiſche und engliſche Herren, Trabanten, Hofdiener der 
Königin von England, Diener und Dienerinnen der Königin 
| von Schottland. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorftellung Schnittbillets für 
Stehparterre A 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 


und Steppdecken. 


1 a a ma 
Imitirte persische Teppiche, Pon tièren. 
farbenprächtigste Muster für Wohn- und Speisezimmer. Complete Fenster- und Thürgarnituren aus Wolldlagonal, reich 
Grösse ca 135/200 ca. 175245 ca. 200.300 ca. 275 345 ca. 300/400 gestickt statt 12,00 jetzt 9,00 


6,75 = 10,00 15,00 28,00 36,00 Complete Fenster= und Thürgarnituren aus Leinenplüsch, reich 
Axminster-Teppiche, ge og Fabrikat vie ` ap 16,50 wa 12,00 


Sonntag, 21. December 1902, Nachm. 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


ne in 3 Akten 7 Bildern nebſt 1 Vorſpiel von 
Carl W. R. Bellmann. Muſik von Anton Aich. 


Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Anton Aich. 


Klärchen p fieben Peters 

Lieschen KinderſHemrich 
Willi Kipplas 
Hans Gröhnke 
Das Haſenbabg . Schmidt 


4. Bild: Bei der wunder 


Hans ihre Sieger 


ca, 275/345 ‘ca. 300/400 | Gardinen und Stores. 


statt 52,00 jetzt 40,00 statt 78,00 jetzt 62,00 Eine Serie Tüllgardinen, gute haltbare Qualität, das abgepasste Fenster 


statt 4,50 jetzt 3,50 


Die böſe Waldhexe Joh. Profi 
Das gute Sands 


Drei gute Feen, ein Häslein, ſchönen Nojenfee, Ko d 
Buchfinken, Meiſter Specht. 
` „ Bm. vn See Schwer sie Plüschteppiche, Eine serie Relieftüllgardinen, vorzügliche Qualität, Secesslonsmuster, 

I. Bild: Bei der böſen Frau. Sandmännchen . Eberhardt garantirt beste Qualitäten, in eleganten Mustern neuesten Stils. 7 00 5, 00 
Dran Badeltinn De EE Grösse ca. 135 200 ca. 175/245 ca. 200/300 siatt jetzt. 
die böſe Frau Joh. Proft Krokußblüthe „ Hollmann r e eee 8 i 
3 den e statt 16,50 jetzt 144, O0 statt 29,00 jotzt 24,00 statt 42,00 jetzt 35,00) || Eine Serie Englisch Tüllgardinen, vorzügliche Qualität 
weii : : ` Sr Se EE . 278848 statt 12,00 fett 9,50 
Hans 8 Sieger e 0 SET e N | | 
- aha en i Ba 5 60,00 Tüllstores, Spachteistores u. Point lacet- Stores, vorzüglichste | 


2 von Blon. 2. Das orste j i i 
B. Bin; fetalen E Linoleum=Teppiche. ran 3,50, 5,50, 9,00 


teuſel. Getanzt v. der Ballet- 
* à Grösse ca. 150/200 n. 200/250 es. 200/300 


meiſterin Leopoldine Gitters⸗ 


Wegweiſer . Preißler vinnen. 
Peter Lampe, der 5. Bild: Zu Weihnacht bei D jetzt 3 50 5 75 7 50—14, 00 
C Echt chinesische Ziegenfelle . 


Peter e Gertraud 


3 „Sachs mit Leinen gefüttert, enorm billig. 
Pozn | Ge lówń AA BA Krafbarde g Grösse ca. 30165 ca. 50.80 ca. 50,90 ca. 66/115 75/150 Seidene italienische Schlaf- U. Reisedecken 


SC Kinder einig D Se eg jetzt we 1,75 jetzt 2,25 jetzt d 75 jetzt 5, 3,50 jetzt 8, D we 8,00 ji jetzt 4, 75, 5, 50 


illi Kipplas 
zy (Gröhnke Gertraud... . Sachs 
Heinrich Fidel, der Hans. . Sieger 
Mäuſerich. . Gärtner Sandmännden . Ebekhardt 
4% u e eite Der böſe Zauberer Jo ſef Kraft 
* Tugendreich, DieRofenkönigin Quadri 
4 feine Frau . Malyoth Dämonen, Blümchen. 


Im 6. Bild: Tanz der Dämonen. 


Ein dicker TĄ Thiere] Getanzt von 8 Damen vom 
8 Waldes. Corps de Ballet. KI 
y Im 2. gi erter 1 7. Bild: Wieder Daheim. , i i j je. 
apellmeiſter Anton räft e 3 en, a A | s w ' 
| Gekanzt sou d. Seet ent: EE Gei: P IR m Salonſchränke Stores i | Schaufelftühle ER 
, „ ieger Ne i 3 terti ; i 
3. Bild: In Oſterhüsleins Sandmännchen. | Eberhardt c 2 3 z% | | | Trumeaux kt I Serviertiſche Staffeleien Palmſt SA 
a warmer Stube. dm = ee * e AAA Damenſchreibtiſche Albumtiſche Ofenſchirme Fantaſieſtühle 
een: ` ac SWE e e Sophatiſche Bauerntiſche Handtuchſtänder Zierſchränkchen 
Feier danse. Seeger -Balet mb 16 Rindern Bücherſchränke ocker Waſchtoiletten Nähtiſche | 
. Amalie feine Frau Pfeiffer Zum Schluß:: Apotheoſe 
bi EL U | 7 + d H H 4 gf d 
? Sümmtliche Tänze arrangirt und neu einſtudirt von der und Herrenſchreibtiſche Büſtenſtänder Nachttiſche || Erkertiſche d 
KE: EE i min Truhenbibliotheken] Säulen Bettgeſtelle Balluſtraden 
Sonntag. 21. December 1902, Abends 7½ Uhr: | G) fi Ain, Schreibſtühle Flurgarderoben Sat nn 
Außer Abonnement. Paſſepartout D.] g N j e Vertikows Truhen i Chai elonguedecken pieltiſche 
Noyität. um erſten Male. Novität, 6 U ` f l | 7 d j W Gg: } 
ot hello el Gr. Gerbergn f tl 12 Garnituren Ofenbänke Teppiche Aktenſtänder 
` a Ni | BL + DI | 3 11 | 
y Oper in vier Akten von Giuſeppe Verdi. <=. WŚ zi Fauteuils Notenſtänder Vorleger ; . Automatenſtühle 
Regie: Fellx Dahn. S ei Heinrich Kiehaupt. Als praktiſche Chaiſelongues Büffetritte Gardinen ö Lederſtühle 
dae en e e e weie tn U Ji ll ( | N Paneelſophas Papierkörbe eiſ. Betten Speiſetiſche 
* „ „ „r 0770 „ Ae 85 ` UM H 
Guno, Hun n Fan hella der | 01 de \ ost (l 0 Büffets Paneelbretter Cigarrenſchränke | Kacheltiſche 
Rodrigo, ein edler Venetaner . Curt Weber empfehle ich in mannigfaltigen Muſtern Standuhren : Venetianerſpiegel Friſiertoiletten Klavierſeſſel 
e er der engt Benedita Dr. Ludwig Wendt und in verſchiedenen Holzarten zu Hi A Á d Goldſpie ARNE Wi Stühle 
ntano, t 5 : 
der Zeie von Goen . Adolf Dreßler 17854) billigen Preiſen. Por leren nſetztiſche p ip 8 Kate: 
(in Herold. „„. Emil Dautdjofn 
Desdemona, Othellos Gemahlin « e wv Rafaela Peroni 


Emilia, Jagos Gattin Elſa Walter 


Soldaten und Seeleute der Republi? Venedig, Edel damen und Sa p e e 
venetlaniſche Nobili, Cyprioten beiderlei eee big EEE 855 
p. Dalmatintſche und Albaneſiſche Krieger, Volk. o 
4 Ort der Handlung; Eine Haſenſtadt der Juſel Eppern. . u Zeg, eg eet ege 
„AB Beit: SC RGG © a: e Damenhiite Kä 10 000 Ztr. d S Fe, Erlaurene und kinge Mütter kaufen nur die berühmten 
? e 30 25 ża BY 4 4 | 66 
se N a “. Pierde - Hicksel| J (ep) gej | „Minerva SS 
ch \ R oss 
Montag, 22. December 1902, Nachm. 3½ Uhr: Ia, Ta. Quglität,furzgeſchnitten en, der Firma Bnschow & Beck, | sen i, . 


denn: Porzellan geht in Scherben, 


Is wir kahl waren ne ca 
as wir d. pda Nur Metallpnppenköple 


und gefieht, zum billigſten 
tzwei, 
BE Gehn niemals te Se 


p Bei ermäßigten Preiſen. 


Was das Sandmännchen erzählt. 


s  Märggenfpiel in 8 Akten, 7 Bildern nebſt 1 Boriptel von 


Preiſe, offerivt (1456b 
Czarlinsky & Oo., 


Weihnachts⸗Ausperkauf 
August Hoffmann, E 


Woch. wied. u. 9 Nar echt mit Schntemarke : eee, 
ee ſo be- Verkauf ausschliesslich an 


Carl W. R Ser Muſik von Anton Aich. uf 
weiſen zahlr. Dankſchrb., er- esz nina 2 Een u er, 


26 Heilige Geistgasse 26. Ba 3 Für 3 Mark 8 


— Epielplan: 


` © ferti h jed. einge- bt u. empf. v. Staats⸗ Ba ROTE 
mA bene“ St, giie, e Sue A a SZA wia dą nge A Ge 
1 a ec AC Luſtſpie let. BOA jen E 3 photogr, Vergr. i. Brust Auskünfte koſtenl „auch brie 
d tag Nachmittags 31, 11 ; g © Aa Lehensur. 40 X 60 cm LE. Kiko, perior 40 Herſord i.W.(18540 
RE das San RAL Se belt eh 2 2 Ball- Garnit © Aehnlichk, u. Haltbark, 
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Landwirthſchaft. 
(Spezialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“.) 
Ueber die Bewäſſerung der Wieſen. 

: (Schluß.) 

Wie bereits bemerkt, kann man durch richtiges 
Wäſſern auf jedem Boden jede Grasart erzeugen. Man 
muß deshalb dafür ſorgen, daß man die beſten Gräſer 
in überall gleichmäßigem Wuchs erhält. Ferner iſt 
nöthig, die Zuleitungsgräben in Ordnung zu halten, 
Kraut, Gras, Schlamm und Sand aus ihnen zu ent- 
fernen Die Grabenböſchungen müſſen in gutem Zu⸗ 
ſtande erhalten bleiben, niemals darf das Waſſer beim 
Ankaſſen mit Gewalt in die Gräben hineinſchießen, 
weil dabei Böſchung und Sohle verdorben werden. Die 
Schleuſen geben das Mittel, den Zufluß entſprechend zu 
reguliren, deshalb müſſen auch dieſe ſtets in beſter 
Ordnung ſein. 

Es iſt eine allgemeine Regel, ſtets dann zu wäſſern, 
wenn das Waſſer wärmer iſt als die Luft; dieſes iſt 
im Herbſt beinahe ſtets der Fall. Infolgedeſſen bietet 
dieſe Jahreszeit die beſte Zeit zum Wäſſern, es kann 
alsdann durch Wäſſerung nichts verdorben werden und 
kann man ohne Furcht den Wieſen die düngenden 
Fluthen zu Theil werden laſſen. Andererſeits iſt auch 
jeder Tag verloren, an dem nicht gewäſſert wird und 
der koſtbare Dünger vorüberläuft. Und doch wird in 
dieſer Beziehung fo viel gefehlt; dem einen ift noch nicht 
Waſſer genug da, dem anderen fehlt es an Zeit und 
Leuten, die Rieſelgräben und Rinnen in Ordnung zu 
bringen ꝛc. Es kann nun freilich vorkommen, daß un⸗ 
mittelbar nach der Heuernte das Waſſer noch knapp iſt, 
aber trotzdem folte man mit dem Wäffern beginnen. 
Man nimmt eben kleinere Flächen vor und benützt das 
Waſſer ſo häufig als möglich wieder. Jede gute Rieſel⸗ 
anlage muß die Möglichkeit bieten, in ſo kleinen Unter⸗ 
abtheilungen wäſſern zu können, daß auch jede geringe 
Waſſermenge ausgenützt wird. Man macht dann kurze 
Wäſſerperioden von vier bis fünf Tagen und mäffert 
die vorgenommenen Flächen kräftig durch. Denn im 
Herbſt ſoll ſtets kräftig gewäſſert werden, die durch⸗ 
gewäſſerte Wieſe fol möglichſt ſchwarz ausſehen und der 
Boden unter den Füßen weich und ſchlüpfrig ſein. Ein 
Durchweichen des Bodens ift beſonders zum Gedeihen 
der beſſeren Gräſer unbedingt nothwendig. Hat man 
Waſſer genug, auch mit grötzeren Abtheilungen noch 
bor Winter durchzukommen, jo wählt man Wäſſer⸗ 
perioden von 10—14 Tagen. — Das Hüten dieſer 
Wieſen mit ſchwerem Vieh iſt nicht am Platze, da 
dasſelbe durch ſeine Tritte die Planirung, ſowie die 
Kanten der Gräben und Rinnen vernichtet. Dagegen iſt 
das Hüten mit Schafen häufig von großem Vortheil, 
einestheils bei ſtark mit Kräutern beſetzten Wieſen, weil 
die Kräuter von den Thieren ſtärker mitgenommen wer⸗ 
den und nachlaſſen, andererſeits bei leichten, humöſen 
Böden, weil dieſe durch die Hufe der Schafe feſtgeſtampft 
und dadurch berbeſſert werden. Die Stärke der Wäfſe⸗ 
rung läßt fih nicht genau angeben, hierbei muß auf- 
merkſam beobachtet und nach dem Stand des Graſes 
und nach der Art der Pflanzen verfahren werden. 
Man ſetzt die Wäſſerung fort, bis ſtärkerer Froſt zu be⸗ 
fürchten iſt; leichte Fröſte ſchaden nicht, wenn ſtark ge⸗ 
wäſſert wird. Sieht man der vollſtändigen Einwinte⸗ 
rung und ſtärkerem Froſt entgegen, ſo ſtellt man das 
Waſſer ab und legt die Wieſe vollſtändig trocken. Wenn 
die Wieſe vollſtändig waſſerfrei einwintert, ſo gewinnt 
man dadurch bei der Frühjahrswäſſerung Zeit, weil das 
Aufthauen zugefrorener Gräben ſehr lange dauert. Wo 
ſtarker Moos» und Binſenwuchs vorhanden iſt, kann 
man ſo lange wäſſern, bis das Waſſer über dem Boden 
gefriert. Thaut dann das Eis bei warmem Wetter 
raſch weg, ſo vergeht das Moos, mit ihm jedoch auch meiſt 
das Gras, welches wieder neu geſät werden muß. 

In der erſten Zeit des Frühjahrs wird ſich die 
Wäſſerung ähnlich geſtalten als im Herbſt, da auch dann 
das Waſſer wärmer iſt als die Luft. Leichter Froſt 
zaun wohl bei ſtarker Beriejelung ganz weggewäſſert 
werden, doch iſt bei gefrorenem Boden große Vorſicht 
nöthig. Insbeſondere iſt bei Humusböden häufig die 
ganze Raſendecke durch den Froſt gehoben; wollte man 
dann wäſſern, ſo würde das Waſſer unter der gehobenen 
Decke hinweggehen, den loſen Boden von den Pflanzen⸗ 
wurzeln abſpülen und ſo die ganze Planirung ver⸗ 
derben. Eine leichte Schneedecke hindert nicht, ja es 
iſt von Vortheil, den Schnee durch die Rieſelung zu 
entfernen, wenn bei hellem Sonnenſchein Thauwetter 
eintritt. Häufig gefriert das ege a bei Nacht 
wieder und legt fih als Eisdecke auf die Wieje; in 
fofchen Fällen ift ſtarkes Wäſſern immer geboten. Rom- 
men erſt die warmen Frühlingstage, ſo darf nur mit 
großer Vorſicht gewäſſert werden; man muß ſich als⸗ 


rieſelnde Waſſer ſcheinen, weil hierbei ſich die Algen, 
Conferven 2c. mit großer Ueppigkeit bilden und den 
Boden mit einer dichten Decke überziehen. Wird dann 
die Wieje trocken gelegt, fo trocknet diefe Dede zu einer, 
papierähnlichen Maſſe ein, unter welcher die Pflanzen 
erſticken. Soll doch bei Tage gewäſſert werden, ſo läßt 
man das Waſſer in ſo dünner Schicht überlaufen, daß 
man es, nur durch das Gras beſchattet, rieſeln ſieht. 
Gräben und Rinnen müſſen nach dem Abſtellen des 
Waſſers möglichſt raſch geleert werden, da alles zurück⸗ 
gebliebene Waſſer außerordentlich ſchädlich iſt und die 
günſtigen Wirkungen der Beriejelung mehr oder te- 
niger aufheben kann. Einige Zeit vor der Heuernte wird 
vollſtändig trocken gelegt. Jedoch läßt man in der Nacht 
vor dem Mähen das Waſſer ſchwach überlaufen, weil 
dieſes das Schneiden des Graſes erleichtert. 

Etwa 8—10 Tage nach der Heuernte, wenn die Gras⸗ 
ſtoppeln vernarbt ſind, werden ſämmtliche Abtheilungen 
je etwa 3—10 Tage gewäſſert; man darf jedoch alsdann 
aus den bereits angeführten Gründen das Waſſer nur 
Nachts oder bei trübem Wetter auf die Wieſe laſſen. 
Iſt alles durchgewäſſert, fo handelt es ſich weiter darum, 
die Wieſe von Zeit zu Zeit anzufeuchten, wobei Sand⸗ 
boden natürlich eine häufigere Anfeuchtung als Humus⸗ 
oder Lehmboden verlangt. Nach der Anfeuchtung ſind 
natürlich auch wieder alle Gräben und Rinnen gründ⸗ 
lich zu leeren, weil auch im Sommer jedes im Boden 
ſtehende Waſſer ſchadet. Ueberhaupt bringen anhaltende 
Wäſſerungen im Sommer mehr Schaden als Nutzen. 

Trotz der durch das Berieſelungswaſſer zugeführten 
Stoffe, wird oft der Nährſtoffvorrath nicht reichen und 
man zu künſtlichen Düngemitteln greifen müſſen. Meift 
handelt es ſich dabei um die Zufuhr von Kalk, Phosphor⸗ 
ſäure und Kali. Erſterer ift beſonders da wichtig, wo 
bei neuen Anlagen auf Humusböden Säuren und Eiſen⸗ 
verbindungen vorhanden ſind, zu deren Auswaſchung das 
Waſſer allein nicht ausreicht, außerdem trägt der Kalk 
viel zur Aufſchließung thoniger und lehmiger Böden 
bei. Manchmal gelingt es bei ausgedehnten Anlagen 
nicht, einzelne Stellen, welche beſonders keiſenhaltig 
find, in den gewöhnlichen Wäſſerturnus einzureihen, und 
iſt da das Aufſtreuen von Kalk beſonders am Platze. 
Die zu verwendenden Mengen ſchwanken meiſt zwiſchen 
6—12 Zentner pro preußiſchen Morgen. Kali führt man 
in Form von Kainit, Karnallit ꝛc. am beſten zu und 
ſchwanken die Mengen zwiſchen 2—5 Zentner pro Morgen. 
Die Phosphorſäure wird in leicht löslicher Form als 
Superphosphat ec. und in ſchwerlöslicher Form, meiſt 
Thomasſchlacke, auf die Wieſen gebracht. Erſterer iſt 
da zu empfehlen, wo eine raſche Wirkung erwünſcht iſt. 
Superphosphat wird gewöhnlich bei Beginn der Vege- 
tation gegeben, während man die Kalifalze und Tho- 
masſchlacke im Herbſt besiehungsweiſe 1 i 
Frühjahr ausſtreut. 


rn. Landwirthſchaftskammer. Wie bereits früher 


mitgetheilt, fand am 2. d. Mis. unter dem Vorſitz des 


Herrn Kammerherrn v. Oldenburg »Januſchau die 


29. Sitzung des Vorſtandes der Land wirthſchafts⸗ 
kammer ſtatt. Der Sitzung wohnten auch die Herren 
Oberpräſident Delbrück und Regierungsrath Buſenttz 
bei. Aus dem nunmehr erſchienenen Protokoll ent: 
nehmen wir u. A. Folgendes: 

er Vorſitzende gedenkt in warmen Worten des ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Oberpräſidenten von Goßler und begrüßt 
ſodaun den Herrn Oberpräfidenten Delbrück. 

Hierauf erfolgt die Feſtſetzung des Etats für das 
Jahr 1903. Der Vorſtand ſieht ſich genöthigt, mehrere Be⸗ 
träge, die bislang aus den Mitteln der Kammer gedeckt wurden, 
von dem Herrn Landwrthſchaftsminiſter zu erbitteu, um die 
eigenen Mittel für neue Ausgaben der Kammer verwerthen 
zu können. So ſollten im nächſten Jahre 2500 Mk. für 
Saatzuchtverſuche mehr verwendet werden, da diez 
ſelben durch die Thätigkeit des Herrn Profeſſor Giſevius in 
unſerer Provinz erfreuliche Ausdehnung gewonnen und gute 
Erfolge aufzuweiſen haben, jo daß zahlreiche Anträge aus 
Mangel an Mitteln zurückgewieſen werden mußten. Nun 
hat der SCH Sandwirthichaftäminiftex ſich erboten, der 
Kammer für Erwerbung Eimbalſcher Züchtungen 2500 WE. 
zuzubilligen. Da fih diefe jedoch einerſelts nur auf Weizen 
und Kartoffeln beziehen, andererſeits die hier bereits 
beſtehenden Zuchten des Herrn Profeſſor Giſevſus 
gerade für Weſtpreußen beſſere Erfolge verſprechen, 
jo erſcheint die Hoffnung nicht unbegründet, daß der 
Herr Miniſter obigen Betrag für die Zwecke der eigenen 
Saatzuchten gewähren wird. Desgleichen ſollen die Beträge 
von 1000 Mk. für Sttpendien zum Beſuch der Winterſchulen, 
von 500 Mk. Beihilfe für den Provinzjal⸗Obſtbauverein und 
für Vertheilung von Obſtbäumchen 1000 Mk. zur Förderung 
der Ziegenzucht 500 Mk. mehr vom Herrn Miniſter erbeten 
werden, dagegen kommen 1800 Mk, einmaliger Zuſchuß zur 
Errichtung der Molkereiſchule in Prauſt für 1903 in Fortfall. 

Zu dem Sapiiel „Errichtung von Bullen: und 
Eberſtatlonen“ ftelt Herr Lippke den Antrag, die Beträge 
von 22 200 Mk. bezw. 4000 Mk. zu erhöhen, zieht denſelben 
jedoch zurück, nachdem aus der Debatte erſichtlich, daß die 
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können. Dadurch würde von felber ein größerer Betrag für 
neue Stationen frei werden. Para d g 

Den Antrag der Hufbeſchlags⸗Lehrſchmiede Danzig auf 
Bewilligung von Geldmitteln und Medaillen zu einem in 
Ausſicht genommenen Wettſchmieden will der Vorſtand der 
Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft zur Berückſichtigung 
empfehlen. , 2 

Als letzter Punkt für die Etatsberathungen bringt der 
Generalſekretär die Gründung einer Gärtnerlehran ſtalt 
in Vorſchlag. Er habe vorbereitende Schritte inſofern gethan, 
als er mit der hieſigen Grunderwerbsgenoſſenſchaft „Weiher 
in Verbindung getreten fet. Ausſchlaggebend für die Ver⸗ 
wirklichung dieſes Vorſchlages Tei natürlich), wieviel der Herr 
Miniſter zu den Koſten bewilligen werde. Er bittet den 
Vorſtand um Ermächtigung, weitere Verhandlungen in dieſer 
Sache führen zu dürfen. Der Vorſtand kam dieſem Vor⸗ 
ſchlage, wenn auch mit einigen Bedenken, nach. 

Schließlich wurde der Etat einſtimmig ange⸗ 
nommen unter der Vorausſetzung, daß der Herr Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter die Beihilfen in der erbetenen Höhe 
bewilligt. 


Ebenſo wird die Ueberweiſung von Obſtbäumchen aufg 
Bedingungen Regierungsbezirkes 


Rentengutsbeſitzer unter den bisherigen 
genehmigt. 
Es folgt die Berathung über „Entſchuldung des 


Der ſtellvertretende Vor⸗ 


ländli Grundbeſitzes“. > 
PANA, 55 der Generalſekretär haben Januar 1903 ſeſtgeſetzt. 


ſitzende Herr Amtsrath Krech und a k 
den Berathungen der feit drei Jahren mit dieſer Frage ſich 
beſchäftigenden Kreditkommiſſton der verſchiedenen Landwirth⸗ 
ſchaftskammern beigewohnt und letzterer wird vom Vorſtand 
damit betraut, über dieſen Punkt in der Vollverſammlung zu 
referiren. £ 

Der Herr Oberpräſident geht in längerer Aus- 
führung auf die Sache ein und betont dabei, daß die Ent- 
ſchuldung nur mit Hilfe der Landſchaft, aber ohne deren 
Garantie ꝛc. ausgeführt werden könne und zwar uur bei 
ſolchen Beſttzern, welche nicht über das 5. Sechstel der Land⸗ 
ſchaftstaxe verſchuldet feten und ſich eine Verſchuldungsgrenze 
bypothefarii eintragen laffen wollten. Er befürchte, daß ſich 
wenige Beſitzer dazu bereit ſinden würden, halte auch die 
Hilfe für eine febr prekäre, da ſolchen Beſitzern offenbar der 
Perſonalkredlt, ohne den fie kaum auskommen könnten, ent- 
zogen werden würde. Auch würden die Pfandörſefe — und 
ohne ſolche würde die Entſchuldung ſchwerlich ins Werk geſetzt 
werden können — einen ſehr niedrigen Stand haben und 
dadurch dem Beſitzer ſchon die Aufnahme eines Entſchuldungs⸗ 
darlehns ſehr erſchwert werden, während andererſeits ſich im 
günſtigſten Falle nur ein geringer Zinsvorthetl ergeben würde. 

Der Vorſitzende hob ſchlietlich hervor, daß der Wunſch 
der Regierung, die Kammern möchten die Garantie für die 
Pfandbriefe übernehmen, ſchwerlich das genügende Entgegen⸗ 
kommen im Landtage finden würde. k 

Betreffend Errichtung eines weſtpreußiſchen Santen- 
bauvereins und Beſprechung über Sortenanbauverſuche“ 
verlieft der Generalſekretär feinen Bericht an den Herrn 
Miniſter. Derſelbe wird vom Vorſtande genehmigt. 

Seit der letzten Vorſtandsſitzung wurden folgende neu 
gegründete Vereine aufgenommen: Verein Blandau, Kreis 
Culm, 34 Mitglieder; Verein Görsdorf, Kreis Konitz, 28 Mit- 
glieder; Verein Alt Kijan, Kreis Berent, 27 Mitglieder. 
Im Ganzen gehören der Kammer fetzt an 199 Vereine 
mit 10 440 Mitgliedern gegen 197 Vereine mit ca. 8000 Wits 
gliedern bei der Errichtung der Kammer am 1. April 1896. 


Tolles. 


* Eine neue polniſche Tageszeitung wird, wie 
aus Gleiwitz geſchrieben wird, am 1. März dort er- 
ſcheinen. Damit erhält Oberſchleſien ein drittes 
polniſches Tageblattl! Die polniſche Preſſe 
— fo ſchreibt dazu die „Voſſiſche Ztg.“ — nimmt alfo 
neuerdings in Oberſchleſien einen Aufſchwung, den 
vor zehn Jahren niemand geahnt hätte. In 
gleicher Weiſe wachſen die polniſchen 
Volksbanken und Vorſchußvereine. Im 
neuen Jahre ſollen weitere polniſche Volksbanken in 
oberſchleſiſchen Städten ins Leben gerufen werden. — 
Und Set geſchieht indeſſen auf der deutſchen 
Seite ?! 

* Vakanute Stellen für Militärauwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. 1. April 1903 im Saiiert. Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirk Bromberg, eine Anzahl Briefträger und 
Poſtſchaffner, zunächſt auf Zmonatige Kündigung, ſpäter auf 
Lebenszeit, 900 Mk. und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß. 
Gehalt feigt bis 1500 Mt. 1. April 1908 im Kaiſerl. Dber- 
Poſtöſrekttousbezirk Bromberg eine Anzahl Landbrieſträger, 
700 Mk. und tarifmäßiger Wohnungsgelözuſchuß. Gehalt ſteigt 
bis 1000 Mk. Sofort Marienwerder, Magiſtrat, Polizei⸗ 
ſergeant auf Kündigung bis zum vollendeten 5. Dienſtjahre, 
demnächſt auf Lebenszeit, 800 Mk. Anſangsgehalt und 100 Mk. 
Wohnungsgeld, das Gehalt ſteigt nach je 3 Dirnſtjahren 6 mal 
um 100 Mk., ſo daß das Endgehalt nach 18jähriger Dienſtzeit 
inti. Wohnungsgeld 1500 Mk. beträgt. 

J. Waaren aus Thierhaaren betr. Am 1. Januar 
treten die neuen Beſtimmungen über den Betrieb von 
Bürſtenbindereien, Pinſelfabriken ꝛc. in Wirkſamkeit, 
durch welche insbeſondere die Desinfizirung der aus dem 
Auslande kommenden gebräuchlichſten Thierhaare gee 
fordert wird. Nur in den dringendſten Fällen können 
die Landräthe ꝛc. nach Anhörung der Gewerbeinſpektoren 
eine Friſt, die in der Regel 3 Monate nicht überſteigen 
darf, zur Durchführung der Beſtimmungen gewähren. 
Den kleinen Betrieben, welchen durch die Selbſtausführ⸗ 
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* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 7. December bis Sonnabend, den 13. December 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 48 männliche, 56 weibliche, 104 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswocheß vorangegangenen Woche 
1 männliche, 2 weibliche, 3 insgeſammt. Geſtorbene (aus: 
ſchließlich Zodtgeborene) 31 männliche, 25 weibliche, 56 ins: 
geſammt, darunter Kinder im Alter von D bis 1 Jahr 
11 ehelich, 6 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Wafern und Rötheln —. Scharlach?. Diphtherie und Croup 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber 1 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkraukheiten 
einſchl. Brechdurchfall 3, darunter a] Brechdurchfall aller 
Alterskl. 3, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 3. 
Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber —. Lungenſchwindſucht 5. 
Akute Erkrankungen der Alhmungsorgane 11. Alle übrigen 
Krankheiten 33, darunter Krebs 1. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht nüher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung —, b) Selbſtmord —, e) Todtſchlaa —. kra? 

—s Schonzeit. Auf Grund des § 2 des Geſetzes 
über die Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 
at der Bezirksausſchuß zu Danzig für den Umfang des 
den Beginn der Schonzeit für 
Auer „Birk und Faſanenhennen und Haſel⸗ 
wild auf den 18. Januar für Haſen auf den 25 


e 
(Nachdruck verboten.) 


De kleene Schornſteeufeger. 
(in Danziger Mundart). 


Dat es ne Kält! Es friert hart, 
De Wind weiht grauſam ſehr. 
De Schoruſteen op dem Dach es ſchwart, 
Dat kömmt vom Heizen her. 


Un ſchwort es ok de ganze Jung, 
De nu den Kopp rutſteckt, 
Geſundes Hart, geſunde Lung', 
Un de Verſtand geweckt. 
He klattert op dem Schornſteenrand 
Un ſieht ſich rings nu um, 
He tuſcht mit fen’ in Stadt un Land. 
Ne, he es nich ſo dumm. ; 
Denn ſtiegt de Menſchheit he op's Dach, 
Dat es, wat em gefällt, 
He fragt dann gornix Anderm nach 
Un rüppt: Wat koſt't de Welt? 
Walther Domanskzy. 


Proving = 


2 Zoppot, 19. Dec. Die nach Berlin entſandte 
Deputation beſtehend aus den Herren Bürgermeiſter 
Dr. von Wurmb, Stadtverordneten-Vorſteher 
Dr. Wanno w, und deſſen Stellvertreter Biele⸗ 
feld, hat ſich ihrer Miſſion erledigt. Wie weit ein 
Erfolg bezüglich der Eiſenbahn⸗Unterführung erzielt 
iſt, wird die nächſte Zukunft lehren. Bezüglich der 
höheren Schulen ſtehen, wie wir erfahren, die Ausſichten 
für Zoppot ſehr günſtig. Im Kultusminiſterium wird 
dieſer Angelegenheit weitgehende Sympathie eutgegen⸗ 
gebracht. Auch dort iſt man der Anſicht, daß ſich für 
Zoppot nur eine Reformſchule empfehle. 

Königsberg. 18. Dec. Wie in der letzten General- 
verſammlung der Königsberger Preßhefe⸗ und Margarine: 
fabrik Aktiengefellſchaft vormals G. A. Kahlke mite 
getheilt wurde, hat ſich der Verluſt im letzten Jahre 
um 247538 Mk. auf 834 312 Mk. erhöht bei nur 1 Mill. 
Mark Aktienkapital. Es fehlt an Betriebsmitteln. Die 
Oſtdeutſche Bank ift bereits mit 400 000 Mk. betgheiligt 
und will nicht weitere Betriebsmittel hergeben. Bleibt 
fie bei ihrer Ablehnung, dann fol der Konkurs ange⸗ 
meldet werden. — In dem Hinterhauſe Hintere Vorſtadt 
Nr. 62 war heute in einer Wohnung durch Kohlen, die 
aus dem Ofen gefallen waren, Feuer enkſlanden. In 
der Wohnung befanden ſich drei Kinder, das älteſte war 
fünf Jahre alt, die beim Bemerken des Feuers bereits 
leblos aufgefunden wurden. Aerztlicher Hilfe gelang es, 
die Kinder wieder in das Leben zurückzurufen, das 
Feuer war von Hausbewohnern bald gelöſcht. 

* Königsberg, 18. Dec. Die Stadtverordneten ge⸗ 
dk ch die Vorlage betreffend die Freilegung 
der Südſeite des Schloſſes. Es handelt ſich 
dabei zunächſt nur um eine prinzipielle Beſchlußfaſſung 
der Verſammlung, während die eigentlichen materiellen 
Entſcheidungen über die erforderlichen Grundſtückser⸗ 
werbungen und Fluchtlinienfeſtſetzungen erft ſpäter ge: 
troffen werden. Die Sozialdemokraten ſtimmten gegen 
die Vorlage, da ſie Gegner einer Lotterie, als einer 
Beſteuerung der Dummen, ſeien, wogegen Herr Bürger⸗ 
meiſter Kunckel geltend machte, daß es erfreulicher 
Weiſe noch recht viele Bürger gebe, die aus patriotiſcher 
Gefiunung an der Lotterie fih betheiligten. 


dann hüten, durch Berieſelung der wohlthätigen Luft⸗ allgemeine Stimmung dagegen iſt. Hierbei ſprechen mehrere 


wärme den Eintritt in den Boden zu verſperren. 
Eigentlich ſollte man dann nur bei Nacht A nież 
mals folte die Sonne in das offene, blanke, über⸗ 


Mitglieder den Wunſch aus, die Kammer möge noch mehr wie ung der Desinfektion unverhällnigmäßige Umſtände 


bisher darauf dringen, daß die Haltung und Verpflegung der ferwachſen würden, empfiehlt der Gewerbeminiſter, die 
Stations bulle n eine b.e ſſe r u. damit diejelben ausländischen Thierhaare ſchon in desinfizirtem Zuſtande 
die kontraktmäßig feſtgeſetzte Zeit von 3 Jahren benutzt werden lzu beziehen. 
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Ziegende Liebe. 


Roman von O. Elſte r. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


„Ich weiß es nicht, Vater.“ 
Verf gun, einerlei — jedenfalls Jemand, der 
I erletoinden des Geldes wußte und den Thäter ent- 
aſten wollte. Ich mag das Geld nicht behalten 
nimm Du es hin.“ ; 
1 5 5 Gen AE Ce A 
„~ ammes Zeug illſt Du als Bettler in die 
Welt hinq 
überlegt. eee 
Dir eine neu 
Dir auch das Gel 


* Thorn, 18. Dec. Der Rekrut Meißner von 
der 6. Kompagnie Infanterie-Regiments Nr. 61 hat ſich 
erhängt. Das Motiv zum Selbſtmorde ift unbekannt. 
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p O ALA SW A, 
en,” ſagte Karl Adolf heimlich zu Eliſabeth „Deine Das kräftige, trotzige Freiheitsgefühl eines um 
Mutter ett unter meiner Obhut, es wird ihr an ſeine höchſten Güter LE moltes konnte nicht 
nichts fehlen. Du haſt jetzt eine „andere Aufgabe packender, nicht ergreifender ausgedrückt ſein, als in 
> ich bin gewiß, Du wirſt fie erfüllen. Ich über-fdiefem wild dahinſtürmenden Steppenroß, in dieſem 
gebe Dir voll Eer meinen Sohn — mache ihn begeiſtert und vertrauensvoll zu dem Mann auf- 
nicht nur glücklich, ſondern mache ihn vor allen blickenden jungen Weibe und in dieſer Prachtgeſtalt 
Dingen zu einem guten, edlen Menſchen. Mache des jungen Burenkriegers, an deſſen Körper jede 
ihn Dir gleich — dann kann ich, getroſt meinen Muskel angejpannt war, in deſſen Antlitz die Be- 
grauen Kopf zur letzten Ruhe legen. geiſterung für die Freiheit flammte. 
iſt popa pal ww e. Es „Alfred Kein Wunder daher, daß ſtets eine Menge Be⸗ 
r W̃ X 3 iſt, ſo iſt er's durch Di ſchauer dieſes Werk bewundernd umſtanden und daß 
„Wenn er's iſt, ſo iſt er's durch Dich geworden. x u Arnold Volk 
als Mit meinem Segen zieht hinaus in die Welt, mein der Name des jungen EE rnold Volkmar mit 
Ar. Segen baue Euch Euer Haus in der Fremde und einem Schlage berühmt Feen EN 1:4 Die Jury 
bei Sag ißr EN Und ſwenn Ihr einſt wiederkehrt, fo findet Ihr hier Euer hatte anfangs das "5 EE Sa — wegen 
S : bann bring” mir ih Ant r meinen Entſchluß Vaterhaus wieder. Lebewohl, mein Kind..“ ſeiner „politiſchen Ten Ou , 1 hieß. Aber 
umme nicht wieder erhalten hätte. Alſo kannſt Du Alfred E Eege, N Er küßte fie auf die Stirn. Dann wandte er unter der ganzen Künſtlergemeinde Hatte fiğ ein 
es ruhig nehmen. Sie hö 12 te 1 ſſich ab. Die Rührung überwältigte ihn. Der Ab⸗ Sturm der Entrüſtung über dieſes Votum erhoben, 
Ash Ce ai Nachforſchungen anſtellen laffen — Mutter welnend die Strenge Kart A5 is be l e a a Leben beit EA Ser e eee er en SE 
| man i am D ER 5 . 0 eklagte, Namens, fei ebensarbeit, i J n verſunken fta k 
n dabei noch ganz ſeltſame Ent⸗ da ſtellte ſie ſich an die Seite Alfreds, legte Ce und feine Km dahin. ſchmold ſeinen Zorn die mit SE, zum Beſuch der Augſtel EE 
Berlin gekommen, vor dem Kunſtwerk; neben ihr 
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um da3 


— 


| o ut, Dater Ich ame es des Jol mein An Vu ch Inne 20. Kapitel. ` 
l ZE s D gehöre Seit t ; Let ; e 
l d A i d Deiner dahi ; ) In dem Skulpturſaale der großen, alljährlich Chriſtopher Schorrkopf. ; 
Zufriedenheit arbeiten ae hoffentlich zu Deiner wap Era ich da bleibe e ac ‚Funiausetung im Berlin pen Re mię Ellen,“ hub Chriſtopher nach einer 
/ breifen?“ ; Sé EN eine meiſterhaft ausgeführte Gruppe allgemeines Weile an, „habe ich Ihnen da ; e 
„Das hängt von Eliſabeth ab. SCH Sot ſie in die Arme. Aufſehen. Nur das eine Wort „Freiheit“ Hand ań den ma A ee? we ja! geben‘ gt 
$ ijt 4 bot Dać Sb Sale PCE a, „und nun dem Sockel der Gruppe, die richtige Benennung die, Jahre find jetzt in das Land gegangen und Arnold 
Im engſten Kreiſe m Ds zange. — % [ſes in voller Freiheit dahinſtürmenden Roſſes mit der kann fih getroſt an die Seite unſerer größten Meifter 
Von Fremden waren un urde die Hochzeit gefeiert. flatternden Mähne, den weitgeöffneten Nüſtern, dem ſtellen. Mein Ruhm und mein Triumph ift es, daß 
und Chriſtopher S Sonia at Behrens, der Kaſſirer, wehenden Schweif, mit den Hufen kaum das Gras er aus meiner Werkſtatt hervorgegangen iſt. Der 
ib: berfiegen ben Zeg M augegen, der durch feinen der Steppe berührend. Auf dem Rücken des ſattel⸗ Schüler hat den Meiſter überflügelt, Miß Ellen, aber 
kleinen Geſellſchaft etwas d PTE ży Marna da WE Rega a D reitet Ho kę Lei Ge 1 PR E E 
(ka 85 belebte. ; te, { S em Freiheitskampfeftheil meine größt f iſt ei 
Von Arnold überbrachte er Grüße. Arnold ſelbſt, der Buren; mit dem linken Arme umſchlang er ein Wurf age A ROR ere 


Stille geheirather 


ADC 
„Glau u, da iſabe i i irde“ 
fragte er mit Teton Spot. begleiten wird? 

„Ich glaube es nicht nur, ich weiß es.“ 


— — — — 
y 


A 
rze ae 
- 


than, ſehr wehe Miſter Criſtopher — jetzt 
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Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 21. December (4. Advent). 


St. Marien. Vormittags 10 Uhr Herr Diakonus Brauſe⸗ 
wetter. (Motette: „Tochter Zion, freue Dich“ von G. F. 
Händel.) Beichte um 9, Mur. um 12 Uhr Minder- 
gottesdienſt in der Aula der Mittelſchule, Heilige Geiſtgaſſe 
Nr. 111, Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Nachmittags 

5 Uhr Herr Vikar Sedlag. Motette wie beim Vormittags⸗ 
gottesdienſt. À 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. Vormittags 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt in der Mädchenſchule vor der St. Johannis⸗Kirche. 

St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Abends 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
9½ Uhr. — Am Weihnachtsheiligenabend Abends 5 Uhr 
liturgiſcher Gottesdienſt Herr Archidiakonus Blech. 


Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Speudhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 
Spendhaus⸗ Kirche. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr 


Prediger Blech. 

Ev. Jünglingsverein. Heilige Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Nach⸗ 
mittags 5½ Uhr Jugendabtheilung. Abends 8 Uhr Be- 
sprechung des Weihnachtsfeſtes. Andacht von Herrn Bamberg. 
Montag Abends 81, Uhr Einladung- und Empfangs⸗Kom⸗ 
miſſion. Mittwoch Abends 9 Uhr Weihnachtsfeier für allein⸗ 
ſtehende junge Leute. Donnerstag Nachm. 6 Uhr Weihnachts⸗ 
feier im Saale des Kaiſerhofs. Die Vereins räume find 
jeden Abend vou 7 bis 10 Uhr, am Sonntag von 3 bis 10 Uhr 
geöffnet. Auch ſolche junge Lente, welche nicht Mitglieder 
find, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Schmidt. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte 
um 9, Uhr früh. 

St. Barbara. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Hevelke. Beichte um 9½ Uhr. Nachmittags 5 Uhr Kinder- 
gottesdienſt: Weihnachtsfeier Herr Prediger Fuhſt. Jung⸗ 
frauen⸗Verein Nachmittags 6 Uhr Verſammlung in der 
Wohnung der Gemeindeſchweſtern. Jünglingsverein Nachm. 
6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. St. Barbara: 
Kirchen⸗Verein: Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr 
Prediger Fuhſt. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) In der ge⸗ 
heizten kleinen Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Nauds. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nachmittags 
5 Uhr Herr Hilfsprediger Pritzel. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Blutf. 11½ Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt derſelbe. Nachm. 4 Uhr Verſammlung der Kon⸗ 
firmirten in der Sakriſtei der Garniſonkirche derſelbe. 

Heilige Leichnam. Vormittags 91, Uhr Herr Superintendent 
Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Weih⸗ 


nachtsfeier für die Kinder und die Armen der Gemeinde. 


Mennoniten e Kirche. 


Vethaus der Brüdergemeinde, 


Sonnabend 


Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 


Dinkoniſſenhaus⸗Kirche, Neugarten 3—6. Vorm. 10 Uhr 


Hauptgottesdienſt Herr Prediger Hinz. 11½ Uhr Kinder: 
gottesdienſt derſelbe. Nachmittags 4 Uhr Weihnachtsfeier 
der Kleinkinderſchule (Saal des Auguſta⸗Victoria⸗Stifts 
Herr Paſtor Stengel. Mittwoch, Nachm. 4½ Uhr, Heil. 
Ehriftfeier Herr Paſtor Stengel. 

Johannisgaſſe Nr. 18. 
Dienstag kein 


Heil. Geiſtkirche. [(Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt Herr Paftor Wichmann. Nachmittags 
1,3 Uhr Chriſteuſehre, derſelbe. Mittwoch, 24. December, 
Nachmittags 5 Uhr, lithurgiſche Chriſtnachtsſeier, derſelbe. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Schüſſeldamm 7, Ging. Barth. ⸗ 
Kirchhof. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 
Naim. 5 Uhr Adyentsandacht derſelbe. 

Sani der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Prediger Auernhammer. Die 
Geſangsſtunde fällt aus. 

Baptiſten⸗Kirche. Schießſtange 17. 
Predigt Herr Prediger Haupt. 
Nachmittags 4 Uhr Predigt Herr Prediger Haupt. 
6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. 

Meifſionsſanl, Paradiesgaſſe 33. Morgens 8½ Uhr Gebets⸗ 
ſtunde. 11½ Uhr Kindergattesdienſt. 4 Uhr Nachmittags 
Soldatenſtunde. 6 Uhr Abends Evangeliſatjonsverſammlung. 
Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Heiligenabend 4 Uhr 
Kinderbeſcheerung. 

Methodiſten⸗Gemeinde, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 1171. Vorm. 
9½ Uhr Predigt Herr Prediger Rasmuſſen. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt Herr Prediger 
Rasmuſſen. Abends 7½, Uhr Jüngliugs⸗ und Männerverein. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Scheibeurittergaſſe 6, 2 
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Predigt von 
Herrn Prediger Völkner aus Friedenshof (Vorpommern). 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

Kirche Sein Chriſti der Heiligen der letzten Tage. 
Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr 
Gottesdienſt. Mauergang 3, 1 Tr. Jedermann iſt freund- 
lichſt eingeladen 

The English Ohurch. 80 Heilige Geistgasse 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Sea men's 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner, e 

Schidlitz, Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfir⸗ 
mandenjaal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
6 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenſaal. Gvangel. 
Arbeiterverein: Dienstag, Abends 8 Uhr, im Bildungs⸗ 
vereinshauſe nur Kaſſenabend. Sonntag, den 28. December, 
Weihnachtsfeier ebendaſelbſt. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 10%), Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des heiligen 
Abendmahls. Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. 
Nachmittags 5 Uhr im Café Jäſchkenthal Weihnachts⸗ 


Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. 
Gottesdienſt. 


Vormittags Ih Uh 
11 Uhr Sonntagsſchule. 
Abends 


Danziger Meueſte Nachrichten. 


Berliner Börie vom 19. 


20. December. 


Pe. 298. 


beſcheerung ſür die Armen der Gemeinde, veranitaltet vomi R eformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Falck. 


Frauenverein für Gemeinde⸗Diakonie durch die Gemeinde⸗ 
ſchweſtern, Anſprache Herr Pfarrer Lutze. Die Mitglieder 
und Freunde des Vereins ſind herzlich eingeladen. Abends 
6 Uhr Herr Pfarrer Dannebaum. Abends 7, Uhr 
Weihnachtsfeier des Männer⸗ und Jünglingsvereins im 
Konfirmandenſaal Herr Pfarrer Dannebaum. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte um 9 Uhr. 
11¼ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglings⸗ 
Verein Schleuſenſtraße 13. 

St. Hedwigs ⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 
Nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier. ; 

Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9½ Uhr 
Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrei 
Niemann, 2 Uhr Nachm. Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 
6 Uhr Jugendbundverſammlung. Dienstag 8 Uhr Bibel- 


ſtunde des Jugendbundes. 
Prauſt. Vorm. 9%, Uhr Herr Prediger Depdolla. Nachm 


2 Uhr Kindergottesdieuſt. 3 Uhr Weihnachtsfeier des Jung- 
frauenvereins. 4½ Uhr Miſſionsſtunde. Montag Abends 
8 Uhr Männer: und Jünglingsverein. 
w 
E) 


Vormittags 10 Uhr 


Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 91, uhr. Abends 
71% Uhr Männer- und Jünglings⸗Verein. Herr Pfarre 


Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 5 Uhr 


Friedrich. 
6 Uhr Jungfrauenverein. Herr Pfarrer 


Abendgottesdienſt. 
Morgenvoth. 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Felſch. 
Beichte um 9½ Uhr. 2 Uhr Kindergottesdienſt im evangel. 
Vereinshauſe Herr Pfarrer Felſch. 4 Uhr en Jungfrauen⸗ 
verein im ev. Vereinshauſe: Generalprobe zum Weihnachts⸗ 
fefte Herr Pfarrer Guertler. Nachmittags 5 Uhr Herr 
Pfarrer Guertler. 

Elbing. Evangeliſche Hauntkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 9, Uhr Beichte Herr 
Pfarrer Bury. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
5 Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

Neut. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9%, Uhr 
Beichte. Vorm. 113, Uhr Kindergottesdieuſt Herr Pfarrer 
Rahn. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Mittwoch 
Abends 5 Uhr Chriſtfeier Herr Pfarrer Droeſe. 

St. Annen ⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. Vorm. 9, Uhr Beichte. 11% Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Mallette. Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienft Herr Pfarrer Selke. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. Mittwoch Nachm. 2 Uhr Chriſtandacht, verbunden 
mit Armenbeſcheerung Herr Pfarrer Selke. 

Heil. Leihnam-Kirme Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. Vorm. 9%, Uhr Beichte. 119, Uhr Kinder⸗ 
ee Abends 5 Uhr Herr Superintendent Schieffer⸗ 

ecker. 5 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 

Mittwoch, Abends 8 Uhr Weihnachtsfeier Herr Pfarrer Knopf 


December 1902. 


11½ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Weihnachts⸗ 
ſeier der Kindergottesdienſt⸗Beſucher. 
Mennoniten» Gemeinde. Vorm. 10½ Uhr Herr 
Vorm. 9!, Uhr 


Prediger Siebert, 

Baptiſteu⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. 

Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdlenſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 9192. Vormittags 
9, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. 

Eb. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr 
Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Nachmittags 1½ Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Abends 7 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. 
Vorm. 914 Uhr Herr Prediger Guiech. 11 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule. Abends 5 Uhr Herr Prediger Gniech. y 


Vermiſchtes. 

Finanzielle Ergebniſſe der deutſchen Lebens ⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften im Jahre 1907. Die Ueberſchüſſe 
der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften fließen hauptſüchlich 
aus drei Quellen, aus der Minderſterblichkeit, aus Bins- 
gewinnen und aus Erſparuiſſen an Vermaltungskoſten. Die 
Sterblichkeit unter den Verſicherten iſt fait überall geringer, 
als rechnungsmäßig vorausgeſetzt wurde. Dies liegt zum 
nicht geringen Theil daran, daß die Gefundheitsverhältniſſe 
in der Geſammtbevölkerung fich laufend beſſern. Der Sterb⸗ 
lichkeitsgewiun ift beſonders groß bei Geſellſchaften, die im 
Verhältniß zum alten Beſtand einen hohen Zugang von neuen 
Verſicherten haben, die der unterſuchende Arzt eben erſt für 
geſund erklärte. So hatte die Victoria den größten Sterb⸗ 
lichkeitsgewinn. Unſere Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften 
rechnen bei der ſie nun einmal auszeichnenden Vorſicht mit 
einem Zinsfuß von 81, und 8 Prozent, während der wirklich 
erzielte Zinsertrag ſich immer noch über 4 Prozent hielt. 
Eine Geſellſchaft, die ihr Domizil an einem großen und 
günſtigen Hypotheken⸗Anlage⸗Markte hat, wird einen höheren 
Zinsſuß erzielen, als eine Geſellſchaft in nicht ſo glücklicher 
Lage. Alle großen Geſellſchaften können ſich rühmen, noch 
nie Verluſte in ihren Kapitalsanlagen exlitten zu haben. Es 
betrug pro 1901 der Ueberſchuß bei der Victoria 17,2 Millionen 
Mark, bei der Gothaer 9,4, bei der Stuttgarter 7,7, bei der 
alten Leipziger 7,4, bei der Germania 5,2 u. ſ. f. 

Nun weiß Jedermann, daß die Geſellſchaften die Ueber⸗ 
ſchüſſe nicht für ſich behalten, ſondern ſie den Verſicherten 
wieder zuwenden. Die bei den Geſellſchaften für die Ver⸗ 
ſicherten angeſammelten Gewinnantheile erreichen zum Theil 
eine ſtattliche Höhe. Ultimo 1901 waren ſo angeſammelt bei 
der Vietorig 54,7 Millionen Mark, bei der ënger 40,8, bei 
der alten Leipziger 34,0, bei der Stuttgarter 30,8, bei der 
Karlsruher 21,8, bei der Germania 19,4, 

Die Prämien⸗ und Zinſeneinnahme betrug pro 1901 bei 
der Victoria 78,4 Millionen Mark, bei der Gothaer 39,5, bei 
der Germania 38,0, bei der alten Leipziger 38,6, bei der 
Stuttgarter 31,83. 16907 
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ber neidlos ſtehe ich jetzt vor dem großen Werke 
meines einſtigen Schülers.“ 

Tiefaufathmend wandte ſich Ellen dem alten 
Künſtler zu und reichte ihm die Hand. 

„Er hat Ihnen vieles, wenn nicht Alles zu 
danken, Miſter Chriſtopher,“ ſagte ſie herzlich. „Sie 


haben niemals das Vertrauen zu ihm verloren — das 


iſt's, was ihn zu dem großen Künſtler gemacht hat. 
Aber Eines fällt mir auf. Der düſtere Zug in dem 
begeiſterten Antlitz des Freiheitshelden. .” 

Ein eigener Blick Chriſtopher's ſtreifte ſie. 

„Es iſt der Abglanz ſeiner eigenen Gemüths⸗ 
ſtimmung, Miß Ellen,“ entgegnete er. „Bei all 
ſeinen Triumphen, bei all ſeinen Erfolgen bleibt er 
kalt und gleichgültig. Und doch verzehrt ihn das 
innere Feuer der Leidenſchaft. Ich weiß wohl, woher 
dieje düſtere Stimmung kommt, Miß Ellen ... es 
iſt ein Unglück, daß er nicht vergeſſen kann. Stolz 
und Trotz wühlen in ſeiner Seele und reißen ſtets 
von Neuem die alte Wunde auf, die nur Ihre Hand 
heilen kann. : 

„Meine Hand?!“ . 

„Ja — Sie allein können ihm die Lebensfreudig⸗ 
keit zurückgeben!“ 

Ellen warf das Haupt zurück. 

„„Ich weiß, was Sie meinen, Miſter Chriſtopher. 
Aber das iſt vorüber — er ſelbſt hat das Band zer⸗ 
ſchnitten, was uns verknüpfte. Ich habe mich ge⸗ 
demüthigt, weil ich ihm Unrecht gethan hatte — er 


hat meine Bitte um Verzeihung zurückgewieſen, er 


will nicht vergeſſen — er hat mir damals wehe ge- 


iſt's vor⸗ 
über — ſyrechen wir nicht mehr davon.“ ; 
Noch einen Blick warf fie auf Arnolds Werk, dann 


ſchritt fie weiter, um die anderen Bil 
Saales zu betrachten. Bildwerke des 


„Stolz lieb ich den Spanier,“ murmelte Chri⸗ 
ftopher ärgerlich. „Aber dumm iſt's doch — = 


dumm,“ ſetzte er grollend hinzu. 


Dann folgte er Miß Ellen. 


Vor einem ſchönen Grabmonument Criſtophers 
blieben ſie ſtehen, halb verborgen von den Pflanzen, 
welche das Monument umgaben. Fi 

Eben wollte ſich Ellen mit anerkennenden Worten 
an Chriſtopher wenden, als eine laut plaudernde und 
lachende Gruppe von Damen und Herren den Saal 
betraten und auf das Werk Arnolds zuſchritten. 
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Arnold ſelbſt befand fih unter der Geſellſchaft; 
er führte eine hochelegant, ja auffallend gekleidete 
Dame am Arm, die lebhaft auf ihn einſprach. 

Ellen erſchrak. 

War das wirklich Arnold? Der etwas verträumte, 
wie aus ſtaunenden Kinderaugen in die Welt blickende 
Jüngling, des Gedankens Bläſſe auf der hohen Stirn? 

Ja — bleich war auch jetzt noch fein Geſicht, aber 
wie von durchſchwärmten Nächten! Düſter brannren 
ſeine dunklen Augen und um ſeine Lippen zuckte ein 
leichtfertiges Lächeln. dt 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Der Begnadigung würdig. Die 15jährige Aloiſia 
S., ſo ſchreibt ein Wiener Blatt, war des Diebſtahls an⸗ 
geklagt. Ihre Eltern ſind arme Tagelöhner in Florids⸗ 
dorf, die mehrere Kinder beſitzen und ſich um dieſe nicht 
kümmern können. Bei Tag ſind die Kinder allein zu 
Hauſe und in dieſen Tagen des Froſtes war kein Stück⸗ 
chen Kohle in der Wohnung. Das älteſte der Kinder, 
Aloiſia, ging deshalb in Begleitung ihres kleinen Bru⸗ 
ders zum Rangirbahnhof, wo fih hinter einer Śolzplante 
ein großer Kohlenhaufen befand. Sie ſtieg über die 
Planke und warf dem Kleinen ein Stück Kohle zu, wo⸗ 
mit dieſer davonlief. Das Mädchen wurde jedoch vom 
Bahnwächter Friedl erwiſcht und einem Wachmann über⸗ 
geben. Bei der geſtrigen Verhandlung gab die Kleine 
den Diebſtahl zu. — Richter: Sind Deine Eltern arm? 
— Angkl.: Sehr arm, denn fie find Taglöhner. — 
Richter: Haſt Du aus Noth geſtohlen? — Angekl.: Ja. 
— Richter: Haſt Du ſchon jemals Etwas geſtohlen? — 
Angekl. (weinend): Nie. Und ich werd's auch nit mehr 
thun. — Richter: Du bereuſt es alſo, geſtohlen zu haben! 
Wenn Du die Herren gebeten hätteſt, damit ſie Dir ein 
Stück Kohle ſchenken, hätten fie es vielleicht gethan. — 
Die Angeklagte wurde zu zwölf Stunden Arreſt ver⸗ 
urtheilt. Zugleich erklärte der Richter, die Verurtheilte 
als Z Begnadigung würdig dem Juſtizminiſterium zu 
empfehlen. KEN 

Ein bor 29 Jahren verübter Mord ſcheint jetzt noch 
aufgeklärt werden zu ſollen. Im Jahre 1873 wurde im 
Walde bei Flechtorf, Kreis Braunſchweig, der Anbauer 
Müller aus Hattorf ermordet aufgefunden. Der Ver- 
dacht richtete ſich damals gegen den Stellmachergeſellen 
Chr. Schulze, der flüchtig wurde und ſeitdem berſchollen 
war. Kürzlich bemerkte ein Beamter der Alters⸗ und 
Invaliditätsverſicherung in Hannover, daß zwei Karten 


Ermittelungen führten dahin, daß der eine angebliche 
Pape der verſchwundene Schulze iſt. Er wurde in Han⸗ 
nover verhaftet. Bei der weiteren Unterſuchung wird 


les ſich zunächſt darum handeln, ob nicht Verjährung ein⸗ 


getreten iſt. | 

Fürſt Eulenburg und der herzogliche Koch. Gelegent⸗ 
lich des Rücktritts des Fürſten Philipp von Eulenburg 
vom Geſandtenpoſten in Wien wird die Erinnerung 
an eine Epiſode aus der Jugend des Fürſten aufgefriſcht. 
Er war gegen das Jahr 1860 Student in Bonn un 
kehrte eines Abends in Geſellſchaft einiger Korpsbrüder 
von der Kneipe nach Hauſe zurück. Unterwegs geriethen 
die Studenten in Streit mit einer Geſellſchaft von Nacht⸗ 


ſchwärmern. Es kam zu Thätlichkeiten, im Verlauf derz 


jelben der Fürſt von feinem Stockdegen Gebrauch machte. 
Er verwundete damit den Koch des Herzogs von Sachſen⸗ 
Coburg tödtlich. Der Fürſt wurde zu ſechs Monaten 
Feſtungshaft verurtheilt. 

„Der Regenſchirm als Goldgrube“ betitelt ſich ein 
Geſchichtchen, das man in Paris in Folge einer neuen 
Leihhausvorſchrift ausgeheckt hat. Die liebenswürdigen 
Beamten des Mont⸗Piété find nämlich von ihrem Cher: 
ſpardirektor angewieſen worden, neue Gebrauchsgegen⸗ 
ſtände möglichſt hoch zu beleihen, um das Pumpgeſchäft, 
das neuerdings einigermaßen darniederlag, wieder etwas 
in Schwung zu bringen. Das neue Regent, in abſeh⸗ 
barer Zeit Millionär zu werden, lautet alſo: Man kauft 
ſich in einem Waarenhaus einen einfachen Regenſchirm 
für 2 Fres. 95 Cts Darauf bringt man ihn ins 
Leihhaus, das ſofort das Minimum der leihbaren 
Summe darauf auszahlt, nämlich 3 Fres. Den erhal⸗ 
tenen Pfandſchein kann man im nächſten Bureau weiter 
verkaufen, wo man ein Viertel des Nominalwerthes 
erhält, nämlich 75 Ets. Man hat alfo 3 Fres. 75 Bis, 
für eine Ausgabe von 2 Fres. 95 Cts. eingenommen, Gre 
giebt einen Gewinn von 80 Cts. Wenn man dies Ge⸗ 
ſchäft nur täglich zehn Mal in zehn verſchiedenen Filialen 
des offiziellen Leihkomptoirs macht, jo bezieht man eine 
tägliche Rente von 8 Fres., monatlich 240 Fres., jähr⸗ 
lich 2880 Francs. Da hat man eine treffliche praktiſche 
Anwendung des Miniſterwortes „Enrichissez-vous!", 
das unter Louis Philippe geſprochen wurde, der bekannt⸗ 
lich den hiſtoriſchen Regenſchirm gewiſſermaßen im 
Wappen führte. A , 

Der eiferſüchtige Rigo. Es dürfte wohl noch in aller 


Erinnerung fein, welches Auffehen |. Zt. die Herrath der 


Prinzeſſin Chimay mit dem Geigenkönig Rigo erregte. 
Jetzt hat das Paar wieder in Paris Wohnung genom⸗ 
men, und es währte gar nicht lange, ſo beſchäftigten 
ſich die Pariſer lebhaft mit Herrn Rigo, zumal da er 
nun anſcheinend die Rolle eines Othello ſpielt und ſein 
Stern bei der Prinzeſſin Chimay im Erbleichen iſt. Rigo 


auf den gleichen Namen Pape lauteten. Die weiteren hat für feine Bedienung einen ſchwarzen Boy engagirt. 


Unlängſt beſchuldigte er den Diener des Diebſtahls, ent⸗ 
ließ ihn und übergab die Angelegenheit dem Staats⸗ 
anwalt. Vor einigen Tagen wurde der Schwarze vom 
Richter in der Diebſtahlsaffaire vernommen und machte 
folgende intereſſante Ausſagen: „Kurz nachdem wir in 
Paris angekommen waren, verreiſte mein Herr nach Un⸗ 
garn. Ich fand in ſeinem Zimmer ein Paar goldene, mit 
Brillanten beſetzte Manſchettenknöpfe, ſteckte dieje zu mir 
und wollte ſie meinem Herrn nach ſeiner Rückkunft 


d wiedergeben. Unſere gnädige Frau empfing während der 


Abweſenheit meines Herrn ſehr häufig die Beſuche eines 
jungen ſpaniſchen Edelmannes, und als mein Herr 
kaum wieder in Paris war, wollte er von mir durchaus 
wiſſen, ob und wer bei der gnädigen Frau während ſeiner 
Abweſenheit aus⸗ und eingegangen ſei. Da ich die Ant⸗ 
wort verweigerte, ſchlug er mich, nannte mich einen Un⸗ 
dankbaren, beſchuldigte mich am nächſten Tage des 
Diebſtahls und entließ mich. Da er aber vergeſſen hatte, 
mir meinen Lohn auszuzahlen, ſo behielt ich die Man⸗ 
ſchettenknöpfe und habe fie noch in meinem Beſitze. 
Rigo ließ ſich auf die Ausſagen ſeines Dieners, welche 
die Prinzeſſin Chimay betreffen, nicht weiter ein, fonz 
dern erklärte nur, daß der Diener außer den Man- 
ſchettenknöpfen ihm auch noch eine große Anzahl anderer 
Dinge geſtohlen habe. Das Gericht beſchloß, die Sache 
vorläufig zu bertagen und in der Wohnung des Dieners 
eine Hausſuchung vorzunehmen. 


Tuſtige Ecke. 


Aus den „Münchener Fliegenden Blättern“. 

Mus der Schule. Lehrer: „Weiches Thier ift uus als 
1 falſch bekannt?“ — Fritz (Gaſtwirthsſohn): „Der 

aſe! ; 

Ueberall das Gleiche. Lehrer (auf dem Gornergrat, 
nachdem der Führer ihm die Namen der zweiundwietzig 
Spitzen, die man von dort aus ſehen kaun, genannt. zu feiner 
Gattin); „Und nun. meine liebe Aurelie, repetiren wir!“ 
Unter Dienſtmädchen. noeng Dir. heute ift ſchon der 
„fünfte“ und ich hab' noch keinen Lohn gekriegt!“ — „Iſt es 
möglich? Meinen Lohn hat mir meine Herrſchaft ſogar ſchon 
wieder abgeborgt.“ 

Richtigſtelluug. Mann (der von feiner Frau überraſcht 
wird, als er gerade die Gouvernaute küſſen will): „Verzeih' 
mir liebe Klara — ich vergaß mich!“ — Frau (bitter) „Odo! 
Ich glaube eher — mich!“ j : 

Der moderne Lohengrin. Er (auf dem Heimweg vom 
Theater, zu feiner. Frau) „Du, Kathi, fo wie der Lohengrin 
werd' ich's auch machn! Wenn De nochmal fragſt, bal i bei 
der Nacht vom Werthshaus heimkomm' wo i' herkomm', nach 
geh' ', wie der Lohengrin, einfach wieder dorthin, wo i 
herkomma bin (* 705 

Eine Muſikkennerin. „Was wird eben aufgeführt?“ — 
„Die neunte Symphonie!“ — „Unmoglich ! . . Sollte ich 
mich ſo verſpätet haben 71% ; í 


Sonnabend 


EEE TE 


Langenmarkt No. 33/34. Langgasse No. 4. 
Astrachan-Caviar, 
à Pfund 12,00 bis 16,00 Nik. 


Lebende und gekochte 
Hummern. 


Feinste hiesige and ungarische 


Puten. 


Feinster ungesalzenem 


Kaiser-Malossol, 


hellgrau und grobkörnig. 


Prima ł 
Holländer Austern. 
Feinste Brüsseler 


Poularden. 


Frische böhmische 


Fasanen. 


Prima russische 


Haselhiihnera 


Fette franzósische 


Wachteln: 


Feinste gemistete 


Capaunen. 


Fette pommersche 


Gänse und Enten. 


Prima frische 


Rehrücken und Keulen, 


Starke 


Waldhasen. 


Prima russisches 
Birk wild. 


Prima russische 


Schneehühner. 


Prima hiesige 


Waldschnepfen. 


Prima fette 


Perlhühner. 


Junge russische 


Masthühner. 


Prima russische 


Rennthierrücken. 


Grosse gespickte 


Waldhasen. 


Feinste zarte pommersche 


Spickgänse. 


Echten 
Prager Schinken. j 


Franz Kopfsalat, Endivien, Radiese, Tomaten, 
engl. Sellerie, Tiroler und amerik. Aepfel, 
frische Ananas, Brüsseler Treibhaustrauben, 

Almeria-Trauben. 


(18568 


Präsentkörbe 


in grösster Auswahl. 


A. Mütter porm.Wedefiche | 
Bofbuchdrucker ci « Danzig, 


Intelfigenz:Comtoir, Jopengasse 8 
Fernsprech ⸗Hnschluss Mo. 382 + Gegründet 1538 


Sämmtlich 


modernster Ausführung 
e e d 


Muster und Preise zur Verfügung 
m Buchbinderei u S 


Budh-Einbinde vom einfachsten bis elegantesten Genie 


es% Eontobücher 


. sowie 
sämmtliche Seschäftsbücher nach Muster 


lieferbar in 4 bis 5 Tagen unter coulantesten Bedingungen. 


Dieses Inserat.Elichć ist in unserer Stereotypie hergestellt. i 


~ Grosser Posten 


Herren: und Damen⸗Schirme 


—— zurückgesetzt —— 
in Halbſeide von 1,50 Mk. am offerire zu 


Weihnachten. 
ep © 


Neumann,. Breltyssse 


Hundegasse 103. (13895 GE 


Bin R-Pat. Ia. franz. Ziegenleder, seitwärts schliessbar || Finanz-Portemennaie . Mk. 1,00 
mit verdecktem Schlitz. Höchste Eleganz. * EE E an 

> 5 8 alisman- Portemonnaie 3,00 

Belieben i 1 S Kal fons; Universal- Portemonnaie K 3,00 

enth. 3 Paar zu ermässigten Preisen, Welt-Portemonnaie 3.00 


Ia, Glacé, hochfein, sehr haltb Mk. 2,— bis 2,50, 
Ta. ea m N 5 Get „ 3— SG (isarrent; chen Neuheiten A 
S Ziegenleder, hochelegant . „ 3%—. PUU INU i in : 
= Juchtenieder, Nappa, gefütterte und Pelzhand. Brieitaselen re 
schuhe, Känguruh-Fahrhandschuhe Mk. 5—. 8 D ees 
Offizier-Handsehuhe Mk. 150 bis 650. Handsehul-Einis : 
- Sämmtliche Sorten Woll-Handschuhe. Pisitenkarten-Ktnig ete, 
i Neuheit i g i 
|Oraważien Zo m ja rów (ürtelsehnallen 
E Hosenträger. Herren- Westen. | j í wer 
un s M. X usführungen, 
Gürtel fir Damen j 


pberren⸗Handſchußt, i eden i "Free? gc? 3 
Damen: u. Herren-Schieme, wusch W. Dzuck, 


Mahlke d Alt. confitärengeschäft e 


befindet ſich nicht mehr 1. Damm 18, ſondern nur Breligasse 38 
und verkauft behufs Einführung auf der uenen Stelle billiger 
als je 1. Damm 18, ſo u. a. gute Chocolade, auf d. Transport 
zerbroch. 70 Pfg., Pralines 60 Pfg. Stückenbonb 30 Pfg., Theater- 
konfekt 40 Pfg., Haushaltbiscuit38 Pfg. p. Pfd. Cacao, garant rein, 
von 1,20 Mk, Randmarzip. v.60 Pfg.Marzip.⸗Theeconf v. 1,20 Mk. 
an p Pfd. u. all. and äuß⸗ bill. nicht mehr 1. Damm 18, sondern nnr“ 
Neueste Nachrichten“, (17832 


20. December. 15 


BEN = Abtheilung für 
0 > GNenbacher 


Lederwaren. 


Unerreichte Spezialititen. 


Eleganteste Handschuhe! 
Garantie: Sitz, Haltbarkeit, Umtausch, 
Neuheit: „Ideal - Handschuhe‘, 


Karton © enth. 3 Paar Handsch. Mk. 3.50. Offizier-Portemonnaie v. Mk. 1,00b.5,00 


Karton A 4.25. GRAŃ S 
0 enthaltend 3 P 2 ferner ca, 100 verschiedene Nummern bis zu 
nar ton p feine par. | D 9. — den hochfeinsten Ausführungen. 
Karton D Glacé-Handschuhe l H J=. 


Herren-Handschuhe. 


Handtäsehelen 


51 Langgasse 51. 


Hannoberscher 


Grösstes und a a a + 
da gelesenstes Blatt e -Anzei NI 
Dordwestdeutschlands | 


Erscheint täglich, 


k 


— 


51 Langgasse 51 


d 00 E 
Be Casse 
mit höchstem Haba tt. d 


5 Adonnementspreis: zu Inserate | beilzahlung gestattet. 

| vierteljährlich in stadt und and Jänichen&Co 

N 2 Mk. p Hannover Leipzi ‚Reichstni2| | 

monatlich <Ś Sowie (her dasGewijys | 

d dë A wę lag, 
67 Pig. SR Es Nordwest- ; M erketeallrwärtsoesuch‘ H 

* deutschland = 
i d . ” æ weiteste e? 
‚Postzeitungsliste 
m. 3335. Verbreitung. 


insertionspreis: 
a 25 Pfg. pro Zeile, 


Probenummern gratis und franco von der 
i Expedition des „Hannov. Anzeigers“, hannover. 


"IPI PE 


Gummi⸗Schuhe, 
Herren⸗Wüſche, 
Herren⸗Weſten, 
Herreu⸗Hüte, 
Herreu⸗Cravatten, 
Hoſentrüger, 
Portemonnaies, 
Cathenez, 
Strümpfe und Locken, 
Kragenſchoner, 
Ipazierſtöcke 


Altſtädt. Graben 80, 


empfiehl wie alljährlich eine 
grosse Auswahl von 


hankelpferden in Jaturkel, 


dauerhaft u. elegaut gearbeitet 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
Verſandt auch nach außerhalb. 
Reparatur⸗Pferde 
bitte frühzeitig. (17959 


Erste u. all. Dampf-Musfabrik 
Friedr. Witte, Magdeburg N3 — 
früh. Peterstr. 16 — gegr.1877 


gts ff. Pfaumehms 


30—600 Pfd. Fäſſ. p. Btr. Netto 
inkl. 131. „4, t. 25 Pfd. Netto 
Emaille⸗Em. incl. 4,40 , in 20 
Pfd. Netto Blech⸗Em. inkl. 3,40% 


if. Schneidemus 
in allen Pack. p. Ztr. inkl. 17 % 
in 25 Pfd. NettoEmaille⸗Eimern 
inkl. 5,50 , in 20 Pfd. Nette 
Blech⸗Eimern inkl. 3,90 A 
Alles ab hier gegen e 
£ 


- Weimaehts- Geschenke 


Hervorragende Auswahl 
von einfachſtem bis beſtem Genre 
zu anerkannt billigen Preiſen. 


Albert Töröki, 


Langenmarkt 1. 


Umtauſch jeder Zeit geſtattet. 
Haltbarkeit garantirt. 
Elegante Verpackung. 


(18554 


ER Ai 


SOA NW WIEKO OLC 
SC 


Violinen,. 
Musikwerke jowie ſämmtliche Musik - Artikel 


zu Ansverkanfspreisen. (17885 


Christbaumständer mit Musik nur 21.— Mk. 


Paul Care, fut, At Graben (LB, 


Schuhmachermeister, 


Danzig, Jopengasse No. 6. 


Erſtklaſſige Schuhwanren. i 


15901 [997 9', Pfund neue, reine 
m  Oderbrud-Günfefederu 
er mit allen Dawienuerjendetinef. 
Verpackung gegen Nachnahme 
für 13,95 Mk. G. Ernst in 
Zechin (Oderbruch). Preis: ` 
liſte, enthaltend 25 Sorten in⸗ 
und eee e k 


und franko. 11060m 
E vum Juin ` 
md Heiserkeit 


” Gassner's Kräuter- 


ZA) 


D 


Spezialität 


Goodyearwelt, Engelhardt, Cassel, 
ſowie eigene Handarbeit, renommirt durch neueſte acon, 
vorzügliche Paßform und vortreffliche Haltbarkeit, 
Vorſchriftsmäßige Kommiß⸗ und Extra Stiefel 
fertig und nach Maaß. 

Erstklassige Arbeitskraft im Hanse 
daher pünktliche und jaubere Lieferung. Auf Wunſch 
SA fünnen Schuhe und Stlefel in 25 Min. beſohlt werden. 
Zei Preise nach Qualitat. al” 
Echt russ. Gummischuhe u. Filzschuhe sehr billig. = 


——— — — — 0 
Heidschnuckenielłe. 
Empfehle meine weltberühmten 
Keidschunckenfelle,. Katzen- Brust-Karamellen, echt 
felle, Heilschuncken- Bock- F russ. Knöterichthee empf. 

Geweihe. Preisliſte und An⸗ Waldemar Gassner, 

erkennungsſchreib frauk. Adolf Schwanen-Droperie, 

Barr, Walsrode, Hanno. (16278 Altstädtischer Sr 19/20. 

eee eee e \ 


Ri kaufen 
Uhren oz? 
billigſten unt Garantie bei 
Reinhold Spi 
ł Dauzig, Holüschmie 


(15864 


(16749 


>" WED ui 


Go 


eeh EE ne E 


| M im nur guten Qualitäten und reichen 


l Ru Batiſt, Wolle und Seide. 


A Besteet ae 


3 5 Tischdecken, Tischläufer | 
8 Neiden- und Wollen-Sofle EH 


; 5 Tamstmde- n. Balls 


4 ; Sallblumen. Halumhünge. 
Jad. u. Grfelfdofts-fidet. 


5 


Weihnachts 


zeigt an 


li Wang d lin 


im Danziger Hof. 


Große Auswahl in Walkafen. 


31 F 31, 


empfehlen zu 


| Weihnachis- Geschenken | 


in allen Preislagen: 


Umhänge. 
in abgepaßten Fenſtern Abendmäntel. 
weiß und crême, 


Stores, Morgen-Röcke. 


Unterröcke. 


Schürzen in allen Arten. 
Schulter⸗Kragen und Tider. | 
Kopfſhamls. Pampadours. 
Damen-Cravatten. Gürtel. 
Seidene Halstücher 


für Damen und Herren. 


für Promenade und Gesellschaft 


Farbenſortimenten. 


in hübſchen neuen Deſſins, 


Seidene 
Lampen⸗Schirme. 


Blousen 


Einen größeren Polten Sin ffr 


haben wir im du bedentend zuriikacjekł. 


(17058, 


n Dr. Retau (39 A b. 
bild.) für 1,50 Mk. fr. 
Katalog üb. interess, 


in Glas und Watte, 


lich. zuf. 8. 
ee: OSC e Dr A 

el, Ber 0 y 
N AO 


A 7 Bud über die śe B: Dsg Ehe Baumbehang Kä 


E 


manu, Konstanz D. 169. 
z ~ {47707 


Der 

feinen und hochfeinen deutschen, französischen, 

englischen Seifen u. Parfümerien, Riechkissen, Eau 

de Cologne, Toiletten-Spiegeln, Kamm- und Bürsten- 
Garnituren und anderen Toilette-Artikeln 


: AI ürze 


a verleiht der neue hervor- 


Mi Extract „WUK“ ist enorm 
billig und schon in Probe- 


ö | Dagna ertretung u. Lager: 


Damen:Cofume. Goflume-ztóhe | 


cb gasse 19, Fernsprecher 1016, 
N (15913 


hesper E Keesler: esler. 


A | m Blattpflangen 
|| Palmen, Aurakarien, 
angetrb. Hyariuthen zx. 
Schleifen. Jabots. Büschen. [ Weihnachtstiſch 
Slrauß⸗Boas. Crépeliſſe⸗Hoas. 


e Baner, ln 


in Reſten von 3 bis 7 Metern, zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, 


| vom Vorrath empfehlen bllligſt Braune Packung 40 Pig. Unübertroffen. Game STROPEM 
` + & c o Rote Packung 30 Pig. 12 
e a (10436 | Fabrik: Robert Berger, Póssneck i. Th. b 
Zoppot, Danzigerſtraße 36 36. j (9530 e b 
A Bestelangsehilfnähmasehine Zephir || 


| 105 12 77 jomie Sasin | 


„ Jezierski. 
Lichthalter Danzig Johannisgaſſe 2 
Bücher gratisR.Osch- menen Aufgabe des Artikels 
(lig mit 20% Rabatt (11266 
Portonpiani No. 73. 


une ern AA 20. nn 
A CA ) 


In won fir Ad 
ubertus-Drogerie 


im Danziger Hoi 


zeigt hiermit die 


photographischen Cameras, 
Hand- und Stativ-Apparaten, Kodaks und 


Krügener-Cameras 
in eleganteſter und beſter Ausführung 


an. 118573 


— 


ER 


Grösste Auswahl am Platze! 


nn 


SES 


EH 


skaner laternat Landesbank 


Laugenmarkt LL. 1699 
Wir verzinfen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


hne Kündigung zu ½ % p. a 
lit eiumonakl. Kündigung zu 4% p. a 


R Dreninstrumente 


gp mit auswechsel- 
EN Kë? ee Ze 


R Bespielte und 


8 ka We n, 

Grammopione — "W Li a Qualität 

fiz | kleine and ACO leferung 0 Nonatıraten 

an. 

ze, Acordeons 
éi im sehr reicher 

Auswahl, sehr 

preiswerte 

Jnstramente in 

allen Preislag. 
H 


Lieferung gegen 
Mettet 


Una 
B raft 


bie voll. 


aer G 
r Gegenwart) $ 
mit EROS Platten aus 


Küchen - Extract 


W ragende if Wi l = yi P a ger, P 
ki 9 jeder Suppe, jeder li dreimona Kiu allg li 2 0 p.a Lieferuni Lë geringe Monatsraten, von 1.50 NE. ża. 
10 jederś/poise.an der man einen it d tl. A Ji 5° Kee in allen ` 5 LE 
RS M ſecmonall. Kündigung zu 5% p.a J alis- ce, 
A brühegeschmack hab.möchte aller Arten, wie * 
Bier, Würz Und ern, Ankauf, Verkauf und Beleihung Oręhestrions Accord-, Harfen-, 


Duett-, Conzert-, 
Guitarre-Zithern 


Büchsen für 25 A überall zu eto. : 
(i | haben. (Grosse Ersparnisse dei, Siet gegen eg 
bei den 14 theneren des J tis und Auslandes. Preise ir bis 


von 2 Mk. an. 

| ‚Lieferun Alle Abbas Automaten mie 

d i 5 Monat ats- Geldeinwarf gegen geriuge 
un von 4 Monatsraten. 


Bial & 71500 t in Breslau Il. 


er oco SE CR 1 und ne 


|| Marcell Zeitz, Dauzig, Holz- 


Nenfahrwasser. Ines" 3u Weihnachtsgeſchenken! 


=] Regenſchirme 


Rollſchinken Ë kp 90 Y 
beste haltbare Qualitäten 1,50-36. Mk. 
$ (17558 


AbalbertStaran a 


Danzig, Schirm⸗Fabrik, Langgaſſe 35. 


SS N 


Schultaschen u. Tornister 


in größter Auswahl, 


Chriſtbaumſchmuck, in, ſchönen Muſtern 
Adolph Cohn W weż, 


aen Na 1 (Qauggnffer SR 


Honigkuch en⸗ u. Marzipauf abr if 5 
ö von Georg Austen, 


5 Schmiedegaſſe Nr. 8 
empfiehlt bei Weihnachts: Einkäufen ihr großes Lager 


feiuſter Honigkuden, und Weifeng. 
d tonfe marzipan und 
a wa roen, ante, ae Were Welt achten rte 
bal Los = oz dr 1 Mart 

Jeder sn 10 ia: dabar m g 115 


1201 m 


ren ende 


für den 


empfiehlt billigſt (14626 
Die Gärtnerei von 


| Speise-Chocolade 


AMATO 


Thiiren 


Grüne Packung 50 Pfg. 


verſende fir 75 ME, Ringſchiff 


NI 


A hydraul, ea S 
Leichtes KAM Aa Schließen 


„ Solide TE erch Größte Halt S empfiehlt in grosser Auswahl 
barkeit. Veſtündiges Lager in allen 


A 2 K Si 

Gri S iprelj 2 | 10 
opak "zu || Rudolph z iſchke, 

U Ka ’ 0 kp 

Fr. Herr mann & Co. an 18 Langgasse No. 5. (17428 $ 
Langgaſſe 48, neben dem Rathhauſe, | GERE ; Aj SN NTO WA 


UI SE ue G 
1,10 k EK 16 


8 


Nr. 298. A. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“ Sonnabend, 20. Deceuber 1902 


S i iner i 3 | Ber mi Di a mt a Ne 
4 bi d er 4i freundliche Humor einer echten, ŻEBY Dichternatur. durchaus Werfhvolles. Ber dwindende D k 
JU t tsbii Durch die Erzählung zieht fich die Schilderung eines an⸗ ten. Von M. Me. Donnell Bodkin. Aus dem Eng⸗ 
A eihn ach 5 ) 1 ſch. muthigen Kinderlebens poll bezaubernder Natürlichkeit. liſchen. In dieſen meiſterhaften Detektivgeſchichten ch) 
ai ` toflz = Ginen Ro A Ran 5 RE Der Bee > E Aere, E e pi 
c sbiicher i e en Si 8 v jungen We tlden die Geſtalten der beiden ern⸗ geſtellt, deren ſcharfſinnige Löſung in ihrer Einfachhet 
mag die Werte f 1 en E Pea E paare, bon denen beſonders der Vokal⸗Phfloſoph und Folgerichtigkeit höchſt überraſchend wirft. — Im 
diefes eigenartigen Poeten, der früher ein armer Dorf⸗ Düſedon mit feiner dichtenden Gattin wohl dauernd im Hexenring. Von Frieda Freiin b. Bülow. Im Verttel- 
ſchulmeiſter, jetzt als eine markante Erſcheinung in der Gedächtniß jedes Leſers bleiben dürften. Der Stil, in. a dieſer geiſtvollen Geſchichte ſteht ein vom Dämon 
deuſchen Dichterwelt fteht. Von tiefer 1 Bit das dem Frobenius ſchreibt, ift kraftvoll und rein, ohne jede der Lüge beſeſſenes, den Schein anbetendes kleines Weib, 
deutſche Volt beſeelt geht fein Schaffen und Streben nur Originglitätſucht, anſchaulich und klar. Wir können das eine Schmgarotzernatur ſchädlichſter Axt. Ganz meiſterlich 
darauf hin, das dem Deutſchen Eigenthümliche, ſein Ge⸗ Buch allen, die gern nach des Tages Arbeit eine heitere wird geſchildert, wie ein derartiger Charakter alles, was 
müth ri pflegen und zu bilden a ' für eine und dabei doch, ehaltvolle Erzählung leſen wollen, aufer giftſchlangengleich in feine Nähe bannt, nicht nur e 
funde Umbildung der fogialen Zuſtände zu fotgen. | das wórmyite empfehlen. k äußerlich ruinirt, ſondern auch moralijd) vergiftet und 
Bab i haben ſeine Arbeiten durchaus licht 5 ö 6 I | Johannes Trojan, unſer Danziger Landsmann, lähmt. — Slabiſche Leidenſchaft. Von Saniel 
des Tendengidſen, es jind har nisch e 1195 LE E 1 hat in der G. Grote ſchen Verlagsbuchhandlung unter Leſueur. 2 Bände. Der Autor läßt uns in dem vor⸗ 
tie Gemüter taniej SH ua GRA ec dem Titel „Auf Der anderen Seite“ (gebunden liegenden, glänzend gejchriebenen Roman einen tiefen 
fnchens Lebens kauf, 5 ud der] Mk, 8,—) eine Reihe von außergewöhnlich keigvollen Blick thun in das Treiben der in Paris lebenden Nihi⸗ 
Neue aus der Lindenhükte⸗ Se Lk E bereits in spe. Schilderungen des Ontario-Geegebietes herausgegeben. liſten, ſowie in die Machinationen der jelbft im Ausland 
benter Auflage ir Verl 8 1 e tin 2 3 in ſie⸗ In feiner bekannten feſſelnden Meile erzählt Trojan |fo furchtharen ruſſiſchen. Geheimpolizei. Die Schilderung 
Berlin Das i it Ori Ger ich Martin Warneck, bon der Ueberfahrt nach der neuen Welt, bon Newyork des jogujagen unterirdiſchen Kampfes dieſer beiden Ge- 
ſtattete Werk koſt c P Fel DE 185 ee N guants und Toronto. Er ſchildert launig und poll Reiz die walten iſt von hochdramatiſcher Wirkung. — Der gute 
Friedefinchens Leben Zen iſt ae A unden Mk. 4.—. Sitten und Gebräuche des Landes und führt den Leſer[ Fra Checco und andere Geſchichten. Von 
und voll abe N ne Stay lie poll Wahr⸗ in die wilden Wälder, auf die Seen von Nawartha und Richard Voß. Wie kein anderer ift Richard Voß, dem 
den ichn neee ns rel Es ift cin Buch, an den Niagara. Das Buch eignet fih ganz vortrefflich Ftalien zur zweiten Heimath geworden ißt in die ita⸗ 
Zeil 1185 part A ol sa ſtellen möchte jede als Weihnachtsgeſchenk. — 3 lieniſche Volksſeele eingedrungen, und fo find es wieder 
jedes P 15 des Dich pa Toeni a maa 1 Volkslebens] „Töchter ⸗A Lbum“, Unterhaltungen im häus⸗ wahre Kabinettſtücke feiner und wahrer ee ae 
der Nin aż 5 fi 5 o flir Dieſe Leute aus lichen Kreiſe zur Bildung des Werjtandes und Gemüthes der berühmte Dichter in dem vorliegenden Buche geſchaffen 
Er MR in C We, E te h für biedere, hersens- | der WEE fenden weiblichen Fugend. Begründet von hat. — Toto. Von Henry de Vere⸗Stacpoole. Aus dem 
e e Ni Fahrer bei „wie wohl wird uns| Thekla von Gumpert. Nene Folge. Herausgegeben von Engliſchen. Dieſe köſtliche, mit echtem Humor gewiarąte |t 
on a A a 5 he 5 e igen, Armuth, EN [Bertha Wegner⸗Zell, Verlag bon Carl Flem⸗ Satire auf das Dilettantenthum in der Kunſt iſt ein 
Ea Ewa en Leider eee ee ee ming, Verlag, Buch⸗ und Kunſtdruckerei, .-6. | Meijterftüd pſychologiſcher Lehenswahrheit und fein⸗ 
en Ehr te 19 1 deutſch Das Puch Wer 1900 Glogau. 5. Band 1902 (48. Band des ganzen Werkes.) inniger Beobachtung, doppelt feſſelnd durch die entzückende 
ein Her Wat pad Si muß Si Leut Onnie inyon. | ut 1 Seliograbüre, 15 Farbendruckbildern, 13 Beilagen | Siebeagejhiehte, die, ebenſo finnig als tief empfunden, dem 
ie EE us den ist bei und zahlreichen Abbildungen im Tert. Elegant gebunden Werke einen wahrhaft poetijdhen Reiz verleiht. — 
Be Er Dt t ſtilb ilen Ausſte Aan e Zu 0 1 ei Mk. 7.5 Auch das diesjährige Töchteralbum bringt Scheer öch ten Von Alexander Baron von 
f 12 1 | d per Mech ee der 1 Eintrag] Unſeren heranwachſenden jungen Mädchen wiederum eine Roberts. 2 Bände, Hat Déi auch bereits das Grab nber 
tb, A 9 Es o bewundern pd: Sek ER rag | reiche Fülle bon Mnre ung für Geift und Herz. Es trägt Baron von Roberts, dieſem hochbegabten Romandichter, 
lab 11 x ſte Sohnren e d ne Te Jak dazu bei, die jungen Mädchen ernſt und finnig zu ſtimmen, geſchloſſen, feine Werke haben an Friſche und Lehen nichts 
weiß. i Pa fend das A jeine. Ge deinglichſte far] aber guch friſch und froh. Es weckt ihren Kunſtſinn, regt eingebüßt. — Die Erzieherin. Von Hamilton Aide. 
A büchern und ber ders A AA r | den Ko der Hände an, fowie das Empfinden für alles Aus dem Engliſchen. Gine flott und lebendig erzählte, 
JE BAL o A ejon ers a e pboleś E Hohe und Schöne und für echte Weiblichkeit; es iſt ihnen [an abenteuerlichen Vorfällen überaus reiche Geſchichte, die t ` ADENY eee die deutsch 
na Sobel jeni, H 8 ſich gewiß Jeder freuen wird. daher eine wirkliche Freundin im edelsten Sinne. Inden Leſer bis zum Schluß in lebhafteſter Spannung er⸗ m. b. H. in Leipzig) als eine Feſtgabe für die deu joe 


af 


nreh's ergicherijche Thätigkeit erſtreckt ſich aber je f ` GEN x YA AA EE Kinderpe äßlich der in Diejem Jahre ſtattfindenden 
5 je Ch RE S er jedem Fahre gejellen ſich zu der großen Schar altbewährter hält. — Frau Karola. Von Hanns bon Zobeltitz. Kinderwelt anläßlich der tem Jahre ſtaktſinden 

i ar | die Jugend. ACE ać W , TS 12 5 Hervorragende Se S0 iſt ür den In dieſem Roman, der zum Bejten und Untechaltenditen | Feier des 50jährigen Beſtehens dieſeß weiteftperbreiteten 
keh 3 E hgs Heir je E nterhaltu na 900 diesjährigen Band bejonders hervorzuheben, daß fogar gehört, was der beliebte ee geſchaffen hat, führt uns |Deufichen Familienblattes auf den Weißnachlsliſch 15 
eh ch a e „nid Sohnrey sa An ar. Königin Carmen Ent pa, die berühmte Dichterin auf Hanns bon Yobeltik in Künjtlertreije, mit denen er offen- he ej i am Sch ud rl 

er? at ned) und foen 9 en (Bildern endet SB Thron, demſelben A e Driginalbeiträge 9105 RE 991 0 it. — ung ⸗N ` 95 8 uc SE Seen Künſtlern g fasse Gert U rn 

. und auch ihr neueſtes, kün i fae ilonig | Robinſon. Bände. Jung⸗Nin iſt ein tief ernſtes Buch fter und Dichterinnen zu Verfaſſern. we CL EH 

ee Eech, aufgefates Bildnis | Probni Mas Verfasser aus Artiſten⸗ ſches Buch, voll tiefer Empfindung, goldenen Humors und 


Mk. 1,25. Sohnreyis „Landjugend“ tit in unſeren Ja⸗ mi . ! I ke 

. . IA „L 0 i < mit eigenhändiger Unterſchrift zugewendet hat, das nun] in heiterer Gewandung. Was der U ke, $ 
R Da 12 5 Ka SRA tam | a R 9 85 aan AO ift. & dürfte denn 11 Adelskreiſen eech, ift Kay Menſchenthum, geeignet VU Kë 
$ 4 0 f [ { . Y er glei j es Töchte z| fi i eſchaut, ander Herzenswärme ge wachſenen Freude zu ber Su SEIT, ) 
ift, wiederum ungemein reichhaltig, Er bietet 49 per⸗ gen glänzend F vi EN De tel dar Mar arethe Gedichte. Erzählungen und Märchen beigejteuert haben, 


ż : h “i 6 53 0 emein mit hoher Freude begrüßt werden. — 
J Ee, Mit SS enen eil darunter] Neue Dichtungen in Hocke und Sächſiſch giebt bon Derken, Mit männlicher Energie und Geſtaltungs⸗ 
aer mił Bene ee q e, wie die unter dem Titel „Es lebe ver Humor“ der bekannte kraft erzählt Margarethe bon Derken uns eine erſchüt⸗ $ r [, Victor d 
e Sé er mit Begeiſterung für 1 1 8 Fugen 510 humoriſtiſche Dichter Gdwin Bormann im Selbſt⸗ ternde C delete aus den Alpen, die bon packender Wir⸗ gen, Mar Haushofer, Bertha Clément, Cornelie sa 
la Gli fie, erhalten und wecken den Kin! ern die Pietät berlage heraus. Das Buch enthält eine Fülle heiterer kung ift und von einer großartigen Einfachheit, wodurch Jarl Rosner, Agnes Hoffmann, Helene Binder und K 
Ge "el Sé Sitten und Gebräuden, hier wird das Gemüth Balladen, Schwänke, Lieder, Schelmereien und Sprüche. | lie Se beiten Schöpfungen auf dieſem Gebiete ebenbürtig Hohrath, Die Bilder, meiſt Originalzeihnungen „und 
Det / indesſcele gepßhegt. goa Inhalt bringt viele gute Ein Kapitel iſt dem „Ehe⸗Baradies“ gewidmet. Eine erſcheint. — Das Spitzenmäuschen und an⸗ Aquarelle, find von Sec, wie Hauns Anker, Walther 
See, Bum r SE bon Piktor Blüthgen, Peter Anzahl kurzer Gedichte ſchildert „Was de Leide zu Max [dres. Von Paul Bourget. Aus dem Franzöſiſchen. Caspari, Hellmut Eichrodt, Fedor Flinzer, Frans Hein, 
Roſegger, Frang bh ns er, Heinrich Sohnzen u. 1. w. Klin ex'ſch Beethoven fagen”. Einige der draſtiſchſten Aus den verichtedenften Sphären der Geſellſchaft zeichnet Ernſt Kreidolf, Fritz Reiß, Paul eh, A. Schmid⸗ 
daun eine Rei nz 1 an Lungen aus dent „Thier⸗ und ſächſiſchen Balladen wurden zuerſt durch die Münchener Bourget mit ſicherer Hand ſpezifiſch [rangöftiche Typen | hammer, Hans Schulze, Franz Staſſen, Hermann Wooa s 
Pflanzenleben, Mär Ee (dichte, Ginnjptiiche, Räthſel „Fliegenden Blätter“ bdłamił: „Der Deſbot“, und 1 enſchenlos mannigfaltigſter Axt mit künſt⸗ ler u. a. dargeboten. Dazu kömmt, daß die Reprgduk⸗ \ 
und vieles Ee urg ohne Zweifel eins der eigen⸗ „s Schnuppduch Nummer Nein“, „Der Dembel“, leriſcher Kraft und tiefer perſönlicher Empfindung. —|tionen gang vorzüglich find. Ueberhaupt ift die Jus: ) 
artigften und gediegenſten Jugendbücher. Die vielen „/s Dokder⸗Baradies“. Aus den hochdeukſchen Dichtungen Die pabierene W 90 t. Von Fedor von Zobeltitz. ſtattung muſtergültig und bon feinſtem Geſchmack. Der 
jchónen. Bes, ee 1 noch beſonders zur nennen wir: „Das Amſelneſt“, „Der Mandarinen⸗ 2 Bände. Der Verfaſſer bon „Das Heirathsjahr“ bietet Preis für das moderne „Bilderbuch“ iſt auf 5 Mark feſt⸗ 
Zierde, rde e ie Ausſtattung eine vorzügliche Doktor“ „Die Sabinerinnen“, „Im Jarathuſtra⸗Klub“. in dieſem neuen Roman ein großartiges Bild modernen) geſetzt. 
bon acht 558 dabei nur 1, 25 Mk. Für unsere Auf 242 Seiten ſtehen gegen 300 Gedichte, alle bon dem Großſtadtlebens. Er läßt uns einen intereſſanten Cin- 
nge Das 8 iS zwölf Jahren alfo eine herrliche liebenswürdigen ode Vormann's erfüllt. Der reizende blick ins Getriebe des heutigen rf 0 thun, das er e ap 
Gi Ce A an grid auch unter dem Titel Band koſtet nur 2 Mk. Ge Oe beherrſcht.— Gliſabeths Aus der Geſchäftswelt. 
gang auch in die alt ne 1 15 ihm den Ein Paul Lindenberg ift in den letzten Jahren zu Beſuche. Von Elinor Glyn. Aus dem Engliſchen. 
gang an d die ftä ii We Ze EE zaj einem der  beliebtejten Jugendſchriftſte ler geworden. Der ſtürmiſche Erfolg, den diefe liebenswürdigen, bon] Weihnachten naht und damit die Zeit, wo man als Bez 
durchwehten Gert ar cher Aen, We, D. ed |Gein „Fritz Bogelſang bildete im vorigen Jahre das Ent- feinem Humor durchwebten Briefe eines kaum flügge ge⸗ vollmächtigter des „Chriſtkindchens? Einkäufe beſorgen 
tiges! E ein E siden RK EEN N sinma tögeit iſt a ones 15 bn e Frische muß. Die Auswahl paffender Geſchenke verurfacht man⸗ 

E 5 585 a - |ericheint bon ihm eine neue große Sugen if „ ohlverdient. Sie find von herzerfreuender Friſche Gr Gać 5 E EE i o“ 

jn dem Verlage bon Martin Warn eck Berlin Nektel pe, Abe 8 28 2 1 7 eT jun 10 55 i und fo köſtlicher Naibetät, daß man die Leine Perſon bon ſcherlei Kopfzerbrechen. Wie viele unpraktiſche“ Sachen 
erſcheint noch ein anderes überaus werthvolles Buch, Deutſchen in Siam. (Berlin, Ferd. Dümmler's Seite zu Seite lieber gewinnt und am Schluſſe mit Be⸗ werden da nicht oft für theueres Geld eingekauft! Des⸗ 
welches SCH Caen e 115 ein 1 Verlag.) Mit Intereffe, und Spannung vermag man dauern bon ihr ſcheidet. — Der Förster. — dein=|halb möchten wir Jedem als zuverläſſigen Führer beim 
nachiagejcheni für das deutſche Volk zu bilden. Es iſt die Schickſale des muthigen, kühn entſchloſſenen Kurt[rich Tim m. Von Fritz Döring. Mit großer plaſtiſcher Einkauf von Geſchenken den diesjährigen Waarenkatalog 
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f 
dies das Werk eines Anonymus, „gutfet als Gr⸗ Nettelbeck, eines echten, kernigen deutſchen Sünglings, Der: Kraft wird in der erſten Novelle ein erſchütlerndes Ge⸗ der Solinger Induſtrie Werke, Adrian & Stock, Com- 4 ji 
j 
| 
| 
1 
l 
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g. e hier“ (geh. 2 Mk. geb. 3 Mk.). Der Serfaſſer folgen, der mit feinen ſtameſiſchen Begleiter ü iſch⸗ ier die ſtärk⸗ d i i i 
5 5 d [gen, d i chen Begleiter von Bange mälde aus Ruſſiſch⸗Polen gegeben. Werden hier die ſtärk⸗ > MiG z er K 
| Go den a auf eine Höhe, bon der aus SC fof aus in das Innere Siams zieht, um einigen Diaman⸗ ſten tragiſchen Accente SO fo BRAT echt deut- pa. PERON: da r) ao i d 
a e m 1 bo E ſich nennen | żenbieben ihren Raub abzujagen. Was er hierbei erlebt, ſcher Humor in der zweiten Erzählung, die bon den Lei⸗ mit über nete rei, ert i e cba 
mog ; d öl oi ) 5 E ungź p eit zuſammen⸗ wie ex eine das Leben des Königs bedrohende geherm⸗ den und Freuden des guten Menſchen und ſchlechten umſonſt und portofrei verſchickt, enthält in großer Aus⸗ 
ka u GA ws Ger N ao 1 — Verfaſſer dem Umfang nißvolle Perſchwörung entdeckt, feine, Abenteuer im Ur⸗ Künſtlers Heinrich Timm handelt. — Die lichtſcheue wahl von den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten 
ee 1211 1 Tae: Ce SE E walde und am Meere zc. find fo erzählt, ohne daß auch Dame. Von Georges Ohnet, Aus dem Franzöſiſchen. alle Sorten: Solinger Stahlwaaren, Haushaltungs⸗ 
Baden ca Grat, Sie SE ne, di be“ | uur eine Scene den Rahmen der Möglichkeit verläßt, Die 2 Bände. Georges Simela brillant geſchriebener Roman artikel, Werkzeuge, Senſen, Waffen, Reißzeuge, Glaſer⸗ 
Behandelt den Untere kob 5055 Ze SE d eliſchen Romantik des deutſchen Kaufmannslebens im fernen Aſts⸗ wird den zahlreichen eher des Meiſters eine will⸗ diamanten, optiſche Inſtrumente, Albums, Lederwaaren, 
Glaubensbegriffes. Von dieſem Centrum aus geh der lender lernen wir hier auf dem Boden gefunder ie kommene Gabe fein, In kraftvoller, packender Schilderung Uhren, Mórtettkn, Schmuckſachen, Parfüm, Seifen 
1 ae Renee e en ei Raten keit in angiehenditer Weiſe kennen — gielbolies Pflicht⸗ wird darin das Spionenwefen in der Pariſer Geſellſchaf Pirie S Ci Stöcke chirme, Kai e 
Rn , . ß, , . u. f. w. Sie Firma ME 
Künſt EA a > e? Handel, tige Jünglingsfigur des Kurt Neltelbeck aus, Das von a e e den eg ihre ſämmtlichen Waaren Garantie und nimmt nichtge⸗ 
dann das Li 2 die Fragen OSW Hält nen 1 755 Martin Mamie mit zahlloſen trefflichen Abbildungen Schöpfungen des Verfaſſers vom „Hüttenbeſitzer“ zählt. fallende Sachen bereitwilligſt zurück. Zuſendung erfolgt 
Gegenwart fallen, Was Mürde uh erhältniſſe der perſehene Buch iit 1 EE ausgejtattet und fein] Die Spinne und andere Geſchichten Von innerhalb des Deutſchen Reiches ſchon von 10 Mark an 
Kinowa awe de e OG ſer d jagen, wenn CIR reis von 4 Mark ein febr billiger. Paul Zinnen: B. M. Grofer. Aus dem Engliſchen In e neuen vollſtändig portofrei 439. 
| käten, 30 O ŻE Ion e Ei Hulen, Univerlis|berg wird mit feinem „Kurt Nettelbed“ unſerer Jugend d. uthigen Geſchi , Ja 1 g Her, À ? N 
täten, Börſen, Kaſernen, Ratghäu af Stäatsminiſterien? eine oroke Weihngchtsfreude bereiten. anmuthigen Geſchichtenſtrauß führt Mrs. Croker unswie⸗] Was wird beim Herannahen der Weihnachtszeit nicht. 
Die aktuellſten Dinge und Greignijje werden bald in Bräi ent Steijn und die Yreiftaater im Krieg mit er in anglo⸗indiſche Offizierskreiſe in denen fie fo gang |mit Leckereien geſündigt! Wie ſüß jedoch ift ein ſolches 
S zu Haufe iſt und ſich mit Sicherheit und Grazie gu be-| Vergehen, wenn die Verſuchung in Geſtalt von „Gala 
1 wegen weiß. — Bis in das dritte und vierte Peter“ und „Bonbons au Chocolat Peter“, den beiden 
ied. Von Anſelm Heine. Auf a: äußere Effekte |ausgejuchten Schweizer Spezialitäten, an uns herantritt. 


breiter Pinſelführung, bald mit kurzen Strichen behan⸗ Engl (Im Kampf um Südafrika. Band III.) 

| delt: intereffant durch die innere Kraft der Gedanten,|T Wie (Fraſid Di D DU cl 

| vornehm in der beſonnenen Abtöning, piant ar a EH, E von Frederik Rompel. 
r ; 


verzichtend, bietet der rühmlichſt bekannte Verfaſſer in Unwillkürlich müſſen wir dabei jagen: „Wie wäre es 

dieſer Novelle eine feine pfhchologiſche Studie, die den | mi iur mu je RE en?“ i 

E mit anen ër Jeta maei und 1555 möglich, einer ſolchen Verſuchung zu widerſtehen? ët & 
gen nimmt. — Eine vornehme dame. Von 2 | A Sa 
Burnett. Aus dem Engliſchen. 2 Bände. Dieſer Die Ziehung der Königsberger Thiergartenlotterie 


glenteuerfiie Roman der durch den „Kleinen Lord“ gu|findet nunmehr beſtimmt am 10. Januar 1908 ftatt, 
fo großer Berühmtheit gelangten neriallerin ijt bin les bietet fih jo Gelegenheit, durch Kauf eines Looſes 
reißend erzählt 3” at trotz aller Unwahrſcheinlichkeit der ein hübſches Weihnachtsgeſchenk zu erwerben, 
9 Aschen RAA BORY. E e welches gewiß unter dem ftrahlenden Kerzenhaum auf 
er Engelhorn be pon othek zeichnen fih auch den Tiſch des Hauſes niedergelegt jedem Beſchenkten 
durch ihre Billigkeit bei vortrefflicher Ausstattung aus. Freude machen wird. Zugleich bethätigt man durch Er⸗ 
1 19 E "9 broſchirten Band ift 50 Pfg., für den werbung bon 9 deren noch eine größere Zahl vor⸗ 
enn 8. räthig ift, fein Intereſſe für den Königs⸗ 


Tenne Beh ge altvoll eine St % ROLNE. 
| SRA 2% andlung Luther's ſchwankt ni Miſft en der Steijn und General Chriſtian Dewe 
; gung bald der kulturgeſchichtlichen Miſſion, bald : ; ; v 3 
| der Se Aufgabe des Neſormators, treibt mit ihm ma. photegranbien und Abbildungen von Fris. Bergen 
E Ge äh Luther bedr 
d ern, läßt die Einheit beider Seiten in Luther hervor⸗ 
| eie ui, EE SS jA gegeben von A. Schowalter. 480 Seiten groß Octav. 
Urbild eines deutſchen Chriſten und chriſtlichen Deut en, bunden Mk. 8.— 
der thatjächlich wie kein anderer allen Deütſchen gehört“ Von dem überaus werthpollen, auf pier Bände bez 
— , p, . 
bollſten Neuheiten dieſes Winters und bermöge feiner a, lee Band vor, in defen erſten 
hervorragenden Billigkeit bei vortrefflicher Ausſtattung gel 
Ver net, 980 große Verbreitung au finden. — Der jenes Mannes, der ſich im Dienſte feines Vaterlandes 


| erlag bon L. Wiegand in Hilchenbach erfheint|aufgerieben hat. Vom zweiten il dieſes Bandes, de — wyż 11 a e 

i mit einer Sammlung guter Jugendſchriften GE dem den Feldprediger im 8 er R dieſes Bandes, er 4 $ ag berger Thiergarten, welches heute weit über die 
d 7 er Jug. ` i i e ge Steijn's und General „Hergzblättchens Zeitvertreib“, Unter⸗ ; 

jag bnachtabiichermąrit. Bis jetzt jind acht Bändchen ete| Ghrijtian Dewet 8, Herrn J. D. Seite zum Verfaſſer hat, haltung d kleine Knaben und Mädchen zur Hergens- e ud eee e en ene ee 


hienen: Grimm, die ſchönſten Sagen, geb. 0,90 Mk.; jagt Staatsſekretär Reitz, es fei das bee Werk das über bildung und Entwicklung der Begriffe. Begründet bon beſucht, der lenkt auch feine Schritte nach dem Thier⸗ 


j Grimm, die ſchönſten Märchen, geb. 0,90 Mk.; Tinte 
| nann ge Sagen, Märchen und Näthiel|hat in feinem Feldprediger den berufenen Herold feiner 9 8 OWO e a. L e erlag ug beg, ar garten, faj alle Schüler der Probinz haben ` Meier 
fand in . i a Thaten gefunden. Sole Ane Verla f. Buch⸗ und Sunit- Sehenswürdigkeit ſchon Beſuche abgeſtattet, welche bei der 
| Hebel, Scha fällen des xheimiihen Hausfreundes, geb. gum General et On REAL Re daß 2 S 147. gu SRO dode E A dëng, 2 PEN Gen Jugend dauernde Eindrücke W 
9 $ Ne E Suen des rhein. Hausfreundes inilitäriſchen Dingen ein gan eſundes tiges Urtheil | ruckbi e 4 geil g d 1 bbi ngen hae e W S A L 
eues Sd) N Pi „richtiges Urtheil | Dru al E, Gl = gehn u SC Abe e geringeren Einnahmen, welche in dem letzten naßkalten 
LL wert. 6 gebunden Mk. 6.—. Das alt⸗ und unfreundlichen Sommer der Königsberger Thier- 


0,90 
| 0,90 Mk.: atzkäſtlein, Erzählungen für J i 
| IA A er e für Jung beſitzt. 
und Alt, ausgewählt und herausgegeben vom Prüfungs⸗ Führung der Feder und feine Unparteilichkeit, fo haben bekannte und allbeliebte Kinderbuch, das jetzt im 47. und. ae SCH i Ge 
| ande erſcheint, erweckt auch heute noch dasſelbe hoch⸗ garten naturgemäß zu verzeichnen gehabt hat, ift es an 

, lei im] der Zeit, daß ſich die weiteſten Kreiſe der Stadt und 


Or D e 2 5 
ausſchuß für gel des Vereins 9 Lehrers wir in ihm einen Geſchichtsſchreiber, wie er heſſer nicht B 
k.; Fick aradige ae der kleinen Welt, wie einſt beim 


und Schulfreunde lberfeld, geb. 0,90 9 edacht werden k 9 ; e 
bie fddniten Sagen gheinlands anz Westfalens Zi greint E en kann. Auch Deier herufene Beurtheiler . Ly A 1 d S = 

‚50 Mk. — Das ; SE „ geb. |ichrei er Zerfahrenheit in der Oberleitung und derſerſten Erſcheinen. Der vielſeitige Inhalt erweitert ſich Provinz an dem Kaufe von Looſen beiheiligen, da der 
ka a EEN muß mit Freuden ber 1 der © bon Jahr zu Fahr, der reiche ! ilderſchmuck wird ſtets Erlös der Lotterie zum Beſten des Thiergartens be⸗ 
Sudan denn unſere erſten Meifter ſchufen hier mit |ftimmt iſt. In allen Städten der Provinz find Verkaufs⸗ 


grüßt werden. Wenn die Grundſätze der Auswahl beiz Hauptſch 
werden, die bei der itd D PERE ZR ` z i H 
behalten die bei der Zuſammenſtellung der acht halten des Jauderers Joubert bei der Belagerung von Luſt un Liebe für die Kleinen. Erſtaunlich iit auch, ſtellen errichtet; diejenigen, welche ſich für die Abnahme 
wie in jedem SĘ r noch immer neue Ideen für Die bez einer größeren Anzahl Looſe intereſſiren, erhalten bei 
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vorliegenden Bändchen beobachtet worden find, fo wird Ladyſmith, die verzögerte Erſtü Platrandes, di 
j eine Sammlung entſtehen, die der Beachtung aller Kapitulation des s im ae, e e äfti 
; maaac 1 s ri l des Hauptkommandanten Sinn, das e St e R d 3 R 
Mac i obelgi E Grimm fen März traurige Kapitel in der Geſchichte des Ae Der en bei ulec Wichtigen er E ma dem Generalvertrieb von Leo Wollff, Königs⸗ 
ben zum Werkhvollſten Ag: kar DZE) vorliegende Band verdient hinſſchtlich feiner Ausftattung, faſt künſtleriſche Geſtaltung an; auf dieſe Weise die berg i. Pr., Kantſtr., bereitwilligſt nähere Auskunft. 
bieten haben, Sie find hier in muſter after Auswanl h S A Forderung der Gegenwart, ſchon ins Leben des Kindes 438 
o e 7 5 NEE e E 1 5 i Ag Käufer in e Maße.] Kunſt eech künftleriſche Intereſſen gu tragen, voll era 
käſtlein“ enthalt neben er ihnen Erzäblungen als dent E rn, e e üllenb. Se Ët jeder neue Band Die gtobe Freundes- 
erg 


aue erh Gabe Stifters riſtall, das nicht nuf Engelhorn's Romanbibliothek bedarf ei⸗ E WiP RS Giesen Sabre bas SE Herrliches fe ſtgeſche uk gratis, 4 


N 
| 
| 
lcerin erhält man | 


eine Perle unſerer Jugendliteratur ſondern unfer z tli fei A pd ; i = h 
fammi S x mur, ſon erer ge⸗ gentlich gar keiner Empfehlung mehr, da die rothen, Herzblättchen“ ſicherlich von vielen Eltern ihren Lieb⸗ 
Poe E g au ag EE welche immer a und Werth lingen auf WE ZE werden. == Gegen Einſendung von 12 Umóilun zappierem der Pat. 
werden See ie Jugend erfreuen und inniges 7 Ag 2 8 0 ja E taft 15 jeder Familie zu finden ſind. Oberſt Schiel erzählt in feinem hochintereſſanten Myrrholin⸗Seiſe oder des Myrrholin⸗ 
e ß), , , AE 
wachrufen. AEK d SE ` l ; ) E ta f ben der Haffern un R ab: «bum 1 Europa. Die hi 
| chen enthalten ca achte Anf de Walt ee de mane auch ein vielfach willkommenes Ge enmeiſter. Aber mit Recht ët e daß E, 400 | Te und ERAN eniten ante 
nur die Kinder, ſondern auch das reif bester giga A ches Damen und uropäern der Hexenglaube leider noch recht ganz Europa verlange Jedermann unentgeltlich in den Apos 
| und feſſelt, r Ee 19. en. Der e fei. Möchte man es glauben, daß dor wenig l theren, Drogen⸗, Parfümerie- und Friſeur⸗Geſchäften. (17600 CG 
| tw dem melodiöfen Titel in gel⸗Reihe⸗ men finden ange 0 Jahren ein unglückliches 1 + Here 5 
u ; à A e d | i [ agu in der Schweiz!? È LUA 
ler. EE LE an Teje einmal nach, was im 9. Bande der Neuen presoon: atumheilanstat _ —— 
besat Zu, 1 0 1 A ln dee a SC 1 ` Bea 9 Qub i ŚR m3-Ausgabe bon o jaaa! Prosp. frei. 3 A 
„Prei N ` e ent a ; Brockhaus' Konverſations⸗Lexikon über A 
i ketten frischer Weſſe der fonnſg |Glmot „Seren ung Gerenptogeffe" gejagt it. Ein Lien Pine V 
BEINEN EI a a fom Ce fi en Band des Brock⸗ sende verdank. d. Buche Geaesg, = d 


1. S Teinſtes Aroma; hie rin ift fie einzig und unerreicht, (1757 


. | zenfakeit: man verwend i 
TT reen CN 


BE 3. Bequemſte Verwendung im Gegenſatz zu den feſten Extrakten. 
a> 4, Niedriger Preis: ſchon in Fläſchchen von 35 Pfg. an, leere 


i > Fläſchchen werden billiger nachgefüllt. 
4 Ehrenpreise, Sechsmal ausser Wettbewerb u. a.: 1887 Mailand, 1894 Zürich, 1889 u. 1900 Weltausstellungen Paris, (Julius Maggi, Preisrichter). 
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20. December, 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


in großer Auswahl 
empfiehlt (12255 


LE Anger, 


III. Damm Nr. 3. 


lagen bis zu den feinsten Ausführung 


Berlin. Wien. Paris. 1 4 Led aron alle 
13 Grofe Wollwebergaſſe 15, Preisverzgeihniß A A sh sammtliche Reise- 


von ne Jagd-, Sport- und Touristen-Artikel. 


ehemaliger Kautinenwirth. 
Kulmbacher . . . 18 Fl. 3 %. 
Grützer 2 % 3 
Engl. Porter. . „10 p 
Königsb. Schönbuſch 32 „ 
Malz r.⸗Jopenbier7 „ 
Münch. Pſchorrbräu 20 „ E 
Weißbler . 30 % 
Malzbier Gerſtenbr. 32 „ 3 
Malzbier Wekzenbr. 30 y 
Kronenbräu 3 


Photographie-Albums und Ständer. 


Handschuh-, Näh- und Schmuckkasten ete 


Viele Neuheiten in: 


Elbing. Dopp.⸗Bler 36 „ 
Aktierbier, pelu. dunt. 40 „ 
E EE „Ad 
Limonaden alle Sort, 20 p 
17909) auch Siphon. 
. kauygfnkr, Hanpisirasse 
neben der Poft. 


Grösstes Schuhwaarenhaus am Platze! ſilberne 


i i i ' Remontoir⸗Uhren, garantirti 4 
Aus allen Abtheilungen meines großen Lagers habe ich eine ROMEO NE l 
| ſtarkes Gehäuſe,Deutſch. Reichs⸗ 
; ſtempel, 2 echte Goldränder, 
% % E ung Emaille⸗Ziſferblatt Mk. 10,50. 
à Die ſelbe m.2erht filbern.Kapjeln 
zu paſſenden 10 Rubis ME. 13.—. (14766 


Weihnachtsgeſchenken GT 


reguliert; ich gebe daher reelle 


und Bürsten etc. 


Bild nach Photographie. 


Die Abtheilung für 
Galanterie» und Luxuswaaren 


enthält wiele aparte Neuheiten aller Art, welch 


originelle Scherz- u. Gebrauchs= 
in größter Auswahl gu ſehr billigen Preif 


Weihnachts-Ueberraschungen werden gratis überreicht. 


für Damen, Herren und Kinder zu billigen Preiſen eröffnet, 2jäbr. ſchriftliche Garantie. 
= cd SE geta 

nzahlung, a eif g 
Gummischuhe ie Geld ſofort zurück, ſomit 


unter Garantie der größten Haltbarkeit. Beſtellungen beimirohne jedes 


w 2 ` Nifiko. Reich illuſtr. Preis- 
Filz- und warm gefütterte Sachen in allen Fagons und beſter Paßform. liſte über alle Sorten Uhren, 


Ketten u. Goldwaaren gratis 


Badische 


Uhren, Kelten u. 
J. Kretschmer, t ea 
Berlin 207, Neue Königſtr. 4. 


Reelle u. wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und Wiederverkäufer. 


13 Große Wollwebergaſſe 13. 


(18521 


g 


Modernste 


„Tannenzapfen“. Christbaumtülle] 


Der „Taunenzapfen“ wird nicht, wie alle anderen Baumtiillen 
mit seinem untern, sondern mit seinem obern Theil an den 
74, Zweig geklemmt; der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar 
i 5 ani dem Zweige, nicht hoch in der Luft. Die Lichte können 
nieht schief sitzen und nicht tropfen, auch wenn der Banm 
von einem Ort zum andern getragen wird; sie verbrennen 
|| ganz, branchen nicht ansgepnstei zn werden. Preis Dtzd. 
7 Mk. 1,50, Beste Sorte Mk. 2.—, Porto 25, 45, 
50 Pig. für 1, 2, 3 Dtzd. und mehr gegen 
Nachnahme od, Vorauszahlung. (17516 


Paul Heussi, Leipzig, 


Der Tannenzapfen ist die 
einzigste nie versayande 


Vorzügliches Fabrikat, billige Preise. 
usgıeay9ssäunuusyaauy eU Zu 


sch, e und gerade > BER un 
auf d. Baume zu befestigen. — Bitte recht zeitig zu bestellen! ied Riahe 
m H IŻ 
Danzig bei H. Ed. Axt, Langgasse 57/58. Fernsprecher No. 552. on 


Terlangen Sie Gent, 
Preisliste mit Angabe 
der gewüngeht. Wadre. 


Anerkannt beste Fabrikate. 
Aerztlich empfohlen. N 


F. W. Oldenburger Nachf. 


Inhaber: Aug. Groskurth 
HANNOVER. 


mag” Preise halb so theuer als die 


Richters Anker-Steinbaukasten 


und Richters Auker⸗Brückenkaſten 


. Gelli! 
ergänzen ſich gegenſeitig ee ſie ſind nach wie vor der Kinder liebſtes Spiel und ſollten unter keinem sa Magerkeit, 


(18607m 


| ER französischen Liqueure, 
Weihnachtsbaum fehlen. Zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 Mk. und höher im allen feinen Spielwaaren⸗ Schöne volle Kurperſormen P 
Geschäften vorrätgig. Nur echt mit Anker! — F. Ad, Richter & Cie., Rudolſtadt. (46627 duloer, nreksgekr., poli. Mod. IH 


5 uulver, prelsgekr., goli. Mel. j erusprecher Amt I. 2735. # 
Neu! „Saturn“ und „Meteor“, herrliche Legeſpiele. Nen! ing. 80h 8301. CA DD 


ee eee 


Preis Karton 2 Mk. Poſtanwe 


830 Weihnnptsgefenkeng | ZEE 


empfehle Handſchuhe in allen Gattungen und Preis- 

j 2 lagen, Ernvatten und Kragenſchoner aż ® 

Bacons, Hoſenträger von vorzüglichſter Haltbarkeit, > 
© eigenes Fabrikat, 26. zu allerbilligſten Preiſen. ® 


® 


Heilige Geistgasse 120. 
Gegründet 1862, (18464 


Se 


In Weihunchts-Fesetenken 
Lange; halblange ge kurze 


Pfeifen, 


ſowie echte Wiener Meerschaumspitzen in 
großer Auswahl empfiehlt 


IR. Ba SB dy 
Heil. Geiſtgaſſe 13. - 


Wormittagskurse 


- Kontor. * * * * * * Pension im 
Ausführliche Lehrpläne g 
unentgeltlich. | 


Muster 


Empfehle im reellen 

Ausverkauf 

wegen Aufgabe meines Geſchüfts 
hren und 


aller Art, ſelbſt älteſte und hartnückigſte 
Fälle heilt ſchmerzlos, ohne Operation, 


© 
| $ 
® 
|| > 
® 


empfehle in grösster Auswahl von den billigsten Preis= 


Schultaschen, Bücherträger, Musikmappen. “WE 
Aktenmappen, Schreibmappen, Dokumentenmappen. 


Papierkórbe, Truhen, Zeitungsmappen. 


` Portemonnaies, Cigarrentaschen, Briefłaschen, 
Pubiger Bier . „36, 8 p Visitenkarientaschen, Taschen-Necessaires 


auch mit echt Silber⸗Monogramm, Stickerei oder Emaille. 


für Fest-Gesckenke geeignet find, darunter 


Schaukelpferde, prima Fabrikat, 


wegen Aufgabe zur. Hälfte des früheren Preiſes. 


aul Hundertmarck 


Langgasse 26, neben der Poll. (17901 


SCH -A e Pferde-Lotterie 


SS darunter 1 à 15,000, 10,000, 5000, 
3000, 2090, 5 à 1000, 50 A 600 M. etc, 


Der Verkauf der Gew. ist mit 70% garantirt. 


— In e bene Dr, Max- Müllers Handels-Aka 
e E RE EH ob. Nachn. mit Gebrauchsanweif 5 — BERLIN ©. Breitestrasse No. 2565. 


Śwaien. Inftitut (15851 || Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf. 
; + Ww * Beginn der neuen viertel-, halb- und jährlichen * * a 


am 5. Januar. Nachmittags- und Abendkurse, sowie l 
Unterricht in einzelnen Fächern jederzeit. (17056m 


Art 


Utensilien, 


„ etc. 


e beſonders 


Artikel 


en. 
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ZTTIT) 


demie 


Hause. 


Beinkranke M m 


ohne Berufsſtörung Heil. Geiſtgaſſe 127, 


OI 2 = 7 5 D a 
Größtes Pfeifenlager am Platze. Parfümerien Sai e Hedwig Henzen, Handschuhe, 
RER —.— Toilette⸗Seifen e een We Danzig marbeilfunbige, part. Cravatten, 
RANE REA NWA 35% ermäßigten Preiſen. N adtgra , H 
Zahn- und Mundwasser ||. Bitte um Ihre gütige Spiedjiunóen täglich von 8-1 1 Uhr, Hosenträger 
H re K b Ki d in reicher Auswahl und jeder Pretólage Empfehlung. Hochachtungsvoll À onntags von r. Bitte bet Sinti d 
A er U-, na en-, Inder - Spezialität: Ahhazie-Veilchen, Riviera-Veilchen, H. Edelbüttel, Die Naturheilkundige Hedwig Henzeu meiner ap = o er äufen f 
= Hiit 32 ‚8 Trèfle, Py ponse, Tanueninft 13 Uhrmacher, (18552 ift von dem (18087 ee 
S üte und Mützen, z Wald H empfiehlt 48435 Kürſchnergaſſe Nr. 1. e Sprislaent ść med. dy i Handſchuh⸗Waſch⸗ und 
2 e i E Ir „ Hamburg ausgebildet un r Danzig arhe- . 
a DES" Filzschuhe 73 A a emar Gassner, Shan Drogerie Spezial-Behandlung von demjelben allein bevollmächtigt, Beinkranke nach der Färbe Anſtalt. d 
3 jür Straße und Haus 8 a Ze 0 Berufsst. v. Haut- u, Geschl. Pr. Strah ichen Methode zu behandeln Stickereten für Hoſenträger, 
> Echt Petersburger G iſchuhe z . Mennes | pi cite", ett über den, Mvontgeitaratt KEE n Benner 
© S ler v. Kopf- U. Magen. | CHE denn ich nehme keinerlel Gebühren, wenn ich y 
5 aeg AMI Or? n e bin ań Id, Bitje bringen Zon 
© } hd m a 28 ong (17401 a.i.chronischen Fällen, ebens, 2 Hedwig Henzen, Naturheilkundige. 
6 UMA zki, H Frauenleid, Apoth.Nenmann, Pass. Weihnachtsyeschenk 


d Borlia N., Chanssaestrasse 2h, Stof-R t 
F. hassan, Auswäris hrieflich. __ (10533 ausreichend für Anzüge, Paletots > e t al 
Gute Winteräpfel, A Centr Sr nd für Anzüge, Paletots, Hoien, geeignet als 
100 AAC d A Geschenke, enorm billig, empfehlen in größter Auswahl 


Schöneberg, Muſterkiſte 10 Pfd. Strohmenger & Bielefeldt, 


1,50 Mk per Poft fr. vers. Adali : e d 
Kuhn, Neumünſterberg Weſtpr.[ Tuchhandlung und feines Maaßgeſchäft, 
„a Holzmarkt 17. I .̃8 465 


(18481 


Gr. Krämergaſſe 5. 


D Hp 4 Paradiesgaſſe 3, 
Käufer, Jetheiligungsſuchende, Geldgeber . 
erhalten koſtenfreie ausf. Beſchreibungen paſſender Cäiette wahl von Schaukelpferden mit 
durch das Norddeutſche Inſtitut fur Finanzirung, Grund- A ec Naturfell dauerhaft u. elegant 

müde- und Hypothekenverkehr Elbing, Fiſcherſtr. 82 83. „% e zu den Billigften Preiſen. 
Vertreter an allen Orten geſucht. (16681m Repar. Pferde bitte frühzeitig. 


von 


Arzt 


Fri 


Gegen Nachn. od. Eins. 


3 Fl. a½ Ltr. Fig. 
echten alten Port- da 


Mk. 4,20 vers, freo. 


I. empf. Wein Foz. 
edrich K. Schaefer, 
Bremen. (18105m 
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DIE WECTBERÜUHMTEN 


:THORNER — 
KATHARINCHEN 


Grosse | 
Proisermässigung! | 


een Tedes = Sllele 
md wimmmt, (Herron, DONER 


| 
i Aab- guf 


` 


So 


Inhaber der Mödlinger Schuhfabrik Mödling bei Wien, 
in Danzig, Kohlenmarkt No. 11, gegenüber dem Zeughause, 


früher ` Langgasse No. 49. (17671 


een Sees 


Gustav Se Nachi. 


ATZ RYZ RYY 0 7 


Die Weingroßhandlung 


2 
SÉ 
ż . 
è 3 | 
„ NM bre. J, R Bubenh 
„ers 1 ger LIRore. ubenheim in CoblenLätel “ 
ar 8 a er 2 Ganz beſonders zu n don ? an Rhein und Moſel | 
Kaffeegewürz 2 NEE 27 liefert als Spezialität ſchon ſeit Jahren d | 
d ee Ta Moſelweine, fowie Rothweine 4 | 
Radebeul - Dres den. N 5 de d S deis t — 090/009 s in ſelbſtgekelterten, überraſchend guten Qualitäten u. in allen Preislagen. 


Als Weihnachts-Präſentkiſtchen 4 | 


empfehle ganz beſonders folgende Zuſammenſtellungen: 

R Kiste à 6 Flaschen. | 1 Kiste à 12 Flaschen. | 1 Kiste à 30 Flaschen. 
Fl. Erdener Ia, A, 13 Fl. Erdener Ia. M 5,706 Fl. Erdener Ia. 10,80 
a 4 © Moleltecnet „ 3—13 „ Moſelkerner p „4,106 y Moſelkerner „ p 7,80 
2 „Rothwein 3 „Nierſteiner „ 4,106 „ Zeltinger „„ 7,80 
3 „Rothwein „ 4,106 „ Nierſteiner „ „ 7,80 
TY": 6 „ Rotwein „ y 7,80 

AM. Al 
Die Preiſe verſtehen fiğ incl. Glas und Kiſte ab Coblenz gegen 

Nachnahme an mir unbekannte Beſteller. 

NB. Mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß ich 
Inngjähriger bevorzugter Lieferant des Eivil⸗Caſinos Marienwerder 
und ſeit ſeinem Beſtehen des Clubs in Schlochau bin. (18446 


| EE Esistkeinleerer Waun 


Bis I. Januar 1903 


gebe ich trotz meiner bekannten enorm billigen Preiſe bei Einkauf von 

Cigarren, Cigaretten, Tabak etc. im Betrage von | Mark an und 

Abgabe dieſer Annonce einen hocheleganten Streichholzbehälter 
als Zimmerwandſchmuck 


gratis? 


Meine Weihnachts - Andftellungen find eröffnet. Wente in 
großer Auswahl. 4435 


Friedrich van > 


Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof. 


| Bezugsquelle, » 
Möbel, Spiegel u. Polſterwagren d 


in hocheleganter, ſowie auch einfacher Ausführung: 
Gleichzeitig empfehle als praktiſche Weihnachtsgeſchenke 


Idee cee ed get 55 BG Säulen, Baneri- Se Wasch: 


Three Shillings Ha a 


E Lager im Wiener stühlen 
Portechaisengasse No. 8 


zu befannt billigen Preijen. 
bei der Langgasse. 


22 


Die gekauften Mole werden nach allen Richtungen frei 
ins Haus geliefert. 
Bitte auf meine Firma und Eingang zu achten. 


J. Sommerfeld, Cobiasgaſſe 1 u. 2. 


Breitgaſſe 9, 
empfiehlt nur unverfälſchten Marzipan, von 
vorzüglicher Qualität. — Ständig in grüßter 
1 vorräthig. 


e ene 
sę vorzügl. Makronen (ſüß und bitter), 
Se Zuckernüſſe und Pfefferkuchen. 


sę Sehenswerthe große Ausſtellung in Phantaſte⸗ 
Marzipan und Chokaladen⸗Gruppen. 

Beſtellungen bitte noch rechtzeitig aufzugeben. po A 
E Prompter Verſand nach auswärts. (18121 D 
SE Gegründet 1860. Fernsprecher 1176. 


EPOOOGOGOOGOOCOCKE \ 


; Sg Chico F Qualität. 


Kinderschlitten Schmiedegaſſe Nr. 19, am Holzutarkt. dat 
Eleganteste Ausstattung. Kastenschlitten, e in uer ea 
Stets grosses Lager vorräthig. Christkaumieuchter, >> 
Christbaumständer ar D. Wee? — Hut- bes, F . | 


n Gusseisen und e ee von Mk. O0, 45 


Portechaisengasse No. 8 


9 


ECF 


Betriebskosten 


per Stück an emp Neuer 
bei der Lan K 176 Rudol mi 15 „kto Sue S Kraft-Gasmotor | 
d 29” Bis 10 Uhr Abends geöffnet. u A | au = Les SC Ge en A „Benz“ 
i EE EE EE EE a Een, nt saiu Gas selbst erzeugen. 


Tam Weihnachts siesto 


f 2 =f! 
Passende Geschenke 4 empfehle ich 1116 d > Ce Ze E. Lg: | 
für den & mein neueingerichtetes Stunde, je nach Grösse | 
kihn die, Ciſch d Uhren- und Gold- Bi A 
j i | D: | P d waarenhaus e ; Spirituemotoren, Benzin- u. 
9 Jumkergasge 6, | Spirituslocomobiter. 
„Empfehle: o vis-A-vis der AU. ae und Kosten 
Reise-Ko ffer, 9 SE E A. Sr F anschläge gratis, 
Reise-Taschen, € ee Stock- u. „Schlrugeifion, unter Garant 5 A 5 ŚR 
S n illigite W 
Reise- und Hausschuhe, ferm. Boersch, Uhrmaher. äere: Otto Diemen, Danzig, Stabtgrabci 5. gom 
Portemonnaies,  |gywwwowwowowwowwwęe 


Schirme, Stöcke etc. senerni-Berkreinng jur 
7 N 8 Bau. reftorf und Stidtor 
Aert: Landwein, 5 8 an Bis sc und in 


Bruno Bere: 
’ le Tr 20. leisten und Thürbekleidungen zu WI A. Leikraudt, Kohlenhandlung, 


Kohleumarkt 1, Ecke Holzmarkt. (3626 KÜRZESTE | . Tagespreisen frei Bau. 70 ` geiligenbtunnerweg 2, | 


70 Sonnabeno Danziger Menere Nachrichten. 20. December. f r. 2982 


haben wir erstrebt und empfangen, daher unser weiteres Entgegenkommen 


(18573 


und zwar bei einem Gesammt-Einkauf von 


ET EE d 33700 eee + 0©©0000900000000900000900990990 
$ Kä 223 3.603 : 
+ 
: 5 Mark : + 10 Mark : ? 15 Mark 3 : 20 Mark : 
EI e $ AN 2 2 j e © 
Z ½ Dutzend Visites 3 + Sa Dutzend Visites 2 $ ½ Dutzend Cabinet 2 2 ½ Dutzend Makart 2 
DI © © ® © o © 
© ® ® + © 
30000400600000000000000000006 2000000000000000000000000000 ©0029990000009096009909000660 200000060000000000066000000$ 


Diese Bons sind fiir jede erwachsene Person zu verwenden, und empfehlen wir solche als besonders beliebtes Weihnachts-Geschenk. 


Bei Bezahlung bitten wir an der betreffenden Zahl-Casse einen Photographie-Bon zu verlangen, 


,abatt-Spar-Systemn dennoch in Kraft. 


Bei Einkauf von einer Mark vergüten wir £ Babatimurken. 


Trotz dieser ausserordentlichen Vergünstigung bleibt unser 


Wir heben noch besonders hervor, dass wir auch bei Bildern, die wir gegen Gratis- Bous aufnehmen, für vollendete künstlerische 
un TE VER EEN EE BE CUT AOC DEREK E SOUTER GRUESSE TUR SS BEAT EA ⁊ꝛ w A 


Ausführung garantieren und dass die Bons I Monat lang ihre Gilligkeit Behalten. 


Sonntag, den 21. d. Mts. h 
bis 7 Uhr Abends 
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viel gemüthlicher. — Er ſah eben ſtets die Dinge von der guten 
Seite an — Fridolin, ſein jo viel älterer Bruder that das Gegentheil: 
der fand immer und überall die Schattenſeiten heraus. — 

Weihnachten verlebten wir gewöhnlich ganz ſtill unter uns 
SSC or Fridolin mußte natürlich dabei fein, die Brüder liebten 

o ſehr. 

Einmal aber kam eine Unterbrechung in unſer einförmiges 
Leben, indem ein Jugendfreund des Onkels, der bislang in Amerika 
geweſen, auftauchte und als reicher Mann und Ex⸗Thunichtgut ge⸗ 
bührend in unſerem Verwandten⸗ und Freundeskreiſe gefeiert wurde. 

Schrötting hieß er und war ein ſchöner, genialer Menſch, 
ein Sänger von Gottes Gnaden im wahrſten Sinne des Worts; denn 
eine richtige Schule hatte er eigentlich nie durchgemacht, war mit 
zwanzig Jahren von der Univerſität, Schulden halber, ausgeriſſen 
und ſtracks nach den weſtlichen Staaten drüben gegangen. Dort 
jang er einem großen Direktor etwas vor, log ihm ein ganzes Peär⸗ 


chen dazu vor, woraus man entnahm, an wie großen Bühnen er 


ſchon in Deutſchland gewirkt habe — wurde probeweiſe für aker- 
kleinſte Rollen engagirt und ſtieg in einem Jahre raketengleich empor. 
Wirklich war er in ein paar Jahren „der berühmte Schrötting“ 
und machte Geld wie Heu. 
Hier in der Heimath wollte er auch nicht bleiben. So klug 


war er ſchon, einzuſehen, daß man in Deutſchland an einen Sänger 


doch noch höhere Kunſtanforderungen ſtellte als drüben. Aber das 
Schlimme für ihn war, daß er ſich bis über die Ohren verliebt hatte 
in Elſe Lehn, meine Freundin; und daß deren Eltern in der alt⸗ 
modiſchſten Weiſe gegen Bühnenangehörige eingenommen waren 
und den Freier kurzer Hand abwieſen. N 

Merkwürdiger Weiſe hatte Hans Schrötting mich allein in ſein 
Geheimniß gezogen, während der Onkel nur wenig und Euer Vater 
garnichts davon wiſſen durfte. — Ich aber ward nun der ſogenannte 
Schutzengel der Liebenden, und in meinem Hauſe ſahen ſie ſich 
zuweilen. — — — 

Am Vorabend vor Weihnachten war's, und wir ſaßen alle im 
Wohnzimmer und vergoldeten Nüſſe. 

Dieſe Nüſſe pflegte ich einige Tage vorher in Salzwaſſer zu 
legen, dann ließen ſie ſich mit einem Meſſer ganz leicht auseinander⸗ 
theilen, ohne daß die Schale zerbrach. Dann nahm ich den Kern. 
heraus, den ich in der Küche verwandte, und die Hälften wurden 
zuſammengeleimt und vergoldet. 

Mein guter Adrian war an dieſem Abend ſehr übler Laune. 
Wortkarg ſaß er da, beobachtete mich und Hans Schrötting, fragte 
ſpitz, warum denn meine Freundin heut fehle und lachte ſonder bar 
liber meine harmloſe Erklärung, ſie habe keine Erlaubniß erhalten, 
herzukommen. 

Schrötting hatte ziemlich lange an einer Nuß hantirt; denn 
wir pflegten Verschen und kleine Zuckerkugeln darin zu verſtecken, 
und ihm machte gerade das beſonderen Spaß. 

Während einer Minute, in der Adrian nach einer anderen 
ang jab, ſchob er mir dieje Nuß unter die Hand und flüſterte 
z) i e «a e 
Ich wußte natürlich, daß ich jie Elfe geben ſollte. Sacht ließ 
ich die Nuß in meine Taſche gleiten und plauderte weiter mit 
Fridolin. j ; i 

Als aber Schrötting an dieſem Abend fortging, konnte ich 
ihm meine bis dahin aufgehobene Ueberraſchung mittheilen: ich 
hatte für die Liebenden für morgen ein Stelldichein von zehn Minuten 
in meinem Salonchen ermöglicht und flüſterte ihm mit einem Hände⸗ 
druck auf dem Korridor zu: „Morgen Nachmittag um 3 Uhr.“ 

Ach, ach, das hatte der Vater gehört! 

Kaum waren die beiden Herren aus der Thür, da brach der 
Sturm los. Und was für ein Sturm! Der Vater vergaß ganz, 
zu wem er ſprach. Er hatte mich beim Handgelenk gepackt und 
knirſchte mir die unglaublichſten Dinge vor — ich begriff zunächſt 
nicht, um was es ſich handelte! r 

Dann aber als ich es verſtand, als ich wußte, daß er eiferfüchtig 
auf Hans Schrötting war, und daß er glaubte, mir Untreue vor⸗ 
werfen zu können, da ergriff mich eine Regung, die ich Stolz nannte. 
Es war aber nur Trotz! 

Oh, ich war ſo beleidigt! Und deshalb gab ich ihm nicht 
die Aufklärung, die doch ſo nahe lag, deshalb ſchwieg ich und ließ 
ihn toben und machte ihn nur noch wilder mit meiner Verſtocktheit. 

Die kleine goldene Nuß hatte er ſelbſt mir aus der Taſche 
geholt und aufgeknackt. Es lag ein kleines goldenes Herz darin! 
S Das ſtieß dem Faß den Boden aus; nun war ich ja vollends 
„überführt“! Und da Top ich und blickte trotzig und feindſelig meinen 
ungerechten Richter an und weinte nicht einmal. 

Nur zum Schluß der Scene, als Adrian ſich ausgetobt hatte 


und mich anflehte, ihm ein Wort zu erwidern, da brach ich in. 


Thränen aus und ſchluchzte: „Du ſchlechter Menſch! Ich habe nichts 
Unrechtes gethan!“ Und damit lief ich in mein Zimmer und 
riegelte mich ein und ſchlief die Nacht auf meiner Chaiſelongue. 
Nun, am anderen Nachmittag um 3 Uhr fand das Stelldichein 
zwiſchen den Liebenden bei mir ſtatt, und natürlich ſtand Adrian 
hinter der Portiere, um Klarheit in dies „Räthſel“ zu bringen. 
Und ich ſtand groß da, rieſengroß! 
Ja, und nun war der Weihnachtsabend da, und mein Adrian 
hatte noch nicht gewagt, die Lichter am Baum anzuzünden, weil 
ich immer noch Ströme von Thränen vergoß und ihm nicht glauben 
wollte, daß er mich liebe. f ; 


| 
| 


Aber Onkel Fridolin war es, der Oel auf die Wogen goß. 


.Er zündete den Baum an und ſetzte fiğ ans Klavier und 
ſpielte die alten, frommen Weihnachtslieder. Und Hans Schrötting 
ſetzte ganz allein ein, da wir Beide noch nicht einfielen, und fang 
mit ſeiner ſchönen Baritonſtimme gar rührend: „Es ift ein Ros 
entſprungen“. $ i 


Aber das griff mir doch zu ſehr ans Herz, und leiſe erhob 


ich mich und kam herein und ſang mit, obgleich mir noch die Thränen 


im Halſe ſteckten und meine Stimme jammervoll zitterte. 

Und mit jedem Liede kam Adrian etwas näher an mich heran, 
ſo daß er bequem ſeinen Arm um mich ſchlingen konnte, als wir 
ſangen: „Oh, Tannenbaum“. 

Die Verſöhnung fand aber erft ihre Krönung, als Fridolin, 
der nun Alles wußte, mir mit liſtigem Augenzwinkern eine goldene 
Nuß verabreichte. 

Ich wollte ſie nicht nehmen mit der wohlbegründeten Be⸗ 
merkung, für diesmal habe man mir genug Nüſſe zu knacken gegeben. 
uż Mach' fie nur auf,“ jagte Fridolin, „es ift ein guter Kern 

arin!“ 

Und was enthielt ſie? Auf einem Zettel die Nachricht, daß 
dieſes kleine Häuschen, in dem wir jetzt noch wohnen, uns von 
4 klipp und klar geſchenkt werde — als Verſöhnungsſiegel, 
agte er. 

Wir wollten dieſe Großmuth zunächſt nicht annehmen; aber 
nachher thaten wir's doch; denn Fridolin war Junggeſelle und reich, 
und konnte ſich das ſeinem weniger mit Glücksgütern geſegneten 
Bruder gegenüber leiſten. 

Ein eigenes Haus! — Das war meines Lebens Traum ge⸗ 
weſen, und das wurde mir nun in einer Nuß beſcheert! 

Meinſt Du nun noch, daß Onkel Fridolin's Weihnachts⸗ 
abende „ledern“ find?" i 5 

Alfred ſtand auf und küßte ſeiner Mutter die Hand. Und 
dann nahm er Hut und Mantel und ging zu Onkel Fridolin — 
abbitten. 

Der aber lachte und jagte: „Junge, denkſt Du wirklich, das 
hätt' ich Dir nachgetragen? Schnell fertig iſt die Jugend mit 
dem Schnabel, das weiß ich doch längſt! Zur Belohnung aber 
dafür, daß Du Dich zu einer Entſchuldigung aufgeſchwungen haſt — 
was mett Du, wenn ich Liſabeth eine Ausſteuer ſchenkte?“ 

„Oh, Onkel Fridolin! Du biſt ein Erzengel!“ 


Die Weihnachtskiſte. 


Eine Skizze von Fridjof Bon. Aus dem Däniſchen von Julia Koppel. 
Nachdruck verboten.) 


Der dreizehnjährige Hans Chriſtian hatte die ganze Nacht 
unruhig geſchlafen. — Jetzt, gegen Morgen war er plötzlich erwacht 
mit dem ſchmerzlichen Gedanken: Die Kiſte iſt noch nicht da und 
heute iſt Weihnachten! Wie ein Stich ging es ihm durchs Herz. 
Auf dieſe Kiſte hatten ſie nun ſchon alle Tage ſo ſehnſüchtig ge⸗ 
wartet. Aber noch bis geſtern Abend, als er zu Bett ging, war 
nichts gekommen, obgleich er Erlaubniß bekommen hatte, länger 
als gewöhnlich aufzubleiben. — „In den Tagen vor Weihnachten 
hat die Poſt ſo viel zu thun, daß die Packete oft erſt ganz ſpät 
am Abend gebracht werden!“ — hatte die Mutter ihn zu trójten 
verſucht. Hans Chriſtian legte ſich auf das andere Ohr und ver⸗ 
ſuchte wieder einzuſchlafen, aber er war ſchon zu wach geworden, 
und zuletzt ſetzte er ſich aufrecht im Bette hin. Vom anderen Bette 
herüber tönten die regelmäßigen Athemzüge der Mutter. Er beugte 
ſich über den kleinen Bruder Eiler, der mit ihm zuſammen im Bett 
ſchlief, aber er konnte in der Dunkelheit nichts erkennen. Er taſtete 
nach ihm, aber er zog ſeine Hand ganz erſchrocken zurück, denn er 
hatte ihm gerade ins Geſicht gegriffen. 

„Was mag die Uhr wohl ſein?“ dachte Hans Chriſtian. 
Plötzlich hörte er das Klappern von Holzpantoffeln unten im Hof 
und gleich darauf wurde bei den Nachbarn angeklopft. Das war 
gewiß der Bäcker mit Brod. Dann war es noch ſehr früh, denn 
den hatte Hans Chriſtian nur einmal in ſeinem Leben gehört, damals 
als Vater ſo krank war und er zum Arzt laufen mußte. Hans 
Chriſtian meinte, daß dieſes Klopfen der unheimlichſte Laut ſei, 
den er jemals gehört hatte. — Plötzlich kam ihm der Gedanke: 
Die Kiſte iſt vielleicht noch gekommen, nachdem ich zu Bett gegangen 
bin und ſteht draußen in der Küche! — Hans Chriſtian ſtreckte 
ein Bein aus dem Bett, bedachte ſich einen Augenblick, — und 
ſtand gleich darauf mitten im Zimmer. Er taſtete ſich vorwärts 
in die Küche hinaus. Bums! da ſtieß er gegen den Küchenſtuhl. 
Der pflegte ſonſt nicht dazuſtehen — er befühlte den Sitz: Richtig, 
da lag die Axt! Dann mußte die Kiſte gekommen ſein, denn Mutter 
brauchte die Axt immer, um den Deckel aufzuſchlagen. Mit einem 
Satze war er beim Küchentiſch und ließ die Hand ſuchend darüber 
hingleiten. Klatſch! da warf er eine Taſſe um; fie kam ins Rollen, 
er wollte ſie halten, aber er gab ihr nur noch einen Schubs, ſo daß 
ſie zur Erde fiel und zerſplitterte. „Himmel, geſtern hat Eiler erſt 
eine Taſſe kaput gemacht!“ murmelte er niedergeſchlagen. 

Die Thür zum Schlafzimmer knarrte, und Hans Chriftian 
hörte, daß Jemand hereinkam. 

„Was willſt Du?“ fragte er ruhig. 


weine 


,  „Blanbjt Du, daß Tante wieder Haſelnüſſe mitſchickt?“ fragte 
Eiler kläglich. 

„Woher ſoll ich das wiſſen?“ À = 

„Aber das hat fie doch voriges Mal gethan.“ 

„Ja, voriges Mal — — — !“ f 

„Und einen Sack mit Aepfel und Birnen?“ f 

„Glaubſt Du, daß Mutter ſich etwas aus Nüſſen und Aepfeln 
macht? Nein, ſie wartet nur auf die Gans, und wenn die nicht 
kommt, 1 u was wir dann bekommen?“ 5 

Nee AOS 

„Dann bekommen wir gar nichts. Und dann weint Mutter, 
denn ſie hat kein Geld, um eine zu kaufen, und es iſt doch Weihnachts⸗ 
abend! Mach' jetzt, daß Du wieder ins Bett kommſt, Du zitterſt 
3a vor Kälte.“ d l CRF ; 

2 Bevor Hans Chriſtian ins Bett ging, fühlte er noch einmal 
über den Küchentiſch und unter den Bort, aber es war keine Kiſte da. 

Am Vormittage ſaßen die beiden Brüder am Fenſter und 
guckten aus. Es war eine wunderliche, vergeſſene kleine Gaſſe, 
in der ſie wohnten. Stille und ſchwerfällig pulſirte das Leben 
darin, wie in einem Greiſe. Man merkte hier nichts von Weihnachts⸗ 
geſchäftigkeit. Wohl kläffte die Glocke des Krämers ab und zu, 
aber das that ſie auch an jedem Sonnabend⸗Abend, und gegenüber 
im Thorweg ſtand der penſionirte königliche Lakai; im rothen Frack 
mit vielen blanken Goldthalern und mit einem dreieckigen Hut, und 
rauchte die Pfeife — aber das that er jeden Sonntag Vormittag 
vor der Kirchenzeit. e E: ar gie d 

Als aber eine alte Frau fi neben den königlichen Lakai 
hinſtellte, und mit vielen Lappen das Schloß an dem alten Thor 
zu putzen begann, das für gewöhnlich ſo ſchwarz war, daß man ganz 
vergaß, daß es überhaupt da war, da wußten die Knaben mit Be⸗ 
ſtimmtheit: jetzt ſteht Weihnachten vor der Thür. 

Die alte Frau wippte und ſchaukelte hin und her, ſo eifrig 
rieb ſie, und zuletzt glänzte das Schloß, als ob es aus purem 
Golde wäre. i , 

„Sieh, Hans Chriſtian, wie es blitzt, jo blitzte es auch vorige 
Weihnachten, als Vater noch lebte.“ 

gó” : 

„Glaubſt Du, daß man für jo einen Goldklumpen alle Tantens 
Gänſe kaufen könnte?“ + 

„Nein, Du dummer Junge, denn es ift ja gar kein Gold.“ 

„Das weiß ich wohl, aber trotzdem — — weshalb wohl die 
Kiſte nicht kommt?“ 

„Woher ſoll ich das wiſſen?“ i 

„Der Fuchs hat gewiß alle Tantens Gänſe geſtohlen, er 
holte ja auch das weiße Huhn in den Sommerferien, weißt Du noch?“ 

„Nein, daran liegt es nicht.“ silt 

Ke a Sit das Schiff vielleicht untergegangen?“ 

„Nee — e u k 

„Aber was denn?“ : 

„Ach quäl' mich nicht,“ unterbrach Hans Chriſtian ihn un- 
geduldig. ; S A 

Eiler betrachtete den Bruder ganz verdutzt, drückte die Naje 
gegen die Fenſterſcheibe und ſchielte die Straße hinunter. 

Im ſelben Augenblicke tönte Wagenrollen durch die ſtille Gaſſe. 

Auch Hans Chriſtian drückte die Naſe gegen die Fenſterſcheiben 
und n durchzuckte ein freudiger Schreck: es war der Poſt⸗ 
wagen 

Es wurde ganz ſtill im Zimmer, die Knaben konnten ihre 
eigenen Herzen ſchlagen hören! | 

Der Wagen hielt wirklich gerade vor ihrem Fenſter, und ein 
Mann ſchwang ſich aus dem Wagen mit einem großen Packet 
unterm Arm. e 

„Das iſt fie,” flüſterte Erler aufgeregt, „ich geh' zu Muttern 
hinaus!“ 

„Warte,“ kommandirte Hans Chriſtian und hielt den Bruder 
am Arm feſt. „Wir wollen erſt ſehen, ob er zu uns kommt.“ 

Der Mann ſtand mitten auf dem Fahrweg und las die 
Adreſſe, die nicht ſehr deutlich zu fein ſchien. wa 

„Ich kann ſehen, daß eine Gans darin ift,“ 
Eiler wieder. dÉ ach A 

„Unſinn!“ antwortete Hans Chriſtian mit heiſerer Stimme 
und preßte die Hand feſter um den Arm des Bruders. 

Jetzt ging der Poſtbote in das gegenüberliegende Haus hinein, 
vorbei an der alten Frau und dem königlichen Lakai, die ihm beide 
freundlich zunickten. 

„Ach!“ jeufate Eiler. d 

„Still!“ ſagte Hans Chriſtian und hielt noch immer den Arm 
des Bruders feft. ö 

Der Poſtbote kam wieder heraus, holte ein anderes Packet 
aus dem Wagen und ging in ihr Haus hinein. 

„Ich glaub', es hat geklingelt!“ rief Eiler und ſtürzte hinaus 
\ Hans Chriſtian blieb ſtehen, ohne jid zu rühren. Nach einem 
Augenblicke kam Eiler ganz betroffen zurück: „Er iſt nach oben 
gegangen.“ 


begann 


„Ich dachte es mir ja,“ antwortete Hans Chriſtian höhniſch; 


er empfand im ſelben Augenblick eine unbezwingliche Luſt, das alte 
Weib da draußen in den Rinnſtein zu ſchubſen, weil ſie den nieder⸗ 
trächtigen Poſtboten ſo freundlich gegrüßt hatte. 

„Laß uns zu Mutter hinausgehen,“ ſchlug Eiler vor. 


— 


Bevor ſie in die Küche kamen, flüſterte Hanz Chriſtian dem 
e $ A „Sag' Mutter nicht, daß der Poftwagen. vorbei⸗ 
gefahren ifti” F e f 
„War nicht vorhin einer von Euch an der Thür?“ fragte 
die Mutter. , ADU ZE: 7 9 ; | 
„Ja — a, ich,“ antwortete Eile 
„Kam Jemand?!“ 
„ee FR 6 Far ger: A 
„Ach, Eiler iſt fo dumm,“ fiel Hans Chriſtian ein. „Ey 


rennt immer an die Thür.“ 


Augenblick fuhr ſie fort: * hel 
„Nun wird's aber bald Zeit, daß die Poſt kommt.“ i | 
Reiner antwortete. ; ; i 
„Du fiebjt ja jo niedergeſchlagen aus, Hans Chriſtian, was 

fehlt Dir?“ fragte ſie. pocz | 
„Ach, nichts,“ antwortete er leichthin. 

„Geht nun wieder hinein und paßt auf, ob der Poſtwagen 

kommt, ich hab' noch viel zu thun.“ ; e 
Wieder faken die beiden Brüder am Fenſter und wieder 

kam ein Wagen; diesmal war es ein großer Arbeitswagen, ganz 

vollgepackt mit Packeten und Kiſten. Reſerve⸗Poſtboten liefen ein 
und aus, ſchlugen mit Thüren — aber an ihrer Thür klingelte 

Niemand. 2 
Hans Christian konnte es nicht mehr aushalten, auf die Straße 

hinauszuſehen. Er ſetzte ſich auf die Erde neben das Sopha und 

zwang Eiler, neben ihm Platz zu nehmen. g 

„Weißt Du, was ich glaube?” Eiler’s Geſicht leuchtete auf. 

2 „Das wird wohl wieder etwas Dummes fein!“ antwortete 

Hans Chriſtian mürriſch. = 
„Nein, weißt Du, was ich glaube?“ fuhr Eiler unbeirrt fort. 

„Ich glaube, fie haben unſere Kiſte auf dem Dampfer vergeſſen.“ 
„Du ſagſt was!“ * RE 3 
Hans Chriſtian überlegte. 


„Wollen wir nicht zum Hafen gehen und nachſehen, Du?“ 


Hans Chriſtian ſprang ganz elektriſirt auf, da winkte ja eine 
neue Hoffnung, und der kleine Eiler folgte ihm. 

Als ſie draußen im Flur ihre Mäntel angezogen hatten, ſteckte 
Hans Chriſtian den Kopf durch die Küchenthür: i 

„Du, Mutter, Eiler und ich gehen ein bischen auf die Straße.“ 
Damit waren ſie ſchon draußen und eiligſt unterwegs. á 

„Ich kann nicht mitkommen!“ ſtöhnte Giler. 

„Dann mußt Du laufen!“ 

Und Eiler ſetzte ſich in Trab. 

Durch mehrere Straßen gelangten jie in eine der Hauptadern 
der Stadt. Hier und da waren die Läden ſchon erleuchtet. 

„Sieh' nur,“ rief Eiler und zeigte ſeitwärts, „was für große 
Kuchen, und da, da muß etwas los fein — —“ 

„Komm, komm, Eiler, wir haben keine Zeit,“ — und ſie 
ſtürzten vorwärts. ; 

Durch die Hauptſtraßen, und dann weiter durch enge, ſchmutzige 
Gaſſen, gelangten ſie an den Hafen hinunter. Hier ſtanden wahre 
Berge von Kiſten und Packeten aufgeſtapelt, und je weiter ſie kamen, 
je ſchlimmer wurde es. Aber die Knaben waren daran gewöhnt, 
Hinderniſſe zu nehmen, und endlich ſtanden ſie am Bollwerk vor 


ihrem Dampfer, mit dem fie in den Sommerferien zu ihren Bers- 


wandten zu fahren pflegten. Aż. 4 
„Packt Euch, Jungens,“ ſchrie ein Laſtträger, „hier ift kein 
Weg für Eu!” i | 
Aber fie drückten ſich an ihm vorbei, und gelangten an Bord, 
wo ſie den erſten Beſten nach ihrer Kiſte fragten. 
„Hab' keine Zeit,“ lautete die Antwort, 
Steuermann.“ , 
Sie kannten -den Weg wohl, kletterten mehrere Stufen hinab, 
kamen an der Maſchine vorbei, wo ſie beinahe ſeekrank wurden, 
und trafen glücklich den Steuermann. 
„Was wollt Ihr, Jungens?“ 
„Iſt da nicht eine Kiſte für uns?“ f 
„Ach jo, Ihr ſeid's? Nein, ich hab' keine geſehen, und wenn 
eine mit geweſen iſt, iſt ſie ſchon vor langer Zeit an Land gekommen.“ 
„Aber Mutter hat noch keine bekommen!“ we , 
„Das thut mir leid für Eure Mutter; aber macht jetzt, daß 
Ihr weiter kommt, wir haben keine Zeit.“ * s 
Sie kamen wieder an der Maſchine vorbei und balancirten 
über da Wake Ke a4 
„Platz, Platz, weg da, Jungens!“ p 
Wieder ſtanden ſie am Bollwerk. Hier lagen Kiſten und 
Kaſten, die vom Dampfer aus an Land geworfen waren, und die 
Knaben gingen dazwiſchen umher und guckten. Es wäre doch möglich, 
daß ihre Kiſte mit dazwiſchen fet. Sieh, dort ſtand ein alter Henkel⸗ 
korb, deſſen Deckel halb weggeriſſen war, und daraus ſah ein fetten 
Puter hervor. 


„fragt den 


Hans Chriſtian blieb mit einem Ruck ſtehen und ſtarrte Tanga - 


unverwandt auf die blauweiße, fette Puterbruſt; zuletzt begann 
ſein Herz heftig zu klopfen, er näherte ſich Schritt für Schritt, die 
Hand zuckte ſchon danach, da hörte er eine fürchterliche SAGA 
„Wollt Ihr machen, daß Ihr da wegkommt, Ihr kleine 
Diebsgeſindel ſonſt will ich Euch mal Beine machen ..!“ : } 
Mehr hörte Hans Chriſtian nicht, denn er ſtürmte wie bez 
ſfinnungslos davon. ; — 
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